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fließend Mufter ? Eeele folher Memoires, Empfehlung .ı. 
biefer Ehriftenart für Deutichland, Denkwürkigfeiten 
feiner fe 0 nn “ ‘ . 

Maas der Adrafter in Denfwürdigfeiten feiner felbft - 30 3 Gedanfen (pensees) Mapimen, 5 ee. 
Simnreiche Sprüche der Alten, der) Venern, Ftanzofen. ©.37. 

a \ . "Ekite 2. Denfwürdigkeiten (Memoires) Geft wenn und ivle 

I 

18 

37 

Pascals Gedanfen, ihre Stärke und Shwäde, &. 38. 
Rochhefoucaults Gedanfen, ihr Wert. &.39. Esprit aug 

‚allen Schrifter, Thongbrs der Engländer, ‚©. 
Mie dergleichen Gedanfenfammlungen zu gebrauchen, zu 

benennen, einzutpeifen, uns angueignen feyn? S. au 
Unzeihnung unferer eianen Getanfen ©. 45. *) 

4. Lehraedichte, was. fie fepn? .. , .. 
Einander zur Seite gejtelft Beilesu‘ und Dove. ©. 49 
Lehrgedicte über wilenfhaftliche Örgenflände Polignacs 

4 

Untis Lueret?, ©. 51. Warum die Neuern feine Lehre 
gedichte über ihre Evfieme haben, inte die Altın? S. 33. 
Ein Tünftiges dergleichen Yehrgebicht. ©. 54. Yhilofos . . Pifde Dden. Ein Kranz auf-U5 Grabe, 6, 55. 

Fu 

. ' . Wunf eines zweiten Pope,. 

t 

Ihr Grund in der beftebenden, mittelfk untvandelbarer 
Charaktere fortwirfenden Natur, eine Grundveite des 

\ 

58. 

65° 

merihlihen VBerftandeg, © 65. Co betrahteten ‚fie oo. 
  

Dig hieher SHerandgeser Job, von Müller. 
\



x 

7. Jöyll. a... Fu . ne le 

” Neiprungber Sirtengedichtein n den Morgerländern. S S.134. 

\ 

: Seite, , . 
bie älteren Nationen, Sadi: wilhnn: Eeima. ©, 67. 
Sie fie feit la Fontaine angefehen ward? Unterfchied 

. der alten und neuen Fabel. 'S. 68. Db wir niet ned 
‚zum Sabelgebiet der Natur gurüdtehten föunten? &.72. 
= Das Converfatorium und. die Erfheinung . 

« sertfegung. über die Sabel.; Er 
" Refings Theorie. ©. 73. Gintfeifung der Fabeln in 

theoretifce, fittlide, und Sabeln des Stiefals, ©. so. 
Dur 710011 .. 

Vortrag der Fabel, ©. 85. Das Licperliceder Zabel. Es 

734 
75 

Dbdie Wefen ber Fabel Theitnehmung Bewirten? ©. 90. , 
Unftaurder gabel. ©. 91. Splbenmanfe der Babel. 9% 

„6 räpichen und Romaite. ern. 
N 

Grund des Mährbens in unfter Natur. Cofmegonifche, “ 
% 

riifiee, imenfcliche Ekidjalömährhen.: E. 56. Mors 
genländiice, griedifce, frangöfifge Mäprhen. ©. 100, 

. Mäprihenhafte geiensefeibungen ©. oz. 
"Beilage, wenn. 
Guter und böfer Mährhenleuimund, © ©. 10% Heraifen, 
Yore’s Helciie © 107. - 

‚Aura an Serhpr. ‚Sepbor, a Aura. en 
Sortfegung ‚über Mihreben. und Rememe 

. Geifilice und Nütter; ‚Romane E. 110. Seen; Sinders 
mährden © 112. - , 
Der Traum. ‚Ein Gerrich ine dem Zraume 

. Sorrfegung. Politirhe,. ‚Swifts, franifche Domane, 
Einf. seal des mährchens, ‚und der Koinane, 
Der erfte Tamm 02.0. ee: 

‚Dplennel der Sind, ©. 135, Griehifge, italiänie 

os 

Iof.. 

109 .'. 

110 E u 

119 
124 

123 

: 152. . 

. 134; 

‘



"für, feanyöf (de, englifäe Obole, © 136. Besriff des - 
SdyN8 in verfiedenen’ thenfeligen gebenömeifen und" 

Stadm & 1. ° :". , 
5 Dilder, Ullegorien und Perfonificatienen, .. ..25 
‘ Allegorie der Kunft. ©. 145. -Fülfe und Heiligkeit diefer 

' Sprade, & I. Wie fehr ir in Bildern benten. 

©. 19. 
Sortkegung. Verfonendihtung ia“ . © e. IL. 

N 1. Allenorie‘ der Ruf. 

3. in det Biltnerei rn 
2. Nies Were 
3. Auf gefänittnen Eteinen ee 15. 

on 4. Auf Münzen: . et inne 156 

5. Alfegorifhe Genilbe ee 00,0 157. 

Stefultate für Alfegorieen der Sunfl . 0157. 

2. Mlegorie dev Rede. © 2 2... 1 
 Verfonificationen in der Eprade, Befonderd "In 

Iprkicpen. Gedihten. &. 161. Ihr Verpältnif zur 
Sunftellegorie, S. 162. Ulegorieen ber Engländer, . . 
E. 167. Allegorieendihter ©. 165. _ 

Allegoricen der Runft nach alten Zunftöcnkmalen, \ 

Ein gtiedifcer SM . „167 
- Allegoriren der Yede. Droben aus Saure und 655 170 

Seite. 

9. Tanz. Urelodraina, ee ln ern 
Mache der feelenvolen Gedehrdung. ©. 174 Ibr natürs ” 
liches Band mit Tönen. ©. 176. Melodrama i in Griedens 

. land, Sper in Stollen und Stanfteid, ©. 178. Anis 
- naule. ©, 180. Jepiger Stand der Over 5, 182. 

DNa Potrida mufifalifher GSebanfen und Empfinduns . 
. sen, oder die neucite deurfche Oper . .. ..7186° 

Beilage, Wirkt die Mufit auf Denfart und Gitten? 192 
10. Sände, "Seine Sebensunftände, Pe 197 -



c Exite, 

Yon Hratorkum, * Unterfeleb von der‘ Oper und dem. 

Monodrane.' Keine Gehalt efetteh „und „daber entz 

 fpringender Zauber 0 TE 200 

Sortfegung. ” Ermeis deffen an den Palmen und den 

Salomoniicen Kiedernz — "Un der Iprifchen Poeiie der \ 
"Sriehen: — Am’ Stallänifden Canıche und, den Brite . 
 $ifegen onodien ie le ee. 0205 
r Sortfesung. , Cäcilta, eine Regende ee 

_ Miebrauch ter Geitigen Ceilia ei ihren. mufitate‘ . 

fen Beten. Nee OL . 

Mißtraud ber befchreißenten, Töne, mäbfender Yuez’ “ 

“fie in Erzähfung von Wirkungen, der Tenkunf. u 

" Wahre Wirkung der Iprifden Dihtkunft in Erres 

gung ’eigner Enipfindüngen durch Töne, nf A 

Bar, deiftid, bifnmli a 
L Das Drama. "Tu. ' . "el. .. 233" 
"Ein Grieche in unfernm Theater. 6.223. Ariitoteles Be 
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u ‚Einleitun g: 

"Man ift gewohnt; das Zeitalter Sudınigd 14. fo wie - 
der Königian Anna in England golöne Zeitalter der its - . 

‚ teratur- zu nennen; Zeiten Saturmd, goldnie- Zeiten für. 
die, Menfchheit "waren ‚weder das Eine noc) das Andre, 

Kriege verwäfteien Europa; in Staatöfachen.Partheigeifl,. 
in .Religionsfacdyen Haf und Verfolgung, ‚zwifchen den 

 -Claffen der Menfcyen Entzweiung,"Ansfaugung ober Jiies. 
’ derbräckung der untern Stände‘ durd). bie-obern ‚.ein fals 
fer Nationalpaß, eine falfhye Nationalehre, ein. Streben 

nad). biendendem Schimmer, ac) Bequemlichkeit, ik". 
_ md, Vergnügen bezeichnen den Anfang des. verwichenen 

"Sahrpunderts, aud) an den lichtefien P lägen unfrer weile 
Hicyen cultivirten Welt; "die fchweren ‚Holgen‘davon. fielen’ 

:größtentheils, auf den zahlreichften; den arbeitenden Theil - 
der Nationen. E. mußte leiden und darben, „indeg Mer. 
nige im Glanz der- Ehre oder im Ueberfluß üppiger Zreie 

de lebten. „AlSLudwig 1 ftarb, Tagt ein Uugenzeuge.a) 
bien das zerrüttete, gedrüdtte, verzweifeinde DVoIk feinen 
20d al. eine Befreiung zu fühlen; die Ausländer, ‚ob fie.” 

“ mohl-hoch erfreut darüber waren ,. enblich eines: Monars 
“hen "108 zu feyn,. der ihnen fo lange Beit ‚hin. Gefelge ges ' 

geben, :und der ihnen durch eine Art Wunder in. dem - 
Moment entkonmen war, in dem..fie am’ fiherften.auf - 
"feine Unterjodyung redhneten , fie. betrugen, fic) anftänbiger 
„bei feinem Tode: .ald die Franzofen. * ; Geiwiß Tagen. biefe . 

. und andere hochgerühmte göldne Zeiten Roußeat vor ,. ald 
  

\ et N 200 NT . Die \ 

x 

£ a) Memolr. du Due de St. Simen, TLp 264 a 2
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er in feiner berebten Declamation gegen Künfte und Bien: 

[haften die Frage aufiwarf: ob und wie viel diefe zum Bob, 

der. Menschheit beigetragen hätten oder beitrhgen? 2. 

Nicht alio uneingefchränft auf f Wohlfeyn unfres Gefehlechts . | 

wder aud) wur einer Nation verbreitet fich der Öfanz de Wortd_ 

gülden, fondern nur auf das, waß dazu ein Werkzeug feyn 

folfte, auf. Rünfte und wiffenfhaften.” Wie god nun 

fanden diefe in dem genannten Seitalter?. Eind ihre Producz 

„tionen umübertreflic) s ewige Mufteri injeder Art? Stehen fie - 

‚ältern Beitaltern der Griechen, der Römer; der Staliäner , 

Engländer u. f. vor? Sind fie feitden übertroffen wordın? 

“oder bleiben fie, "Lorneille und Yacine, Moliere und la" 

: Sontaine; "zollenu, Sontenelle, Addlfon, Swift,. Gay, 

‚pore fe ftehende Wufter für alle fünftige Zeiten ? En _ 

Sahıhundert weiter gerüct, Hnnen wir, diefe Fragenreingr 

A fi fichrer beantworten, aldman fie in den Zeiten Zudwigs 

"und der Anna felbft dur) Streitigkeiten und Bücherkriege 

’ beantworten konnte 

"Wären fie aber aud) nichtig, biefe ragen? Mich bünft 

63 - Denn giebt e3 nicht nod) auf der Einen Seite einen Hofe. 

" gefhmad (dela’vieille cour), der über das Zeitalter Luds 

Swigs nichts "Erhabneres, fiber Addifon und. Pope. nichts 

* Kunftmäßigeres Eennet? Auf der andern Seite, wen find 

die neueren Horden, unbekannt, die diefe, einft fo berüniten ‘ 

Menke des Gelhmads für wenig mehr als für X Knabenipicke‘ 

"und 'abgefommene Zanzübungen achten? Stillnadhdenfend 

„erhebe die Göttinn hier ihren Arm und meffe und: wäge.: 

Sede verlebte Zeit „jede Nation, alle gelten ihr gleich; Athen” 

"und Roms: Paris, Tıvikenhani und Tibur.. Ihre Öreife 

: « Höriten über Bölfer, Länder und Ziten, 

Bäbe ed aber auch einen "Maasftab, des Mahren, Shi 

nen, Guten für alle Völker ‚für alle Zeiten ? Daran lafiıt 

und nie: I if" Was blos auf Datonalgelämad, auf
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A genannt, ‚ patriotiiher Partheifichteit , auf. Goqueiterie,. 

und eigenfinnigem Yumor, oder gar auf Wahnjınn, - Srechs 

heit uad Ueppigfeit, beruhet‘, fliegt auf der großen Waage, 

die über allen Dhlkern [hwebt, bald aufwärts. An jen . 

nen Säuterungsfeuer, das "Zeiten, nad) Zeiten immer feis 

ar vurchglüht, hält: 8 bald, die Probe, nit sus. und vers 

‚ dampfete ver, 

4. 

. Kaun giebt eö das Unterrichtendered, Kaum aber auch . 

ernas Schiwerered als ein feld Gericht über die Todten,, 

ud zwar über die größeften Seifterder Romelt.: ’ Den Prunt 

ihrer Zeit‘ abgelegt, Geift, vor dem Geift flehen fi fie da. Die 

Tuba‘ eined. Ieeren Aufs'ift verhalfetz die entfernte Edo- 

murmelt vielleicht. etrond ganz anbered,. ald was ihre Nähe, 

Jauchze.. Vollends die Frrwifche,, bie Sternfehnuppen 2 Ein 

Klimpden Schlanm liegen fie am Boden. Bu 

"Uber dieiewmgen Gedanken bleiben; init den Sahrfunderten 

. entwoblfen fie fi dr, imnter heller aufglängends: Auch die wor 

“fentlihen Formen der Künfte des Schönen daurenz faft nur 

im Bedeutungslofen- oder in Zufäßen der Unform ändern fi fih 

igre Öeftalten. Ungeheuerviele Namen trägt nach jener. fehds 

nen Fabel, Ariofts a) der muntergefchäftige Greis, die Zeit, 

’ in den Strom der Vergeffenheit,, um welchen mit großem ee 

. fhrei unaufhörlich Naben, Eiftern, und gierige Geyer fehwärs. 

nen. Hie und da erhaichen fi fie einen hingeworfenen Namen... 

> mit Klaue ober Schnabel, Iaffen iyn aber bald wieder finfenz 

zweiheilige, weifle Schwäne wachen über ivenige große Nas . u 

men, fangen fie auf und tragen fi fie zum Tempel der. Uns 

- flerbligpkiit hinüber. 

a) Orlando furioso Ganto ya. u 
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“Unter Ludwig 14 exifticte fie nidt, -SHiftoricr 
" geapfen befoltete er; ‚weife aber unterliefien fie eg; . ibr . 

. Amt, ‚zu verwalten, Er nahm fie mit zu delte , feine... 
Taten zu feben; Boileau fisg,. fant in bie Trommer 
te: „Öroßer König, böre: auf zu. fiegen ; oder id) © 

höre auf zu freien“ (an bergleichen Rob war Rus” 
wigg Ohr gewöhnt); der Satyrens. und Ddenmader -- 

- fhrieb aber Feine Gefdicte, Naciner ber. zarte; . 
bIöde Naeine,' fiel fafti in Ahnmadıt, als er in Or. 

nn "genmwart des Königs, und.der Maintenon den Namen, 

Scarron ald eines Voffenreißers unvorfigtig genannt - 
„ battez: und ald der König in einen von ihn namenlog " 

aufgefeßten; der. Maintenon anvertrauten Memorial 

- über die banialige North Sranfreihs, ihn Hödfteuns - . 

gnädig. erFannte,, geämte fid) der arme Dichter zu To: _ 
de ‚Nacine alfo fehrieb Feine Gefhichte, Pater: 
Daniel, ein Sefuit, verftand dad Ding beffer.. In 
feiner Gefichte von ‚Srankreic machte er von der Gas 

 milie ’Aubigne,) zu ber fid) bie Maintenon zählte, ' 
‚eine fo glänzende Erwähnung, daß fein Bud) beiden - 

„KHöflingen und durd) fie weiterhin feynellen Lauf gewann, . 
& Er. ward Föniglicher Sifioriograph und. senoß fine Pan re 

fion fweigend. E n- 

Eu Wie Fam man and) nur Guten; , ‚bet ein Mona
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- wie übrig bei. feinen Sehjeiten- einen Sefätötfireis 

ber ‚habe? fe bie erite Pflicht diefes, Wahrheit zu. 

fager, Falfyes nicht zu fagen, ‚mit Eühner Hand Ofanz 

md Schimmer hinweg zu than ‚ wo biefe die Begeben: 

Bu: te entftellen,, Chataktere verfälfhen ; ; wie waren 

&e Yigtfereiber an einem ‚Hofe, unter einer Regier:. 

rung denfhar,- bie ganz, Schimmer, Schimmer von 

‚fo betänbender ,. bfenbeuber Kraft war, ‚daf- a 

‚we cht um fid her zu einer Bauberhöle madte, ‚in wels, “ 

der aflenthalben. nur ber Name des großen Monardjen 

glinge, - Das einzige Mort Lubrvigs: PEtat? delt 

‚moi! verbot iter. feinen Augen alle GSefgichte, - 

"Und, wie ‚fernhin reichten diefe, Augen! Er, dee - 

bie Holländer eintger.. Sffentligen Spöttereien wegen 

. mit einer fürdterlichen Kriegsmiadt anfiel, er, dee 

 Buffiz Nabutin eines ungegogien Soupfets wegen - 

verbannte, und deB Zelemad)s wegen Fenelond uns 

e verföhnlicher. ‚Feind warz ein ‚Mahthaber- wie Er 

Hr feine Sefhiäte Ze 

Keine andre wenigftend, als die ihm aus fine Bu 

: eiguen, auf feine eigne Koften dargebradht warb, eine 

“ metolfifche gofone; aus Denfmünzen, bie er auf. 

{id hatte prägen faffen ; mir Auffapriften, däzu er eine 

 gigne Akademie beftellt batie; eine velieictige gofbne 

= ‚Gefdichte a). . > 

Defto. hämifcher nedten ihm saffıe Feitie Geindez “ 

_ öefe lauter, ferien. feine Berfolgten, Bon beiden . 

. a) Histoire metailique de Lon.s XIV 

x‘ 

Pa 

- 

€
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. Seiten n mar e alfo Keine Gefhiäte zu, erwarten, die in, 
gemäßigrem Licht einen zuhigen Anbfick fodert. 

Aber die Seeuen tiefen‘ vorbei; ; bie ‚Zeiten & ändern 
\ fic) und erfheinen i in ‚ihren Folgen; dann exft beginnt 

. ‚eine vergleichende Gefdichte, Berzweifle niemand 
daran, daß wir oder unfre Nadeommen- die großen “ 

, Bepebeiheiten unfeer Zeit nicht auch als Gefichte fols 
Ten ‚Fennen lernen, Yud) fie werben in die Entfernung \ 

"treten, in ber allein fie ein Mans mit: veinem Anblice 
gewähren, Ent im Anfang des achtzehnten‘ Sabre - - 

.. hundert Ludtvig,, Wilhelm; Eugen, Mare 
Borough und andre, . waren in Mitte‘ ‘deB‘ Fadıhum-. 

“ pertg andre ‚Selten; ; alle haben ihr Mans‘ gefunden, | | 
Die fhädlichfte Krankheit der Sefhichte ie" eiti epider “ 

. mifcher Zeitz und Nationafvapnfiun,“ zudem 
in allen Zeitaltern die fhwache Dienfgheit geneigt if. 
Nichts dinft img wichtiger als die Gegenwart; nidts 
felmmer und größer als was Mir erleben, Treten nun 
zu. biefem, engen ‚Gefühl nod) aufslühender Nationals 
folz, alte Vorürtbeile von mancherlei Arr, Bernd . 

tung landrer Völker und Zeiten, von anfen anmaafen: . 
be Unternehinungen, Srobrungen, Siege, vor Allem - 
endlich jene behagliche oder vornehme Selöfige: 

- fälligfeit hinzu, die fid' fel6ft als den Mittelpunkt 
"der Welt ‚auf.dein Gipfel der Vollfommenheit „wihnet \ 

und nad) diefer Vorausfefumg Alles beänget: fo 
ommt i in dies‘ ganze Shiinefifche. Gens) {de eine ‚Verzos 

. enheit ber Begebenheiten und Siguren; ‚Die bei range:



z 

4 en , “ . BR 5 u. “ er 

wandten Talent zivar unterhalten } vielleicht aud) ber 
‚zeubzrn-Eann, am Ente aber, dod) ermühet,' Mir 

- fühlen und turd) bie glänzende Darftellung getäufdtund 
‚find unvillig- über diefe Täufchungs, benn die Folger 
zeit hät den falfcyen Fimig abgeftrigen; Die Vegebens' 
heiten andere gertickt ind die Geftalten’ rein movellis 

tee, Wiewenige Gefdsicten deg vorigen ıind det ihm   
| 
| 
| 

z vorangegangenen Fahrhunderte affen fihy-jeßt nad 
mit zuftimmenden Urtheiloom Werth der Dingelefen! 

‘ 

|- 

|. 

| 
| 

Anmargungen, Entwürfe, Sylahten, Lobfprüche,. 
Siege: — Alles Hatiit dein Ende des Saprhundertg 
ein andres Maas erhalten 5Tund wer birgtung daflır, 
ja wer darf e8 fid) anmähßen, daß erbich Maasfdon 
in “der beftiinimteften Reinheit der Abfichfen' und der - 
Schägung der Dinge habe? "Auf jeden Fall indeß find wir Weiter; \ .: . DRET ON : “ “ a nn u . 
Die Seftichte Wilhelis von Dramien und der 

Königinn Anna hatte, obwohl aus ander Urfachen, 
daffelbe Scyickfal. Die Gährung der Mhigs und 

 Xorys, die hundert Dinge -in einander: mifchen md. 
"ihre Veftrebingen mit jedert'neuen Minifter änderten , 
in bie oft felbft nicht wußteit ;- wae fie wollten, mad | 
ten lange Zeit jedercine Anfihtder Begebenheiten und . 
Charaktere inmöglid, " Stifte Gefchichte ber-feßten Eau 

Sahre Biefer Röniginm ift das trocenfke feiner Merfe, 
I: und ba &8' da8-aufrichtigfte feyn will, :d0d) aud) einfeis 

tig, partheilih,  E8 gehört ein Erwachen dazu, ben . \ 

Pe . . nn et



„= ro; Pau . 

- Iraum Lund Drang der Beate zu wenn, ‚wenn 
„N 

m — geträumt ift. 

. Mie viel. gehört Äberhanpt zu zum teil aus nögefprode 

x gen Wort Gefchichte neuerer, Zeiten. : Ein {däßs 

barer Shulmanr fieß eine R ede fiber deu Sap halten, 

wonß Die neuere, Gefhichte zwar angenehmer, bei weis 

tem aber ungewifter fei als bie alte” a) und führte zu 

4 

peffen Beftärkung als ein eifriger Berehrer der Alten .. Ä 

mandje Srimde an. Das Lingewille bei, Exeite gefeßt ‚ 

. in welches fi fid) die alte und neue Gefhichte verhältniß- . 

mäßig wohl theilen möchte, „ift die neuere Sefgigte 

viel: zufammengefeßter und. verfloctner. als, die..alte.; 

Die Führung unfrer. Sefhäfte, ihre Hilfswerkzeuge 

und Mafchinen, noch mehr. die. Entwoftrfe und Chavale 

tere ber jngeren Welt haben jene ‚plane Evidenz vers 

. tohren die und in ber ‚Gefhichte der Griechen. und 
weifinn 

„Römer bezaubernd vefthält,. ‚Alle Begebenheiten Eis . 

vopad laufen in einander. ‚und ihre erften: Xriebfebern \ 

find oft, wo man fie e:am wenigften fucht, ‚im dunkel: 

jten Winkel, nicht etwa eined Cabinets, ‚Sondern einer 

‚Gef nöftnbe ‚ober in einem, no heiinlichern. Raume, 

sönen .oft.in einem foldien’Gewitr, ober. Eins, ger 

wöhnlid) dad Kriegäwefen , „ruft allen andern po Yaut 

„vor, daß eine Gefdichte der Zeit, ö. i.,eine Karmonie 

zu ziehen, gewiß das Merk nur eined Orpheus, ‚Anz 

» Sch Mid, Heinzend Meine deutfge' Sariften. x 2.8: 

„abe a ge 

- Die Regifter eined Stäate - (Departemente genannt)
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yhions, ober air eines bimmtifcjen Genius-feyumöce . 
fe Hätte Boulainvilliers. 3..€; aus den zweiumd - 

vierzig Folio: Bänden yon Berichten, bie über ten, Zus ° Raub Frankreichs anf. Wefehf ded Gerzogs ppm War 
gogne. einlangten, ein. Gemählog, ‚entwerfen, wollen ; 
wie ariffofratifhh wäre es geworben! .;Hätte-Boffiet 
eine Gefdichte feiner Zeit geihpriehen,. weld) eine Eler 

‚rienlifche Geffalt .wlirde jie geypnnen;haben;. da 4; R, 
ber Abt.de Choify feinen König :30einem. förmlidyen n 

David. und: Salome, madte;) Die jüngfie, ».[pstefte 
Tochter Mnemofynend,. fe; die, Mufe einer, wahren 

 ,Gefdjihte ;: wein :wir- in Mitteiober zu ‚Enderded 
.. Sahrhunderts an'fie vder en: Vorläuferinnen‘ derfelben 
Fommen werben z: mit welder Freude wollen mir fie,ber 
gehffen‘ init welder hoffnungsreidyen Auffiht;aufizus 

 "Tünftige Zeiten wollen wir.fie.uniärnien!. \; Baupmze 
7. Damit: wird! den Sedictsferfgern :Franfreichs 

 Ähren Verbienften nichts. gerauber, "Sie übten fid; in 
. Altern Beiträumen, über die fie frei fhreiben durfter, 
 Der'hrape *) Meserai in -Srankreid), ‚Napin de - 

- Khoirag in England thaten fo Yicl fie Fonnten; St. 
. Neals Gedichte der Berfhmwsrung in Venedin, du \ 
BB Grfhichte der Ligue pon Cambrai, VertotsNter 

volutionen mehrerer WSlker, Kollin nf. werden ins 
‚mer nod) mit Wohlgefallen gelefen.. Die züm Appar 
rat ber Gefhicte in Bibliotheken, ‚Sammlungen oder 
    

| - „m Ylzu yerfannte, 2, 

x m 

X md Englands unter Ludwig , Wilfehn und Annaran



R 

Er hifforifdjer Kritik kegetragen k Cong, Eauiriere; 

. Zauinoy r ‚Mabillon und fo viel andre. Sammler in’ 

Frankreich) und den britannifgjen Infeln fi find durch ihre 

Mühe oder durd) ihre Kritik fehr (häsbar. - Die las: 

2 denite der Auffejriften liefertetreflihhe Discuffionen ber 2 

die alte und initilere Gefhiähte, infonberheit Sraufs- \ 

veichö5. sus Sucht der Unficjerheit in dennädften Gr.“ 

‚genden befuchte die Hiftorifche Mufe entleguiere Neviere 

_5 ie werden Gie’ed machen‘, fragte der Herzog von 

Hourgogne den Abt Choify, um zu fagen, daf, 

ij Kal der. fechstenärrifh‘ war? 5, Monfeigneur, ° 

- antwortete biefer;: id! ‚werde. fagen: er. war. uderifd. 

So ale: Ludrig: ‚14x den: GSefhichtfejreiber Meer“ 

‚fragte: warum.er Ludwig: den ııtenzuim Iorannen ' 

. gentad)t- ‚habe? antwortete‘ diefer -demüthig? Sire, 

pourquoi P’etoit-il? Damit hatte.dad Gefpräd) ein." 

Endeicbeim grandAlcandre felbft. wäre es 3 Damit 

Bi beendet, genen: RESET Tune 

 



  

> gern’ ich aus ihrer und der ‚Schweftern Weifez :. 

Nuanız — 

- Ba . R “ “ Karen) , 

en Geräte nd We En EN 

Ein Dufegieie in: ber‘ omtitnfehen Kotonda, 

Sm fhjönen. Müfentenipel‘, | ivo ic einft 
» Anfchauend in Begeiftrung mid) verlöhr, rn 
-„‚Sungfräuliche Sefalten fprah ih, Ib. N 

Mo Iehtet ipr? Der reinen Menfchheit Bilder, 2 
ober nahm Su der habe Genius? IE RETN 

"Da füllte beB: "entpieten Hhsbus mich 

Dis, ichönen Singlings Plan; und dad’ So Fe 

“ Der Mufen mit Gefang und Slötenton, Ün 
 Valteriön. und Keyir feimmten: ein; -; 

Balliope mit aufgefchlägnem Bud) APR = us 

Buterp’ und’ Erato, Terpficjore, on LH 

Thalia; nur. die Mufe der Gedichte... 2 ml 

Saf ihweigend da" nit weggeianbtun: ide . AN? 

z Sc) nahete inich, ihr, und Seit zit: iR‘ DR 
Berftand fie mich, antwortete mir fanfrz: an 

„Du wunderft, Sremdling, dich), daß id). im Chor SszH 

‚Der lauten Schweftern f(dweig’?- Sch horche zu Be 

- Und mer? auf unfred hohen Führers. Anklang, one 

Und’ lern’ an Jeder. lebenden Sefang.. oo. ermtio 

Balliope.ftellt: meinem Ohr vor.Augen, ©." Den 

+ Mas einft geichag. ' Umfang‘ und Ziel:und. Zwe,.. a 

Das Maas. der Gegenwart. und: Keidenfchaft nn 

Doch ficht. auch hwveigend dort, Melpomene, \ “ 

- Die ihren Feld hinanfteigtz Hehe de dor. ARBEER | 

Urania mit ihrem Stade, mie Er. te 
L=



. Exhobnem Finger Polyhymnta, 
"Sie Ichren mich- bie höh’re ‚garnionie ’ 

‚Der Weltbigebenbeiten, Hort”. 

et te hörte‘ = \. 
x Welch einen andern ald der Keyer K Rande ih = 

. As Fr uud Cither und, Pfalterion! . 
„>. Klio," fprach ic) —. 

5 „Nenne, mic) hit Rio, 

"Die. Breifender. denn meine Tuba gab, 
Sc) längft der Santa, die, die Wangen , voll 
Bon Athen, Lob.verfünder. Meine Mutter... 

Bar Wineme; a). ihre liebfte Schwefter- bie. 
Melste; b) und: Aide ce); war die jüngfte, .. 
Sor ale: Mutter war Wttemofyne, )° 

Die Schweftern, die Aidens Abkunft find, Zu “ 
(So fagt der-Götterfgruch!) fie werden - einft 
Sm Anfchn finfen: denn Winemofyne - 

Dit igren Töchtern, Wineme meine Mutter 
. Melete und Aide, die drei Höchften 

„ Und hehreiten der Mufen Eehren einft >: 
Dent beftern menjchlichen Geichlecht zurtc, \ 
Und.fie erwärten meine nähern „Schweitenn, 
Die Schweigendenz hier Polybyınnia, 

Die mir der alten Öottesichre Meisheitz 

Urania, die mir der Welten: Baur, : 

x 

Der Zeiten Ordnung; bort Welpoinz.e,. 3 i 
.Dfe Seldenfeelen mir als. Heldinn jeigt . 
Br hörfen auf die. Kommendin ; und 23 
  

a) Bleiherides Andenfen. 

 b). Üsberlegendeg Nachdenken. 

©) Die Sängerin. at ImaTE RT 
4) G:rähtniß, Erinnerung, : Nein. 

N
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(Dies ift. mein mtl) 4 price fn. N Gegenwart; 
"Und horc)’ aus dem Vergangenen” die Zukunft. 
"Denfwärdigesi iur fchreib® ih; Epiel und and, Be 

Ihaliens Masken gehen mir;ivorüber, 
Gi, Sremdling , unfer- Freund, und fern”, ‚auch su. 

Der Weltbegebenheiten Melodie \ en 
Erk. bbren, | dann verftehn und then! EEE 

Eh 
Sn Kebenb bor. inf -Beithänbtan ihr Heid, 
Dunfelroth ihr Gewand, mit blauem Saum, 
Shr Ohrsund: Armfhmud. helles, reines Gold; 2) 

©o faß.vor mir bie Kniginn und (ürieg..; 

Shr: Horchen. aus der Ferm’, ir ftilfer. Btie 

 Tiefsin die Zukunft ; was. fie zu mir fprady. 

‚Und vorserfünder, bleibt im. Kerzen mir. 

Siehe Klio- mit "her Zur er. I" fürders 
de heitgen Tochter der Winemofyne, u. 

Melete, Uneme und. Ade, fie. 

Sind meine Müfen Menn die Meinfehheit inf 

‚Vom Traum erwacht, und jener (höme Singfig‘ \ 
‚Nigpt. müßig mehr Eidechfert fpießet;, b) wenn - 

: Er Mufenführer, Hirt, der Menfchheit Arzt. 
“ Und ihr Befteier, feinen Päan fingt; : 

: Sind ber gefammten Minfebeit Mifen ET u. .. 
  

a) Sn einent befännten hertafantigin Seiähldei bie Me der. Ben 
Gefichte fo gekleidet, “ 

“ y Ant Eingang det Kotonda känden der Sälaf an ‚der Einen, v 
: Apollo ber Cibenstöbter an det andern Seite“ N 

eb. nz elrui: 
. „° nn, ’ 

J



® " Y |. I . ” 

8 - a ce 9; , 

"yon der Serginte > 2: 

Unter menfohlichen Schriften, tagt an Würde np Anz, 
fen die bürgerliche Gefhichte Hochhervor.. Shrer Treie nänıs “ 

lic) find die Veifpiele der Vorfahren, der-Wechfel der Dinge» 
die Grundveften bürgerlicher Klugheit, der Menfhen Name ' 

‚und. Ögrücht anvertrauet. Bu ihrer Würde tritt ipre Schwies 

vigkeit, die eben (p groß ift. Denn den Geift in das. Dir u 
- gangene zurüczichen und ihn gleichfam alt machen‘, "d ‘ 
Bervegungen der Zeiten, die: Charaktere der. Perfonen, ver 
Rarhieläge Gefahren, der- Handlungen Cald wären fie Ge: 
wäffer) verborgene Leitungen; dad Innere Außerer DBors. 

‚wände, ‚die Geheimniffe der Regierung mit Sleig ‚zu erfors 
fen, fie treu und frei zu erzägfen, hell endlich vor "Augen 

: 31 fielen, dazu gehdrt große Mühe und cin großes Urtheil, „ 
2 infonderheit da alles Alte uhgewiß, dag netiere mit Gefahr 
 ummwunden ft. Daher dann au) diefer Gefcjichre viel Sechs ' 

Ier umperfichh, indent Einige ftatt Ihrer dürftige, ‚gemeine, 
* fogar unanftändige Erzäpfungen vortragen, Andre’ Partie \ 

cufarberichte und Seihwäg darüber eilfertig i in unglicyen 
Grwebe sufanmenfliden, Andre, die Titel der Begebenfei: 
ten nur durchlaufen; wiederum Andre jede Kleinigkeit; die. 

- jur Sadıe nichts thut,- verfolgen; Einige‘ aus gar, au, gro: o 
fer Nadhficht gegen ihren eigiten Bi Vieles: fügn erbichs 

ten; Andre zwar nicht das Gepräge ihres Giiftes, defto ruche 
aber | ihrer Uffeeten den Begebenheiten eindräcden und zufüz 
gen; ihrer Partgei wohl. ‚eingedenf, über die ‚Dinge, felbit > 

“aber untreue' Zeugen. Manche, die fi) in der Politit gar 
‚wohl gefallen, bringen alfentpalben Staatsklugheit, an, und : 
da fie ie zu diefer Dftentation Auswege fichen , unterbrechen 

. b) De augmentis sclentlarum LIT. Cap, 5. 

y 

.



  

  

  
    

      
        
  

{ \. , 

. . . nn “ . . \ _ 

fie gar zu Teihtfinnig. den Faden der Erzäfung; ‚Andre 
[halten Lange Reden und Predigten „wohl aud) lange Us 

. tenftäde ein; mit wenigem’Urtheil; fo daß offenbar, unter - > 
I: allen yenfchlicen, Schriften, nichts feltner ift, ald. eine cin 
, gentliche gefemäßige, vollfommme Gefdicte,.... 1 

> 
u 

S 
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 Dentwirdigkeitei (Memoiren) 

" Se:ärmer an Gefhicte (im hohen Sune- be 
1ocis) der‘ Unbrud) deö vergangenen Sahrhunderts 

war, bdefto veider. war ed in. Frankreich) und Enge 

u Iand, ‚jumal im erften Lande, an fogenannten Denk 2 . 

iirdigfeiten. (Mem eires.) Was ift in ihnen fir. 

unfre ‚Zeit braudjbar? n worin fd. fe andı für ud 

Mufter? BR 
 , Franfreid) Fonnte fi) tieflicer Memofes, fe 

von den. Zeiten ded wieder im Gang Fommenden 
"Schreibens rühmen. Der Mönhächronifen nicht zu 
gedenken; wer Fan 543 Reben Ludwigs des Heiligen 
von Koinville Iefen, ohne den gutmäthigen, König -- 

mit deffen . Lebensweife man Höllig vertrauf wird, 5 

zu lieben? Nah Freoiffard und andern war im‘ 
z5ten Zahrhundert, bereits Philipp de Coniines \ 

 burd) feine darfkellenden treflichen. Denkröitedigkeiten 
ein Mufter, biefer, Gnttung von Schriften für feine 

Sprade worden. | i "Ludivig den eilften, fo wie Karl 

den fühnen fiehet man in.ihmen denken, ‚handeln, fer 
benz er traf in einen Zeitpunkt großer Vegebenheis 

ten, war beiten fo fcharf Eontraftivenden Führern 

derfelben nah, und wägt, naiv erzählend, wie auf der 

Vernunftwange ihre, Gefinnung, ihr Vetragen , ihe 
- Shikfal, Werke folder Art madjen im Stillen, 

2. auf Sohefunene Einorud; od iegt wind Eomines >
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. in 1 feinet. befken Ynsgase: > wie. ein m bsteenber - 
n ‚Anan gelefen,. b) 

Fortan fehlten unter den foigensen Körgen Denk, Bu 
ofidigkeiten ihrer Zeit, von vortreflichen Männern m 
gefhrieben, nicht; infonderheit waren die Zeiten ber u 
Kriege feit 5 sranzl., nod) mehr die Seiten der Ligue 
daran fendhtbar. - Die Memoircd von Dellay, . 
hüand. Gefdyichte feiner Zeit ,: Boivin;- Caftel: . 
‚Nail, Tavannes; Monfuc, d "Etoiles, Mornay, 
HAubignee, und wie viele audre! find in ihrer Art 

“ fhäßbare Scriffei; War find ‚die Memoires de 
Sully inbefännt ? Ünter Ludwig XII. die Berihte\- 

Hoi AST, der Marfgall y Etvced, Baffome 
Biere. - - Seber äuögejeichnete Mann’ hatte in "dies 

' fen verroirten Seiten feinen Memoirröchreiber gefuns. 
| den’ oder er fhrieb feinie Begebenheiten und uf 5 BE 
. tei der 2 Dinge fell: 

Huf diefer forachreidhen fig Göße käns bie - 
u So Frankreiche, als Ruörwig XIV. minderjährig . 
auf ben Thron Eains Die: Beiten der. Fronde. beganz - 
‚nen und endeten mit einem Reigjthrm von Denk \ \ 
ivhedigfeiten, die ‚eifrig, fein, zterlid) dargeftellt und 
erzählet,. Lefer jeglicher Art und: ventgegengefeßter-“ 
Parheien vergnügten. Die Memoires‘ deö Cardinal 
  

‘a Memoires de Messire Philippe de Comines, aussah des 
. Langlet du Fresnoy“ Par. 1737. 4. Vol. 4. \ 
“ b) Crift der Einzige, welher Sudwig- ‚den Eiften zeigt: wie‘ eo. 

war . . : ee



eo \ 7. 

7 20 men 

de He 3: 8. toird nian (ef, f lange die Frangbe 

fifhe Spradje dauret. "Cie fhildern ben Cermen- 
um. Nichts, der auf einem jour de Barricade, (ein. 

Sperren ber Gaffen) auf. nichts. höheres hinausging,. 
“ f: mt, dem: nädıtliden Zufaumnenlanfen, Unruhen und 

Intrigen; ; bei diefen die ‚Charaktere ‚der: Teilnehs 

mer: und. Theiftiehmerinnen , in mandherlei Rang und \ 
Stande fo Iebendig ’ daß mau fid) in ihrer Mitte bee 

findet, und. wenn man die befannten Vildniffe diefer 
“ -Derfonen . dabei, im Sinn hat, mit ihnen gleihfam 

v 

“mitlebet5 fetteir- ‚awar thätig mit ihnen, defto öfter . 

‚aber wundernd und fraunend, verabfcheuent, und: big- 

weilen: hodadtend. Der’ fiörende Cardinal, der. nad) | 

en ‚einem Leben voll Unzupe zu nichte‘ gefoinmen, war, 

eigentlich aud) zu nichts Hatte Fommen wollen, Fonnte 

in feinem hohen, Alter ‚Befferes’ nichts tun, als in. 

Ruhe Teben und feine Schulden berahlen. . Die Mer 

‚moired von Zoly, Nochefoncauft, Gourville, der 
Herzogin von Nemonrs u. f., bie der Erzählung. 

de Sarbiuals als ergänzende Berihtigungen zur Site 

‚gehen; bringen. in diefen Winfel der Gefdiäite viel 

»r 

Licht der. Menfi Genfenntniß, wenn gleid) nit immer. 
ber Menfgenliche, .: . 

‚AUS Ludwig felbft den Scrptei ergeiff,. änderte 
ih der Ton folder Denkwhrdigkeiten nad) jeder Meife 

Bed ‚Hofes. Die gafanten Ubenthener des Königs 

‚ mit dem iumer toftfofen. Ende” feiner - Maitreifen 

gaben. galante und ‚Fraurige Memoird; bie S Berge : 

In. \



  

md © Stratöbegebenheiten, 5 Ön8 oft veränderte Hofes 

ben von Zeiten ber Königiun: Borininderin an dur 

u alle Rebensperioden ihres - verlichten, ehrfüchtigen, . 

“ dann verwelften und devoten Sohnes, mitallen Gtüds: 

=. md Unglücksfällen der Höflinze und Minifter, ihrer... 
. Werkzeuge, und Diener gaben Denkiwtirdigfeiten in 

ber feltfamften Mifchung,, Und davon diefem allen 

.. einzig gebite ete galt, allgemein” gefpradhen ward, Bo. 

man die’ Bildniffe der DPerfonen ‚diefer Memoirs da: 

mals an Höfen und in Shlöffern aufftellte ; fo gals 

ten ihre Memoirs feleft als M ufter" des, Gefhrhads 

and der feineren Lebensart allenthalden.. Welche, sievs “; 

. Tihe Bibliothek. befigt nicht. Denkwirdigfeiten einer. 

m ortenille, M ontpenfier, vAunsi, Mainter 
non, eins uff: i: Nabufi u. fe?! Meldper Kriege B. 

mann der alten, galanten” Zeit hätte fi nicht um ” 

‚de Memeird vom ‚großen Eondeg, son Turenie, 

Dauban,‘ Billars, Berwic, Eugembourg, Ca: 
9  kindt u, fo, weldjer Seemann nicht um die Denfwärs 

digfeiten Forbins, Tonroille, dir Güte Troning, 
 welder. Stxatäimann um die Berichte eines‘ d’ van,’ . 

ü vd’ Eftrades: und bie Erzählungen‘ eincd Montgfat, 

\ 
-Bouillon 1. fe nicht beffunmert! - "Scleft. die Denk 
 mwürdigfeiten, die in den Zeiten der R.volntion, Alfo 
ein Sahrhindert fpäter: erfhjienen, und den Hof Lubz : 

‚wige betreffen a) fanden eine Zefeivelt, „als.ob. Lub- 
  

a) Von St. Simon, Nositles, Dücelfen,. du Glos u, fe 

„in Der Etaffe von Menfchen, die damals: fix, die "



. wig nod) Tebre und berrfehte, - Meberhaupt ift bar =, 
. bie franzöfifgen Menioird die Sprache, der Gefhmad, ' 
"hie Denfart Franfreids mehr ald durd) ‚irgend eine. 
andre Gattung, von Säriften thätig in die Wit 

' werbreiet - 
Mi fie nit bewirkten, thhten Briefe, Bon - 

fauft, fe Pais, Boiture,. Fontenelle hatten Sur 
 wißige, galante,. naive Briefe einen Sefämad RE 

Diefen Näfchereien bed, entfernten und näheren Uns‘ 
. gangs vorbereitet; an ‚der Seyigne Briefen glaybte -- 
man endlih) 1 das Mufier ‚fo wie mätterlicher Riebe, ' 
fo ber feinften weiblichen Schreitart zu finden, . Die 
vornehme Delikgtefe in ihnen gefiel am ieiften; 
„wenigfteng Ihre Phrafen ahınte man Standeomägig . 
ad. - Und.wer Ednnte den Briefen der Maintenon, 

Senelong, ja feines Vorbildes fhon ‚dcs heiligen “ 
Franz von Sales, ihter fhönen Vernunft, ihr 
{eg zarten Ausdrucg wigen, den rigen Beifalf. 
gerfagen? 2 

. in @ cz De 

n Wie (eben num alle Biefe Probuctionen am Ende \ 
BL Sahrhundertg? fub fie werfen. erge 
Mufter?.. = 

. Einen gewilfen Ton der Farben, fo wie eng Ging . 
ni damaliger Galanterie har die Hand der Zeit ziems 
ld (darf abgeftriien, als inan unter dem. Kerog 
 Regeiten! und ber nadpfonmenben Regierung | ihre. 

on BER rn 
z



  

5 
” vo: . 

— 23. 

‚ Fofgen.erichte, fo &af man in Frankreich diefes Tons 
längft' fatt war und- ihn Yängft: läcerlij" gemaht 
hatte, alsmanihn in Dentfhland.nod) nahahmte.igue 

" -Kunft ein feines Nichte zufügen gehörte eigens: bie 
“ Bchendigkeit, der Glanz und die fdeinbare Präcifion' on 
dir frangöfifgen Sprade; die. herzliche Biederkeit, : Fu 

“ pber wo diefe fehft, der {Hwerfällige Ernfi der. Deuts Br 
fen niachte jeng Tentenden Blige oft: s unfonfen 
Donnerfäigen, .: Bun 

- Die Manier, Charaktere Hl jeichnen, vie: fies, “ 
Im Beitaftgr Ludwigs Miede war, gründete fi 7) gleich 
fallg auf ben Ban der Sprade, fo wie auf den Ton 

der damafigen Lebensart und Unterhaltung. - Eine. 
* igewiffe Metaphyfif, die ber franzöfichen Spradje von. \ 
“jeher eigen geworden fear, fodann auch), bie Stlüchtigfeit . 
bed Hof: Sharakters, der Ehiie Perfon‘ -öber‘ Sadıe 

pon- mehreren. Seiten zu. bedngen‘ mb mit einein - 
neuen Ausoruc fie treffend‘, und nod) fveffenber. au . 

. bezeichnen firebte, gab den ‘vielen Abftuffungen. mid... 
Sichtbredjungen. ber Begriffe‘ Raum; bie, ber frans ar 
‚söhifgen Sprade fogar eine "eignie Interpunction® gs, 

‚ ben; denn wie fie, Ioffen fid weder Griechen noh Mir. 
mer interpungtiren,“ Faft ‚alle. Spragen Eyropas.. u 
find. ihnen 'indeg bei Annahıne‘ des: Bares’! ihrer 
Screibart gefolget,  Mie bie: Begriffe zerlegt‘ und. 2 

 gefpaften‘ werden; fo: and) der Arsdruc, Dopdife 
- Iberfeine Syilderung der Charaktere von \frembei- , 
Nationen mißlid. adgeaht- werde, ift buch) fig.



t 

— *-felßfe-Har Ein Yebhaftgefchriebnen franzöfifchen Me 
.moird. thutfie Feine üble: Wirkung. Mit frifchen‘ - 

: Farben wollte man die Perfonen feiner Vekanntfchaft 
. ‚niablen 5. zu. einer Satanadt gehörte etfo: eu —. 
Shnink, ld 

; © ‚viel die Farben; anfangeib‘ ber sen. Zwei u 
unbr die Geele Toldyer Memeirs, wer Eönnte. daran 

" ‚etwon tabeln?. ‚Seder Menfd,. der Denkwiirdigkeis 
ten erlebt oder verrichtet, hat das Recht fie zu erzähe 

- ‚Tenz.je, ‚verfländiger, je unterhaltendev,. um.defto befs 
.. fere, Mer iin nit: zuhören will, verlaffe bie Ge 
‚felfhaft. Un einem ffummen Memento mori ‚all: : 

1, Snbegriff feines ganzen: Lebens miag ein Karthäufer" 
. Ti erbauen; -Eeben:ift. Neußerung feiner Kraft; 
yon Sem aber. was Seele und Hand wirkt, will aud) 
da bewegliche Ruder; der- ‚Vernunft,. die Zunge, ve= 
den, : Durddied Sprechen über fich, Eart-fid) - 

order Kandelnde felbft aufs. erlernt fich.ald einen Frem- 
„ben:im ‚Spiegel befcjauen,. und was. Shaftesburi 
fo hod) anräth, . ‚theilen.:- - Ziiei Perfonen werden " 
aus:ihn,..Der- gehandelt, hat, und - Der feine: Hands . 

x lungen; jeßt.. erzählt, oder, ‚befchreibet. Zudem ift. in 
folgen Erzählungen der Erzähler gewöhnlid, der Heinz . 
.fte‘ Theil.der Sefhichte. Die Perfonen , mit. denen 
ser; bekannt ward, “bie Charaktere, bie auf: feinen’ Les 
-bendweg: trafen und fein Schicfal, beftimmten,. die 
„Begebenheiten, :in welche er, meiftens unwillführlic,. 

‚ erflodten. ward; . « ben; wer beftimmer fid) fetoft
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St und Bett, Winfiände‘ und Zufälle. feiner. Siftenn?) “ 
Bu und wie Er fid) dabei nahn, wie nad) Sahıen Er fie 

jeßt: felbft anfichtz -died macht gewöhntid) das Inter. 
veffantefte: folder‘ Legenden‘: : Der ‚gemeinfte Menfh . 

Tannin Unftände, in eine. Verbindung mit. Derfor 
nem geratben, : ‚bie ‚gerade Er. mit ‚dem fHlihteften, 

Blick anfieht, da: ‚fie fi: gegen-Shn am unverholenz. " 
 ften äußern, :Öonrville,; des Rammmerbieners vom. - 

. Rodefoucault, Memoir ‚Ind; oft meebiohebigee „8 - ni 
"die feines: Herrn. a)? 

"Sun Meimoirs. Eommt ; zuin Borfeein,.wns, fonfe | 
‚nirgend and dit tritt; ja wovon mand)e Philofophie 
"und Politik, Eaton träumiet-. geßt ein Abgrund von‘. 
:fo- wunderlichem Aberglauben, ald man Diefem verz _ 
‘nünftigen, jenem großen Mann a priori unmöglich er 

 ‘jutrauen windez: jeßt in Kleinigkeiten oder gar in 
Führung der- ganzen Rebeusweife eine Eigenheit, die u 
zuweilen‘ "ben. MWahnfimm- nahe gränget; Schwahheis. 

ten und Größen,‘ die und. übervafchen, die man dem 
\ Amenfhliden Gemüth- Fanın zutrauet; in: Allen ends 

u lid) ein ‚Spiel der Berhängnifte und Zufälle, 
St eitle „Menfcyen. fid) fhwer: eingeftehen, und das 
“body in jede Scene des M enfhjenlebeng fo mädhtig 
wirket.; - An'reifs überdadıten, wohfgefijrteßenen Mer... 
moirg: bereichert‘ fih:alfo: nidyt etwa nur die Pfydyo: 
Togie. ab, die‘ Table Gefdichte; „ vielmehr und ‚Inniger u 
  u .n 
a) & such die von la por DE, Me .
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u Ser fiserfegense Berfians, bie yatifge Yan | 

. Sagen und MWeltfenntpiß,. 

80, wer wollte bem: Gergn feinen: Anteil: au 

Ahnen, verfagen? Licbend. oder haffend Iefen wir fie, 

Inden’ voir immer dod) ferne Zeiten, derlebte‘ Perfonen 

mit den: Uinfern vergleihen. - Aus einer verfhmwune .“ 

denen Welt erfheinen fie und, m ung zum. befjern ” 

Genuß. und Grhrgud) ber gegenwärtigen, unfres Stans 

des und Lebens. m erwerken, zu färken. Mander 
. Züngling ift durch bas Refen der, Denkiwäirdigfeiten Eis . 

nes Mannes von großer Natur felöft zu einemidt- 
gemeinen Mann worden.‘ ‚Marden Nlicbergebrücks| 
-. te, Troftfofen hat eine einzige Stdlfe folder Repene-- 

begebenheiten, ‚Ein Entfhluß, oft nur Ein Mort i in \ 
ihnen wie ein himmfifdyer Genius aufgerichtet. Wenn . 

aus ir, ‚end einer Gattung: ‚von ‚Schriften ‚Gfeiche 
muth, i daß nil admirari a) und das .nod (hwerere 
munguam desperare b), zu Iernen. ift, fo. wäre.es - 
"aus diefer;, die Meiften berfelben find ein fortgehens 4 

. benber, Cornmentar der Oben und. Briefe de6 Horaz 
fiber bie einzige  praktifhe Sebenöiweigheit warnend 
‚oder Ichrend, RER wenn ein, Menfch nod) ‚einiger Aufs 
richtigfeit. und Wahrheit- fähig, wenn ber" Eiteffte — 

"von hundert Lügen, deren er fid) felsft, fiberegbet, der. 
Trögfte von gewohnten Sinlätfigfeiten,. die ihn ing. 

 Berberben ftünzen, nod) zu retten, zu heilen Hi wor 
  

? a Nichts zu fehe fewundern. . een 
... bI NIE zu verzweifeln, nn. 

\ 
„u
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u. wören fie e&, ale'hurd Memoirs über fih -. 
 felöft? Oncd) einen ernften Bed und » Dudgang Eu 
feines eignen 9 wie perlebten Lebens! ' u 

 ‚pergeffen im! Staube,“ Unfre alte Biographien find 
. EM gefainnslet;. die Sranzöfifhen, . Englifcyen find 

:£d. Der präptigen: Anggabe Thuang follte unfer , 
Steidan eutgegengeftglir- werben; daß’ Unternehmen == 
Fam nicht zu. Stande, Eine Biographia Germani- 
a, wie: bie Dritten eine Brittannicam haben, if, . 

 foviet feit Leibnig davon gefprochen ward, ein unerz ' 
füllter. Wunfd, geblieben; au felöftgefehriehnen Res 

. ‚bensbegebenpeiten- find ‚wir Deutfhe, fehr . dürftig, 
Selten fhrieben unfre Helden s denn ‚viele ‚Fonnten, 

nicht fhreiben; die. Cultur, bie: {don zu den Beiten . 
‚Say L; Heinrichs IV,, ber Elifabeth, . Sranfteid) 
‚und England ; zum fprechenven Nationafeuhın befebte, , 
war Deutfchland in feinen’ ‚obern reihen Ständen faft on 
fremde, Unfre Domberen frieben. nit; unfer Ydel 
frielte u und ‚hate Reue Sefhäftemduner dar = 

7 

. Wenn Einer Nation, fe: die 5 Ser e unfrigen jun E 
gurufen: ‚nSöreibt‘ Denkwoirdigkeiten, ihe file, | 

. fleißige,. zu befajeißne, zu ficchtfame Germanen! Sr - 
fieher. dierinn andern Nationen weit nad.” : Diefe. 
‚erhoben ihre ‚Gelbeni,- ihre ‚Entdedfer, ihre audges 

. ‚zeidyncte Männer und Frauen auf Schwanen« ‚ober. 
 Adlerfittigen. in die Wollen; ihr Taffet fie, matt und. 

tt
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Bu gegen echiatteten” und erfigen unter dem Koi ihrer 

_ vielvertheiften“ Gefhäfte und- unter dein: nod) [wer 

"reren bleiernen Sud des Deutfchen. Pebantismuß,  - 

.- Spradien fie von fich felöft, fo wars von ihrer Treue, _ 
: ihrer Religiofität, ihrem, Dienfteifer, von der Würde, 

die fie‘ ku tragen, don den Kämpfen, die fie zu befkes. 

hen; von der Uupnade, der fie zu entweichen hatten - no 

 tranviges Leben! " Der vielverdiente 3 Mofer in- feinem <=. 

- patriotifchen dlcchio hat uud mehrere bergleichen Ca 
“ stra. Doloris Bargefiellt die die Bruft zufanmens - 

drücken, ftatt daß fie fie erweitern und erheben follten, 

ja die zufegt den Geufzer zurüchaffen:. anch’io'so- . - 
nos", a) Mit wie freierem Stel fehen 5 Sranzos - 

fen, Engländer, Staliiner, Säyweben and) unter » . 

Monardien umher! ürtheilen umd feuen fich nicht 

beurtheilt zu werden; "Das Gefühl, daß fie einem Du 

Biterlande, daß fie fich feldft‘ zugehören und von der, 

Anwendung ihres‘ Rebens fi und der Welt Redjens \ 

{haft fhuldig find, gab ihnen Muth zum Uxtheile, er 

Wenn dagegen in einen Deutfden von ‚Stanke ; zuwels .- 

"Yen das Gefühl, dafi Er ein merbiöfrdiges. Ding fe, - 

fuhr, wie abentheuerlid, fpreißte er fid) meiftens in vu 

E feinem vornehm s niedrigen MWahne! Su Ahnen lebte: 2 

er; bie er aufftellt, in Tängft verblichnen” Sitten . : 
bildern; und- erröthet nicht, fich felöft tem: Publie . 

cam als einen :horen. barzuftellen, da ed einen ‚weis 

- fen verftändigen, Dann’ erwartete, ber’ mit Rift . 

soa 
I 

  

v 
a) Und ih ehr ein #®, 

S
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| auf Hlndre , Sauf die ganze gebifdete Relt, anffänbigs 
‚befdyeiden von fid ve... I; ‚firbengehnten bis uw 
Hälfte bes achtzehnten & at Krhunberts v waren die foges u 

“nannten Lebensläufe hinter'den- Reidjenpredigten und. 

Epicebien dnd., fteife Pins bentfcher Denkwürdigkets 

ten; nachher ‚verloren fh auch, biefe, da dann "hie und 

"da eine free Selbflebpreifung. ‚oder ‚eine . ‚erkanfte” 

: Robpreifung. durd) andre and, Licht trat,“ glorreih 
“ "anzufehanen, „edel zu Icfen.. Die: ‚Deutfejen Setchis .: 

ten, endlidy — ‚fie in ihrem, mühfelii geu Kreife. vers 

traten bieriun ff nod) einzig‘ ben Kuhn der Nation. 

: Sie {oßten und- -befehbeten einander: auch. im Grabe; . 

. durch) beides warb da6 wahre Verbient von ben Hans. 

. ben ber Zeit. gefi tet. und erprebet, — Aber and unter, 

Ähnen,, wie. wenige fi find; die von. fi) felbft zu frei, 

‘ben wagten! | und Die meiften berfelben srsählten. ein. 

‚wie tranvigeß, mühvelles: Leben! 

. Denfiwirdigkeiten fein felsft möfen, zu weißen 
‚Stande. man aud) gehöre, vein menhlich gefhrien ; 

ben feyn; nur dann- interefjiven fie den Menfden. 
Uns Deutfhen zumal bei unfren Charakter, unjern 

Sitten, unfrer Verfaffung und. Lebensweife ift diefe . 

 Gemüthlicjkeit unentbehrlich, ja vielleight unebleglid). 
Der ‚gelaute Sıaz nie fidh' felöft. und ber Wett, ger 

-fäjtweige,. mit ber Politik, ‚it, und’ felten gegeben. 

 Menfchliche Denkwirdigkeiten aber, wen wwiren -. 
„pie unterfagt? ja don wen würden fer. feiner eignen u 
„4Pfldung wegen, nigıt gefodert?. 

  

un er ”.
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Ha ber e Akafien. 

‚In Dentwirdigkeiten. ‚feiner, reise. 

rn Niemand ervötpe befehamt ober hiftern6, . 
7 Daß er von und über fich feldft. fehreide; als ein. 

- Bernimftwefen ift es Redenfejaftüber fi, 5; fich feröft ” 
fchufdig. ' MWozi er von’ der Natur beftiinme fd - 

n wag er geworden ? : weßhalb. hit mehr?. was ih 
davan Serhindert? wer ihn dazu, geholfen?” rigen, . 

“ beien fid) Feiner übetheben foltte. ‚Sebe Pflanze, je: 
dev Baum hätte, . wenn e8 Vernunft befäße, dad - . 
Dedt alfo'zu fragen; in feinem Namen thuts dvrNe, 

“ turforfher, der Haushalter, Näturforfdier und Haus | 
« halter über und felsft ‚find Wir, mit angebohrnen, . 
“ anderäußerlichen Niturreditent. 

2, Sogleid) treten uns bei diefen$ Fragen eine Diens, . 
g: Gegenftände vor, ‚die unfre Aufmerkfamkeit foderne 
Wir gaben und verfagten und unfre Fähigkeiten: und 
‚Meigumgen: nicht felbft; pie viefen uns nicht an die 

. Stelle, wo wir von Kindheit auf unfre Bildung‘ ode - 

Migsifdung erhielten. . Wr8 und hier förderte oder = 
-aufbielt, wirkt aufs ganze Leben; die Hinderniffe, die 

and in den Meg traten, fat dem Schaden, der und \ 
daher erwuds, find unerfeßb arz fie dauren fort, dr - 

en ‚vielleicht audy andre und mißbilden Sie, Daßfie - 
abgethan. werben, dazu find woir ihnen alfonfre Beier : 

site König. Wenn mit Rennin; 3 der ” Damen, 

ae 7 
IN
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mit teeer Bayeiäning ber Rage. ber Sade im$; Uns , 
I fände, . fi) hundert anffagente. Stimmen allmälich “ 

erheben, fo beftürmen, fo. zerfeiffen fie, hart wie e6 
-. fei, 848 Ohr, ber fauben. Sähllofigkeit entlih; Ges ' 
“drängt wird fie ; aus. Sffentlicher Befhanung zuthun,. 
„was fie aus edel: freiem Willen nice thum mochte ; fie 
muß die drückendfteii Hinderniffe der Menfgenbitdung 

| hinmvegthun;. fie muß beffern, _ Die ans.dem Fegfener 
. ‚Jugendlicher Dunalen eitönente Stimmen haben ne das 

a gezwungen; ‚ja überwältigt 
3. Dankbärzeichne der Seloftbiogeap) bie Schüge 

erigel feine3:£eßend aus," die ihn, meiftens- fo '. 
amvermuthet! trofteeih) be gegneten, ;thn. tetteten, ibın 
fortyalfen.. Nicht nur tft Dies das angenehinfte es 
fÄjäft danebarer Erimerung, bie auf den. Üichteften 
Augenblicden des jugendlichen Lebens am Hebften weis 

; let; ‚fondern eben biefe. ‚geflihlvolle. Airdzeihuung erz 
hebt andre Gfeichbedrängte, ‚ruft. andre Gfeicjebfe zu. 
Hilfreigyen. Schußengeln: ber Verlaffe enen auf, Wie‘ 

* Undankbarkeit. das fhändlichfte Lafter it Reben eines: 
Menfdyn äft; fo wird: Dankbarkeit ber. füße MWeihz 
raud) , der aud) das MWidri; afteim Leben mit Erauicktung 
begabet, Noth und: Mühe find dem, Burüchdenfenden . 

“ wie ein Traum vorüber; ‚Die Feffeln der Pein‘ find von 
unfern Händen‘ hinweg; ber. lichte. VBefreier fteht vor 

und. unferin Herzen eingeprägt,  unfrer Erinnerung u 
mauslöfhlid, : Milde Gabe des Fintinels ! Balfan, 
ben ein nitfühlender- Seit dem. leibenden Sefülent ro 

Ü
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2 der „Sterhticjr Surd a3 Sefeg aa, daß in der Erz. 
“ innerung: das Bittere felbft füß werde ; wenn 

wir es wohlanwandten,: ‚und daß in unferm Leben und \ 

ur nich fo aufrichtet, frärkt und belebet ; 'ald das gee 

‚noffene Mitgefühl Andrer. - Wie. Steine‘ einer - 
"> anbern Melt erfgienen und:diefe Eheln;. wie Sterne . 
. eimer-andern Welt glänjen:fie' etoig in unferm Herzen, 

.  erquicend, erwärmend,." Miemandift,. der audi... 
“den: ‚fremdeften Lebenöbefchreibungen dergleichen Er 

fheinungen nit mit Wohlgefallen lefe: fanft bezaus 

"bert ‚lieben und Toben wir an andern,. was wir felbft - 

" "vielleicht nicht Teiften Eonnten, Wohlen! andre Höher 
ve Gemüther werden: es Teilten; und. Su, muntertef ° 

5 fe dia ; 

"144 Weber gehfer der Sugend pipe, man 1 ntät, . 
hinweg; ihre Folgen ziehen. fid). durh8 ganze Leben... 

Died baut feine Alter vote Stockwerke fiber. ein ander: 5 

unter dem Dacje wohnt fid) unfiher, wein der Grund. 

"de8 Gebäudes fhleht gelegt ward, . Worzüglid, bez! - 
 merfe-man ben geheimen‘ ‚Feind‘, der. und ‚mitfolgte,. 

nufre fiebfte: Eigenheit, -fobald. fie wider Plan und 
Megel war. Gie geichhefe uns immer aus, mad)te 

and oft anftoßen, nod) mehr vergeffen ,:nod) mehrvers 

- fäumen. „ Iu jugendlichen Sahren fehen die Wienfhen -. 

ihenad), bewundern flegar Lächlend 5. im ernfteren Us 

“ter zihten und Kater fie foldje defto unerbittlider, dee 

fo fhärfer. Mohlihm, dem hieriim die Vorfehung .- 

nit voii, dem fie frühe, förfeCenforen wede 
“ tel.
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tel md wohl ihm. , der dus fharfe Kegeln ı Biefer 
. Eenfur nußte! Derzdrtelte Lieblinge bed Säickfals find 
in fpätern Sapren fi) und andern zur-Lafl ; ihre nicht 

" abgeriebne Ecken und Breiten drücken und verwunben. 
Dagegen ift nichts. liebenöwürdigeres, als die gelehriz 
ge, fanfte Gemüthsart eines Menfden, der fi) fetoft.. 

x 

überwinden, , fid) feldft ablegen, der dns Sod in feiner ; i 
\ Sugend ‚Tragen Ternte,. ‚Non ignara mali, ‚miseris 
succurrere disco, *). ift vielleicht die zartefte Sen: \ 
teng, ‚bie, je.eine, menfchlide Rippe. fprad); mi ben, 

| ‚innigften Banden sichet fie f$wade an ftarke, hätflofe 
an hülfreihe Meufcen, und mad. beide, Sud einane 
ber glädtic. 
5, 8sif, ein Narirgefeg i im Gange de menfärte 

| den Schicfats, daß, wie früher oder fpäterjeder - - 
. Fehler in feinen Folgen fichtbar werden muß, 

alle Unvegelmdßigkeiten unjreg Charakters durch. 
Anftöße uns fühldar werden: denn auf Ordnung | 

‚und Harmonie tft bie Welt gebauet. Gegenfeits ift 
and fein edles Beftreben, das fid) nid durch fich 
und in feinen Folgen -Tohne; vor a lem. lohnen 
"Wohfwollen, . Grogmuth,; Liebe. - ‚Daß man 

.. nod) fo mande wilde Zweifel gegen bie Vorfehung in’ “ 
‚lnfehung der, moralifchen Melt beget,, fommt daher, ’ ze 

| weilman biefe felten rehtanfbeclen und da8 innere, Les 
  

. . Selbft bekannt nit, dem Unglüt, ferat' ih Unglüctlichen 

- keiftegn. \ . nn ‚Pirgil, 
r 

"genens ®. set inön, et a Sun, sur. . tt. 
, i \ “ Bi " *



. ben der eigen enteäthfefn ünag. "du, Ssfe “ 
- Biographien Eommt ed an_ ben Tag; und o wie wird” 

‚burd) fie die: Borfehung gerechtfertigt! ‚Ein felbfiger . 

Thriebener Brief Tiberd von den Quaalen feineg.Ge= 
mühe ‘auf feiner: wolluftteihen Sofel fagt.. hierüber 

‚mehr, als eine Tange Declantation fagen Könnte, — 
Süritt fi, ‚Sgeitt, wird in "een Leben dei fülle- 

„Gang der Adraften rerfbar, ‚Da ift Feine Scıuls, 

. ‚die fid nicht firafe, ‚Fein ‚Gutes, das fid) nicht Ichne, 

‚Wir! find uns fogat bewuf t, was unabgebüft mod) _ 
auf unfree Rechnung fehe, imd feinen” Augenblick der 
Cinfordering erwarte, wofür und wögegen und Dies 

...böert Sened Fonme, womit wir ed verdient oder‘ verans 

‚Laßt haben? ’wie eö weggütifgen fir, f Zuiiek nie. 

durd) Iberiwindenden, | nie erfinfenden Muth, durd) 

“ Zutrauen und Hoffnung: Nur Zugehden höherer 

‚.‚Drdnung in jeder Art verbeffern begangene, Sehler, 
und bringen oft ein reineres Gute hervor, 2. 

Diefe Führung der Adraftres im mienfhlichen Re 
“ beit, bie, wande Blüthe abwirft, ımı ‚Srüchte, ju reis 

“fein, Sie fe dns Angenhierk jedes moralifchen Selöfte \ 

beobachters und GSefgigtfgreibere.. Nic ung Ichen i 
I: . wir, fondern dem Ganzen; dad Ganze wirkt aufung, 

and preßt und, Ihm ansugehören. Der gebildetfte: 

Menfe ift der, dem für fi und Jedermann die 10: 

= ralifche Grasie ganzaumd willig in feiner Bruft wohne. 
6. Unziemend find alfo’bei jeder Selöftbefärei: 

bung jene effe Machfehmerferein Iugentiger Seit . 
, . f
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fertige, ri ‚von denen and) Kouffen eaws Sonfefionen nicht 
“frei finde. „Eine Reicht ‚(Confeffion) TOR Diefe Selbjt: | 

. . barftellung nicht feyn;. jenegehört Gott und dem Beide 

„tiger; voll, lüfterner : Bei gier nad) verlebten Zugendjahs 
ren ift. eben; als Beidlt: ‚fie: ananftändig, und höglic. 
Mer über, -fidy feloft, fpriht,. foll ein, ‚reifer. Mann 

fon, ‚der E.3watı (wie, Srayklin c8, nennet),. die Sr 

fe aber, "auch nicht, wieberhofen möchte, Kind, Tinde 
ur an ‚Ähren, Pag ftellt.,; ‚Dafür. ‚bedarf.e er dann ud) = 

. Keiner Rußthränen, nod) weniger jenes. ereigen Mutz en 

“vend init. ‚Gott und mit fid). je, da6 ind in froni: . 

mer Zagebhchern fo fehr zur, Loft. fält,., ‚Der ‚Selöft: “ 
‚befcjreiber. habe feine, Zagebücher. geendigt,, and Yebe 

über fi), wie über einen Dritten, oder da bieg nidt,, 
Teich möglid) ift, wie ein Miederkommender,. ser 

“ fein Keben, wie ed aud) auöfiel,: geendigt hat, und 

08 jeßt feinen Mitgefhspfen ‚ al8 ein verlebteg, ‚Nas 
> turprobuet,. darlegt. Meder Ärgern veill er, nod). \ 
„ prauigen;. aber  Iehren,,: nußen, dies ji feine menfge u 
„fiäpwohtsfätige Abfıdt, .- “ 

. Kein Lefer wird fo Teiht feyn , ber in Eitinerung 
beiten, was ihm; . aud) mangelhafte, Lebenöbefhhreiz 

 bungen gewährten, dergleichen. nicht in diefein veie - 

nen Umviß, in biefer, feelenvollen. Geftalt winfge 

t& Wohlen, er greife felöft zum, Merk; denn °" 

‚ and) Er hat gelcbef. Nicht dem Publikum, aber fich 
‚ er sie Recapitulation, bieg ‚sweite, seifige- 

  

eat 
y u ven " i un. Bu x > 

\ ;
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“ und B Ahnen. geben feines‘ Bodens Kutsig;" s 

“ u wird ihm bie und da Reue, vielleicht füße ober bitter 

se Xhräuen, durchaus aber wine mannichfaltige Be 

Iehrung” fiber fi dh felbft, and.am Ende eine flaumende, 

Berwunderung ‚gewähren , die fid) fu heitern' Dank. 

- auflöfet. Reber wird fein Leben unter einem eignen 

Bilde aufehnz alle aber werben darinn fberein Toms 

men, dif es 2in gefchäftiger Traum von Wirk 
fichfeiten ı war, bie und umgeben, zu deiten wiv mit, 

- gehören,“ und auf weldhe wir felöft fehr. wefentlid) wire 

Fan Ein Schatte deö Schatten ift der Menfd), fagt u 

. ‚Pindar, ,. und do ife er bad erfte Rad unfeer fi fi dyıbar - 

. ven Schöpfung; für-fid) und. für andre- trägt rad 

Engel oder. ale: Dämon, - Tob. ober  Seben 1 in feinen 

ainden Ba Zee



  

3 \ , vo 

- “ rn \ " Br 

nn 

nn "gen 2 

_ Gebeien (penstes), Marine: u 

oo, Was und. vom höcften Alterthum fi6rig gebtieben 

ift, find unter andern finnreiche .& Sprüche, gehe . 

ven, Marimen. . Faft alle morgenländifde Bölker ; 

‚befißen, einen: Schaß. derfelben , Yebräer,, Araber, 

- Derfer Sinefenz beiden meiften von, ihnen fi nd fie. 

 .fogars nebft, Sagen und Mährden,, der Grund ihrer 

"Nationale Weisheit and Dihtkunft worden, Den 

"Griechen fehlte ed daran nicht; ‚von ben, Sprüchen ihrer 

-fogenannten Meifen an, gieng ihre elegifgge ı und Iyria.. = 

fe Digptfunft beinahe davon aus, ‚und je mehr fid, das, 

Drama, verfeinge ,. befto‘ zeichen werde an fgarfft innigen 

und. wmoralifden, ‚Sentengen, wie bie Scaufpiele Eu: 

u ripibes, und die Mefte der- jüngern, Komöbie, zeigen... _ 

. Shnen folgten die Römer; die neuere: Berebfankeit, 

uud Vosfie ward daran uod), reicher. ; ‚Welde, Mlenge, 

‚ Concetti befißen bie Italiäner | Die Refranes. a), ‚der 

Spanier wurden häufige; Themata ihrer Gefänges‘ dag, 

- ältefte Sylbenmaag der. Nebondillas Gildete. fi ich, an ide. on 

“ Beh : Viele. diefer, Seide, wurden „Weiher, bes. 

re 

\ Sntus einer "Nation exfennet man "aus ihnen, , 

- And) der Sranzsfi fen fehlte es. Hieran Hi, s. a 

- Pehstes und NMaximes inbefen,. bie unter. ‚Rubwig en, 

i Fu on 

„® Mnifge Sentengen eapani bu alla 

v 

N.
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xIV, eine eigne e Gättung von 'Sıh Seiften wurden, war. 
-... zen. don einer andern Art, Indem. man allenthalben. 

. Tharffinnig oder fein fi auszudrücken. befizchte‘, und 

mit dem Wenigften dad Meifte, das Stärkfte aufs 
gefindefte Tagen, wollte; fo: bekam wätürlicher- Meife 

bung, ober: eine Spiße;- pöinte, . Man Gefliß fid) 
. ‚einer "gewiffen Nadläffi gleit-in hingeworfenen Gebanz - 

An, denen, man’ eine (Sie Naivetät beimnas.. Andre 
firebten“ zum "Hohen binauf; ; andre-theilten. ben Kictz. 

fra, und Tiegäit ihn. anmithig‘ fhinmern‘, wozu bie. 

metapfpfifge: Piäcfion ‘der Sprade vielbeitug. 
z Kurz,“ finnkeihe Setanken wurden zur Mode; Pater 

Bouforus? fanrinete > ‚dergleichen aus Alten“ wnb.. 
Neueiitl ; fooit ‚and den Vätern ber. Kirde: ‚a)e 
SB aber waren &6 Pafcalg und. Horhefour " 

u caulfs Gedänfen;die gleichfam eine eigneRubrikichaffie 
fder Literatur beftimmiten,‘: Pafcald Gedanken waren’ 

“ Dingeworfene“ Sciyen, größtentheils über :die: Reiz. . 
. gion,- von oe ı nian nicht: vet weiß, wozü.er fie. . 
Brauer’ Wollte, n Sie feellen ben? Menfceiian ein Uns’ 

enbtidieß,; an’ einen "Abgrind‘ zu’ "beiden: Seiten,’ (bew:- 

  

2) „Pensees] ingenieuses ı des Anciens et des Modernes, » recueile" 
Is p: le Pere B. Paris 9 mins 

Fu 

. der Ausdrud ‘eine epigranimatifche‘ Kürze und Nuniz | 

Pafeal-i immer auch neben fi fab) 5’ da dain' natielid:. \ 
fein Eheninäag fhwinder,”’ Die: großen‘ ‚Eontrafte,‘ . 
famt dem" ewiht,- das “uf fie gelegt‘ wird, & geben’ 
notwendig erhabne, Harte," große’ ‚Gedanken,‘ bei



  

. denen und-oft {hwindelt. Und Pafcal drückt fie fo 

: majeftätifhh ernft, fo: fihmucklos #-einfad) „ans! Un. 

reiigit er der Erxhabenfte der Profaiften Sranfreihe. 

» Aufs Maas der Dinge zürlckgeführt, ‚Tann . - 

. man: :fid) indeß fhwerlid), bergen, :daß mandıe. diefee. 

u Eontrafte groteöt und übertrieben find. Als Mitwer 

fender Schöpfung hat {id der. Menfcd) nicht mit dem : 

Unendlichen, fondern. mit der Enblicjfeit zu: berechnen‘, 

„wo ii dann in Allen fein Mass, fein Zweck, feis' 

ne Befkimmiung 8 gnugfan vorliegen; ;.baß- ‚Meitere hat - 

bie Borfehung hinter einen Norhing geftellt,- ‚den. nur. Ds 

- Gfanbe, Liebe. und. Hoffuung durhdringen mögen, 

, nicht meffend, fondern ahriend. Angfe, Zurhtund 

. ‚Shauder, die ben Eranfen Vafcal erfüllten: bringen .. 

und hiebei nicht weiter. -Wludy find in feinen Gedn: 

- Een: die! Südifchen. Säriften- und, dad ‚Süpifche.. Bolt. 

fonderbar. beänget ,..fo daf man’ wahrnimmt,; ber- mar 

thematifche Kopf, beribie Syfoide fand, fand beshalß... 

nicht audy. die Eyfloity SB Ganges der Religions und =” 

 . Menfhheit, : © ine; vortreflie "Gedanken: ‚haben im. 

-Manchenn alfo einen: vorfihtig, prüfenben Refer.oder 2 

einen änfhränkenden Commentar nöthig,.. an denen ed." 

- ihnen, (die wenigen "Annierkungen Boltaite's audger au 

- nommen) vielleicht od). fehler ‚Den- -Pafealt nody ' 

© höher zu fpannen‘, alö er.fid) feldft fpannt, ie einepers 

geblihe, Sielleiht [Hädlide Arbeit." : . Sn EN 

 Mie Pafeals Geift oft. zu had) fliegt und vor. und. 

i dei Motten beifioinder,. ® eu Nahe u



Foucauftz” Getanfen, ößmwoht: fehe fi innield, fein‘ 
‘and zierlid) , in die Enge ber, von. ihm gelannten Hof. 

"welt, die feine Welt war. In ihr mag alles aus.’ 
. verfappter Eigenfiebe gebadht, gefaut, geheucelt 
und gethan werden; wäre. deöhalb Eigenliehe: das 

. „einzige Princip - aller ‚menfdfidyen KHandlungeweife? 
 Dffenbar gehören wir der. großen Natur zu, dir wir 

An Trieben und Neigungen, felbft wieder unfern Wis ' 
: Ion, und nicht entziehen mögens alles Sfoliren fdas‘ 

Ddetz' wir find und gehören dem Ganzen „ us beim wir. 
bone, “in weldjes wir zurückkehren, -  Nochefou- . 
cault3 und fpäterhin Helvetins Philofophie, die .. 
‘Alles aufgröberen ober feineren Eigennuß gründetund 
dahin zurhickführt, ift die Eältefleunter der Sonne, die 5 

‚der fortftrebende Gang ‚der Natur fel6ft wiberleget, . 
„Kann der: ‚entf&loffenfte ‚Egeift ed: je dahinbringen, " 

: :Tid) ferbft allein zu feben? Vom ‚feinften Elenient big 
zum Hödften Gedanken und Willen der Schöpfung muß u 
‚sulegt Alles Allen dienen. Eine Ausgabe von Ror 

hefoncaults Gedanken, worinn diefe,, nicht yebantifh, a 
fondern-in feiner. finnreiyen Manier contraftirt würs 
ben,. wirefür den Verftand: und das den der Menfdr 

‚dit eine MWohlthat.' Fre „ 
Und’von diefer Zeit an begann man in Fraufeeid 

. au jfebenn Haurtfhriftfteller. (wie man. c8 nannte), | 
ben Geift esprit, "heraus zu ziehen a), und fobefam | 

” man eine ungeheure. Anzahl getvennter , föneffnnige, - ; 
  

J "a Esprie de‘ Möntagne &c. “



  

nen und sählen? 2 

m: u — 

= : wißigen. Schunk... "Bon wel erlihmten Shrifte \ 
 fteller Hätte: ‚Frantreig nit einen, Esprit, von inlänz 

u difhen und fremden. . Sie ftehen‘ allein Auszügen da, 
"wie {im Ariofts Monde der egefgiehne Safons der 

 Menfepei i in Släfern. ur; 
. Au) nad) England, dag. ‚bamald mit. Frankgeidh 

zit großen Bufaninenhange ftend,. gieng diefe Ccdans 
„ :tenlefe über, bie jedod) auf der:: :Snfel mehreres. Ger 

; widt,::oft;ein, Sterlinggehalt erhielt; Swift, ber- 
‚rin feiner Sugend-viel wißige. Franzofen gelefen hatte, - 

- . \yoar inlabgeriffi enen Driginäl; ‚Gedanken: einzigz.-fie. 
-haben alle feinereigne;. oft. bifarre. Manier; ed find - 
‚aber aud) treflihe: Goleftäde‘ unter ihnen, mit tenen. 

Pope fainmlete Wigaus allerfei Schriften, md yrefie, 
te ihn in feine. wohlflingenden‘ Reime: . „ Youngs 

.. "Näctgebanken‘ endlig)- find daS Non plus vltra finns 
"seien, wißiger, erhabner, feoinmer Gedanken, glans . .. 
gend. toie dad nächtliche Giemainent; © wer mag fi ie. oxbr 

r 5 ee, . on .Nn[.. ! . ee rider ige Inn nn . on ya ns Er - ! * on won u, 

Rt 

Da. Sergfeigen Gevantenvorräthe,, mie: di 
-  Sahrhunderte: fortgehend,' Ämmer Hermehrt. -1O erben. 
. find,: fo ift. die nächte, Trage wohl; die: wie find fie 
m gebraudjen? da. wir. nicht, unter ihnen, wien 
* Wiizirund Rlumengärten ei end 9 Tante, Ads Rera- 
. den“ “u ne Een ; NIER .
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7 Man:nennet eine bekannte‘ Vlue:pensee; eine 
2 Eurf 

" subre Dergiß: mein. nicht; uchreren!, ‚Spräden fe. 
“alfo:diei Aehnlicjkeit. zwifchen Gedanken;und, Blumen . 

- geläufig: © Und. wie follte fie e8 nicht feyn,..da d1 Gebaitz‘. 

fen wie-Blumen blühn und verblüheiiz- ‚fid): aber. im 

: Shoos: der Natur. unaufhörlic). fortpflängen 2 Der 

Lenz des, menfhlihen Lebens Bringt: bie [hönften her; 
yorz: dad Alter: nimmt mande. bahinz:iun Minter 

ber Tage fuhen- wir. unfre: eigne Zugendgebanfen‘ oft 

vergebeiiß, "Eine Gattung folder. hingeftveueten. Ges 

danken Eönnte man: alfo: dein Veilden‘ vergleichen; he 

Duft Eündigt fie anz.fie felsft verbergen fich. befgjeibei. 

Eine Reihe andrer ;: bie da8:Gartenbeet'erzogen ‚fi ind 

‚Rauunkehn,” Narcifen; nz) "Qulipanen ;: dein Auge {Kön, 

aber gerudylos;- Sanbre: dagegen i ;:Kyneinthen ,. Kilien, - 
“ Rofene > Liebhaber oder: Liebhaberimneir ‚folcher Su 

danfen,-bie fie gereimt und. profaifhh in-ihre Denkbtte 
u der eintragen, mögen‘ zum Unterfdjiede berfelben. bie 

.. Blume. der-'ein Gedanke‘ Ahnlid): iftr: gut fü 
rung ihres Bude beigeichnen. in. 

Aber ed giebt audı Gedern von Gebanfen; je was . 

.. rum follte man Einige derfelben den Elementen ber 

Belt, dem Feuer , der Lebensluft;. deit Winden’ nicht 
vergleichen? "Sie ftärken und entzimden;. glühende 

‚Funken, Sameit ter. Exfenitnig, Fermente:des 
Lebens. : Zu Einem Säenforn liegt oft ein Syften, - 

eine Wiftenfhaft, wie ein Baum mit allen feinen, Ziveis u 

gen; in andern wehet ein Geift, ein Muth, der u



rn Bm n 
den. Sanyenßften Hichungen aufruft, Große. Marie 
men beleben nod inächtiger, als Gebanfen; fie, verlaf:. 
. fen uns ‚nicht; als Teitende Stimmen ‚geben fievorund, . 

“ Ueberhaupt- wirken. ‚große. Gedanken mächtiger ! ale nu 
blog fhöne,- oder fAjarffinnig ge Schenken; es feidann, . - 

di diefe.i eine neue. Melt Öfnen, mb. eine ungefehene 

Reihe von Wahrheiten entfalten. Hft thai diesaud 

in der. ‚böchften, Einfalt naive: Gebanken, ‘oft felöft   i . pur ein naiger Ausdruck," Mi eine: Perle Tag er 
In ‚Inder Sittemufäe ba; weht bein ginter, wenn bie 

Pate veifift, 

‚ Denn wad bitte aller Shine und Pomp der So u 
Banken, wenn ihten Mihrheitfehter? Ein Geift, der . 
nad wis und Säarffin hafchet, ; twird bald als‘ ein... 
falfcher.. Seift. (faux‘ Esprit). unausftehlich,‘" “Une... 
verriet gebt bie file Wahrheit ihren, Gang fort, den 

" falfcjen, Wis; fo fehe er ayd) blendete, abzuftreifen; 
längft vor Ende des Saprhunderts‘ waren in Franfreid, 
mandye. zu Anfange def elben vielbeflarfejte Einfälle, 

und Wendungen zum Spott worden; die Shreibart 
hatte einen ‚gefesteren Erufk, angenominen, zu dem fi “ 

‚jene ‚alte ‚Hoftviglereien nicht inchy, fügten. ‚Bollends 
sıils 

‚das, ‚SHiefal der Nation rd, fie waren fir‘ Motte, R = 

und Gedanfenfpiele faft aufge, zu ernfthaft., Wir 
. ben. bie. ‚Beiten wiedertehren, / ba ‚in der fans ifen“ 
u  Alabemie, jeder. ‚Eintretende sefegmäfiig. dem "Hofe 

und dei Ku Sheet, Rrenen ißte?, Die . 
F. on



2 44. | 

Zeiten 1. "ba gelsr in ber lfnbenie der Ki Sifiaften 

y’AMembert bei jeber. feiner Pointe im Refen inner -. 

hielt, damit geffafgr wurde? Wieden aud) feiz dem 

. ‚Charafter unfrer Sprade, und Nation: ift der- falfpe . 

" Slanz (faux brillant) deö Sranpöfißden Wißes freinde. “ 

.. Duxd) Blumengseten von pensces: öfterd müffig . 

au geben, ift beinahe gefährlich; der Duft der würze " 

zeichen Blumen beuebelt dad Haupt und madıt den geis - 

: fligen nüdjternen Sinn trunfen,. Keine Referei, fos 

dert eine fo flrenge Diät als das Refen abgeriffener, 

"pingeftreneter Gedanken, . Weber jeden follte' man fi 4 

-* Redjenfdjaft geben: „ift. er "wahr? und wiefern?_ wie 

Kam ber Denker. anf ihn? 2 und was hat er für Folgen? Du 

Dies fi felöft kurz ober angführlid) ; aber beftimmt , 

. zu.bemerken , ift eine Eonverfi ation der’ ‚Seifter; . 
eine Hebung , da noir felbft aus dem Falfchen oder Halba 

wahren Mahrheit lernen: "Mandye Gedanken führen 

ung, in. diefer Geifkesuintervedung ungemein: weit auf 

Dege, und zu Materien,” an bie ber Autor feloft nice. : 

‚tedte; aus mandheni Samentorn, das ein Vogel hin. 

trug, erwuchs mit der Zeit ein Wald von Bchumen, 

- eine neue Schöpfung. Mie Divdergt den "Senefa 
‚turgebet und controlliret,; tofe Macchinvell den Li: 

‚ring, andre Staliäner den, Zacktus ausgefponnen und 

cormmentirt haben; fo bürfen wir mit einzelnen pensees \ 

. oder thoughts berühmter Männer , bie’ unfrem Geift 

\ verwandt find, umgehn, ft muß man fie yarüiren; ie 

. pie in Spaifgen Liederu'die fogenahnte Safe ben. 

{
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 Umgan; eine „trefliche, Üebing;- gi weßt dad Urteil 
md veranlaßt. ‚Gedanken. . Ber: wollte ‚aber auch) i 

u ohne bien Umgang, Ieben?, „wer i für im, alt. werben? 

* .. ” Rz 

Ra Allefer, aber als. Sehanfen! möffen Et un 

men geprüft werben; ihr Einfluß ift höchft. wichtig: 

| | gegebenen, Seanken, die Letra,. varifet, umkehrent, . 
ertoeiternd- _ ‚Fir jugendliche, Jahre ift diefer GSeifters . 

u Bie fogat -Mienen, und _Gefigjtözige fi fid) beim Um: 

2 „gange unverimerft mittheilen, fo aud) der Refnüg hoc 

geachteter. oder geliebten; Schriften, bie Haltung deg. . 

Geiftes, uns Heiziis,, in „det. der Autor förieb, 

fein Eharukten, Unverinerft, , uud) vo titan‘ ihn vers . 

Bergen, wollte, blickt ex- dur); mvermeift,, selöt \ 

wenn wir gegen ihh aüf.der Hut find, geht er in une ‘ 

\ über. . Dieb ift bie: Salbung oder dns Gift,.. nit. dem 

berähmite Shriftfteller ohne ihr Wiffen inwillkühre = 

fie) auf. ihre Zeit wirken. ‚Ehen auf diefen unmerß- 

lichen Uebergange (transpiration) beruhet bie innigfte 
Sympathie, wie bie wibrigffe, Antipatfie ifge 

‚Seiftein und Geifterm ” 

. Wenn wir. and bei Selkhire jurftteeen, " 
youndern. wir und oft» daß Menfchen fo denken tind 

sprechen, Eonnten!- Ihre. Urtheile, ‚frappirten unsy 

‚wir: ftannen ihre Denfart an, als. ob. fie and dei . 

‚Monde Fine... Seine Mopimen verbitgt man mehr en 

und > parabit oft m mit it falfen; mit ‚fogenannten. Sem, 

, 

’
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timent®), ). bie (ion dus, in eiboiäfen" Yin als 

Rhıje fi fig) felöft verrathen‘ Mir man.in der’ Gefells 
" Ihaft, Perfonen etafifiigeh; ‘fo’ unterfpeißt. man “fie 

aud) in Säriften. ' ‚Die Kaltäng ihres‘ Charikteis 
' ndinlic), 8.1, wohl” Bi“ Refnltittihres Denfens; z= 

Digtens und Trahtend gehe? ‚ob e6 glüclid) oder 
 aunglüdlid made? Menfhen eutzweie ober. vereine?. 

‚Shr Mufen und. Grizten, bewahrt ung” vor, Ööfen 
- Düntonen!! Eine, ‚verderblidie Mariıng, in „unfern 

Derfinnd, Aut unfer Ha; aıfgenohtmen; Törbet mehr 
ald hundert. gelefene‘ falföe Gedanken.” Weder‘ Biefe 

findet fid) der Berftand enblich zmtechez "bn’ a jene das 
He, vergiften und verpefleit, yzumal wenn” fie ins. | 

. Sümeihehn. Ein’ güter Säf, wie anendlidh ehe . 

if ex werth, ld ein Haßliche fehöner" Gift, der . 
“und berdeibt und Verführet ! “ & 

. MWollten wir wohl, bag: unfie näheren Seetiide .. 

rad). Nochefoncanfts, ad): ‚gelvetins‘ Srundfä- 
Ben benfen follten, ‚To mfchtildig Biefe‘ Srunbfäge bei. 

k ihren Befeniern gewefen fepir mögen?’ Möllten ii ‚wir, 

Daß 'Swiftg' Unjüfriebengeit init, der Melt, feine : 

harte und. böfe Lurne, in:die überginge,” die‘ wir wie. 

aus felöft Tieben? ‚Eine feitere Verkehrnig' des Sin: 
‚ned ‚und der Moral, ‚Stop, Frechheit," eine "Hornehe 

me Snfoleiz, gehen eben- jo unvermerkt Eher; zumal 
in Jahren der affifchen Jugend,“ die fo,ierin von ihren 

vergötterten Denkart, Styf, „Gebehrääh „nächahunt, FM 

nd Rs edit feft vergöttert bünfers | ENT
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befdjexen" "wölle‘) fer ihm überlaffen ze er gebe. ung. nur. 

" beitbriiginbe Genien’; “gufe: Säfte. ir ah 

en: a 

os: DE niet! eineni Böhlen ftofe: Gefter, 
v 

=, Wenii micd)y fagt Diderof'in „feinen; Ehrenger 
u IHN SILSTLUNVE eine dringende Norp: zwmän, 
965 nein! Fremd geriethe mia Dürftigfeitz meinnftz " 

telmäßi ges‘ Verindgen‘ reichte: nicht hin, ‚für; bie Era. 

jiehurig meiner Kinder zu: forgen }danır werde id)! meing 

Büder derkaufen, aber die werbeiich behalten;: und:nez- 

hen einar! Mofes, Kgomer; HEiripidee“ und: Sophos “ 

. Hed: fielen; eud); werde. :id). wecfelötweife: Tefen.i ©o. 

. Diderotz: ‚ein’ändrer‘ wid: fid) sandre Treunde.wähe . 
Yaz niemand: aber 'ald”ein Mind. ohneiicharatter 

= yoird Ehuratrertofe Söriftenfuer ‚die Lieblinge‘ feis 
“ tied 3 Serie! Ahlen? Be . u Su BD GR pas 

uns, auf der Hut feyinz'.daß wir: unfre.eigne;daruber 

ri     2 vi alle. " 

eistig bei der. Sagd. fremder - ‚Sebanken af et 

nice verlieren? Mir: Deutfge: gehen mit: Stammbhs \ 

gar lieber bort al6 die, , wie Voten, ber Kiche Eoms : 

ern umbei,: bie Sprüde und. Marien Andrer uns. 
"gebittend. "© im’ Reben,” fo in- der.: Riteratur: bei. je: 

dem: Anlaß, Fu Eöllectandenz. waren wir längie =. 

. Meifter; wie ?'uind wir bedenfän. nicht, da: unfre eigne, 

a Seelenkräfte und nicht intmer-zu Gebot: stehen). De 

bie fönfteir,. die blühendften: Gedanken nur; bei-Ge 

fegenheiten, in glücklihen AUugenblicen,, oft vielleichs 

a 

a
n



BE ar ee 
‚men und verfihtinden:? ?: Die wißigften; die frunveidhe 
‚ten Ausländer zehafhten jede vorüberfQhwebende Blte,  - 

. the ihres Geiftes; Voltsire fprang: vom Xif auf: . 
* einen Einfall: der ihm fhön dünfte, aufzuzeichnen; 

"andre Yieffen feine von einem denfenden Mann gehörte: © 
\ Meyauny untergehen ," woie fo. viele, fo viele Ana zeis 

gen! © Kühlen wir. nicht im’ Leben, durch. einen unerz. 

warteten, oft bifarren: :Gedanfen eines Dritten. und. 

. aufgewedkt, ind bisweilen. auf Bahnen: ‚geleitet, auf 

© welche vie einfam inie: "gerarpen wären 2: Und wenn 

. wir dad) Zahren einen Oxt,i.eine Sefelfejaft befugen, 

.. wandelt und nicht: .biöweilen- ein "Staunen; an," wie 

ander‘ wir ehemals. hier ‚dachten und und befanden? 
Atfo „auch: bie Gedanken: Eoinmen und gehen; fie zie: - 

hen wie Zugvögel vorliber. Späterhin glaubet man “. 

oft Erin, daf man, chedem fo gebadht habe, Und ' 

da die erften Gedanken oft, nicht aber immer bie 
 beften fiidz;Twie lieb werden. und: in ‚ber Folge der ” 

Sahre:alte‘ Denkbücher unjrer jeldft, Memoranz . 
‚bader” Sugend » Sie./bringen ung‘, in die Zeit zus 
rich; -da’ung der; MWeltgeift- nod) jugendlicy, neu anz 

\. frdintez. Er,. nr: Er ft die ‚Fülle, die. ficy jeden 
Organ nad) feiner Meike, mittheilt, “in den: ebelften 
Menfhenfeelen Duell.ihrer. erhabenften, Thönften € Ge u 

danken; ’: Auf alfo! unfre und andrer denfwärdige - : 

Gedanken mir Pythagoras Seiffelaufsugeicnen ; Kein 
u Tag gehe anne Sinfe dorbert 

Du nen. 

je



  
eeßrgedigte 

- Eirie Sammlung von Beiiterfungen und 
: © Eifefseidhen, ‚ in ein Sylbenmans gebunden, 

‚pflegt man ein" Lehrgedicht zu nennen; glüctid, 
oem ihm aud) die-innere Anordnung und‘ Borileis 
“ tung ber Gedanken nit fehlet. Sonft werden bie 

gereimten- Sentenzen eine Heerbe, die in Gruppen: . 

weiber; ihre Sfocden Elingen durd) einander; und 
meiftens. fpringen. Bichen bie und da hervor: 2 Denn. “ 
in die meiften Lehrgebichte mifdt fi 5 Sıatyre. a 

Boilean und Nope waren zu Anfange de8 vers. . 2 
i "ofen Sahrhunderts die großen Lehrdichter. des Ause. 

Anndesz ihre Namen. find nod) ‘als ‚folde berihint«‘ 
Weiden: war. Horaz. Vorbild, dem fie and, jeber in“ 

feinet MWeife, faft in’ jeder Urt feiner Werke nads' 
- folgten: denn wie Horaz föprieben Boilen und Pope 

moralifche: Briefe, . Satyren; ‚Open, eines 
Dichtunft in Verfen,. und thaten beide nad) ein 

„Fomifches, Heldengedicht bay, - Shrwerlig aber hat’ “ 

weder der Britte-nod) der Sranzofe v8 Römers' mas er 

zalifche Grazie, feine. Veihte Manier, feine hohe Urs _ 
-banität erreichhet, ° Veide alfo, fo {hägbar fie Aut 

‚ maden und KHoraz nicht entbehrlich, 20 “ 

Beide indef find Gefengeber ihrer Nation ini 

‚Rernunftreinen über Gefchinad und. Sitten... 
* Gerber; Werke a (hön. Ein sunk, XU.. = ©. 

. ‘
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. worden. Mer 0 von der alten edten franzöfifdjen 
-Söule, wußte: nit Boilenw’s Didtkunft und einen 

"großen Theil- feiner andern Berfe auswendig? Mer 

von ber alten englifägen: Schule Ternte/Pope’s Essay. 

‚on. Critieism, feinen‘ Berfuc) “hber den Menfcyen 

und viele feiner moralifchen Sentenzen nicht eben fo? 

“ Sie galten für bie fprehende Berninft, und Moral 

in Keimen. 

Und fie finds eoinetich; Pope in feiner gebränge. 

‚ten Kürze, Boileau in. feiner wafferhelfen. Klarheite:. 
° Diefer überfadet Niemanden; Derfe, wie er {hrieb,, 

- Eonnte: jeder Höfling verfichen;,. Ternte jeder Mann 

. von. Gefhmad‘ recitiren, Dazu find fie. eingerichtet; 
in dev Ötellung und Wahl der Worte, ini Accent, 

“oft im Rein liegt da Scharfe ober das Gefällige. - 

de6 Stidels, der Pointe. Ueberfeßt in andre Spras 

den (wie Boilenu denn oft und früh in unfre Spras. 

che überfegt ift) liefet man großentheils nidhts ald 

“ fehr wahre und fehrgemeine Gedanken, Daß Boileau 

fein feiner Sprade fo fharf beftimmt, fo gewählt. 

u und zwichnäßig! fügte, dies macht fein Verdienft, 

worinn er fogar. bem Written vorgeht.. Diefer hin 
‚gegen- übertrift ihn: weit an ZXiefe des. ‚Sinnes und 

\ im: Gedrunganheit der Sentenzen. Auf Zuneigung 

unferd Herzens madt wohl Keiner von Beiden Anz 

- fpruchz. man liebt und haflet- fie wedjfelöweife. us 

- dem nınn ihren Tehrreichen VBerftand hedfdägt, wird. 

Man oft unwillig über ihre ungeredhte ober Hämifde 

I
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 Satyies "Ueber Boilean ife der Ausfpend beB nie 

“ ‚aufgebrachten, gleihmäthigen Fontenelle bekannt: 
"mit Lorbeer been föide man bn auf bie Öar _ 

’=
 

2 Iene, u 
Die Werke beiber. Dihin indef, infonberhsit mit 

ihrem hiftorifchen Commentar, find ein Parnaf ber 
. bamaligen Zeit, “Ser Eprad) s und Gedanfenfdäße , M 

beider Nationen. ‚Un weldy Keiligthum £öunte-fid) : 

bie Poefie vefter und fiderer fliegen, ald an Verz 

‚nunft und Moral? Boileas: Dichtkunft, Pos 
N: Eritieifm werden ‚gelefen erden r es Iunze 

“ beide Spraden Danzer. un a 

Ü 

\ x . nn . Er . 

„Nebft der Dietkunft wagte fid) dag Rehegebicht 

and) an andre Künfte, die Zeichnung, Mahlerei, 
Gartenkunft, den Seldbau u. f. Des. Du Freds 
008, Napins, Banier Sundandrerlateinif he Ger 

‚ bite a) fiber diefe Künfte find befannt, die, weil fie 

"alle mittelmäßig find, mit der Zeit übertroffen wurz 
ben. Bei Engländern und Sranzofen werben wir in 

der Mitte und am Ende des Jahrhunderts. Kunflo 
gedichte finden, die an. Virgile Büdher vom Landbau 
näher-als Philipps oder bie Vorgenannten reihen. 

Yud) wiff enfihaftlicher Syfteme bemädhtigte fi" 
  

» Du Fresnoi de arte graphica Par, 1697.  Rapini hortor. , 
"L..IV. Par. 1666.. Vanieril praedium rustic.. Tolos.’ ‚1706. 
Maciy, Wareler w a gehören in fpätere Iabre- 

BE: 
N ” Pure
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2 die Verdfunft. Vor Bayle’s Zweifehrgeärgert vers 

3 fifieivte der Cardinal Polignac feinen Antifucres, a) 
ein beredted Merk, den eö aber an Luevezifchen, dei 

echtem poetifchen Seift fehfet. ©o hart. und. fChngrs- . 

= zend Epienrd Syftem! beim Nömer in vielen Stellen - 
.  ift: fo erfhirtert und; doc) von Grund aus de Diche 

ters, Stärke, feine innige Treude, über dad was Er 
, _ Klarheit ber Seele, Erhabenheit über alle, SHreden .. 

nennetz und indem, wo.feine Verfe wirklid die Nas 
‚tur ber Dinge, Wahrheit enthalten, wie eindringend 

: find fie in ihrer rauhen Größe! Den Heldenbildern 
GStiedyenlandes im fogenaunt.z heiligen Styl ähne * 
Yd, Mit allem Reichthum .neiterer Entdeckungen | 
dagegen, "mit ber ganzen. Philofophie Des: Carteß,. 
Kepler’s, Newton’s und andrer außgerfiftet, ir 06 2 

gleidy Gott und die Wahrheit felbft zu vertheidigen . 
anftrebt, .ift des Cardinald Gedicht größtentheils.bod) 

nur eine. fhöne Declamation in Yateinifhen Verfen. 
"Ei unvollendet; hätte er aber aud). feine drei Ges. 
  

2a) Melchtoris de Pollgnae "Anti-Lucretius, L. IX, Par. 1747 

‘Der Cardinal hätte-das Werk auf feiner Niicreife aus Pohs 
‚ len 1697 angefangen; es erihien erit nad) feinem Tode dur 

den Abt Charles d’Orleans de’Rothelin, der .e3 dem Pabit. 

Benedic 14. derliirte Cine Dentfche profaife Ucberfegung er 

‚ fhien (Breelau 1760) von Schäfer mit Vorreden und Eins 

-feitungen der Parljer Ausgabe. - Lobreden über den Gardlnial - 

. haben De Boze in der Ufadernie der Suferiptionen, Meiran | 

In der Afademie ber Wiffenfchaften gehalten. Cin- Nahdru " 

: des Inteinlihen Werks mit Gottigeds ‚Vorrede erihien. Lps. 
. 1748. Auhins Staliniie if der Ynsituereg Überiekt worden.



. fhrge Hinzugethan, ber fehfende pocifäe Seift Eonite 

burd) fie nicht erfegt werden. Fontenelle’d Ge 
 fprach von mehr als einer 5 Belt enthalten mehr 
„ Porjie über einen Zheil des Sartefianismug,. AP, .- 

Tignacs, nem Bücher, denen überhaupt, audı der wis. 

" berfpredhende; fireitende Ton, in dem fie “abgefaßt- “ 

. find, fdadet. _Wer und ein Spftem: ober die Mes \ 
ral dichterifc) Tehrem will, trage fie und rein, als eine 

Dffenbarung der Mufen vor, niht- ‚freitend, u 
©o fdön und fhönere .< Darftellungen“ "philofophis. . 

. foher Spfieme wir mir. dem. Forkgänge des Rh. 

* Hunderts auffinden. werden; woher Fommts, daß-nod) 

fein Syftem neuerer Philofophen, (einzelne Theile 
x 

amd Hypothefen gusgenommen) eine Darftellung ges 
funden hat, auf welche ‚wie auf Zucrez ı die Zeit das _ 

- Giegelber‘ Bollftändigkeit, der unfibertreflichen Schön: 2 

n
n
.
 

heit. gebrückt bat? Nicht an den: Dichter, dhnft - 

find die Wahrnehmungen. der Aftronomie‘ und. gefanz 

ten Naturlehre;: der- Chemie und ‚gefarmmten Maturs. ur 

gefhiäte, fo. wie die Gefdichte des Menfgen von 
- innen’ und.auffen fo. gebunden und ‚geordnet, daf, in 

Allen bie. ‚Hödfte Reinpeit und Einheit, ein Unends. 

lies an: Folgen, in jedem Punkt verfdjeinetz . Kein 

mid, lag eö, fondern an den "Phitofophen,‘ weilihre . 

- Syfteme: felten -fo vollftändig' überdadt, fo rein ands 

‚gebrückt waren, als bie vielleiht mangelhaftern Sy 
. fteme der Alten. Erfdeint einft ein folches Syftem, . 

„Bw ein done Sofem, if weft bie veinfte 

z



ind Gschfe Soefie an Würde und 8 Harpeit. 
"Mie die Natur und Wahrheit, wie. ein Genius 
wird e6.erfceinen, reizend in. feiner Einfalt, feines 

‚fremden, Schmuces bedärftig. Die Difpütirfabale 
- wird unter feinem. Blic, ‚vote unter dem Fuß bes 

Engels. von Gnide gemahft der Drade erliegei. 

 Mie aber?’ Fügen fid) auch Wifjenfchaft und 

Dichtfunft? ift zwifden Wahrheit und. Dichtung, 
. zreifchen Maffer und’ Feuer nicht ein ewi er Otreir? are) d 8 

Tad) der neern Chemie giebt «8 Feine durchand frei: 

fenf&haft reif ift, feine Leier rühren. Das Scänitts- 
gericht (hache‘) eurer Paragraphen haftet ihr, für 

die einzige befie Methode ber Wiffenfchaft? Für eure 
Lehrlinge mag ed. folde feyuz der Ueberblick de8 
Ganzen wird von felbft eine andre Darficllung fu 

bern. Cdyon das ift ein gutes Boruvtheil für die 
‚phifofophifche Ditfunft, daß bie ‚Griechen fiei in fo 

 hoyem Masstichten: Mit welcher Felfenfkürke Eindigs - 

. ‚ten Parmenidcd, Epimenideg undniebtere ihrer Weifen - 

bie e Wahrheiten ihres Sofens als Aucfpriche, der . 
’ 

’ 

‚. tende Elemente; alle, ‚nehmen an einander Theil, “fie... 

‚serjagen nnd erfeßen einander, SE Dichtkunft die, 

xeinfte, vollefie e Darftellung der Wahrheit: fo muß 
fie jede Mahrheir barftellen Eönnen, viht nur in den 

‚Eräftigften Worten, fondern and in ihrem tiefften’ 

Grunde, mit inniger Zufanmenftimuung und Wir 

"Lung. Glaubt Ihr, nf Drpheus GSefung eine Fabel 

 feit. Der Orpheus der Natur wird, wenn die. Wifs’ 

x 
x
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Mufe an! Nicht Gefeßgeber und Snomologen al Bz 

: Veinz. eigentlide Syftematifer Hleideten ihre Leder 

u {iße i in Splbenmaafe, deren itberbliehne Fragmente 

ung ben Verluft. fo mander Geiftesfjäge bedauven 

. maden, Die- ftärkfte, reinfte- Ausfprade der MWahrr 

- heit wird ihrer Narr nad) alfenthalben Digtkunft; 

jedes Spftem ift felöft ein Moe, fe fern es; mit "fig 

beftehend, ganz und rein ill. 

"BIS zur Iprifchen Poefie erhebt Pre bie file 

fophifge Wahrheit. Den Ehag ber. Stiegen: hiers 

inn haben wir, . aufer Pindar und Eleinen Brudfile 

cken verlohren ; KHoraz aber, der die Griehen’ fo för 

beftahl,; (vielleicht der [häßbarfte Dieb aller Zeiten) 

“in wie ‚treflicen "Strophen finget er ung: Weisheit 

- in. bie, Seele! — Go fein find feine \ Worte zufans u 

- mengefeßt,; aß man fie nit vergeft en Tann , wenn 

man gleid) wollte, 
Sn der 'neuern Dihikunft, feit. Dante nd .b Paten 

Ya, find die hönften- Ganzonen der. Staliäner: und 

Spanier Eehroden.' Bon Lehre fing allenthalben bie 

- bildende Poefie anz die Altefte Drientalifde,. Gries " 

ifhe, Staliänifche, Eaftellanifche, Dentfche , Poefie 

| äft voll Spräde, oft Spricjwoörtern ähnlide: ı 

Und was find die fogenannten Franzöfifhen Oben, - ” 

die feit Molherbe in Gang Famien, anders als für 

‚ nore £ehrgedichte, höher.tönende ;2 -Derlamationen? - 

’£a Motre Houdart, 3. B: Houffeau. 1. 0, Ders = 

En ficken eine ‚gute Anzahl berfelben, deren Gorm =
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“ and i in: De: fand ange: ändgeapjiit ud oft Über: 
” trofien ward. : Meiftens betrafen fie geiftige, ober fitte" 

lige' "Segenftände, über. bie Manderlei gefagt wers 
ben Eonnte; "und viel Gutes ward darüber ‚gefagte” 
Eine. ‚Igrifche Strophe, : ‘die, wie. ber. ‚Mlexandriner 
uns jegt ‚lang. bünfet, : galt bauald fir eine fgöne 
peetifce Periode. 0- ’ Du 

Und wären diefe fonore Eefropen nicht Pocfie? 
 Mite 5, DB. (wie mifre Neulinge wollen) Uy fein 

° Iprifcker Dichter? Wenn nad) griehifher Meife Eir 
‚ nem MVerftorbenen fein Ehren; eihen, eine befränzte “ 

“ Rıra aufs Grab gefeßt, werden follte ;:fo gebührte- fie - . 
‚Som! eine Lyra mit‘ dreifachen Kranz, der:Dict: 
Tunft, ver Weispeit und des thätigen- Berdienfted, " 

- 

anmmonnden. ‚Eben Er traf den Ton, in’ dent bie. 
Rehre, jedermann verftändlich, in fenvigen. oder. fanfz .. 
- ten Splbenuisaßen unfer Gemüth durcdringet, und 
es in füßer Vegeifterung mit fid fortziehet ober fort: . 
reißt: "Seine beften Oben a) find ein Lehrbud). der 

Vebenswolirdigften Moral in fügen. Gefahgweifen. 
Wenn "gleidy er ‚Koragens Sploenmanfe ‚nicht Des 
  

un DE 13 pretifce Ferfe, Leipjig 1772.: Die, Bufeicdendelt, , 
das bedrängte Deutfchland, der Meife auf dem Lande, an 
das Gfliie, bie deutfihen Sitten, Ermunterung zum Vergniz. 

, gen, die Wohllujt, die fröhliche Dichtfunft,: die Wiffenfhaft 
30 ken, ‚der fianödafte Weile, die Freude, bie wahre 

Größe, die Glädfeligkeit, die ruhige Unieuld, Cheodicee, der" 
ei wahre Muth, au bie Freiheit, Horas, Saura, das ‚Saieiel, Sn 

an ‚den Srieden, der Patriot, an die e Stube, wife 
‘ . 4 2 “ » . , 

. vo.



die. cin bifarrev.Gefhymac verbrfngt bat, ins Ohr 

im Inhalt fowohl ald im Schwung und. Mr: ber. Az, 1: 

finden, Und ein: Berfucd. ber den Menfhen zu 
- unfrer Seit, (mit aller Befcjeidenheit: gegen den vers 

“ dienfireichen, glänzenden Namen Sope fei e8 gefagt,) . 

  

   
   
   

. .57 (& 5 

brict bat, fo fpridt, dad) Hörazens G öl 

orbnung feiner: Oben, KRehre der’ Klang "berfelßen” 

ber Sünglinge wieder!  .n.- 

:. Unfrer feligen poetifden- Zeit wire ein Npe, BE 
ein-Boileau wohl zu-wänfghen, .-Niht etwa nur 

| bed: Fleißes: in der. Sprade' und‘ Berskunft” halben, 

" ber mit dem abgebomureien R: im hie u: Ad ön felten wors 

den ift, fondern de8 Snhalts”ihrer Werke felöft 
wegen; zut.weldyem veife Beobachtungen,‘ Ormmdfäge;:' 
überhaupt eine Welt: und Menfgenkenntniß nötkig, .. 

Aft, die ein Slingklang an. Werth. fhwerlid) ‚erfegen . 

\ möchte,.:.Sn üunfern. Zeiten bearbeitet,” wirben: bie 

‚Themata jener Dichter neue und merfwirrdige. Pros ı 
ductionen geben! „Ueber Kritif und Dichtkunft 
würden fie nad) Veranlaff fungen unfers Ruftrums, ans 

dre Borfehriiten -maden ; im: "Raufe der großen und .; 

Heinen Welt wirden fie andre Ihoren zu belchren ... 

wie größer, fühner, richtiger. Eönnte er werden]. In - 
der Hanshaftung der Natur; -in der der Menfc) 
fidhtbarer. Haushälter ft, find feitdem von den" 

- Sterunföftemen, hinab in die: Tiefen’ dere, indie 
“  Elementeider Mefen, fo weite und. fharfe Blidege 

than; die Frucht,’ an der daß Menfcjengefäjleht hangt, -, 

ne \ . u on . ur ”. [u



“ a) Voyage au Senegal p. Adansor. 

58 

anf der ö fein $ Befen treißt,. ift feitden fo um: und 

durdgangen, feine Zaushaltung auf ihe im. Öuten 

und Böfen fo licht worden, die Gefeße feiner Natur, 

fein Zweck, feine Veftimmmung, nebft den. Wegen 
und Abrvegen, die er :biöher genommen hat,. find fo 
helle ang: ‚Lit getreten ,:daf ein Berfuc vom Men: 

fen, in der Zeit deB’ neunzehnten Sahrhunderts 
gefchriehen,. in ber Pope ken feinigen im adhtzehnten 

fhrieb, ein neues, unvergeßliches Lchrgebidht werben 
Fönute,. "Name dies Blatt einem jungen Genius in 

die Hand, und weckte ihn, iber-die Haushaltung 
der Katie und ihren Haushalter, den Menz - 

. fchen; haushätterifch feldft.cin Werk anzufegen, in 

. „bei der.Geift. und dns Ba ber gungen Menfüheit 
ewig wohnte, 

\ ey . u 1. - . vo Bu 

Die Gärten. ber ‚Kefperiden. - 

‘ 
Eine Unterredung, 

Ars Adanfen voreinft am Senegal a) 
Sn einem Walde fid) verirste, traf 
Ein Tiger auf ihn, fah die nie gefehne 
Geftalt des Europäerd en und fland, — : 

Der Europäer, fhredlich von der Zurdt 0.9 

. Ergriffen, zog da3 blinfende Metall - u 

“Und richter” cö; doch weile febo$ er nicht, 

"Rang fchaut der Tiger Jun, den Tiger Er. 
  

\



=. Hinmeg. Der Europäer, - vonder Furcht: 

9 ren 

Erwartend au; ; dann riß ver, Tatobawohne. 

Entlafiet, sing ud Fine Wegee. 

mn 3, 
200 nicht ün gietcjem Schreden, fat ich oft. 
Den Thieren in- das Antlitz, und fie; mie 

\ a haft Du frac), ih, mir 2% ABnS. a Du 
mir 

\ Yrkworke 8. „Wild ein. Gefch Hat ung - 
° Hieher gebannt? in Körper Did) und Mich - 2 
Berfehleiert ? — „Und wer gab, antwortet’ Be 

‚ Der Wladht cin Recht, mid) zur Beherrihung Dit, 
Zum Tode Div.mic) hinzugeben? Sch .  ... 20 
Den Plugftier, ächzend dort, in feinem: Joh, Zr Da 

Den Poftgaul hier in feinem. Zuge... Schau... N 
Das Kann, das heut um deine: Hände fie, ER 

Und morgen Dir zur, Speife: wird, 8 ante Eh 
Auf deiner. Tafel je, Du je.cin Banpt te 

Du Des Dogels fehn, das Dig. an: Die) eine? % . 

.. Der. kumme tie Bürchbrang nic) Pausen Da 
- Amerika, das neuentiprungne Kand, 

 : Dasd_Land im. Werden, bratet Affen. ein 
e ‚Sprang eine Xeffinn, als ‚fie. igr. gelichtes .. 

Gchratened. Kind, aud) in der. Chäfftl nad, 
” -Erfannte, flugs hinauf, erhafche «8, drücde . zu 

° -Esd.an die Bruft mir. ängfigem Mehgeihrei,.. 
Und lieg den Europäern, die mit ur a N 

‚ Gerändelt, hatten ,: igren Speifefaal... Er > 

„Co manches. Mitgequälte, Cora mein w : 
„ Erftufere: zu air; ;o ‚eitengeif. .



Pa "Du ® gütig, wie du ing bit, -. 
Enthälle mir, den Du mitfühleny zwar,’ . 

Und doch fo graufam fhufft 7 afläre mir nn 
- Das Los der Fühlenden, die durch mich” leiden. — 
“Sich, jene Sonne blidt auf mic) und fie u 
‚So mild herab, als ob fie Wlles ja. N 

Zu gleicher Seligkeit beftrahife, Sieht. 

Der Baum, er blüht in feiner Herrlichkeit 

"© prädtig, bis — mein Stahl ihn fället,. Lacht 
* Die Blume nicht fo fröhlich, biß der Zahn... 

Des fanften. Lanımd fie mähet, "bis die Zunge . 

"Dis Stier fie fhneider?. — 3a, verfolgen nicht 

Befjlechter die Gefhledhter ? Sieh, der Hecht 

Erhdicht den Hechtz die Spinne faugt die: Spinne - _ 

Und morben- Menfchen fidy nicht felbft?_ DO Wir, 

Dis Wiltalls- Räuber, Mörder! Mörder wir . 
., Der Unfen, Unfer felbpe! Dazu .verlihft, © - 

DO Weltengeift, Da’ und die Singer, bazu " = 
- Bernunfr und diefe göttliche: :Geftalt. © ni Der 

DU, froumer” Hänfling, fingeft dort im Neft‘- 

Bel deinen‘ Jungen; ‚fleuch! ich tödte Aid. 
Dir. Beltgeift wol? s D a 

\ le u Das wol er ui.“ 
’ Omttoontete bie e Orgind; "Ed rief: un 

, nDa wollt; 5, das wolle RK; nicht; und- fs 0... 

Da füne ein matfgejagtes wundes. N 
Zu meinen Füßen nieder, Zuflucht fuhend 

In. meinem Shos; eö- Achzete und ftarb. 
> »> !\ 

ed Hefe Du bie Stimmen ; ipracd) id), großer Car? “ 2. 

. And fichft Die Wunden ;; feof die Striemen der \ 

Sequätten?i. 

-
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un Z ‚Wie ‚ein Ange» Sbtntön. 
Ertönete der San und Aard Pofauns. .. 

_Nnd- Hörnerflang. Ulcides fland dor mir, = 
Gefüge auf feine Käul; bie Sbmenfaut - 

"Um feine Schulter, aß frac. er mirz 

. „Und wär ‚ein toüfker ale die En, ı wäre. 
> ie, wie fie vor mir war,-wo wohnteft Du? 
' . Verfolgte 2 Did) der Bär’,und. MBolfz. ‘8 fränge).,. 
Der Tiger Did),.und die-Hyänean; . 

: + BZahllofe ‚Nattern sichten um Did) her, * 
Bahllofe Mäden (üwärmten aus dem Pfuhl 

Mit: [Harfe Stachel, auf Did), würdeft Du: 
Die Schhpfung- preifen, die das Leben. fhont? - 

- Darum erwürge in meiner Mieg’ id) fhon Var 
- Die Schlangen, tödtete den Köiwen und. us 
Die Hhder, Erymanthus wildes Schwein — . i.. or 
N Und reinigte Yugias Stall, den Pfuhl. © ...,00.°5 

"Der Stymphaliden. Mi: der Sturm die. Kuft,. “ 
Der Bliß, die Erde fegenfehwanger. mad, « Eu 

: © reiniget der Tod die Schöpfung, er. 
" Der'große Zörderer Zu jungem Wohl. — 
Mit Ehren trag’ “s ul und Pr und Bogen“ 

en vo. 

7% foradh iu. mir: : „folfe‘ Alles‘ freitich ie. Eu 
re einem Mobder- fterben, welch ein Prupl,- 
Ein Köllenpfuhl wär" um mich biefe Welt! nu . 

Der Baum erfranfcte und fpräcdhe. ffummzs ” un nn 
„Ic Tann nicht fterben!””. ‚Er erzsugete: 

‚Aus feiner Krankpeit. Gift, und Ungethän . 
"Darum, erfchuf des Menfohen.Gcift und Steig; 

Die blanke: Art; fie haut das Ueberjahrte 202 
Bernhenig weg. Der iharfe Plug, e Hotket, 

y
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freut und: Wurzeln, Dorn und Difteln aud, 
"Damit die Wüftenel zum Garten werde, " 

Zum Garten werde, der das. Herz. erfrifcht. 
- Aus roher MWildheit 605 fich Alles einft _ 

‚ Kangfanı empor, damit, durch Menförnfeiß 
Ein Tempel Sygiän’s, eine Au. 

. Did Sriedens ls wird’, ein Paradieb,“ 

Virejrend (ah den ebiwenbndiger 2, 

. Sc) an, der weiter fprad): „Daß, Menfhen, 6: 

v Mit Tyrannei: die Thiere quälet, iff, vo 

-Graufame:- Schwäcdlinge, nur Eure Schuld, 
"Die fhwer ihr büßet,, wenn mit gleicher: Angfe 

‚ Und gedß’rer. eure feigen Kerzen -felbft 

Geängitet werden, Mitarbeiter find. = 
Und Diener Eud) die. Lebenden, Mie id) . 

Die wilden Stiere, wie den Gerberus a 
x) bändigte; wie Fr auf meinem Wege . 
Den Wolf: zu Euren treuen Hund’ erzogt, a 
Das wilde Noß Eu zum Gefägrten, Eu, 

. um Waffenbruder machtet, Euer Stolz — 
 Mie viel, ihr Menfher, liegt noc) vor Euch da, 
3 anzubaun! Wie viel ficht da vor Eu), 

& auszubilden ! Traun! Zhr finget Kaum 

Bu Icrnen an. u Ihr buchfiabet nod).“ 

. „D hätten, fotac id, Deine Kräfte Bir, 
‚And Deinen Muth“ u . nn 

„Mit Eurer otwadhen Hand 
Birmdgt ihrönicht den ‚großen Kanıpf. .E3 muß, Se 
Die ganze Schöpfung muß euch Diener feyn 

' Und Berheug; Sau und Wind, Luft, Malie, Ed 

’ 

z
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- Und ihr gehärtet Kind, der feharfe Stahl, en 

Darum erfcheß den wilden Adler ich, 

- 

Der an Prometheus Leber: fraß, entfeffelnd 5 
- In hm Vernunft, Vorausfiht, Billigkelt, 

Wenn Euer Stahl zu morden aufhört, wenn - 
Sein friedlich Werk beginner; dummer en, 00° 
Die ganze Schöpfung Euch) zur Wohnung aus,’ = 
Auf taufend Weifen neu gelhmäct und freundlich), 
Doß ihr den Elementen troßet, ift 
Nicht euer größtes. Mark; zu ändern, fie, 

: Sie zu gebrauchen, ift das Größere, ' 

Schafft um den Boden und did Bodens Srucht, 

Und‘ pflangt aus Welt in Welt, von Baum zu Baum 
Kintber, was euch nüßt und euch) erquict. 

\ Sorge, daß ihr euren Himmel mildert, Eid) - 

Die Welt zu Eurer Wohnung, Euch) zum a, 
Zu, Aller Heil die weite Schbpfung macht, ' 

. : Died, Menfdyen, it Olympis, das id) 
‚Zür Euch)’ geftiftetz Euer 8 Kranz Dazu 

Holt’ aus Hefperiens Gefilden Te 

Für Euch die golbnen Arpfel.  Pflanzet.fie, 
Durd) Euch), durd) eu nur blügt Sefperien, 

Die Gottgeflalt ging in dein Han zurte, 
-, Und eine Schwalbe‘ flog in meinen Schoos. 

„Sch, (iprach id), fanft fi ie ftreichelnd),, baue‘ Die Eu 

Dein Haus, wie ichd den Meinen bauen’ will.‘ - 
Die Taube brachte mir ein Oclblattz mir 

Zu. Füßen fanf der Franfe Lenz; ich 309 
. Den Dorn. ihm aus dem Zug; er folgte. mir, 
DD, forach il), Menfch, jeht leider. cin Grquäfter, 

Ein müßiger und üppiger Tyramı, 
Bann wird er, was sr Tann und follte feyn? . 

ort,
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Der Schöpfung Bilöner und: Vollender, der 
Su feiner Hand fo Tod.ald Leben trägt, - 
Um Leben abzumägen, augzufpenden, - 

“ Und reicher zu ernerim und herrlicher! . 
Dazu verleih die große Mutter.ihn. on 
Sr Wohnhaus; zu erfeßen wad gebriht, 

Bu ordnen ed und’zu befeligen. 

Sein Merk ijineue Schöpfung; feine Kunf, 
Sein: Ziel die Bildung. edlerer Natur. . 00 

\ Durd) Sn durch Sn: nur brähe, gefperien! 

’ \
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5 &hie Sehr wi Antendung,, mithin der Sons “ 
trag einer Lehre Darftellung,. Einfleidung. Man. 
muß wiffen, wie fie.fid)_beurfunde, und wo möglich 

durch. fidh: feloft bewähre, :-Dies ift der Grund der fs . 
„genannten afopifchen Fabel; ; zum bloßen Beitverteäß 
"ward fie-nicht erfunden: #._ .. 

:Menfähen wollen nit i immer gern von andern ber . 
eher, ‚gefcjweige zurechtgeiwiefen feyn; fie wollen fi“ . 
‚ durd) Vorhaltung: der. Sache felöft belehren. Dies 
 thut bie Fabel Sn ihr wird eine Handlung darges . 

ftellt, die: duch fih vebetz -fage jeder fobann die. 
Lehre fid). Idut oder fill in, dr See 2... 

„Und jwer Fünnte uns zit biefein week. gewiffere nu 
Schrei "geben, ld bie Natur? Ihr Gang-ift veft, ' 

. ihre Gefege find beftändig. ‚Die Eyprefe und Ceden, 

x 

der: Palınbaum md. Dfop , wis fie vor ‚Sahrtaufens Sn 
. ben: waren z. find fie mode: Auch‘ bie, Wirkung ber 

- ‚Elemente auf fieb hat fid) nicht verändert: . Der. Wolf, 
der, Fude,, der Tiger m gleichfalls. was fie waren . 
und werben. ed bleisen, Die Haushaltung ver Pas 

tur gebt. fort nad) ewwigen Sefegen, in unveränbere “ 
en Charakteren - — 

‚Und an ihr hat fi) ber” weni Berkand, je 
, Sie Vernunft, feloft. zur Hegel. ‚gebildet. : Singe.. 

eiteiiiete, fhün. git.n. auf, ae...
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x es in 1er Schöpfung wie in einem Tollhaufe Burd eins 

ander, ba Alles heut fo,: ‚morgen anders wire, daß 

Fein Band der Urfachen und:NBirfungen, Feine 
" Eonfenueng der. Begebenheiten flatt fände fo fäns : 

‘de aud) feine inenfligje Bernünft frattz an fie wäre 

"ie zu gedenken. ‚Daß ünd aber allenthalben, unter 

allen Veränderungen‘, ‚Beftandheit, Drdnungz' . 

Folge der-Dinge vorstund einleuchtet,’ daß. die Verz ° 

“änderungen felbft- erkennbaren Gefegen und Ne 

- gelit unterworfen find, und ber- Menfd;.das hülfes' 

.  bedlirftige Gefhöpf,;von allen Seiten getrieben ward, 

‚ biefe‘ Sefeße auszufpähen, diefer Drönung,wenner 

nicht unterliegen wollte; zu folgen diefer-fdjöne. Rede ' 

‚ furztoang hat den menfchlichen: Verftand- gebildet: 

' Die äfopifdhe Fabel iftellet ihn dar. ?3 Sie befuht 

ganz auf der ewigen’Beftandheit und: Confequenz. 

der Natur; Eines’ Theile,’ „wie Seded--untfeinem. 

 Sarakier handte,. anderin‘ Teils“ wie aus; Diefent 

 Da8 folge : Die‘ [Könften und. eigentlidjen Fabeln. 

nd alfo” ‚herandgeriff ene: Blätter aus dem. Bild) der 

‚Schöpfung; ihre Sharuktere find Iebendigr fortwähs 

vende ewige Typen, die dor ung fiehen und und: Ichz. 

‚ren. - Se gemäßer der Naturordnung ein "Baum; 

‚ein Zhier in. der Babel erfcheint, fo daß, wenn ihm. 

die Sprade gegeben. wärbe,.e6 in folder Zufammens 

ftellung. nicht anders. foredjen und handeln fönnte,.je 

; Naturmäßiger die Zufammenftellung der Dinge -- 

fest, auch nad) Heinen Himfrhnben in ber * Gabel i 

a
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rum fo inehr wird r e night" etiöa nur anmuthig,. ons | 
:bern’ überzeugend, - Mit füßer Naturgemalt zwingt - 
: fie ung die Rehre,. die fie in That zeigt, anzuerkennen, . 
indem Fein Gefchöpf fi) biefer großen Kette entziehen. 
‚Kann und’ menföhlige: Vernunft eben: darinn befteht, 
"Drdning der Dinge anguenbennen, and fig iprer 

“ Eonfequenz äu fügen, - 
: ©9 betrachteten alle Natucoälfer bie Gab, "Ste u 

"war ihnen: ein Lehrbuch. der Natir,' dem. nur eim 
Schwadjer oder Serer zu hoiberfpreden wagte, "Dee - 
‚halb tichteten:audy bie bei Gelegenheit gefagten Fabel‘. 
"pei ‚der Menge, fo viel’ aus. . Die Zabel Sothams 
Yon den Wen, - die einen. König begehrten, die 

Sabel des Menehius Agrippa von Swift ‚swifhen : 
.  Gliedern des titenffiden Körpers brachten verworres 
ne politifche Sititarionen ünter die Regel einer hellen . - 
Native e ‚Anficht; die Menge‘ warb überzeuget, Des 
halb fprachen net etwa nur Motgenländer; ‚fondern, 

we die Gelegenheit‘ zuließ, auc) Srichen, Rose | 
mer, ja alle Nationen’ der Melt in biefem Fabels, 

. ton, eiitweber, ausbrhcklid, oder ‚mit Furger Anfpies 
‚Yung auf diefe iind jene gleihfam ausgemanhte,. ‚uns, 
‚ goiberftreitbare Babel, ı Die Sofratifer, Horaz in. 
feinen Briefen und Satyren, Redner ang Sol, Bu 
‚Staatöntänner und Moraliften liebten. fies und je 
vertrauter ein Volk mit der Natur Ichte,. je heller. ed 
“ihre Ordnung anerkannte, ' je trener e8° fi} berfelben 

„Fate, ‚fo mehr Dieng ed.an der. Darftellungöart tiefe \ 
£ .. &2 oo.
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"fenber Natunfabefn. huen. traute man ee iu, ifinen. 

‚Tegte. man ‚bag: ‚Gefhäft,auf,. den. Verftand und bie 

‚Zitten junger Menfhen ber großen Ratusordnung. 
gend zu.bildben. 3.5. 

1,0, bedjten Sinefer,Aubier , Shrder, Perfer, : 
Araber; Griechen und, Römer! von-allen.diefen Nas 

tionen ward die Fabel als ein MWerkeng- zu. Bildung 
‚des Verffandes:und. der. Sitten betrachtetz- denn. 
NORB. ift: Berftand (intellectus; understanding) 

‚old Anerkennung der beftehenden Naturordnung und- 

 Detuoßget vong find Sitten, als ein ‚Benehmen, 
20 ws diefer Dodnung füget ? Die gabe, tn 

: Dum. varla proponit oculisque subjleit 

. .Exempla, monltis arguit salubribus 

“ Cuiusque vitam ; quas et ipsä condidit.. 

“Natura, sancdas ‚usque Igor suadet, . \ 

Der toie Phadens, fügte: we u 
‚  Exemplis continetur. "Aesoplı genus ed 

"Nee allud guldquam per fabellas quaeritur, 
"Quamı dorrigatur error u mortallum, 

” ‚Aenatgue sese deligens industria. ee 

Die trefliche Sudifhe Fabelfammlurig, 2) hat einen ' 

. gängen Surs der‘ Lebensweiöheit für, einien Pin, 
unter vier Atheilungen : En 

"10 Die Bewerbung sim, einen rend, 
de ‚Die Xrennung von einen, Sänftfinge, 

IS eben 

DE 

rn 
  

; R 2) The Hectopades of Vishnu, Sarma ,.by Wilkios, Bath 1737. 

> Die trefiihe Sammlung wird bald überfeht erfeinen... .: 
un 5 “ - .. v 

. un , . " Fa 
en, ° .
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2 Wom Difputiren ee 
4: Vom Fridanahen, 5 ne. 

. gebracht; und fie gleichfam zu’ einem unten Bi 

„Keprid) getvebet, Savdi, der Perfer, pri 
3. Don der Könige Sitteiz; : 

. 2 Bon der Dewifche Sitten ; we \ a 

gi "Bon.der Vortreflichkeit der Mißigung; 
2:40 Don den Vortheilen des Sinfäweigens. © BE 

m Be Bon Liebe und Tugend. 

3 "o. Von Schwahheit und Alter. EEE 

7. Voin Unterriät in den Wiffenfgaftene : ! $*. 
8 Vom guten Umgange; even li 

über benelieh Alles er. "Fabeln und Serien in Defe, 

Antermift in Derfen, beibringt a). s 

Pa Fo # En \ : .. i \ u 2 

" Yeppige Seiten entifiigen gti, Lo ward and 
Sad) und nad) aus .der großen Naturlehrerinm und: 

u -Menfchen = Exrzieheriun;; - der: Fabel, eine gafante: 

: ‚Schwägerin, ‘oder ein Kindermährchen. "Andzeihe” 

U nend gab hiezw, wieiwohl fehr unfulbiger: MWeife;: ' 

"Ia Fontaine‘ Gelegenheit; Er felbft ein näfves Kind: 
ber Natur, dns in mehreren Dingen: die Mel; ohne‘ 

+ 

Miffen-und Willen zur ärgern dad Schiefal: hatte.) e 
\ Da Aefop und anbern erzählte er ‚Babeln:uif Rue. 
  

» Sadi Rosarium politicum c 'notis ‚Georg: Gentli, Amstaslod,, 

u 1656. fol’ Das Perfianiihe Kofenthal von Schich Sati, übers 
‚sen von Adam Slearius. Fam; 1690. Bel! ODER



Defe ad, und da biefe ie ig, aber au) 6 
“ naiv: hinläffig war, als es feine Art mit fi Mr bradte; " 
. fo glaubte fortan Jeder Fabulifk, die Kabel nad) ga... 

Fontaine’s Manier erzählen zu müffen, -. Öleid), 
“viel was er erzähle; wenn dad Mährchen nur ‚ame 

fire, . So ward die Fabel ihrem Zicke fowehl al 
ihrer eigenthimfichen . Natur und Melt almahlih 

entrücttz aus der überjeugenben Anficht der großen. 
. Raturordnung trat. fie in das Gebiet feiner. Oper 

Iulationen, it Bifi tenzimmey voll Pro und: Conträ’s | 

. ein; die. ‚Namen ber Thiere und Bäume wurden. Abe. 
hie und 4. nur angeflogen. "Denn wie in manden u 

‚neueren ;Fabeln fprähe das Thier nit, wenn «6. 
 fpräge! um folde Dinge‘ volirbe. fidh: die Dryas dei. 
Baus nit befünmern, -Menn man die feinen 

und über feinen Fabefn In Mottes, Nicher’s, Te 
Say’8, Te Noble’s u. a, Fieferz weiß man oft nicht, : 

woran man Äfts . Olffes in ihnen ifo sierlid) gefagte 
and. doch .thut nichts feine ober nur eine.ber Zabel. 
fremde Wirkung. - Offenbar, weil die Zabel, ihrem . 

Traturboden entrlicht,; in biefer neuen, fehr convens .* 

tfonelfen. Bufammenfiellung nur eine condentignelle,.” 

" Sprade'seden Tann, 'zu welder weder Bäume nod), 
. Plangen,: weder Ößtter. nod) Helden, am mwenigften: 

Allegoriean, - Schatten, Träume. bemübhet werden. - 

‚durften Wir Fonnten fie hören aus Fedem Munz | 
Shrer Naturwelt entnoinmen, ift die Sabel ei. 

ne eringfsu, tobte Papierblume worden; in der. 

I.
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vol Kraft und Schönheit . 

Daher num der. ungeheure Unterfdjieb geifgen ber = 

“neuen und glten Fabel, im Vortrage,-im Zuhalt 
and ii der Mirfing,. Dem Vprträge nad) willdie 

. neue Fabel felten mehr als. jeitflirgen; nnd wie bald 
rman.biejes Fabel’ Amufementd. fatt und ‚müde wer 

"de, barlıber mögen i in allen Sonrnalen. fo. Siele: Franz 

‚söfifhe, Englifhe, Deutfäe Fabeln zeugen; - „Grofs 
1. fentheil ‚überfäjlägt: man fies .,,ba fpriht, wieder, ° 
| . denkt many“bie Perüce mft- der Fontange 5. mögen fie 

foreijen!®. Die Zufammenftellung ber Fabelwefen, 
jemehr fie in die Einftlihe Melt tritt, . Taım für das 

Gefellfpaftözimmer auf’einen Augenblick. arriufant ge: _ 

‚wefen feynz Zaußer. biefemn Kreife. hat fie bald:nicht 
mehr auf.fid),. al8_ein freundliches. Gefpräd) zwifdhen 

= - Tebenbigen Katuewelt ar fie: ein rt, Gigs “ 

- 

bern. Spiegel: and.Fäher,- der: Nadel, und Schere: 
Die Wirkung endlich, da eine Darftellung ded Se. 

- Wahren:(Fabula veri) 'Blo& ’amifiren foll,: iff- \, 
traurige. Me muß es mit: Menfhen fiehen,. denen. u. 

tion bermbert! Bm be, 
: Löugnen, innen: wir eö, ni, ri unfee neuere, E 

\. -Deutfehe Fabel. al 'biefem Becher” ber Eirce. Theil . 
genommen nor Unfre teflige alte Sebufifen, die . 

in 

bie nothörin, gendften Gefege und, Berhäliniffe.der: Nas 
tur ein Spielwerk,, ein Zeitvertreiß zum Gähnen find, Bu 
bei dem man etiva'nue-die Tpaßhaften Eingänge, bie: 

 Yüfteenen ‚Digreffionen, _ oder: gut pur bie Berfi far u



’ - moon 

= . . , . 5 pe 2 — - nu , -. 

> Minnefinger,: at, oben Boner, Neineke,; - 
> Burkard MWaldis u. f. in ihrer einfadjen Manier ' 
and Versart, - dünften ber neuen Zeit’ zu. einfachz 

“man folgte alfo mehr und minder bes Ta Fontaineund 
feiner finnreigen Rachfofger amüfanten Erzählungss: 

.. and: VBersurt. Sn Einfeitungen und Digreffionen, 

 bennen 'meiftend, ber. Reim ihr curriculum: vorzeidye 
nete, f&fenterte man fpaßhaft: langweilig einher 5 und! ' 

‚aud) i im Suhalt der Fabel erlaubte man ih, fpreden: . 

zu Yaffen ,- was: auf dem Papier irgend. fpredhen fonns.. 

te So’ ward die wahre). urkunbliche Naturpoefie e 
daB: abgegriffenfte Ding, fo. eunäfont, DaB e mi nies 
. mand mehr amdfiret. BE 

596 wir nicht nod) zum Sabelgebier der Natur . 
, zurückkehren Eönnten?“ MWarum:nicht?: Sn ben: | 

Handen fowopt als im Neid) der. Natur leben. wir, 
Ihe unentroindbar, Wenn .nicdht Geber: und Copreffer”. 

. fo wachfen Birke und Fichte vor unfern: Augen; wenn. 
. nit ‚Tiger, fo Eennen wie Wölfe; Bären und Füge‘ 
fer Sa, entgingen and fie, die Naturordnüng: 
 beftehetund wird.beftehn; fie, ber ewige Grund ber- 

.. Babel, - Aus gleicher Tiefe ter Mothivendigkeit als 

fo, bed. Natur: und Wernunftbeftandes, der 
. „ewigen Zufammenordnung der Dinge loffet und! 

- fhÖpfen, wie die Alten, und bie veradjtete Schwäp 

— zerium wird wieder, waß fie eiinyig‘ feyn Bann und feyn- . 

will, eine. Eehrerinn der Menfchheit, zumal der...
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. "Bugend’ und 108 Volks werden, außer wesen 
© Kreife, ihr, Beruf dahin. if. : | 

„Ber. von, ung, ‚denkt. nicht. daran, wie in in feinem. 
. Kiben, ihn mandmaf zu, „feinem Säaden im Moment, De 
de "Kangelg das Andenfen nur. Einer Fabel fehlte?! ” 

Menn der Fuge den Bo in ‚den tiefen. Brunnen, u 

Tuba, und dann auf feinen Hörnern hinausfprang; wenn . 
da”. ‚fliehenben. Aicld. eben ‚fein gepriefened Gehsen, 

" zwifdien, ben Steigen. fefthielt. and feine "verachteten 

 Ieicjten Süße ihmnichtinehrhalfen; wenn der Schwarze. 

und, eißfärber kufanımıenwohnend fih fo wenig” . 

feommten;: wenu dev Hund an Def i& verfohr, „wag 

. er im Schatten Hafhtez wenn das eine Thier mit 

be, gewaltigen Löwen in Gefellfehaft jagte uf wer” “ 
‚erinnerte fid) nicht oft nad): Ausgange.ber Vegebens : 
heit," daß ihm ungläclid die Fabel entgangen war, 
ale er fie fpielte?: Und'bei großen Begebenheiten der 

. Melt, audy unfeer neuen Gedichte Europa’ — mid) nn 

"pink, d ie Babel derer, bie einen Gewinn theilen, ehe: 
fie ihn erjagt hatten, die Fabel, der Fröfdje; diemit  .. 

dem Kloß unzufrieden, fi einen neuen König erbaten, 

und wie Hiel andre fellet und. mit jedem neu umgewors ”. “ 

-  fenen Blatt dei’ Meltbegebenheiten dies große, Icbendis \ 
ge a tot dar, a in 

Zero ao Bez 

n
z



v.em. 14,— 

Daß Sonderfatorium: und die Srfheiiung. - | 

Zu - Auf einem großen Saheinarft gerieth id} vor.eine: - 
” prädtige Rude, geziert mit der Auffhriftz Eonder: 

„ fatgrium, Diefe Iockte' mid; hinein amd ich’ fah, 
: id) hörte — ihr Götter und Göttinnen bes ljinp8r\ | 

helft mir fagen , mag ih hörte und fah,: 

Ein großer Berg war aufgerichtet; neben, ih“ u Yiele Berger . Die ganze. febendige Schöpfung, erfehien | 

auf ihnen, alle Gefhbpfe weißig fpregend, ‚aus Hole‘ 
 &Xhon und Wade, fein decoriretz da8 Ganze andgee: 

ziert wie ein Staliänifdes Pröfepe . Welde' Stimz 

men umsgaben mich, wie ‚Karbate Gefaftent u: Ä 

les kenverfi tie. 

Mein She: gelte; wife vis die neiere e Fabel du 

feufite id, und. (ol Bauig in meinen ‚Riten | 
\ Kain - ’ v 

DR nahm mic auf der Siore Chor. lee 
: BE .; Mit munbderfüßem Schall, 

" 9ife Lerche fhwirrte hen empor - 

1 & fang die Nadtigalk \°.... 

Die Unzfel flug." €8 fäufefte - n 
Der MWeitwind um mich herz. 

‚ss tauft. Die Quelle mmuemelte — nn 

Und mürmiefte nid meh. — Be 

Denn fi cher. bie große Mutter fans vor fe ER \ 
„gekrönt mit der Sternenfrone, bekleidet mit dem weis 

"ten Gewande, auf dent it Ychendigen Bildern alle 

 Naturwefen fi vegten. „Wie mit dem Gewande bie
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‘ 

Säfte fpielten .. enthilten fi ö neue: Mefenz. endlid): - 
„entfäleierte fie ihr Angeficht und forad) freundlidyt 2 

nn Menfch, du bift der. Ausleger. der Natur. ihr 
"Hauöhalter und Priefter, 4 Alles: ‚ferigt zu dir, Seift, - | 

‚im Körper, Rerftand in ewigen Charakteren, Serne, 

fie verfteben, Öiefe Denkbilber, und, ordnen. und Ders 

nünftig gebrauden, Bor Allen merke anf jede Folge‘ 

beffen,. wag du. fiehet;: im, Bande der Wefen if. 
meine ‚Kraft, in Folge‘ der Dinge sticht du mei, 
md 3 Deine KHerrfepaft.« TR Rn 

, Sie füwang ihren gebietenden Stab, und war te - 
omunen im Bilder aber nl 

Ze "Der ganze Hain Kobjauchgete;- . \ 

- In Einem hellen Chor: 

- Und Blatt und Wipfel fänfelte,” nn “ 
“Ein Weiprand). flieg empor, EEE 

Zu Die co Tief Natur Natur ET 

eI, 

5 . Dein, frohes‘ Eigenthum > 75 vH 

Bin ich I’ Mein Herz (Pracht "2 Bat! 
Bu ‚mb in dein 2elithum." me 

.: . N 
+ Eure ge 

« x \ 

  

Borifeunge N. Be 

u. Wesen bie, Fasele, 

" SBieffigt föeiners. Heinfügig,, inf ih üben: b8 

Mefen der. Sabel zu teben fortfahre; muy das Wort; 
. aber madt inte,  Sfe, die Babel, Darfiellung einer 

in Handlung ‚gefeßten Lehre, fo if fie: der Grund‘ 

aller Bistum, mithin, ber Rede wohl werth. Ehen \



76) _. - 

Ste einfafe Bis in: bie, fooenaunte topifde: 
“ . Sabel; 

'geffing , Serin weit Ste befte Zieorie der Faber, 
zu banken haben, dem vie und alfo aud)' in. Erdrtes“ 

zung derfelßen” dankbar anfdjließen, - erklärt fie for 

„ven, wir. einen allgemeinen moralifchen Sag "auf. 

einen’ befonbern‘ Fall zuchckführen, diefern befondern 

Falle bie MWirklicykeit. ertheilen und eine GSefdigte‘. 

‚ ‚daraus bicdhten, in’weldyer man den allgemeine. Sg 
anfdanend erkennt, fo heißt diefe Erdidhtung' eine’ 

. Zabel. “gay "Fühler i han nicht, daß zu Befkiinmung, 

. der Afopifchen Fabel hier etwas fehle, " Denn wenn! 
‚wir aud) den Ausorud „allgemeiner morafifcher 

. Sur überfehen, and) nicht fragten: wie ifts‘ möge 

Ti, daß ich einen ‚allgemeinen Saß in einem bes, 

u fondern zur Gefhichte. gedichteten: Sal. anfhauend 
. „erkenne? da Died immer nur ein befondrer, dazıı er= 

Bichteter Fall‘ bleibt, ‚in welchem bie’ Allgemein: 
N ‚heit einer moralifgen Lehre nie anfdjanbar. werden 

u. fan: wäre diefe ganze Operation ber „Burädfühs 
“sung einer Lehre..auf einen ‚befondern Fall, dem id) 
bie MWirklidkeit. ertheile. und, eine Gefgjichte daraus 

dichter ‚nicht ohue Grund und Kraft, wenn in ber. » 

. Natur nicht eine: ‚Drvdnung, d. i. eine" MWirkliche 
‘ feit da wäre, Die in'jebem Fall nad): allgemeinen 

Gefegen” in einer Hefiftehenden Folge. als ein 
—   

a)-Lefings Faden S.ızu.  .: AE ENT. =
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Gegeßnes fokterifiee? Witr. fie ‚niät- Ba; id : 
° Ebnnte fie nit dichten, . od) weniger würde” dur: 

1. meine Digtung; als durd), eine willfühelie. Sufanız 
 ‚menfeßung.. irgend ein "allgemeiner. Sag, erkennbar, I 

‚ Eben, nuir:jeng, Raturordnung. und Naturfolge,”- 
md ‚allgemeinen , daurenben, Sefegen, bie der Zabel | 

‚ zutn: Grunde ‚liegt, . mad)t. ‚den ‚allgemeinen Sag. in’ 
‚ibr erfennbar; und gelang. eö dem. Dieter. nicht feine 2 
‚Lehre auf fie. dergeftalt. ‚zuchezuführen, daß dies Ale, 

. „gemeine, dad ‚Unmiderfirebfidje diefer Drdnung. und \ 
‚Bolge in, ‚feinem befonbern_gedichteten Fefte fi Sr 

\ ward; > gen ‚oder hats, if fine Arbeit, „verfohren, ; 
een Bee Ben: .r unnen Bu u ' win wi Tl Di WET Br 

fing glaubt, Hip. le nlgemeh Befännten 
mb ünderänderlihen Charaftere ber ‘Ihiere bie ee - 
"- gentliche Urfade fegn, warum fie der ‚Fabulift zu mos 

zalifhen. Veen erhebt... : Die. wahre, Urfade, (fagt* ! 
er,) warnen ber Fabulift bie Thiere oft'zu feiner. 6 

I. fiät, Gegiteinef findet als‘ ‚die Minfhen, feße‘ id" im. ” 
bie allgemeinbekannte Befländheit der Charts 

. a) einge aebel ©. 181, 187. 

- tere] a). Soll in diefenn zufänıimengefeßten. u 
. Druck die üllgeiteiie Bekanntfchaft mit'den Thierz “ 

Öarafteien, das KHauptmonient der‘ Urfade' fen, ‚fo : 
Kite, ber S:$ eine Einferänfung, Mänden Thiers 
Harakter, wie er jeßt. zum "Biwedl de8 Dieter dient, 
Tannte id) ‚vielleicht nit; aus ber Fabel ron werden



oo. 

. pen’ gehdret.“ Daher’ die größere Wirküng der Tas - 

6 ihr teidit Tennen’ denen, Der Hofer Grund Kicat, 
i ‘Cd Tenne fie‘ "vorher oder nicht). in der- Thierdjarakz 

tere underdnderlichen Beftandheit, 'alö. einer "ges 
‚gebuen Naturordnutng: " Im biefer'find-fre under 
änderlich: ‚handelnde- MWefen, "uud onen! ung, 
“mehr ald ber viclfeitige, veränderliche Menfdh;,. ‚eine. 

“ Anfiht der Naturordntung in ihrer Periitanenz . 
und Folge anfdauend zeigen. Pflanzen und Bäume 

'deöyleidjen, je alles," was“ zu fpredjenden, Kratıtrtys 

bel alö’der- Parabel‘ über eines ‚Beifpiel aus dent. « 

Meifhenleen. "Diefer Menfd) handelte‘ {03 ein aus 

| ‚brer, ja Cr felbft zu andret Zeit Fan und wird anz. 
berg „handeln. Der Fu in der Fabel aber fieht 

fir alle, Fühfe bie‘ opprefe flie alle Sooieen, BeE 

= on # 
wa tie lu RErE ve % 

. 4 

Auf sie Sunge, ‘ine weit der Gobätie bie St 
dd ie der. Thiere und audrek. nicdrigern. Gefhöpfe: 'erhös 

\ hen und. ioie nahe‘. er ‘fie, der, menfhlichen, Natur 
bringeh pürfegui Autworfet, ‚Eeffing; kurz, „8. weit 

= und ‚fo ‚nahe, er. immer wait, ‚wenn fie‘ e pur“ in ‚ihren 

. Eharakter beiiken, teben nid, handeln. . "Haben wir. 
ihnen, einmal Sreiheit. und Sprade zugeftanden ‚b 

müffen wir ihnen. zugleich, Modificationen bed Milz 

 Iend und alle Erfenntniffe € zugeftchen, die aus jenen 
Eigenfchaften, folgen fönnen; auf welchen unfer Vors.- - 
iu vor ihnen einzig und: allein Gerupen: She Bu
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.. die Thier' nicht, wenn: :e8 Spräde; der Mig. uud L 

‘ 
ı 

\ _ 79: ui \ \ 

tragen ieh un ‚in geringften nit Beftembeh, wenn. oo 
eB.andh: noch, fo viel Wi, Scharffinnigkeit ı und. . 

. Bernunft ‚vorausfeßt.”: a).. Das allgemeine Gefühl, " 
sdhnft mid, ftehe diefer fhrankenlofen Freiheit entges u 
gen. Warum gefallen ung nit alle Fabeln, wie . 

jene fhlihten Afopifchen, ‚ober wie die no) einfadhern 
"ber Morgenländer?: Den SBiE, den Scharffinn, den : 
ser Dichter folhem und. foldjeni Thier. leiht,,, finden 
wir. außer Stelle; : wir hören den Diäjter durd) den ' 

% 

Mund'des’ Thiers fpredien, und vonnbern ung, wars 
am Er hinter‘ diefer- Maske xede, Sa, wie: woäre auch, 

- wenn der-Charafter der Thiere in Neden wie 
in Handlungen ftvenge gehalten werden fol,“ 

. „eine fo fredenlofe Annäherung an die, menfhlide . 
Natur, iin, ‚Gebraüd) ‚ihrer: feinften Vorzüge, des 

Mibesrund Geiftes denfbar?:- Der: ‚ZThierharakter, 

mithin:dfe innere: Ueberzeungungstraft deffen, : was 

538. Thier, in-feiner Natur, als ein Mefen feiner . 
. Drdnung: fprehen fol und Fanı, ginge damit immer,’ 
ganz :oder :halb:verlohren. ©, fagen wir, ‚fpräde 

: Scharffi un liegt nicht in "feiner : Rebensweife;. - 

i hat es. diefe GSalanterie gelernigt?. Ein großer Kerr 2 

ber frangöfii fen Sebeln wird und Daher unfömads = 
: haft. 

a) Kefings Tabeln, © 208, 209. . 

fing. ion? inne Boomer feine. amastige . 
a! 

Kan Hu —



Parobie N föreiben Eennen, weni ber: Dieter: nit . 
hie und da. den ‚Gedanken s und ' Eimpfinbunigöfreig 

feiner Gabelgefehöpfe‘ zu fehr erweitert, und biöweiz : 

= Ien:in das böcjfte Gebiet der Menfchenvernunft: ‚ges, 

fickt hätte? . Gebildeten Refern find: diefe: Fabelepis 
‚gramine fehr. willfommen; .Leffüng "hörte man gern, - 

- wen. er aud) fprede... Zu Aefop indeß verhalten fi) ° 

== feine, Babeln oft, wie ber Schmetterling zur Raupen 

Aus ihr gezogen, fliegt ber nene Einfall in glänzene. 

. ber Geftalt hervor; die alte Babel indeg war: hm als 

\ erfke Born: und 9 Müfretun umentbehetiche —_ 
ee 

2m 2. \ Een Ne 
’ ji . ” 

it oo u; um ze sach 3 

. Aopthonins bat man die Gabeln in Hets 
inftige, fittfiche und vermifchte eingetheilet; aud) 
off und £effing folgten diefer.Claffification,: jeher‘ 

mit eigner Veftimmniung ihrer Worte: Mich:dünft, . 

"bie Adraften der. Natur, der die Fabel,.wenn fie. 
rechter Art ift, dienen- muß und dienet,-beut ung eine 

- BVeftimmung diefer. Elaffification dar,: bie‘ feywerlich . 

zw ändern feyn möchte, :Madjt ndmlid). die. yabel 
eine Lehre als Patıregefeg i in einem einzelnen Fall, 

der großen Naturordnung enfgaubar: p it sief, 
Rehre entweder ’ 

. Theoretifih. 
  

2). em ng8 undfepifee Be u r Er Le BE 

G rin
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Ein Marder fraß den Ofnerhapm, ” 
' u‘ ‚Den Diacdet würge en 50, ben. Sue us Bote 

. „Bahn ': wen en 

Bazedern.,. 

 Beläer er "ans. Siefer Shtuition gegogen, werde, 

eine Sittenlehre wird es nie feyn. Was. will, was 
- thut alfo bie abel?- Sie net und nur, ben Anblic 

der Melt, 0. Fr een a 2 - 2 . 
sin 

;.Wo_oft die Gröfern fih vom Bit der Sleinern näßten; a 
damit bat fie ihr. ‚Amt gethan ‚und hätte” fie damit, 

” " nicht viel gezeiget?. Nun siehe, jeder fi fig), bierans nad) 

Herzensluft, praftifche Lehren, . \ 

. Der größefte, ir. vielleicht, ber Töne Theil der 

Gabeln. in Eockmann, Aefop,. Sihnu: Sarına 
und wo, nicht fonft?, ift rein tHeoretifch. . „So bee ns 

! 

fen bie Welt; fo folgt Eins ans den Anderh, 3 

en 

dam Wilde i im Mafir, Khnappt; jenes, weni man 

ale: Saar. mit dem Wolfe, reitet wenn, nän \ 

ale ‚Kaafe mit beim Könige Löwen jaget, Heike bfr8 
"und ziehe. dir. daraus vielfältige‘ Lepren. Dei jeber. 

‚neuen Wendung! ber Wegebenheiten, Eounnt, eine andre N‘ 
wert 

' ust das, Fackum | der. Natın fol. als" Sf ind. 
"Weftordnung deinen‘ Berftand üben, ‚daß, wenn 

> ‚bu unter, ‚Menfden den Wolf, ‚den Wod, den Körige 

wen‘ und. ‚dich, mit: Abm, in. N ‚Situation ans“ “ 

trifft, du wiffeft, worauf. ed. ‚anfommt, a Du 
nl 

Diefe, Fabeln mögen eos ober. ehe wit 2 
„r heeders Beten, ihön: eine Kunf, Sul Ba
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” fectuell, b. i, den u Berianbbilbendi Saßeln heife . 
‚ fen; fie- bilden ihn nad) den großen Oefegen ber Its 
turin: :ihrer permanenten Drönung an ewig? fefifter 

henben Charakteren. 2 Be 

" Andie' Fabel mögenr : 
USE "Sittfich beißenz aber wie, kann man von “ 

 Thieren, von Bäumen Sitten fernen? und von. wels 

“ den, Thieren?, Dom Wolf? vom Fuhe? vom- Dan, 
ber? ‚Nici alfo ifis gemeinet, 
'& contraftirend" die Gattungen der Gefäßpfe in ©: 

‘ der Natur über und gegen einander gefegt find, fo- 
. Laß alleg. aufe einem. ewigen Kampfe und Widerfprud) \ | 

Es "berühen feiiiet: "fo hangt Alles, word Leben hat. 

- (und was hätte nit Leben?) dennoch an einer Kette, 

u ber £iede.. . ° 
Dee Liebe? Nigt‘ anders, und zwar einer fi 

(eön exhaftenden, bein Ganzen fih aufopfernden Ries 
be, "Jedes Lebende nämlich, (da auf eine harte Weife . 

bie Gatturigender Rebendigen einander entgegenftehen,) 

. Tämpft für feine. Erhaltung; wogıt aber firebt felbft . 

diefer" Kanpf? 2, Um, in feines Gleichen fortzules 
ben, alfo zum Ganzen. "Unwiffend und von der Nas . 
für gezwungen opfert jedes Einzelne fid) biefem Zwec? 

auf, „zu weldem in. und aufer ‚feiner Subftänz:alle " 
u Eleiiente‘ wirken. "ASbLühet, bie- Slume; fobald fie 

“ fic) felbft in Saamen dargeftellt hatz nur zu a 
‚bringung biefer Feimte, wuchg, blühete fies ‚Ss o.bie 

" Seföteäe der Ahlen, in ihren ‚peefgjiebenen mähfe: 
Zn
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men grüefattungen,, Kämpfen und‘ Seföfften,. Si, \ 
‚ gendlidhe, ehelicye Liebe ijt allen ihr, Ziel, ‚der Iwe.. \ 

- ihrer‘ Miuhe, bie feöplihjte Zendenz: ihres. Dafepns, - 
“Hierauf gehet ihr Fleiß, ihre Kunft, ihre itetide 
ne mütterlide Sorge. lub LUNZRHI HEINE 

. Die Fabel, die: ‚diefe, große Hausfeitung des. \ 
Streßens und der Liebe in eiizehien“ audgefid)e 
ten Fällen und Momenten” barftellt;. veid) an:taüfend 

„Reben ift: fie fittlich und Kann fogar rührend i wers ' 
x ben. -Der alte Sprudj:, + Öehe: hin‘ zur‘ Aineife, | 

‚du Träger tft in der Fabel von ihr. und- ber‘ ‚Cicada’<- 

ans Licht geftellt; fo. mache andre’ Fabel, don der 

- Erziehung der Jungen, vom. gefelligen: Veiftande, 

dem” Häusliche Reben der verfhhiedenen‘ Gefglechter. 

unter einander, von ihrer-Tveue,- ihrer Badfenteit 

ihrer Freundfhaft, und Grogmuth find,’ d ba diefe Sitz. . 
ten au’ dem ewigen Naturcjarakter‘ und Suftinkt der’ 

-. 

\ ‚Gefglechter ffammen,- Fabeln des. großen: Natur = 
EihoS,. ethifche Fabelin,: die aud) ung unfre Pfliche 

tan ie Gefege der Gtückfeligkeit aller. Eebenviz" 
gen’ in ewigen: Charakteren: Horzeichen. Sr Epen auf an 

| ‚diefen‘ tiefen Grunde. eines Natur z° "Sittengefeßed‘ 
 beruhet-ihre mächtige Wirkung. - Nur fo w die fiir 
° id, d. i..die ethifhe Sabel. denkhar,: 5: Dee 

mal 

. 38 Mie wären endlich die Fabeln zu uehneh; ‚bie 
“ Sen höperen Gang des Schiefais unter deit gE | 
| dendigen‘ Begeicnen? Bi iärden, fie däilönifche I 

wm t "S air on 

2: ie 

SU
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ober Sciefatefabein ı nennen, ‚Gaben ber. Ad 
vafte oder Alfa, - 
Nicht immer. nämlid Kann i im Natıegange fs. 

anfejaufic) gemacht werden, wie aus. biefen ein Utz 
bred durch innere Eonfequenz folge; da tritt.nun: 

bie ‚sroße, böfere Folge der Begebenheiten, bie: 
wir bald Zufall, bald Schicfal nennen, ing‘ Spiel 
und: zeigt,, wie -Dies und: Das, wo niht aus, fo. 

. nad). ‚einander folgt, durd) eine ‚höhere Anorömung. 

\ Nathrlicherweife ift. fie, ‚vermifcht, theoretifch - md . 
“ praftifche ;Dex räuberifhhe Adler trägt mit den Rau: 

be. einen Funken vom Altar in fein Neft, der es in, 
‚Slammen fest, und, feine: unbefiederten & Jungen dem 
zur. Beure‘ giebt, dem er einft treulos die Jungen ger: 
wanbet. : Die Naubgier des Ablers ift permanenty, 

. zwifchen, feiner. vorigen und diefer Unthat aber, wer 
Fonnte das ‚Band ‚nipfen, ald die Zeit, das Bere. 
Hängniß?, Diefer Dürftige erzeigt einem unbekannten, 
Zobten feine Teßte Pflicht, und findet einen ShB;, 
ber. feiner Dirftigkeit abhilft; im Teaume’ fagt.es 
ihm Merkur ‚felbft,. wodurd) er von den Gsttern dies _ 

Glück verdiente. © erfhheinen‘ die Gottheiten, den, 
Streit, ber Thiere untereinander zu entfcheiden, fie, ie. 
über ihre engercchten Klagen, Tıber ihre ‚möffigen ©ce 

bete, Über. ihre verftandlofen Winfde hart ober fenft 
zu. ‚belehren; allenthalben aber da6 hohe 2008 wer: 

 fend, daB, jeder Art und Gattung der "Sterbligen 
ihre Stelle‘ anseifet Bes, wie er ba3 > Leben ‚der 

N 

‘ 
x



  

Menfen und Lions‘ gegen ander mit; 2) Zu. 

ii: Herküles, wie er dem betenden Fufrmann, b):: So 

rapid, wie er dem glückträuinienden, Mörder erfcheiz. 
net, c) in Lefjings Fabeln Bes‘ und daß: Pferd,‘ ev 
and das Schaaf, d)‘in Gleims Tabeln,; e) die Göts 

ter und bie Bäume ‚die Raupe und ver Scyingtters 
ug, ff find folde: Schiekfalsfabeln”- _ Re 

te Feen, bie‘ uns’ ben Sinn und: ‚Gang der 
‚.. großen Mutter im Allgemeinen zeigen. ei den. 
I ‚THönften ‚Tabeln biefer' Art wird unfre Sede‘ groß 

und weit wie bie Schöpfung; s Adraften- Nemefis, = 
i fühlen wir, ift die, die'im Berborgnen“ "Alles ver. 
n site, Alles Ienket, Alles‘ vegieret, "Sie (öiht ben 

Ahtterdehieken und fküngt den ngueolee; fr e' rei und - 
Tepnete: um: 

. . ar 
oo. Bu 

z— 
nn nit 

  

1 es Bin : Sortfegung. \ m nf | 

Nah‘ biefer dreifachen. Eintheilung bes. Anfar 

und’ Ganged der Babel. tihtet fid‘ natürlicerweife 

Ä and). ihre Vortrag. Wer wollte mir Naturgefegen 
fpielen?. wer fiber fie tändeln und die größe. Mutter 

- in in ihren Darftellungen äffend zu Spott machen? "Ge. 

  

a): Hagedorns moralifhe Gedtäite, nad: de Baunap, © 12 . 
. b) Fab. Aesop, edit. Hauptmann, p. 27 St N 

. od) Anthol. Graee, _ \ - 

,.d) Lefings Fabeln 8. I, 5. H, 28, 

. 2 GSleims Gabeln ®. % In '
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"- zabe diefer Coherz, diefer.: ungefalgene Spott 'hat bie 

Altar fehn,- „der, mit. dem, ‚Orakel ‚Scirz treiben 
= wollte, ; ‚Apollo , trieb mit; ihm- Sons: er malte 

foylechte, Gabeln, .. la 
2.2.2 Daß; einer Erzählung. bie ung Paturgefehe | 

\ in. ‚genen Begebenheiten, und: ‚Rorfällen barfielt, 

die fertige Fabel fi). jeter Art und Gattung: der 

. . Sabel tief erniedert; ..: Sn, wie ‚manden Fabutiften “ 
fieht man: ‚teibhaft. den; Ihoren.vor. dem Delphifcen 

Gefäöpfe, anfchmiege und mit Mohlgefallen, mit" 
Freude, und Luft in der Schöpfung. wohne,; indem. fie 

e jede Pflicht fowohl ald-jebe edle Mühe um diefelbe. als. 
Naturbedirfnig barjtellt,. und durd) fid) feloft. Toner, 

8 ‚Sertöum und Iborheit dagegen in ihren Folgen aud) 
. enthüller und ftraferz Dies. will der Begriff der Paz 

fur, ihrer Eonfequenz und Tiefe. "Die damonie“ 
fehe Fabel endlich, - die Götter: und das’ Sıicfal 

felbftauf den. Scauplag bringt, fie. erhebt fig, 
u allen sefughten Donip. ‚oft zu einem Eleinen Epos. 

Sene Erzählung 9 ‚bei Gelfert über ben uf und bie 
Vergeltung des. Scieiate. BE s 
. „Ag: Mofes einft vor Gott auf einen. Berge, 
trat“ findet fig), das Feierlie Hinweggeredjnet‘, an \ 

- erhabner Sufunmenorbnung nf in‘ wieder ‚Säfte: \ 
Bu fabel nieder. . : hehe



az 
u 6. ‚Sant. ‚bfeibt aber das 8 Eächerliche (vera) 
I de Babel, das ihr dod) wefentlic,, angehörer ?"" .,; 

5° Büerft weiß man,: daß. um Raden ‚zu, erregen,. e8 

or. gerade nicht, darauf ankommt ,. daß: man feldft und. ‚zus 

| verft de; gef weige,. daß man fid) Eneife und. E 
on — die Hände geftennme. in Eeuchende Eiiten' -.n: 

did antiquavifehe grobe, Gelsgter i in Perfon: bnrfielte ” 
"Etwa nut auf dem. Markt, des. Pöbels und, andy. da . 

Tau biete man dur diefe Mittel feinen, Burke es Zu 
“reichen: 2 N . Be 

- Dägegenz gefeßt eine. Sefelfäaft Hätte über ef eine =. 
u Materie‘ Tange,” ernft und fogar zinkifd) deraifonnie 

- wet; ein’guter Sreund am Ende; der Tafel, „ber biös, 

| her gefähroiegen ;: träte, hintendrein: mit einem Fabels 

. den bernor, .bas’er trocken, bem Anfihein nad) zwcchs 
-  Yoß, aber febr treffend, Elar. und naiv: erzählt, und - 

‘damit jenen ganzen Zwvift.- ‚abthutz erreichte er damit 

    .. 
. 

  
nicht’ein hohes Romifcheg, dei tie ‚Vertiunft felöft ’° ‘ 

. zufprädge?. Die Kleinfte Miene deö-verjerrenden Ras - 
hend hätte: ihm gefchadet:.. denn eben der feine Ernft 
"war. feiti treffendes Salz, feine ‚Stazie und Anmuth. “ 

- Yauten. Rüden: begrüßt feyn?': MWarım-gaben die Als: 
ten, ‚zumal: die Morgenländer, ihre Fabel Meilen oder 
Sklaven in den: Mund? Wozu anders; als daß fie - 

. Wollen: Serthümer: und: -Sehler ‚ber ‚Menfden mit. - 

= nidt. ‚ansgelffen ,. nicht: ungezogen- erzählt. werden 

M \ Fönnte:. Mande Neuern haben die Sade: anders .. 
I. verfkänden; ber Bei fteckt in der See, bir, ‚Gabel =



or 

N 

N ber Sc ober an Satuenllen ettch ber rund = 
‚ne Sklave, NTINEN El 

" Ztveiteng, " "Da Satfotg das Euflige,; ‘dad Scerp .. 
pafte der Fabel i in’ihrer: Anwendung’ ithin in der’ 

" Beziehung liegt, in. welche fie aefagt Yolrd,- md biefe _ 

am, fi & fdon-niht'zart genug genomnien werden Fannz 

 wag’wäre in’der Fabel felbft Kächerlides; wenn in ihre. 

alle Wefen als“ Naturivefen handeln 2 Der Fuchs 
\etwa? der. Affe? der Ejel?. D der alten. abgefomnmes 
nen Späße,- die ben Fabelsichter felbft fo oft. zum 

. Affen-und Tangohr ‚geadt baben ! Kein: WIE beis 

"nahe Eanir leichter abgefchmackt. werden, ald der Für 

"belroiß, Feine Späfe find trivialer als die "Sfelsfpäf: 
fe; ‚zumal, :wenn. der : bleierne Dichter‘ durdy diefe 
"Masken: fpaßet. Wie Furz; wie. -giemend find in.der. 
gabe ie Scerze der Alten! int sein wu 

Drittens, Da’ hberdein. nichts, vorlibergehender 
‚und: feinflüchtiger ift als“ ber Scherz, da das fittfams 
fie Ladyen. nur am: Rande der Lippen hang, wie ber . 
Herz und Seelenvollfte Win: am Bid des Auges; 
8 zumal gereiinte Büherfpäße faft. durd). fi) fhon 
von flereographifch « bleierner Natur find, und - 

“
 

in ungefhickten"ober. übertriebenen Nachäffungen gar” 

am früheften Ueberdruß macht ;- mb der Gott Focus 
mit jedem Mondviertheil feiie: unmwefenhafte. Geftalt 

 albern werden; da endlic) das ‚Entbehtlide zuerft und 

. äudertz' wer wollte ein. Spaasmader feyn,. wo er 8 
u . nicht. feyn darf und nit feyn follte? Gelöft Ia Fone



  

Haines Shen den die. Natir dod) felöpt i im 1 Shen 
‚© "gebildet: zu haben fühien ‚haben fid) zum Theilüberlebtz 
‚. Biiner feier Nahäffer hät ihrietreicher. .. Und dann, 

= she ed wirklid. amufant md: luftig; ‚nenn. ich Tefe:. 

"gg einem’ alten Eabelöuce.” em A en: 
(Der Kitelbogen fehle daranzısı nd DEN. 

„r. Sonft führt ichs ‘meinen. Rem an), ee ine 
. In einem alten Rabelbuce,. . N 

Br 

: Bi fönft zumelfen ‚mich Nathe. a: serhen nie 1 

  

, In einem- alten Sabelbuhe m... 

er e wirf daB. alte Zabelbitd) in, üben Mintel, Ind. ers 

Eu  gähle: was:du ‚darin. fandeft«::: Sind: Rangweiligkeit‘, 

Präambuln‘. und Digreffionen! “folder; Art: nalper 

Sherz?: Gehe man die. Scherz.s; Digreffionen: und 
C pass + Präambüln:der: ‚Fabuliften: durch 5 ;0h alle 

Rükfiht auf ‚Theorie dei Sabeh: wünfht man;die meis 
- fen hinweg. E8 find:platte, ‚Einfhiebfelz and) dem 

Ansdrud: nad) haben fid die Meiften felbft, iberfebet, , 

2 Einfalt:ift:die‘ Orazie ber, Natut; . höhe: Näivetät 
bie Grayie ber: Fabel? "Sie: ifts,. bie Alles-würzt, 

. vom Burlesfen niebriger Nituren zum. Exhabenften, i 
© dem Schweigen... ‚Een in:dein Gontraft, von Bildun: / 
., gen und Sitten: (here die Natur unaufbörlic ;. aber 

- wie ernfl-fheigtfie,- wie conf: went iftäbre Perfiflager. 
Die Naturfabel ahme- ihr: nad) zzihr höchfter und baue 

N, 
. Pe ENT A 

rentfieri Reiz: ift. ftille: Größe, föytveigende. Ynmurh - 

befonders ii den Gabeln des Shikfale ER



:: Als’elie zweite Urfache; warum. bie’ Fabel’am 
Bhf Thiere‘ barftelle,. ‚führt. £efing; Shwiei. wohl. 

> fel6ft nur zweifelhaft, sali,,,daf. «8 gefchehe;; um die - 

. Erregung der Leidenfhäften fo.diel. als.nd glich. zu: ‚Ders 

‘meiden. Died Eönne nicht. anderdgefchehen „.. als wenn” 

ber Digjter die Gegenftäude des Mitleids: unvollfom: 

mener madıt, und anftatt ber Menfgen' Thiere oder 

nod) geringere Gefehönfe annimmt,“ a)... "Id zweifle, 

-. Zaffen wir den Wolf, : den Tiger der Fabelnad, Uns 
x. ftänden nicht eben fo'innigery weil’er-ung die ganze - 

Sattungaud) der Menfajentoßtfe und Tiger: underz 

Taroei nr ihren Gefinnungen ;: Entfhläffer- und-Ifas- - 

de geraten basfell 2 2. Wenitleiben: wir, nicht 

wie An: Shin eine gage); Sattnig, feld) nfihufbiger 

dent Racjen de3:NBolfs,7 den -Zähnen--des Tigers 
hülfs and: "ettungaloß Gingegeben Sehen d.Und wer - 

‚  ‚nähme.in fittlichen: Sabelnz an; ber. ‚munfern Rerde, 
. der Hiebenbeir: Nactigäll,; ber. treuen, Turteltanbe.u. fi 

. nice‘ fürsalle Charaktere ihrer Art herzlichen AUntheil? 

> Um fo mehr Antheil;,. ha bie Tabeli in die Kinderwelt 

 gehbret umb: wir bei bei in ‚bie, Empfindungen. ber Kinds 

Charaktere Iebendiger Mefen, Yaffe n8:. amd Tiebenswers 

- ther, als in der Fabel, eben weil fie biefe Charaktere 

rein barftellt. Ha und Liebe in ihr werden Leidens 

Füpaften des Verflandes; fo! Kefaereungelt; fo. allge: = 

u > Sefings Gabeln ©. 190. on 

N .7



  
oe nt, Re SEE AND 

Se. 91... _ 
i 

„mein und. bautend, :ald- Biefe- ppen: der Natur - 
: erst find. Die Kydne der-Fabel haffen wir über und. 
u ‚für, ‘alle: Spänenz\ die müttetliche: Rasrigel lichen 

’ euer als Mrbild aller Diuurlehe; hie 
Be a, 

Da a tee Verie die! 'Säbel‘ einen fo‘ ticfen 
I Sram; einen fo reinen: Amriß Sefonimg;' wie ‚Bieles. your 

‚prüfe, bie: Snbel eben! eig sad hat! K & 4 
Töneiber ab:: ERREGER 

Li eben Shücfäie; der ht“ toönigen“ ale 
eine:große vefte Drönung ber Nati in Lehre darftellt, . 

| . Kolbergs gerignüte Moral,‘ Di Feine Ereaturn wenis " 
. ger ih Sudt‘ zu“ halten fei;: r aldieine Siege; hat'i in: 
‚den Fabelbii ern: viele: Shweftern, dena Abfaied: . 

DR zu geben ift, wenn je die wahre‘ üroße Saiuifaber: Ihe. . 
ven Werth wieder erhalten, poll, Wir find diefer „.. 

\ 

Kindereien unwichtiger gehren fett und imüie, ee bs . 
mine gefegnitten werden’! Da 

"2, Ale Ersähfungen fdminendetickker Situs 
u ationen;: die baranf- Dinausgehen;, de Rpier oder. 
,  Menfch eine fhärffinnige Senten; fage." “Eiföpeint 

biefe Sentenz nit; in der Lebenöweife der 2 Dargeftellz 
ten gegründet, jeßt i ii ‚KHandlung“ fihtber,” fo möge“ 

‚ber Einfall fegu- was er wolle; feine Einkleidung ife 
Feine Naturs und. Kunftfabel.” ‚Wie. manches wißige . 
Kifschen fhleigt fie biemi weg aus dem. engen 

2 Beoit der "Babel, .



23735 Dietangeblie Moraf: ber Fabel verfhwindet 
‚rl 'ein? verfühtendes, Sceinwort‘ völlig. Von welz, 

hen Thierfollen wir: Moral’ leriien Mom‘ Wolf 

oder vom Bär? Kein Ihier iftder Moral fähig s:-Feing 
muß ihrer fähig fegn, weinn'es fabelmäßig, db. fr 

‚harakteriftifeh handeln‘, und bie: Zabel nidt.jelbft ver - 
‚nicten: fell. ‚Aud) die fittlichen Fabel unten wir 

deöhalß, nieht. ‚moralifgie,, ‚fonbern etäifche Fabeln; 
HN den. Sitten .. -aud) der gefälligften. Thiere leruten 

wir. nichts: als Naäturordnung- Morsl fagt ber 
Menfd),fid) felöft; : ‚fie entfpringt aus feinem, Ders 

fraude, ‚aus. feinem. Herzen. . Wozu der Dichter die . 
Sabel ‚barftellte ,. ift Lehre ,.aus der fobann.nad) jes _ 
ber ‚neuen ‚Wendung, ‚Ieber fid) feine. Moral, bilden 

. mögen Die, Moraliften, in, der Fabel, mr fan nawei 
Burke Gefhbpfe,..... Ser 

157 » y 5 . ; 
. “ IN SITES Pe erlernt ' 

un Bw en ne 
Fine 

ie nach biefen Voransfegtngen, eine ne gefdutet 
te: ‚Fabellefe. nicht. zu. wänfen? . ‚Um fo.meht zu 
wünfden ,, da bie neuefte, ‚obwohl von einem berähme 

ten und. verdienten Panne, gefammlet;,- fo. Sehr miß® 
vathen ift a). „Sie: wird” erfceinen. „Nicht. Ale, 
ad 3. 3. Noufeau in. feinem Emil ‚gegen den Ger 
  

2) Remmlera Sabellefe. :In Abe liegen Fabeln- ; Erzählungen, nn 
. Gefätten, Gonverfationemährchen. durch einander. Sindern, 

. mus fie Öußerft langweilig‘ merdän ; ; und de gebobenen ide? 
. fer ver Sabel find Sinder,



  

& 
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Nod) ein Wort endlid vom. Solbenmaape ser. 
\ Fabel. Soll fie.in Profe oder ‚poetifc erzählt wer.! 
. den?. Nad) Belleben, ‚oder! vielmehr nady Gelegen \ 

heit, Zwed und Suhalt; : Die: Morgenländer: haben; 
ihre fhönften Fabeln in Profe- erzählt; bei Anldgen. 

:  imkeben , ‚wird fie fhwerlic, jemand anders erzä ihlen,: . 
7 © Eoc£man, Acfop, Sapi, Wifchnu.: "Sarri 
mg, Euther, s£efing, otaleig.d des 5 Sagıen rin 
in sender ‚Styl.oft Pocfie ift,.. zei 

Sebermann i fühlt. indeß; DE ba die Fabel. ein: 

Fabel in. Hexametern erzählt ‚ vie Hefiodus ı 1.08. 

“einen. höheren Xrittz. aus foldyen. entftand ohne Zwei. . 
feh, dag fchöne Sylbenmaas; dad wir in Bruchftücken: 
 deb- fögenannten Babrins finden! Wäre e8 unfrer 

„ein fchöneres Kleid für die Fabel’; Teider aber ift wnfre u 
Profodie und Declamation niod) ;viel zu unbeftimmt,. 

‚als daß eo- fih.nit,. aud):forgfiltig ‚angewandt, ini, 
 ‚eintönige, Samıben verlöhre,.,; Hebrigens ‚yoaren die 

Sprade zur Natur zu maden, fo! gäbe c8 vielleicht, 

.. Brand 1a Fontalıes set: bei Zügend fügt, ift Dei . ü 
f elamationz in Mandem hat er. jebr Red, biegt: 
nicht immer aud tehtem Grunde ...n : 2 28h 

n 

= Kunftiverf ift , ihr aud). wohlin der Sprage'wie in. 
' der Compofition eine Kunftforir gebühre, bie-dann. . 
"Yon Zeit und Ort;. ‚am meiften von der Spradefelbft:. 
 beftimmt wird. ls bei. den Griedyen der Hexameter: 

bie Form poetifcjer Erzählung war, ward aud) Die, 

ı beweifen. ; Erfhjien fie.auf, beim: Zhenter, fo befain fie. °



d 
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ut 

\ Srieden. ‚bier wie. in- Allem; das’ Niberafe‘ Bolt; 
“eine Fabel, die Epigramm war, ward Epigramm, in. 
Efegifhent! Spldenmaafe. Mir follten esihnen hier < - 

im: nacdhthun. und: Feiner ‚Sabel 006 Gewand sauben, " 

„dns Ihr gebührete 2; ni2.. 2° 
„Die. Fabel :ber: initifen. Zeit eäfenterh in ißren 

“ sinftenigen Reimen:etwas Tangfan daher; man ließ: 

fi diefen Gang fange: wohlbehagen. Die Engläne: . 

der, freue Anhänger. der: alten Gewohnheit, gehen ihn:- 

"no, ‚Conftitutiongmäßig.- : Gay.ift. iße: Borbilber 

Bir Deutfäe Tiefen uns. burd) den fogenannt: mive 

 gelmäßigen Vers der Franzofen,-in welchen [a % Fons 

 taine, In Motte ur fe unfee:Mlüfter waren, unfer . 
- altes; naives Kabels Sylbenitans:zu bald. verleiten z, ' 
‚ohne zu:bedenfen, daß;jene Nätion;, die Feine eigentz, 
"Yichpoetifche, fondern nur eine Eonverfations Spradie, 

hat, Eines Theils nur aus Nor) fo-unregelinägig- 
‚forad) ,. und daß andern: Xheils, wood‘ fie mit biefen: 

u Splbenmass erreichte; ir nicht. immer erreichen. 

> Eonnten. Aller Nahäffungen oßngeädjtet ift noch kein’ | 
Aa Fontaineunter und ifgeanden; wir hinften Km u 

una De 
Und fühlen ed if... da bie Seutfehe Zabel eines’ 

"regelmäßigen Syldenbaued 'bedürfe , daher unteruns 
fe Fabuliften der fo öftere. Gebraud) ed Liedes; 

des Epigrammd.ı. fe, ‚Kleift war "meines Bi eng‘ 

. ber Exfte, der dad KRunftwerf ber: :Fabel.in einem reis 
“nen Kunftbau des‘ Bersmanßes darftelltes’ feine.zwei  -- 

Sn 
4
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De 
venfi fiiete Siefalsfiteln, mehrere in Stein 3, - Dfeffel. te. a. find.aud; dem Versbäu nad) in bober 
ober ftiller, Naiverät, Mufer,., en 

ns 

2.3. Ben Die Heine: Bigne 2‘ oler und Serhe, die Fromme 
Nedtigal, Raupe‘ und" Samen u. fe ir 
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. Mifehen. und Otoianer u 

 Srunde in unfrer Natur ed ein ungeheures Mittel zu 

Bildung ober Misbildung, menfäylicher Gemüther feyu 

Banııs“ Beides iftes, obwohl nach verfchiebenen Zeie 

ten und Völkern, verfhieben, . immer ‚gewefen, und 

wird es ‚bleiben, 

it ai das Mäpihen feine! Regel? ebet, & wenn n 

ed. foldye nicht hätte, da bei feiner tiefen Einwirkung 

auf die Geele des Meufchen, bei feinem noch tiefern , 

- 1. Staunend erwahen wir in bie Welt; unfer Pr . 

fies Gefühl. ift, wo nicht Furcht, fo Verrunderung, 

Neugierde, Staunen. „Was ift d15 Alles um: 

mic her? wie warb? Es gehet und kommt; wer ' 

‚zieht die Fäden der Eridjeinung ? Wie Enüpfen fi) die - 

 wanbelnden Geftalten 2° So fragt, fid) felöft unbewußit, 

"per Eindlie Sinns von wen erhält er Antwort? | 

"Bon der funmmen Nature nit; fie läßt. erfgjeinen . 

und verfchwinden , bleibend in ihrem dunfeln Grunde, . 

wa fie war, ‚was fie'ift, und fen wird, 

, Da treten. zu und fie, die'und feloft aus dem 

Säyoße der Natur enpfingen nd einft felöft fo fenge 

ten; wie fie belehrt wurden, fo belehren fie uns, : 

" purd — Sagen. Das gebilderfte Spftem der Gen: 

| und KRosmogonie. bleist Sage; mehr nod, mußten | 

eb bie feuhen Anfänge feyn ‚ bie.über baß Woher? 

und



u Tan. 
rund Wie? ser Dinge Kedenfchaft san, one SB 
fie ihr Dafeyn felbit verfianden, un 

„Daher bie älteften , die Kosmogonifchen 3 Whee 
yen aller Bölter; fie waren Erklärungen der Natur, 

ı. in dein was, man täglich oder“ Jihrlih vor fi fü. 
Wo man nicht wußte, dihhtete inan und erzählte, 
2, Die ältefte I aturiehre Eeunte alfo nidranders 

:;ald Mährchen; werden; und fie wards, bie: ind da. 
äufi eine rohe," oft aber. und- gewöhnlid) . mit der. Zeit 
.. auf eine. fünns. und verftandreide, angenehme Mei or 

. fe „Wie erhuben ich: diefe. Berge? wie entflanden 
diefe Blumen?, ‚Woher das mit fidy felbft Fänpfende: 
Norölicht?. Woher ber Big, der Donner, die, Urne, : 
bed Megens, der Hagel? In Blumenflocen fälle Fu 
Shure vom Kiminel ‚ wer fireuet die Blumen ?:Dort. 
brülft und tobt ein flommenfpeiender Berg; wer ächzt. 

"unter dem: Berge?.. Auf. dunkeln Wolken hängt dort: 
ein farbiger Bogen, wer hing. ihn‘ auf?“ "So fragte 

über alle Erfeinungen der Natur die jugendliche Neus 
‚gierz. ‚alfenthalben ward fie, wie man fie geben ‚Fonnte, nn 
„‚burd) Sagen belehret.. Uno... ihn 

Snfonderheit. erweckten feltne Eofäeinungen ber 
Natur den Geift des Mährdens:: :Mande Gegenden, | 
find fie. nicht wie von diefem Öeifte bewohnt? Rier 

Died vomantifche hal, dort jener zauberifche Brumm,. 
_ biefer. Tel8, jene Brüce, diefe Bafaltfäulen,, jene : 
 Höler — Auf diefer Stelle, des: graunvollen. Kains, 
auf jenem Scheidewege,, fsniht, aldoh dort md bier “ 
” Serberd Werfen, (hön, Siten. Sunf XIL, on S 

N. .
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.n unft Stbare Le iger, die zutveilen‘ fi h Gficken Kafen, ‘ 

' wohnen ? Pan, Rymphen haufen in Biefer Höle; Feen 

tagen in diefem voniantifhen Ihalz in jenem Zaubers 

Brunn fehwimmi eine Najade, in ihm wohnt Melufine, : 

Gelegentlid) hatte man vielleicht hie und da eine Erz. - 
‚Theinung zu fehen geglaubt; in. diefe langen Gange 

= "eine weiße Frau, ähnlich jener. Geftalt in dem alten 
a Bilde; im. Walde.dort einen wilben Säger,. in Klos - 

‚ flergängen M öndhe und Donuen, -in Kreuzwegen: Ge 
- zengefkalten, ber man ‚hatte alte Sagan, die der 

Phantafie vorfchmwehten, srtfich zu mahen; wo, fag: 

‚te man zu fl fid) felbft, Tonnten fie füglichjev vorgegangen. 

"feyn, ale bier? "Dies ift Fingals Höle; jenes Ar 

 tburs Berg; dort hielt er feine Tafelrunde , hier 2 

ftand fein Palaft. Sohäuften, fofixieten fi Mähre 

- den, Dftmifchten fie fi; ‚oft verjagte Eins dad Anz 

bie, (Keine Nation ift ohne dergleiyen Gefdicht: und, 

Rocalfagen; in allen fpiegelt fi ihr Land, ihr Geifteds - | 
. ‚Sarakter., Sinnreihe Völker dihteten fi ninveid) 5 Erieger . 

E vifche Priegerifd)z fanfte fanft; fo verfejieben wurden dann . 

aud) bie 5 lährchen, aus denen fpäterhin bie Gefhiäte 
aufblühte,, erzähle. Das alte Griechenland war voll 

‚ biefer fogenannt: heiligen: Spuren; feine Wrovinz, | 
"Fein Iempel; Fein Keldengefäjlecht war ohne Einwir 

“ Eung.der Götter und Genien aufgeblüher; :Pindare 
u „ Gefänger das Epos und Drama Ieben in biefem Baus. 

. \ berfreifeeiliger Mationalz ‚Local: und Somiliens 
’ märhen. BEE ER
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3. Dienfipe Begebenheiten und Eharat 
-- terefind indeßdas, was,. wie allenthalben, fo aud) im. 

  
: Mährden am meiften anziehts- died tritt ung hiedurd 
am nschften. Mie fonderbar fpinnen und weben fi 
oft die Scicfale eines Menfchenfeseng ! An wie fleinen 

Knoten ‚hangt.ihre, Verwicklung. und. ‚Eutreidting! 
. Mer Enhpfte diefe Ruoten? welche unfichtbare Hand 
. Teitete und verfchlingt die Fäden?. Sinds Genien?., 
. Säußgeifter? Alfen?: ‚gute und böfe Feyen di 
0 Mnd da zuleßt dod)- an den Charakter des Den» 

fen, oft an feine Öeftalt, an eine Eigenheit feiner . 
: = Derfon oder feines Benehmens, am eine Neigung ober _ 

. Gabe fid) Alles Enüpftz wer gab ihm diefes Tafent?. 
biefeihin felbft oft unerkfäclice, fonderbare Deigung? 

“bie Ausgeihuenbe feiner Gepatt? wer. prägte feinen 
> ‚Charakter? ‘ 
2 Und wein devade diefer Menfh, jener Hrt, dies. 

Gefsjäft ober Moment in Gl und Unglück über fein - 
Ehickfal. entfchied ‚- mithin: ihm. ‚wiederholt. fatal 

: wurde; wer führte ihn. dahin ?:' wer bradte biefe Mens 
fen, bicfe Umftinde und Moniente ihn entgegen. da. 

er fie oftforgfam vermieb.? X Die Bildung öder Ni 
: Bildung menfchlicher Charaktere,. das MWeben : 
‚Ihrer Schickfale find alfo der.veichfte Stoffzu Mies 

u en: denn nad) Fahren, :wenn wir.ung im; Spiegel BR 
. anfhaum und unfer Leben. überdenten, find. wir und 
u nicht felbfe Möhrhen?.  .. ; 
4 "DR Shielseßefonn, als Sem 

” 2 ©:
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. Kern 5 Rosmogonifihe Satminden 
„find vonder Menfchheit‘ alfo Faft unzertrennlich;, die 

Srften beiden find ung. die: unterhafteudften;., -in. den: 

Dunkeln Zeiten Intpfte fich beinab jedes. ausgezeichüete . 

Gefhleht an ein- Familien: Mährchen, an ein Cox. - 

salz: zulegt an die. Weltentfiehung felbft,. wenn man ' 
” frgend fo. weit aufreichen Fonnte.. ” 

Und da in-unferm Leben: das Seögefte, meifken 
teile am Kleinften hängt, da Scherzund Spott, gift- 

nnd: ‚Sutrigue;.. Lhfternheit. und Radfugt oft bewirs 

Een, woran ber nüchterne Sinn fauım denfetz und da 

"gerade diefe Gattung Mähren vielen die angesehnts 

fte ift ,_.fo tft fie auc) natürlich die zahlreichfte worden, 

Neuheit .ift-hberhaupt die Seele der Erähfungs t vB 
Mäfcheuis, Zobi ii Langeweile, Br 

200m 
ee ne 
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’ Bohn Srient und Griechenland aus war alfo's daB 

Gebiet der Mährchen von großem Umfange; es theils 

te fid) Bald in die verfchiedenften. Felder... Die ruhigen 
A Morgenlönder Tiefen ‚und Teffen fid) gern erzählen; 
Ahr Klima, ihre‘ Lebenöweile, - ihre Neigung fürs‘ 

Wunderbare; ihte unbequeine Schrift und andre Urs‘ 

 fachen begünftigten dad febendige ‚Erzählen; bie 
 Sefdihte feloft, . zuweilen .eine nlängft gefchchene 

> Gefhichte ward daher im’ Geift und Munde der Mors 
. genlänber felot Mähren. Denn muß c& nicht jebe = 

mindtig frigepflane, ' ef sähe Sage 641 fer



  

Be ‚Tor. [in 

sen? Aebir Erzähfende fegt: zu md, Yägt' aus, er verz. 
' ftärkt Umftände,: er fhmückt-und hebt, Legt dort und: 

bie: feinen: Sinn, feinen Charakter hinein; ‘er rin 

= Nun wälze fi) bie Onge Zeiten binab von Mund’. 

zu. n Mund ‚ von Gefhlecht zu Gefälchte; wag Emm”. 
der. Morgenländer anders haben, ald was er hat, ee: 

u nealogieen und Mährden?: Der Ban feiner’ Sprade,. 

! ‚feine Sitten und Gebräuge, oft bie Namender Pars 
‚. fonen und Saden.felbft find dazu eingerichtet. Auch - 
find Die morgenländifhen großentheils die wahren, we 
So genialifchen Mährhen, aus der Iebendigen Welt, 

1 

‚wie-ein Zraum der Phantafie genommen‘ dem Ohr: 
Dei. Hörenden angemeffen, frei: vom Büdjerftaube for; 
wohl als von zu feinen. Speculationen, ‚Sie gehen: 

„ihren großen Sır itt zwoifchen Himmel und Eibe. 

- Die Öriedyen gaben, dem Eosmogonifchen fowohl. 
"ale dem genealogifghen Götters und Heldenmährhen, - 
“den Gang: und „Klang des Eyp0S5 aus Teiner andern” ” 
Urfäche ward’ der Hexameter ihr Sylbenmaas,: als 

= weil er, ‚ihrer Sprade- natürlidy‘, "die verfchichenften ,; 
bie freieftein -Erzählüngsweifen zuläßt, Das gtiehte 
{de Epos war feinem Urfprunge nad) nichts, anders. 
‚als eine: gefungente Sages die. Kunft: daran mußte 
der zufänmenfaffende Sinn und- Gefang | beS' die 
Ienden, mithin die Beit formen, . 

- AUS aus den Enos eyähfenber Singe bad Mies \ 
- den aufs: Theater tvar, bekam 68 eine andre Ger, 
fetss eine andre bei Ipeibenu und Zopflenichtenn, E



un 

ihrer Fehler: ohngeachtet, Mufter und ‚Anfang "einer 
“zahlreichen ‚Gatting von Erzählungen ; bie man fpd» 

“ . terhfuJlomane nannte, Das Diufter aller griedie . 
{den Liebesfchickfaf - Momane tar die Gefdjicte‘. - 
Amord und ber Pfyce ; diefe wird and) aufalle Zeiten - _- 

! 
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; eine andre i in ber &sute ber Pifofophen. "Zufest ald 

ter, zum Theilungeriffen Zeiten gefchriehen, wurden, 

binab ie fans Kunfes Borbild bleiben, 

3 ar . - 

haben wofr hier. nur, vorerft zu zeigen, wie fie du8 vorige 
:. Sahrhundert: empfing, wozu im Zeitalter Ludivigg, 

Dad dem ganzen, Europa Ton gab, aud) dns Miähre 
> den, bie Erzählung, der. Roman touede,, 

eg zur Nrofe binabfanf, theilte es fid) i in verfchiehne u 

„Arten, untir benen natürlid) bie Eiebe, als Weber en 

in, und‘ Beriveberinn menfchficher Schickfale “ 
‚bie Sberhand gewann. Die Gefhicte deö Theagencd 

“ md. der Chariflen, Klitophons und ber Leucippe; 
Dayhnis, und. ber Chloe, der Unthiaund des Abrofor- 

\ mad, bed Chäreag und-der Kallichoe, obwohl: in fpis . 

+ 

” . ie En ; nn ‚ 

9 ed Hier nicht nehbit, den Gang des Miher - 
hend und der Erzählung unter Morgen: und Abends : 

° IYändern, unter Juden, Heiden, Moflims, und Chris. “ 
. fin, unter diefen, in den dunklen Sahrhunderten Eu 

‚ropa’d in, ‚Spanien, Stalien u. fe zu verfolgen; fo 

Alles ward in ihnen galant. und hofmaßig. 

, . ” en - . oo. 

Reini ‚In ber © erde ” Kg i in ber ‚Darftellung r valdper .
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in ber Enfhtug, o von.alten Sittenfpriäen‘ wie von. 

ber abgefommenen Ritterrüftung ‚entladen; dagegen 
; einen Gefelfgaftsfaal, einem Gefpräd: ober Befud)z - : 

zimmer, gar. etwa einer. ‚Licbeskanmer, nad) damas. | 

Tiger Sitte, angemeffen;.. umterhaltende Arligkeit 

ward ihr Charakter. An Urfes Afırda und ähnlie 
den Scäferromanen verlohr man ben. ‚Gefhmadz . 

Baide,. die Romane der Billedien ; der Caftelnau 
uf traten an ihre Stelle. ‚Im heroifhen-Styl ging“ 

gen Ealprenede und die’ Scuderi allmälig unter; . 
fogenannt : hiftorifihe: Romane thaten fi dh. dagegen in 

\ Menge hervor; und abermald‘ waren Frauen, die 

" Euffan, Divand, Ta Force, Ia Tayette u fe die: .; 
. fer Gattungen Di eifterinnen und Mufter. 

Unfelig, daßman allmälig, von diefen Sefhmad “ 

‚ geleitet und fortgeleitet,,..mit fovielen vomantifchen 
. Memoird, ein‘ Drittheil. Wahrheit, zwei. Drittheil 
Rüge, ie Melt getäufcht hat. . Die berühmmteften Nas. 

u men des Alterthums fowohl ald der mittleren und 

neuern Gefhighte, Pindar und Korinna, Gappho, - - 

Kleopatra, Artemifia, die Veftalen, Satull, Tibull, 

| Zora, Zullia, Eloife, Marie von Woitrgogne, . 
Margarethe von Baloid , ber. Eonnetable von Bours 

 bon,: Admiral Soligni, . Turenne‘, “Solbert: und fo! | 
. viel andre a), Männer und Meiber, find nad). und 

nad) mif biefer vomantifden Schminke fo gegiert und . 
  

a) les Amours de Pindäre et de Corinne, de Sappho, &’Hora- ' ” 

ce, Eule, Tibulle, a Abeillärd. et ® Eloise ete, etc.
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. verungiert "worden, b da man beinah gemein Sa8 \ 
Gefühl für die, Heiligkeit der Gefchichte werlohr und - 

"  allenthalben Roman wünfdte.. daft Fein. wohlflins. 
-genter oder ruhmsoller Name blieb von ‚einer galanz “ 

ten Narrenfleisung frei; und da bie benachbarten 
Linder. mehrere diefer blanfen Fraugsfi Ihen Recenz. 
pfennige für baare vollwichtige Vlünze annahrnıen ,' po 

Aft auf den dichterifchen‘ fowohl. als den: biftorifchen 
. Parnaf ein Wirrware gefommen, dem nad) bundert - 

Sahren feine Rebnunng bei weitem nod). nicht in! Allen 
gemacht: ift, Das unaufhörlich + fortgehende‘ Mer, 

ber Zeit ifty daß, wie fie Gefdichte zum Möhrdyen 
. wandt, fie an Sejstär vom ‚Reina föeioe, \ 

von 

Beitagann 

= Suter und böfer: Miprden: Ceumund, “ 

Kein Name wich vet beräihint, ehe er zum Miähes 
en wird; ‚dab: SM tährchen if die einfpmeichelud - ges 

- felligfte Sam. "Mlerander den Großen, und Karl 
‚beim ‚Großen haben ihre Unternehmungen, Erobes ° 
‚zungen, ‚Kriege und ‚Siege, ‚Gedanken und Entfohlüfe 

fe zur Fortdaner ihres. Rahme nicht fo'geholfen, als". 
bag Mähedien; dies Hat ihr beveftigt. . "Shre Su 
Tdigte mußte. Sefing, Romanze, Roman ‚werden; 
fo-ward fie Volksfamg, . Durd) Namen der Fa gd« 
Bunde und Eartenblätter fe ‚gelten. de Nation Eu: o.
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top: befannter als burd). Homer; ; Sofrateß Tennen . 

fe minder als den großen Roland, burd) Biteffulen ' 

“und: Mädrden 7. - 

Ein, aus Sgewanberter Graufieidjer, Bremont x 

‚al, halbwigig; hafbvernimftig, warf bie Frage anf: 
wer wohl ber befanntefte und zugleid) bemerktefte Na. “ 
me bes Alterthums feyn möchte? Er entfchied für 

Dontius Difatus:-. Su allen Ölaubensbefenninif. = 
‚fen ber Shriften von allerlei Secten komme Er vor, \ 

amd zwar mit dem merfiofirdigen Attribut, daß jeder 

-  Ruchftabirende, Kuaben und Mäcchen, bei ihn das 

Dont, dem gelernten I, BE, zuider ,. wie Bonz 
--zlausfpreden, und eben dadurd) die Vernunft unter. 

bie Regel, der Obfervanz gefangen nehmen müßten; ' 

. baher dann das „Gelitten. unter Pontio Pilito“ 
ihnen fortan ‚oft durd) ihr eignes Leiden de Eindriielr 

\ Yicfte de8 Symbolums werde und bleibe. Alexander, Zu 

Sokrates, Ehriftus felöft fiehe weit hinter Vontio. 2 
‚Pilsto, Dies DPremontval; mit andern eingebleieten 

Namen ber ‚Gefdichte und des Mährdens. ‚gehet «8 

Anıme md Side gegen fi fi db; feine Müh if verlohren. 

mußte, wer er war, bleiben. 

‚Fauın andere, ‚ Rotte Femand dB Mäheyen des. 
= König Vlaubarts und der & Kantippe aus; er bat die : 

„Aus. der Hölle kann id) Eud) nicht erlöfen 1" fügte “ 

ber Pabft; zu jenem Sardinil, ‚den Angelo Bupnarottt 
. unter den. Verdainmten Eänutlic) geinädt hatte, & 

Un, b; [orafumer, &6 dene, man, folte Miprien,
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und. Gebiätbei Namen ber- Sefbichte oenfehren, 

. deren Verftand und X Irene ‚fie auf ewige Zeiten bin 

‘ übergeben toorben; weldes aber der Fall nicht immer" Bu 

feyn möhte. Das Mährchen nimmt den MWortfgall 
- feines berfihmnten, Namens meift aus einem dumpfen - 

"Gerügtz der Fibel-Noman fedlt fich entweder an 
. „bie Namen der Gefcjichte, die er nach feiner Meife 

verhantelt und mißhandelt, ober ev Eleckt fie, miße 

günftig, und günftig an fich am. Der efendefte Werz “ 

 Iäumter- endlid) ift der erbettelnde Roman, der hie 

und da Züge hafcıt, fie einwebt, und mit Anefvos 
‘ten’ fortbreitetz ei arıner Pfufgper: bei Charaktere 
Iebeniger Schöpfung. oo: 

Du folft wicht Teumunden!‘? fagt b08 ioralis = 
fehe nidyt nur, fondern aud) bag Kunfigebot. Ber 

fehet beine Kunft dartun,. einer ehrbaren Geffalt, bie 
= Dir Fein Leides zufligte, unvermerkt in bir Gefellfäaft “ 

"ober auf dem Markt. ein Vapferchen au den Mantel 

gu. heften;; „wenn die die Gefellfchaft cö vergeiht, 
. verzeihet der Veleidigte eö dir Teiht, Gefdhähe: c8 

auf der Straße, fo weißt du, was,dir gebühret.. 

- ° Außer foldyen Romanfhreibern, den Verftms 
Teen hiftorifcher Charaktere, hat fid) eine zärtliz - 

\ „here Gattung au fie gemadt; Flebermäufe, bie ihr 
nen mit fanftemn Munde das Blut entfaugen, Derz 

.  fafler der fogeuannten Heroiden. Dpid war ihr wis. 
i siged Borbild; fein galanter Siebeöbrief ber Smppbe .\ 

7
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an Phaoin, fein fürmiger der: Nriadue an Thefeus, 
“ find‘ &a8 non plus’ultra diefer Gattung Eriftftels 

- Iexei, dadurd) ncd) unfinniger ward, wenn ber Feder 

" Liebesfeberkrig fortfegte. Welde Romane find auf. 
‚ Diefem Ambos ,. „dem Kiebesriefepiult” gefehniictet!.. 

Und in nehreren” Spradch vie eirbige Damen En 

mißbraucht, worden) = 
„Bove, der nit kit den geringften nfeins . 

überfah,. worand fig. eine Schönheit‘ sieben Tief, “ 
bat in feinem Briefe der Eloife an Mbdlard. eine fo 

. fhöne Scene und fo. vortrefliche Situation‘ gewäh: - 
es (fagt‘ Waiton,) daß, wenn wir! die ‚ganz. befonz 

. dern Unglü 1£öfälle: diefes. Paars mit. Dazıt nehmen? 
anter-allen alten oder neuen Gefeighten vielleicht feine 

einzige gefäiekter if, den‘ Stoff zu einer Heroide 
herzugeben, als‘ biefe,“. Seben denn die. Menfchen . 
‚Bay, um cud den Stoff zu wißigen" Licbesbriefen . 
bergugeben, ihr tändelnden Reimer?. Und wenn Shrbie . 

Charaktere verftünmelt, i wenn She Alexander zum Ros' - 

-Yand, Eloife zum feufgenden ‚Klofterfäßden' madt; a) 
benft Ihr dann meeder an bie Gefchichte no et 2 

Jo Velit, aegri’ 'somnla’ wanae ie. on 

. Finguntur species, ut nec. pes. nec. eaput vni 

‚Reddatur' formae, ‚„.Pictoribus atque, poetis’ 

Quidlibettaudındi semper fuit’ 'aequa Potestas,* 

a) She” wahrer Charafter Tiegt in’ "ihren Briefen ofen. de: \ 

.Berrigeon in. feiner Gefichte Atdlards und der Eisite hat . 

R: ie veolich und noch. nicht velikinig, gebrauch. - 

die Keber fthrmig oder zärtlich antwortete, mithin ten
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. * Scimus et hanc veniam petimus daniusque vieissim,. . 
n 'ıSed non vt placidis codant Immitia — . 

Descriptas. servare vices. ‚operumgue colores, 

Cur .ego, si nequeo ignorogue, poöta salutor? u 
ws * Aut amam sequere aut 'sibi convenientia Ange; | 

Sit 'Medea ferox invictague, flebilis Jo, 
.! Perfäus‘ ‚Ixton, . vaga; tristis Örestes, 

- 1 

‘7 „bie aber, wenn ‚Dope gewagt hätte, eine neue : 
. Perfon (personam novam) zu dichten, | der er ben 

Namen ‚Cloife. beileg: e2 : Warum legte. er ihr Feis 

nen, ‚andern bei? warum bichtete er diefe neue Perfon 
in Abslıyds weltbefannte, ‚Ge föiäte, Seife Er 
tafter zuwiber? 

+. 1.Pope Fannte. 08 eißfiche gen? Bi weni: 
 Eloifens Briefe. fel6ft niht.ccht. wären 2, Daß, fie. 

echt find, weiß Seder,: ber fie, zufant. Eloifens. geifte. 
Tihen Fragen an Abälare,; gelefen;..aus, ibten fennen,. 
wir ja.nır Cloife, Aus zwei, imißdeiteten, Stellen 

. berfelben in einer vomantifchen. franzöfifchen Ueberfes” 
Kung nahın ja: Pope. felöft den Stoff feiner Nomnenz .' 
Heroide, zaußer, weldjen hiftorifhen Quell;er feine 
 Heldinn nicht, Fannte.:: ‚Un ihr das, weiblicje Herz zu 
fgildern, wie: e8: ope: fich dachte: —: war Eioife- ' 
dazu gebohren ober geeignet? -Vegegnete. fe ihn in 

-j jener Welt; fe fhreibe‘ ihn einen ® Drief‘ suche: 
'Eloisa to Mr. Popez . 

nit wie Dido, dem Yenens einmal ginge Mr Um 
vorkber,. 

‚u Porens Seigt Hi, aber bog entzückenb (in! tu u 
a
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Deffo föftnimer, | wenn e3 ohne Mifen, aber init . 
unauslöfhlicer Wirkung ein verlaumdend. Sebidt u 

ji: ft, da Pope als: ein Tatolifger- Chrift-fid um den’ - 
. Charakter” feiner ‚Neligionevernandten etwas’ mehr. 

\ hätte Gefünmern Tönen, _ Srofe, würdige Nairen _ 
gehöten. ‚der GSefhichte,” nicht der Raund oder dein 

. Mohlbehagen eines Poeten, der'aug ihren Eituatios 
nen „Schönheiten feiner Arte‘ "zieht, wie Er‘ fi 
da8 "Weibliche Sen benkt, und au r ihm feine Verofun 
über. 

Hinter Doid und Pope, ı voie tief hinab ift biefe for 
. genannte. Heroide gerathen! | um Brief rs Roman Eu 
weiblicher und  mäunlicger Sufirmititen. 

ara an Bephpr. . 
Behbyr an Aura... 

, 3 ua, Du ehe fo. fenft! 2. 2 Berhot, wie week Du 

4a 

Tiebligl.. 3 
2. Mile ‚deinen Haug. En ‚8 Zephhr, v ftärfe mir 

, 2: ihn. . 

: & Aura, ei ante dic. 2. Du Sephpr,. mehft iie. der . 
) \ Nordvind —. 

\ a 3% Da formt Borens feldft,  welher ung - beide bes 

gräbt, 

 Obigefähe i® Bied. der kue Supalt der Seröiben, 
einer. ‚Spiehrt,. bie ‚das ältere: ‚Griedjenland nicht . 

 Tannte, Nidri im Epos allein, aud) i im Trauersund 
 Kufifpiel,,. im Soylt md Roman fpredjen die Öeflahe 
ter bed Altertpuns gegen einander anders, . | 

— ln



“110. — 2. 

zu: . " Sortfegung DEE NE 

“über Miprhen and. Romäne, ' 

"Wie der Berfaffer 2 de6 erffen griedhifcjen Ronisns; 

" Gelisder, ein ‚Hriftliher Bifcyof war, fo hat fid) bien; 

"fe Gattung immer and) an die Spiritualität gehals 

\ tem. - Su dunfeln Zeiten fpielten Chriftus und Ber 

. Val,. Sofeph und Barlaanı nebft der zahllofen Menge, 2 

ber. Heiligen im Hiimel und auf Erden ihre Regens. 
dem, Als vor der Flamme der Kritik, die feit der 
Reformation aud) Blondel, £ £aundt ia. beherzt 

= fh wangen,. fid). mander Heilige alter Seiten ind Dins 
. Tel’ zuricizog, traten dagegen die neuen. Heiligen, 
eine Guion; DBorrignon, der Marquis de Kent, 
Hance und fo mande fhöne Vüßerinn an den Plagz | 

ihre Leben wurden Legenden, Endete Buffi- Aa: 

Dutin nicht felbft mit-dev Rehre des Prediger Salos 
.'mo in der ‚vollfonmenften Manier: „Alles ife - 

eitel und kann je cin Wohllbftling anders enden? 
Die leßten Seiten Ludwigs zogen bie Spiritualität ° 
bo hervor, meiftend zwar nur aus Teidenfdaftlicyen 

oder ohnmäcjtigen Edel vor einer abgeftorbnen Weltz | 
indeß aud) diefe fmerjhafte Beraulaff jung, benähme . 
fie etwas ‚der Spradye der. Wahrheit?! Eben diefe en 
naive Herzensbefenntuiffe, diefe geiftige Nomane.. | 

” mit Öott-und ‚Chrifius, - — dem Aufinerkfamen bies 24 

ten fie einen veicheren Sag der Warnung und Ute | 
terweifung bat, als maude aubre Veristung de8 Oki: 

Bu
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"fie und es: Herzens, a) Kur ‚woilfe man fie zu 
 Tefen., Wo diefe Oefdichten dns Herz ergreifen, und, 

. Au fi) Fehren, fanft. ober fomerzhaft; wer wire ed, 
ber nidt ‚foldyen geiftfichen Erfährungen und Wans‘' 

‚berfchaften einen innigern Werth, gäbe, ald Allen, 
2 was blos von außen bie, Poautafie mapler? 

ne . 5 . . BE # .. en 
WEN, we. 

> Eivige Nitter und Dann Gekfagten es, saß mit 
u dem Anfange bed vorigen ‚Sahrhundert die alten 

z
u
 

‚Nitterromane almählig unter die Erde gegangen 
feyn, au denen fid) ihre Borfahren Jahrhunderte 

- fie bleißen mifterblih. Als ‚fortiwährende Ger 
-fehichte der Zeit aber, obergav ald Pegel der Denk: M 
art biefe alte Sitten und Trachten, (eine abgeftorbne. 
\ Denk: und Rebensweife). fortzuführen, wäre eben fo, 

, widerfinnig getvefen ; als in unfeer Zeit fie anbetend. 

> 

erweden u wollen, "Eindifd, Wir wohnen nit: 

Bon. 

 binab fandesmäßig: langweilig erbuuet. hatten, - Als ' . 
Denfmahfe und‘ Gemähfpe, der alten Zeit. find : - 

“ fie nicht untergegangen; die Kunfteompofitionen, bie 
Pulci, Arioftg, die. beiden Taffo,- Eervantes: 

und. "andre große Diter- aus ihnen, webten,. wer 
„den wie Rurhaels. Teppiche befdjauet und, verehrt; 

mehr i in jenen Ritterthimern, und fänden es duferft 
° ambequem, dariun zu wohnen; wir. reiten. nidt mehr 
  

"2) Les egaremens de Vesprit et de cocus, histoire des pas-, “ \ 
n sions erc, 
N
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nr. biofer Küffung, und, finden. 8 beffer, Sarinnen | 
nit veiten zu dfixfen. Der Adjtand ztifchen den 
Ständen, der damals herrfähte, teift ung, wo sit 

. Ah nod) in Neften, erblickten, fhwerzhaft, -und wo 

, mir den, Hittergang: ver Soeen mit ‚Spieß und Eyild, == 

‚den Mönchsgang der 38 een unter: Tonfur und Kukte, 

den Stillftend aller: Zdeen endlid, beim Bolt und 
‚ter folcher Verfaffer gentdecken, d a [andern wir mits 

' Teidig; und laffen unverftändige Knappen bie‘ 'abge: 

fommene. Rüftung, Mindsjünglein Die Wegfchaf: 

fung gemahlter Sirhenfheiben, und ‚der ihnen ähne- . 
‚ lichen Schriften, Buchftaben uf. bejammern, "© 

ungeheuve Fehler das galante Heldenthuin des adtz 
zehnten Sahrhundert an fid) haben mode; mit es 

"nem Altern, voheren, ift ed‘ nicht zu vertaufgen.' . 

- Selbft,die Poefie jenes‘ Nitterwefens mußte fo 
“ gevaltig modifieirt" werden, daß Faum mehr als ein. 

“ Zraum‘der vorigen Zeiten in ihr zurichbtieb: ben ZZ 
‚find. die Gedichte Nriofisund ber Tofos‘ “anders.als n 

 felöftgefihaffene Träume? Diefe fortzufegen, wehrt: 
- und Niemand; nur bringe man in ihre alte Schlöfe 

P
e
 

fer eine neue Haushaftung. ber Dinge, di. ‚für und. 

„eine eunepulichs peeifße Wahıpeit, . 

en 
*  E 

Die Feenmährchen toaren eine der feinften Eins B 
' Hleidungen, die mit dem Anfange des verfloffenen 

Sahehunderi, in Gang famen. Schiekfalsgättinz. 

NEN,
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.. en, , Afen,. Sehn if, hatten ale Cüioflife Wa . 
tionen, aus Sagen.der Kindpeit: in’ "Getähtniß;. . 

ur tnchteren 2 Dihtungsarten waren fie. löngft und trefa : 
lid angewandt ‚worden; Mähren‘ find "ihr Vaters . 

Tand, in Mähren thun fie eine fehriangenehine Wire 
 Eung. Da finden bei der. Wiege, ober: in: entfdeidens 
den Yugenblicken, des Lebens” fid) Alfen,“ "Seen, Go 

Sniem ein z’fie beftiimmen iund wenden: das! :Sciefal, 
fie. geben und nehmen. Gefchenke. :;Diefe“ ‚Seftalten 

ded Glaubens der. alten Melt mit Vernunft anzumens, 
ben, giebt die intereffe anteften Erzählungen: denn wen 

Beirgusin nit‘ Seen in ‚feinem Reben?“ wen " fpans 
‚neh und wanden fie nicht fein Syiepl?' nn 

\ st, ben Feen: Erzählungen aus‘ "eitoige geiten a 
"erfeheine ung freilich im. ‚Meiften eine ‚usgeftorbire == 
. Meltz:die Prinzen und Pringeffinnen, die Denkart, und 
das Bergiigen mancher damaligen Stände find (Dank ” 
fei‘ ed der Zeit). nit imehr die unfern; "Yıandje Der 
Tichteffe ber Madame la Comtesse dAulioy fowohl 
‚in ihren, Feenmärdjen als" iu ihrer‘ Spanifhen Räfe 
‚lefen“ wir“ Baum anders ICH mit Berwunderuig, , ‘wie 
“ mia fo delicat feyn Eounte! ’ Da nicht: aber, felsft i in. 
verftand : und 'gwecklofe Erzählungen diefer“ Art Verd 
ftand und Zweif gebracht. werden Föifne,“ wer "wollte 
daran ‚zweifeln? ie Blume der‘ Arrbegke‘ Rebe d25 

To aufiteigen aus he: fjöne Seftalten!“, ‚Keine Dice 
tung vermag. bem ‚mienfhlicen Heizen‘ 6 feine Dinge 
-p fein zu fagen, 'ald der Roman, und, ‚vor, allen ‚Nor. ee 
. H ebers Keley fnön, Et Sum, xls \ : BD.
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. manen BaB- Seemmährdjen. . Su ihm if Sie ganze 
‚Melt und ihre. innere Werkftätte, dag Menfgenherz, 

als eine Sauberwelt ganz ıınfer, Nur fei man felöft 
ein von der Tee begabter Sfädlider, um in dies. 
fer Zauberwelt ihre Gefchäfte zu verwalten... Hirs 

u gend: mehr als in ihr wird das Gemeine abgefejmadkt, 

...beglid),, unerträglid" "Die Eapricen und Saunen dies 
fer. Welt. fobern: den: feinften Berftand, ‚bie unerione 
tif Penbung. .. 

N 
Huch, neue  Rinpermähidien.e Kamen mit dem 

Ynfinge des Sahrhunderts auf; “ober vielmehr bie 
- uralte, Volfsart, dergleichen zu. erzählen, trat in den 
Gang einer meuen Mode, - Perrault’s Mährchen 

be Mutter. Gans a), bekamen einen Ruf,. einen ' 
1 Umfauf,,. ber ‚beinah). an .Pafcals Provinzialbriefe 
veichte, F abe She die Mäprden der Mutter Gang 
gefefen Üragte jeder ben. Unvern ertsfihe Mähr, = 

ehe 

- bin: mid; bitte” man fe, Mährchen d08 Bater 
"Ganfert, nennen. follen: , ‚denn. eine Mutter ‚Gans 
hätte fie. ihren Küglein, zwechmäßiger erzählet, Die. 
Wendungen, die Spruade, die Einfalt des alten Kine 

dermährchen. find in ihnen; nicht aber die. Vernunft . 

‚ber ten, Ms follen, Kindern Screchgefpeufte von 
MWitcidjen, Wölfen, Dogers ir date ‚Srideinen bie 
  

“a) Contes de ma Mere rOye. en 

x
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| " Beftüälititen volfende, um die Seufieit de. Sins 
. deng zu fihern, damir ed freier „ber. Wolf Eommtlie . 

u. ‚verfehlter Zweck des Mm ährdens!: ‚Die wahren Oge 
gend erfcheinen. nicht alfo; bem Rothkäppchen werden 
fe in folder Säilderung nit Fennbar. . "Ueberhaupt 
ft nice ungefalgener und granfamer, als die Phaus au 

+ tafie eines Kindes durd) fhreikente Truggeftalien u 
- verderbem. - ‚Wären diefe überdem eben fo: Verftands = 
x und Zweiflos als fürecklid) und häglichz Water: Ganz 

fert' felöft wände fie. fhwerlid erzählen. Und: buch. 

haben fi fid) diefe' Mähren ein Sahrhundert hin erhal 

- ten; und wie, viel taube Eier diefer Art: und“ Kunft 

bat die franzsfi [he Mutter - Gans durd)- bie‘ Brot, Be 
Bi Nacjfolgerinnen geleger! ur 

Mer an ber. ‚Heiligkeit, einer Kinderfeele: zweift, 

fehe, Kinder an, wenn man ihnen Mährhen erzähle, 

„Mein, dad if ‚nicht fo, Tprehen fie; neulich): erzähl: 

teft Du mir ed Anders Sie ‚glauden: alfo dem ) > 
’ Mährchen poetifch; fie zweifeln an ber Wahrheit‘ aud) 

im Tranin der Wahrheit nicht, 06 fie wohlwife 
fen; daß man ihnen ein Mähren 'erzählet, Und 
wird in Diefem ihr dernfnftiger ober motalifcher ; 

. Sinn ‚beleidigt, empfangen: Rafter nid Tugend im 

. Zott und Ausgange- der Dihtung 3 nicht ihr Gebühr, ° 

Kohn und Ötrafez uittoillig borht d18 Sind, und ife 

mit dem: Ausgange unzufrieden. nDas‘ Miyegen, 
“gefällt mir nichts erzähle ein andred,.. Wie? und - 

‚‚oiefen beiigen Korhenden wollten wir Biägengefiafs “ 
8 

RN 

| 

ı. - PET zE
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R ten, - Hähtidje Rarven Borführen,. die weber i in fi nöd). . 
mit dev ‚Melt Veftand. haben? Su fie wollten wir 

 Phantome' der. Furcht. und. de8 Schreckens. {agern, - 
die. fie, vielleicht Tcbenslang: nicht loswerden, dien... 
. Krankheiten, ‚in Situgtionen, der Geifresfejiwachheit 

E ihren wiederfommen‘ und. deveinft, ihr Alter, ‚wohl 
u ud, ihren. Ausgang, aus dem Leben fidren? Dei 
. wunderbar. ‚hängt ünfte. innigfte Phintafie an biefen.. 

Jügendträumen ; fie: Bilden. oder mi bilden mehr lg 

: alle. Eure trpdne ‚Lehrfpftene.: Wer son den ‚Eigen: 

‚beiten feiner- Denkart, von feinem. verborgnen Slau: _ 
“ben und. Aberglauben, vom geheimften Scyaß: feiner 

- XTeäume und, Specnlationen MR ehenfchäft geben follte, - 
E wirb vom meiften den’ Grund. davon in Eindrücken 

. ‚der, Sugend finden, in der uns. Alles wie ein, Dähre‘ 
hen. vorkommt. Diele feßen. diefen Mähedhentraum “ 

° fort bis. zu; Abrer leten Lebenöftunde, 
:Selöft der“ ‚Glaube an. einen döfen. Seins 

a8 ob diefer.mit ans ginge, um unfern; beften ‚Ent : 
 wlirfen finmer: einen Sleck: anzuhängen,: einen Aucere 

ftrid) zu. machen, ‚und fid) deffen zu freuen, felßt- bier, \ 
fer Öfaube feint der edferen Dienfhennatur made 

theilig;. wie gern ihn audy die nenefte Philofophie in - - 
Schuß nehmen möchte, ° Die Menfchheit muß einmal | 

“ bahin gelangen, daß fie, ihrer feloft- gewiß, einfer i 

E23 

ben ferne, wie aud) die Dueerftrichhe unfreg. Scyiedfals “ 
von Feinem ald der. großen und gürigen. Mutter der 

Dinge. 0 ren sroigen. Gefecen. yerißne 

no.
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tourdenn, id big Sie Fehler, 9 ie foir: feibt;“ die. 
" Vosheiten,: bie ‚andre gegen. uns begehen, Vereins 
‚gen. des” menfälichen-, Derftandeg,.. Krankheiten. de s 
‚menfhlihen gersens feyn, die unfre‘ heilente Pflege - . 
erwarten, "Sm Diefem Licht der Natur betrachtet, . vers " 

, {reindet_ aus: ihr ber: große Böfe. Dämon; fin | 
Reid). ift gerfißret, , Die; Kleinen, Daemonculi. Am une 
‚Term: und, andrer Kerzen: follen. Cfelbft im: Mähren) 

‚ "le Mitregenten: :deß NBeltalls oder. unfers-, Lebeug 
feyn; - ; fondern als, Sehfer. und, Poautomg sufgebedit, we 

rel fie ‚verfunmen und ‚[üweigen, : at 

  

Bes 

"Eine teine- Sammlung: von Stibermäßrden { in! 
orhtiger Lineng fürzben.Geift und das Herz der Kinz 

- ber, : mit allen ‚Reihehum zanberifcher: Weltfcenen, 
fo wie mit:der ganzen ‚Unfhuld.einer Zugendfecle" bes, 

gabe, söäre/ein Weihnächtgefchenf für:die.junge 
Welt: £ünftiger. Generationen: a) denn ‘eben in 
biefer. heiligen ad: find ja die: Schrecknife e ber als; 
fen "Urwelt dutd) ‚den Glanz: eines. Kindes: verjagt, . 

daB’ die Gewalt‘ Böfer- Dämonen zerftört- hate: Air . 
" biefem ehemaligen & Sonnerfefte. 'b) ift:58 Rei) . 
5  fürecfender Naätlarven” in ein Reid) ber. x Ole: und ! 

| 
be3 Lichts verivanbelt 2 un. 

el BE 

a) Zum Behnanih, 8 des, Sub 1802 wird ein felhes er 

(einen, ER MENT nl 

"b) Das Meibneätsfe ward auf’ das Sin de. nieter empor 
00 fteigenden Sonne gelesen.“ Tr 

or N
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. ‘ ; . . 

. Some say, that ever ’gainst, hat feason comes a) 
Wherein’ our Saviour's birth is celebrated, 

. The’bird’of dawning' singeth all night long; 
© And then they say, no'spirit. walks abroad; ' : v 

The nights are wholesome, then no planets strine; \ 
\ No fairy takes, no witch hath power .to chavm; 
"So hallawd and so gracious Is the time, nn 

ROLE, un "Shakespear. en 

in eReche veihe Ernte von 1 Meisheit und. Lehre in 
ben Dichtungen'voriger-Zeiten, in den geglaubten. 

. Möhrchen‘ der: verfcjiebenfien Völker zu einer: beie 
fern. Anwendung für: unfre‘ und. die Machzeit in . 
Keimen fhlumse, mweiß.dev, der die. Felder der menfds 

‚ liden. Einbildungökraft mit forfchendem Blick. bereis 
“fet bat, .-Es ift,.als’ob bie Vernunft Ale, Völker. 
‚und Beiten: der. Erbe habe. durchwandern möffen, um z 
‚nad) Zeit‘ und Drt jebe, mögliche Form ihrer Einkleiz’ . 

> dung und: Darftellung' zu fiiten. < An und ifi ed jeßt, 
aus diefem Reihthum zu wählen, in alte, Mähren . 

„neuen Sinn zu.legen, und. bie, beften mit tichtigem 
. Ber ftande zu gebrauden. -. „So neugefchaffen und-neu: 

gekleidet, weld) berrlüceo Werkzeug. ift ein Mährs “ 
deu! -  Bwir nur ein Traum der Wahrheit,‘ aber‘ ‚ein ” 

. 

  

a Dan feat, ta immer wohn be Japreszeit kermmt, N 
In der heilgen CHrifis Geburt man feiert, ” ln 
Die ganze Nacht dur) finge dann der Hahn, -:- -.....__. 
Der Motgenvogel. Dann geh’ auch kein eilt 7 «u 

=» Umber; die Nächte feyn gefund: e8 (habe 
., sein Etern; es fange feine Serrel; - nn, “ . 

: And Feine Here habe Madyt zu gautem — .. u 
- © gnedenvell und heilig ie bie Bei. 

Ya . \ 
Ef.
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zänbesifäger Xramm, and bem' wir ungern erwaden 
== und zu unferer Öeele fagen: „träume weiter,“ Nigt 
etwa nur don ‚Zeit und Drt binden ung wahre Mährs 

‚Des, Sraumed, EL 

“hen Ios, fondern von der Gterblicfeit felöft;.; wir 
m durch fie im-Neiche.der. Geifter... : 

- Und wie in-Iräumen empfinden wir and) bei ibe . u 

‚nen, ünfer Boppeltes Sc,‘ Sen träumienben und den 
traumanfchauenden Geift, den Erzähler. und Hörer. 
Streng: benvtheilend hordht Biefer, und 3,siätet bie erz 

“ Thriniben Geftalten.. see 

» Minderbares, Vermögen i im enfien,- iefe un: 
ilkipeiche, nd doc) mit fid; id) felöft beftehenbe Diährs Zn 

den: und Traumbihtung!' Ein und "unbekanntes, 

- nd dad) and. ‚und auffteigenbes. Neid, in dem wir 

- . Sahre — oft Tcbendlang fortfeben, fortträunen ‚fort: 

'voaniderni „Und eben in ihn: find, wir mmfre-fhärfften .. . 

= Richter! :Das Zraimveid giebt und über und felbft. 
bie erufieften Winte, Jedes Mährden habe alfo " 

bie‘ magijehe, aber si die möralifhe. ‚Gewalt. 

in Ve 
u ’ 

a .D er Tr “ u mn 

“&in Befpräh mit dem Traume, N 

5 "ge Salt, wer ir Su? Dein. Set "glänzt " 
wie das Mondlicht,." u 

os von‘ "Steinen 4 ‚in Dany fhn: üfet, bein dunkeled“ u 
. L F gear : Sl s
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\ : ber des ging Se uinfätle wie eifige Dämins 

Cage, too 0 Fonnfk Du nie? doohin' schft Dur, ET, 
x Mär ih ein Traum. wohl, N 

RE ; Wenn. ichs: wäßte?. Du Barfft fragen nur); was 1, 

x 

x 
—.: 

IT gl -gegiemt. Sehnneii). 
‚Lieblicher! nn ho. füge: mir, ‚an, woher bie. Schilde? 
"Deine Blumen woher ?, voll von amb: ofiichem. ‚Than. 

‚ Pidrep im Mome Du fie?! Eutwarfft Du deind 
“ Geftalten,* GE: 

:. Moin Eloftum fih Sthatten und Wefenheit: mifcpt? 
nie im; Do’; ich entwarf: Dir näher biefe, Ge: 

‚falten; \%.5; 

U, Karin gefgfoffen en ds Banden Lg‘ ‚ © ia ®: 
in "Schlaf finft, 

. Schwehten ihm Bilder vorbei, hellere, dunklere jeßst, 
u Ss, trübe Seftalten, in Tangfam s „fhnellerem u 

Züge; 37 
"Halten konnt Id) fie, nicht; eife zerfloffen fe mir —- n 

x ‚Und ind © Deine Gedanken, denn andre Gebilde? Der - . 
u ge. 

ei let fie abi in Dis, wie fi ie. der Spiegel ‚staht 

4 SEE vn un. zrunglW. : 
„Und. ‚in. Si ‚Sinten ein, Kranz ? und: &in der Keen 

Le ‚cin Stab? nn 
"Die? ni Ka Zn 

X. Dir Traum: bin’ ia, ind , füring. aim’ die, 
nm es Schläfe den Kranz’ Dir, . 
„Radio, und. Mohn, ‚Brag’, ich) ‚antivorte ‚Dir; . 

Eee VER EEE ‚treu. ige De Side x 2. 1. ne . nt read 

. Sennft, Di Bein son Sr Tenneft hin age?



  
Mas‘ ii im! 'eötunner Di bin; if. er dem. Bedhein 

BE on L den; Heil Dir, nn 
FB ı w ignete ‚Dir sieht, Bilder zu Brauden-i “ind. ' 

wen ” . Slidr - u ’ 

  

ur "ang & int ea mich. Zu wie tedüfe 
\ re Weile finft , 

: u r Sen rien,  fobalb‘ ne: fi der: Stun, es. 

ee tränfel — “ 
N Sulet, ° ra; Fin Dee Beglänzungen : Deine 

EP EEE WEGE « Geftalten vuteinern : 

"iebfihr, Jals‘ jemals: je: fie ‘das Auge: gefeht., De 
.- Si) Deine‘. ‚Zone, “die Stinm en mir unvergeßs 

NRZ TEN 19 an gun IK Ücht: nat und res 

as 0 fage,. mit Dir bin’ich-in höherer‘ Wer? 
“ a6 Dir: nah‘ ey“ bie ‚gaiben: und! Ton’iuiid Sr 2 
en - ftalten der Dinge; 

Br ARD Sülnber feed: Indie ferfduft 
‚Unter. Berftrcuungen fonft;- im Gwähl der ‚Sinne vers 

    

wien 

  

In TR LT, RR :Iohrenys : BISGRIZ 

Bu Samt a Did) € ein in Die; "und Du- ea 
Be 

gone rn un2 amn ih ng Up 
 (& Gerährie mid mit dem! Stab: - Da wurden Geftale 

“r men vo 
win BE Sri NEN tan} en wyt end 

Auen und: Blumen mber; Stimmen: um: mich: und. 
on Fee Secfang  ° el. 
” .- Sn eo ang. ds ch" hwebr’:in eüften, im 

| 

| 
} 

    

   

ln 25 Ein SE Mondglang;'! ws 
° Über Skeinend:- ‚ eohin hebt Dur. v Senins, mie? 
2 Än Dih felöft. EN Br 

Be OS NETUR Du. ze Anbft- bie Baubiger BER 
A . ABNFIU 7 fialten 

ne! . . N 
" . . 
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m Zu. Bu Under! „Söone, fönnt’ e‘ ‚tin -andes 
BR rer Seife? 

EZ in- Dir. fiber, ertejaffit- ‚Div Welten und, Ei 
bergefilde;: 

au in Bir. felber ertpähft Deine- scheimefte: K Kraft, 
‚Deinen seheinflen Sl Du; bift Dir, Lehrer und Lers . 

ner, u 
Barmer und. Sm; Du. "bift, Sonn. und Binige 

“a la . Dir. nu 
: Sc nur. the Sir auf :d88, Serzens. Tep und-des 

» Geiftes; En 
EN fi 9 ver & Sonne: aba, zeige. ich ‚dem: Immer . 

nr he Wh ag " 
Den de ge er Pate und allen. oftigenden Stern \ 

:. : PETE or: 
2er Dam. Hoeneß ut Dein, ‚Uneemeßnes, io bauf. 

. Bu ..r 

Sram, is ci Du ‚mi? Bin. “dh. air flße 
in: ei rein-Närhfel?7 - . 
56, ein Sa des Son bin ich ber 5 Ddungen . 

a ern WIRT DEI > Aue: BT 

"u r Mir ein Krone dis: Zul, in bern die Sonne fi 
en 2 fl fpiegelt, ni . 

Jene! Sa Genius länge heller und helfer empor), u 
i In Der: Als. Dergangene. Jet und: bag; Kommende 

ge 
-Herrlicher ‚ feliger Geif! !Undin Gebilden ta Traum. — 

a, ‚srelich! Als, Bergangene ruht und ‚fleigt wie ein 
an : ' Traum auf”. - 

‚Sn, fe! MWirlices if auch) im Genuffe ir Zaun, = 
« Set 6 Abehug: mi Din. ih .der Einne nicht > 

,  Meilter; \ 
,



  

. ” . 

.. Tannter u ; 

a) den Shrnifäen Got, nich. den belehrendeni nt 
"Sm, 

. © Befen Stab: !die Natur: verfüge, Der Seelen - und R 
i ii vo. "Henn: 

eine; Raum ir im Nichte, Zeiten Gntenungen 
on Nichts, 

a; Nun, b abi, dem Dei dann. den Meg in die 
"Zutunf, . ‘ 

ri Selichten! - BEE N 

r \ .’ 

Bird mir gr der. Gewinn,” und die: Eräuküngen 
: .. . Müp _ 

x : Uber. nid 2 “Er: Tegt?' dein. himmlifc) « gläte 
ra 5, enden Sternfrang 

uf mein Hi: mir ward Alles ein geiftiges Seyu, . 
2 Alles! belebte:fich,- Herz in“ "Serz, und Seelen in. Seel 

Sloffen zufammen: ; i 34) fprad) Ahnung, im ‚IJaneren 
MEIDEN aa)! 2. 
Ahnung nen Du 3? 3 dffue der Anungen ade 

: LADE a Te! -Dirs Para: x 

° 2 nung (3 Bar und Sir, Ahnung ift Sad der 
RESDONEER ia Melle ne. 

;. Bäuberner Son! 20) nd nicht nichtig Deine Su 
aM LEN ‚falten? 

ein Traum? _ 

x ‚henen Spiegel!.. 

-Reiien‘ Gunürhern warb nie’ 'ein‘ verführender T Traun, . 

. Machen Im Zraume muifterten fie die Täufungen, nn 

:%. ewig! Glaub’ «3 din Gimmtifen Traun: . 
He Menn I. mid). je vrtobrs s zerriß mich wilde. Ders ' 

ı rn . Dh on nn, „freuung;, ii: 

Bas id entf" und erfehnt, blieh c8 fo oft nice‘ 

Piy® \ 

” ET Sıre Die nit. Mein eranı bricht nur inf gebros - 

X
 

”
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"Unter dan Stine: der. Nadıt: fenmleih ud 
„bilde Did) neu. 

U, Bm. w. mir ish vaopblie, © gib; mir. ‚Schwins. 
nalen nn 

hin NE A nn Du fennft ja 
‚en, Angftenden X Traum; da. an nur; rfusher: und . 

ee Ma; 00m en 

u 2 Ban st Du für jebe Mund’ und: 3 Akne ber 
tin "2 TE, Hoffnung serie 
On, ver den. Ziboe füh, ‚muthig, den Zagenden 

« ; ED Re MAD sn. N 
"gegen und Herzen. sereint, und Seelen ebenet Selen — 
ee “Sreund, erkenne, D Du mid), Beinen. verlangen 

Ze ‚den "Beil . 
on . “ En .. ı .r Seel un BEER NP ET NIE GN HT ER 

Be wen wlan “: $ or tfe 3a u n. 8.8 L Som n . 

> über. Romane, um, Miigen.. wer 

= gpofitiche Homane und Mährchen find bie = 
 mbaneSarfter von 2llen. Semeiniglid) Aräubt bie. . 

Materie fid), der Forin entgegen; dann wird‘ Sene in 
biefer, unkänntlid;. und ‚hat eines ‚belehrenden Soms u. 
mentars nötig. ' Mie befhwerlig, aber wird und ein 

nur’ mittelft fanger biftorifcher Noten Herftäntliches 
- , oberigenießbares Mähren! Bleibt der Roman ber 
Gef, ichte zu nad, fo amufirt er. elten ; “eiifernt ee 
_fid) von ihr, fo entftellet. € ex diefe, ohire bodh, felöft ein 

__ reines Gmwäds bder- Einbilpungskraft zu werden, , 
‚Ueberdem tourden vos. Ballavicino: und Boccalini -, 
an bie meiften, pofifgen Nonne Men Hrbebern 

%
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\ fosstig;, wie id in ih dem: Sahıhundert, dom bei wir. 
reden, Swifts. Mährden: von: dev Zone, on 

: eb I vr Lenin Ei A ! 

"le: biftorifcher- Reim betrte, iR. R-Soina ., 
Mätrcen von der Xonnd nichte | weniger als ei guter. 

- Roman 5 eben fo portgeifich in Zeichnung der.drei 
bekannten, ‚Sharafterei feiner‘ Gauptperfonen, als‘ im 
Gewebe ihrer ‚Begebenheit. gemein. Un’ Kleidung 

Parteien‘ nicht drehen), fondern ganz um etwas. Anbers, 
Ohne Rückblick aber auf die: Gefgichte als ein. ‚reinges 
 Dichtetes‘ Mähräen erzählt; wirdied ein Ding ‚ben 
"Swift:felöft Feinen' Ausgang’ zu geben wußte, : Wis. 
ihm: aufpilft ft: des. Verfaffers: fharftreffender Dig, 
‚feine: ver faubreien Einfhrltungen und Digreffio: - 
vienzlüßel: aber, "wenn Werk, fid) durd). Ewis‘ 
eufbilie, ‚waßieigentlid‘ nicht zur ihm geböretu.. u ir 
Eben fo mangelhaft find Gulfiverg Seifen, vl 

. reine: Dichtung "betradhtet?"" Die". MWirchfchaft ‚der \ 
Kuynhns‘ beftehet: den: :finnliden Anblick nicht; der 

- Bair ihres: Körpers felopt: teiderfpricht ihn. . ©o ie 
in Caputa,-in-der Akidemnie su: Lagado Pier 
Ba: ohne finnreiche Eonfiftenz und Anninth..: An. dies 
fer wär. dei: Dichter Aud) an ‚wenigften gelegen‘; - der 
‚mit fin Bug, wäh weh war, der Sattung, 

- x. 

: 

. fing histoire des Gaules, felbft de8 vortreflicen . 

. ‚Senelong Selemad), ‚ died‘ keitgr bezeugen. 

„und Adfelbänder follte fich die © Sefajichte derVieligionds . 

=
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. zu. der er gehörte, weh thin wollte, Den Ziveek Hat 
er mit. einer anglaubligen Oeifess und: Seniuömadt "u 

  

In Frankreid) traten dem Telemad) zwei fehr bez 

“ Fanute: politifche. Romane nad) 5 Terroffong Sethos | i 
‚ and Namfay’s Reifen.des Cyrus, unftreitig in eiriem 

-ebleren. Gefhmack gefhrieben, als der in: Britanien - 

“ Hamald herrfähte. ‚Zerraffo on war: ein: [häßbarer- 

. Denker, .deffen Philofophie des Ber fandes. und 
der. Sitten a), die d’ Alembert nad) feinem Tode . 

„bekannt madte,. aufmunternde Ausficten. gibt: Aud) 

"in feinem Sethos find treflihe Stellen, Ausfprühe 
„reiner. Vernunft. und, Homnettetäte..: Uns aber; durch 

einen Roman einen Traum fchaffenr zu Einen? 
dahin reichten de, honetten Terrafi 8, Kräfte nicht, 

Hamfay’s eben fo wenigz'fo begeiftert er.aus.und _ 
- für. Fenelon war, fo.genau er, wie ber gelehrteGres- 

. ‚vet zeigt, dad &ronologifc) « Hiftorifche Coftume beobs 
- „achtet hatte. Veide Bücher werden indeß,: alS; wohls 

\ gedachte. und. wohlgefehrichene Schriften. infonderheit . 

. ber Jugend immer wohltyung; in Namfayift fogar 
ein Funke jener Begeifterung and der-fanften Flamme .. 

: Senelong ,. der dad Herz mit Teinem unwürdigen Feuer 

- erwärmet, Dis fhon ift-ein gute Zeichen, daß dies zu 
  

a) Ins Deutide, mieohl ‚faleae ‚Äberfet in  Cotifäehe = 

“ Säule 1762. 
r
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. fe Satting Romane, bie‘ greiäfum a auf. aa ifchen ' 
Boden. ‚lebet, fortan nicht. ‚Ansgegangen ift, ‚wahrs 
“ Theinlic) aud), ‚nit uögehen, wird, bis, ein ‚neues . 
Siinheatins aufefipet.,, \ 

  

BR Re \ u " 

Br häßer fhtog. fi der "Roman air Stände” 

er 
0 

de Srirgerfichen‘ Kebeng, any "aus Spanien: über 7 
Frankreich) Tamen, uns. in „diefer‘ Gattung, roniantifche- 

.. Mufter;, "Gil Blas von Santillana,, der Bacı 
 alaureug. von, ‚Salamanka, Suzman' d’Allfas 
"rache ur fe. Die Eleinen „Erzählungen , in. ihnen. und 
:fonft, einge Novellen ; genannt), werben noch) ‚Tange 
öelefen werden, | ‚Wie das! Mährden den Morgens 
Iändern,. fo, (möhte man fagen), gehört der eigents 

Tide‘ Homann ‚den Spiniein. „Shr' Land. nnd ‚Cha | 
tafter‘/ ige” Verwandfgift. mit ben Arabern;, ihre 

> Berfaff jung, felbft ihr ftolges Zurückhleiben. in Miis a 
‚dem, worauf die enropäifche Euftur treibt, made 

fie gereiffermanße zu europäifchen Afiateır,. Die Ber: - - 
-wicflungen, das Abenthenerleben ‚ von dem ihre 
„Romane soll! find, macht ihr‘ Land hinter‘ deni- Ge. 
Bürge) die foöne Wifte,' unfrer Phantafie zu eineni in 
Bauberlande. Ruhe‘ fanft;' "Cervantes! “und Du, . 

derung fo’ viel: Schönes‘ über die‘ Pyrenden zubtadje 
„te, Duber and), wie Cerpanteo Süsftig Rab, ‚e Sa 
ge a) zuhe fanft! ze 

na) SBerfafer des Gil: Dim, Bachelier de Salamangne etc. “ 

  

iin.
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Der Gefainadt au Verwicklung ein und Mbentheus " 
. a in Romanen inußte‘ nattrlig), den "Eiebesaben: u 

thenern den Vorzug geben; fo fand baum’ aud) j jene 
Safe, die nicht aus. Spanien, fondern aus Stalien’ . 
Ihre, nen herfhrich, vollen Wuchs; bie Gattung 

“ smlid),, ‚die man. gewöhnlich: Contes heine, in. der 
Boccaz ein: "fo teicher Scıaß ift. “ Auch in. ihr hät: 

"te ein Geifliher, der nachher‘ Pıbft, toakd,, Aenend 
Sploins‘ die Ehre, ‚Turopa früh: ein Beifpiel‘ zu ge . 
ben’; der. Sordinal Poggio, mit in viele andre bes 
purpurte 3 Väter haben: zu Erfindung. Sammlung und 

“ Verbreitäng biefer‘ Öattüng, Mähren, viel ‚gethan, 
Sn Materie und ‚Torm if fie Aebten und Geiflihen 
viel fautbigz 3: wovon unter "der. glorreihen: Negiernig -. 

dB Heizogss Negenten von Deleand ind ‚Lübirigs XV. 
"- bielibe feyn wid, u ne dur 

©: 5 he ” L | 

af. v8 gbeit. des Mi hrdeng“ fowoht ale alle . 

  

MR Romane der Teams p. geichnet diefer ihnen. aud) 
mit. feinem Kranz. und. init’ "feinem Stube den: Unrig 
ihrer Kunfk vor. Dome beit e. der Seflak . 

 tenbildner. "Ufo: | 
"r, Unfaffe uns ber X Traum ganz; 5- bat waden, 

en: bath träumen iR ein Mn, srmattenber, suffofer Suftand. 
Ben 

25 .



  

Ben bie, Sale, au. Sepaubgen, Berfgt it, wol. nicht 
"zaubern; er lehre wagend,’ nicht: Sehumend. EN 
minder ‚före der O Dichter, fein eigen Merk; indem” x 

: uns mitten im Zraum ‚aufräftelt, . ‚und daß: ed,nmnein 

- Traum feis. ungefdjict Belehret, . „Wie. ‚oft: :gefähieht 
biefes! und.;durd) wie” mandıe unfelige‘ Küufte! Mid 

‚. Immer, weiß der- Dichter: fein, eigen Gebilde gnugfom ,_ 
u au {onen und, zu ehren; -jofort verfliegt. der. Zauber. 

„2>,Die.in und wirfende,, ‚Dieles zu Einem er: . 
re 

“ fhaffenpg ‚Kraft. ift:der ‚Grnnd. des ;Zraumeg;;, fie 
werde, aud): Grund dB: Nomans, . ‚de. Mähren, 

. Fepler: e, ‚diefen | an: Einheit, :an Berftand,: ‚an be 
fit); Towoht im: Ganzen „;alsin, Fortleitung dp Sig 
nen ,: fo iftg, ein Eranfer,: :gebrechliher T TTaUM,; Nihts 
foltert i im Schlummer; ‚ung, mehr,, ald. wenn:wir fürs 

sen, und. nicht, finden ‚man. erwartet ung, und. wir 

find, nicht fertig, werten es ‚aucd) nicht, be, allen, M übe 

Dir 

“i in 1 dunfeln, Sämduern auf und: niedery- "man. erftge 
ung und, wir. wien nit, ‚wer. uns verfolge .— uns“. 

felige X Arsume! Derylcidjen. Angft, treiben und Erz 

sel ein ! ‚iu, denen, wir, and) auf und:  ngderfieje 

ut 

Heiben und anund werben nie, feige nd. der, Bi 
Yie, ‚auf, Nichts anggeheude X Traum jagt ung gar. ‚wie 

bo 8. Geheime ber Di Nobel, r in zu ” 

Veen 

. Demest Bach, # in, &i.. le ein, su, gr . ei 
Nana Te m Bea ! : N ’ 

- “ on an . 

x 

rt



\ . 085[e Zauberii imb Brußciien, de or ONuct 
för Hexengerihtes 3. 

"37° Ücber das grobe Soir ded wächenben Rand: 
2 jest und der-X ‚Zraumj:tte- jeihjttet. feiner. © hebe 
‚uns ‚Atid) über: bie gemeine: Welt: dei Roman) das 
Mähchen.- Altiglidje: Dinge fehen und hören wir 
täglid); 5: wogi;- » Digter, :trääft-Du ai“ niagifchen - 
"Stab und die. Krone; ale daß, Di ine i in eine Andre 

. Welt zaubern, und: nagifch: 'eifreiteh ind belchreit 
follt:?: Mir:trivialen: Gefhicten,; mit’ Fraßengeftals - 

tenyHoillftdu ing: wie ein: Alp; erbtiicfent ünd’töbten 2 
= © veihe ung Kieber mit behieni Bid) den vollen N ohns 

\ kopf ober dag Dpini‘ felbft dar, daß wir die ent | 
(lummern,- um uns, 090 Die zu entttänmen.... 
4. -Düß Wunderbare ded Tranitıe ift fein fh 

fer Rei Se zärter 88" Mähchen’ und Roinähe | wie 
ein Koifger Slot webt ind überwebet,, befto Aninnip, 

. teidjer find" fie; d agegeii Alles grobgefpönnene, mühe 

. fam 2 erdtchfelte Wunderbare und wunderbar" Wörge 
E fdeucht. ‚Hal man, und für Kinder, Crüft‘ man) fo2 

bald man ben Betrug wahrnimmt? und für fo biöbe.. 
Kinder, die: Bande und Streice‘ night ji‘ fehens-t mia” 

-telft: welder diefe bötgerne: Puppen fielen? "Germeiz 
niglicdh if" dies. der Fall, weun-das Winderbate‘; u. 
grob und ‚gemein auf die Eörperliche Melt wirft, weni 
ed. Verge verfeßt und den’ Mond fpaltet: Bu: Win: 

 Berthaten diefer: Art gehören’ große Hebel, und: audy 
“ An ber Gele veg2 Dihtere große seäfte, ‚Sb Muns 

”
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Ricgter, Aus cent tiefften Grunde holt: er.die Kels u 

- Yicjfeiten” und Neigungen unfres „Herzens. hervor, = 

| 

m. 435, 77 

der muß neceffitirt werden,’ fodaß ed jegt und alfo 

nicht anders‘ als ‚erfolgen Fanırz: oder man verladt 

den Didier init feinen! feingefhnißten ‚Gebets) und. 

" Slanbensficbe,. Gäbe er: fig vollends Mühe, : das u 

“ Wunderbare und zugleihnichte wunderbar, ;b..i, 
natliylich zu made; warm gab er fidh dann Mihe, 

‚den Wunderföranf. zu zummern, in welden er ung 

geweines Spielwert jeiget?: 

- 5. Im Traum endlid) find wir md bie färffen . 

‚felli unfre Verflumnige ind. Bernadjlsßiguugen and 
Licht, bringt unfre Feinde ung. bot Augen. und weckt - 

. amd warnet. md fkrafer, . So.thue ed ud). unabläffig . 
"md unvermerkt der Roman, das Miyehen Sie 

durd) < gewinnen fie eiti trägifhes fowohl als moralis 
fayes Sntereffe, an welches, außer dem Drama, keine / 
andere Diehturigsart reidhet, Der Traum madıt, und 

 Derfonen tenntlich, und fie finds- doc) nicht; ähnlich u 

und -dod) nidt Diefelbe; er. jeicjuet. im. Mondlidt, 

&s al) der Roman, das Mährden, Sie feifen 
Kafter und Thorheitei; aber an S&webenden, Oeftale . 

; ten, unbekaimt mit, der ‚Kuotengeißel , d8. ‚Satyre.’ 

Die Ver gangenbeit wie bie Zukunft ftellen.i im Baubere 
. fpiegel der Ahnung fie‘ bar, „unendlid) ,umvolfenbet; 
 unfre Secle foll fie vollenden, Mänfde des Herzens 
; endlih — der Iranın bildet fhÖner ‚ald; Prariteled - 
unb fen er mahlt (öner: als Rappacl und Guido, ..- 

sn " 
, a
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> borzügltä geiige Seftalten ; ‚bie Stimmen; in ihm find 
. von’ magifcher. ‚Sraftund. Wirkung. . Shr Diäster, 
au fühlt enren Beruf!: Boll. Geiftes: der heiligen Gdtter, . 

- träumt glücklid. „Um alfo zu träumen ‚ feyd nüchtern, . 
‚ ; Und. Du: Morpheus:- Apollo, vertreibe die 
böfen, die vie Nachteulen um mg flattern, und Safe 

"and sertige, sthaiiäe Krämer. 
.un.e 

  

Der ee Traum 

\ als" Ada Anti im Yarabiefe matt 
a Und‘ müde fi) geichn , und mid" und nat : 

Als "Herr:der Schöpfung an die. Dienenden .- .- . . . 
\ Sich audgefprochen hatte, fprach der Schöpfer, 

" „Erquidung ‚will id, dem Ermatteten, 0, 
Dem. Suchenden den Wunfc) ded Herzens geben, 
Den machend er ‚nicht fand. Er flummere,r. = 

- Einfehfummert ar, "da fliegen aus des: Hess 
“ Ocheimften Tiefen, ‚zart. und zärter jet, . ©. 
Unausgefprochne MWänf’ empor; ihm ähynlid) 
Und au) nicht, „Anti fand. vor ihm ein Traun, 

Sie toerdeter forad) der Schdr fer, und fi ie, ward.” 
Yus feiner, Vruft erhob fich das Gebilee -- on 
Des Ieifen“ Sepnins, biie ihn an und & “N 
Ermacıt, in ’ .. \: 

” „Si PR kerad er rain, 
or Du ein Welen ? 2 Du nein: beptes Sch, 
In meiner * Brufl entfproff m; ki. fortan 

" . I... :
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, Mir untrennbar, o Mutter alles Lebens, BEE 

| Sin Traum, der Wienfhheit fhönere Watur : - 
s. 

en | > - . - . & ie = ü FG . 

. Des Menfchen erfer, ochbeglücter rau,“ vn 
Du, Vorbild aller Dichtung , aller- Schöpfung: 
Fa Kraft und Schönheit, werd’ ihr Joealı er, 
Mic feines Serzend Traum. ‚behanbele . BE BE 

r Der Mann fein Weib, der ‚Dichter feine Sckpfung, N 

E Und Lebens ‚sit Br aus ih empor, u 
vorn urn 
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3 p y Lv Bol 
Alle wiffen wir, mas gefant werben fett; ‚wenn, 

wir‘ ausrufen;' „eine: wahre: opllenfcene! 4. oder 
rfie führen "ein. Sopffenleben“ nf! Ale‘ vwiffen 

. wir auch. den ‚Nrfprung diefer Dihtungsart: - —. Mie? 
md wiy wären od) tiber die Beftimmung ihres Ber 
“ griffg'uneinig ? wir sweifeften noch ‚wohin und diefer . 

Begriff führe? 
Range vorher, ehe Hirten in Nrfadien oder Eich 

Vin fangen, gab ed in Mergenland  Hirtengedichte, 
Das Leben der Beithewohner führte Bahin; die Bilder 

ihrer Sprade, feloft ihre Namen waren aus biefer 
Melt genommen; daß Ölück, bie Seligkeit , die fie 
fuhten, Eonnten fi dh nur in Diefer Melt vealifiven, 
Vet Völkern folder Art war dad Sonll fo wie die Nar- 
Kueferanbe, fo un vos eihfathe Doeafibrer Dicht 
Funft. - “ 
Auch wenn fi ie. "ans iefer einfachen: Cebendart | in 

eine fünftlicere‘ Übergingen; Sprade und Denfart 
„baten fih geforint;' gern ging man in die Sitten ı und 

- Sagen, ind Antenfen älterer Zeiten zurück, da man 
in einem fo glücklichen Buftande gelebt Hatte Nur ' 

‚bie Bilder -verebelten fi; ed ward ein Jopl dh 
. . ver Art, ein Zrauın des Andenkeng alter glücktidyer : - 

Aeiten vu bie Einiglice Braut in Sämud und,
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"Prag mußte als eine. Scäferinn; ibe Gemapt ai8. 
" Schäfer, der König’ ein Hirt! der, Völker, Gott felft 
- ald ein Hirt feines Bolfes erfheinen, au. ein Zeitale 

- ter ber Nube und Freude, ein: FZoyll-der Glücfelige 
Feit: darzuftelfen: ober äu fhildern. ; So unauslöfeylid‘ 
find-in und bie Züge der. Matarz die, Sinbrüde der 

. Sugndbi 0 on 

"Denn i in ber Kindheit it nicht bie Soolennelen uns. 
. fer füßefter Eindrud? "Wenn der Lenz erwacht, erz 

wachen wir umd fühlen i fu ihm den Lenz unfres Lehend; = \ 
. mit jeder Düne ferieifen‘ wir auf, "wir. blähen in jez . 
I der Blüthe, Ung Elappert ber wieberfoinmende Störd, ” 
. . un fingt die Nadtigafl und die Rerche, An ber Mune  _ 

-  terfeit und-bem neuen Frühlingsleben jedes. Seäspfe 
. nehmen Kinder brüderlic = föwefterlihen :Antheil; " 

. Söyllen ‚find die Fehplingds und ‚Kinderpoefie der 
Melt, dus Speal wenfäficer Pbantafie e in ihrer 3 Su . 

 genbunfehnfd. en sun rled 
"Aber aud) iebe Scan: ber Natur in: alfen. Sahısr u 

jeiten hat für gefunde. Dienfhen ihr Angenehnued,- ihe. nu 
Schönes, Sommerund Herbft, fel&ft der raue Wins. \ 

„ter. Thätigkeit ift die Seele der Natur, mithiniaud) 
Mutter alled Genuffes , ‚jeder Gefundheit, Der Sturin | 

ift angenehin- wie bie heitre Stille, ‚und. wenn vie ihm \ 
- entkommen find, im Andenken fogar erfreulichen: aldi « 

- jene. Das Ungewitter ift fhrelid),. aber bad) präde 
tig... Jede überwundene &: fahr wagt. und‘ die, Dr. 
tur sugebenber, und in und felbft: größe. Be 

” oo. + L 

N: 
IN.
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Man’ Könnte Soplfen Siefer dr bie männfichen, 

. Genesfanftee bie weiblichen nenten’;' Kinder lichen” 
fie in: Berfuchen, Männer in Ihaten,. im Andenken.“ 

+ Ereifer. Zu. der Natue: verfihliigen beide“ fid: ‚zu Eis . nem Kranz: im Ringe der Sahrszeiten ifl. Eine nit i ohne die. Andre‘. Mehe dem, :ber blog Das ‚fanfte, . 

. weiche Sppll des Lebens Fieber! dem färferen, ’ 
u vauberen entgehit ex "bed; aiht, im 

a 2 
. wait nl in Ss AR Eu - en Ka En TE 

at, ir ; Bu oo “ . a Fa F 

: Bei: den Orlegen efianb das Koyll nicht anders 
ole bei; andern: -Belfern; nur forte e8 fid) nad) ihrem 

. linie: ‚und Charakter;: nad) ihrer Rebensweife, und 
Sprade. „Möge ed Arkadien ober Sicilien. geivefen. 
feyn,,, ‚mo zuerfkihre Firten fangen; muntre Hirten an © 

> fröhlichen Tagen fingen allentbalben. „Sie fuhten Ges 
“ fellfchaft, -fie,.trieben, „‚zufamnien, fie € wetteiferten in 

Liedern; fie. zanften, wählten einen Schiedsrichter; 
‚verehrten: einander Gefchenfe. — alles'der Natur ded 
dortigen Klima, den Sitten‘ damaliger Zeit gemäß, 
Ausbrüche, der Empfindungen, Anfänge der Dicht: 
Eunfk.; : Denn-was, fangen biefe arfadifhen Hirten? She- 
Glüc: und; Unglück, das Angenehme und Unangeneb: 
ine ihrer ‚täglidien Lebinöweife, foaar ihre Träume; 
wo dann Als Bu auf. ein n Bild der Gliefeige . 

. Keit, hinaueging, 

Natürlich, ba i in, Biefem’ engen Syktus bie Siebe‘ 
‚eine ruptrofle fpielte;;: nid aber war 1 fie der ‚Soplen; 

or 
.. x 

!
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Eins nd: Alled.: - Auch dns Andenken ihrer Bor 

fahren, ihres Dappnie ward von den Hirten'ger 
rihint): ihre Feinde wurden’ gefhmsht, der Verlüft 
ihrer Freunde ward berrauret. Mas die enge‘ oder 
weitere Spanne‘ des Hirtenlebens: umfaßt; “war. ber 
Suhalt ihrer Lieber, mit‘ ent, uf Sftäcfeigeit 
und. Freude : 
“Und ihr Zweck?’ ei‘ müßigen Sieten mag der 

. Sefang Zeirkhrzung feyn; sugleid) war er unläugbar 
Euftur ihrer Eeele. ‚Sid feloft und andern ger 

. ben fie von den Vorfällen ihres Lebens. Redenfhaftz 
fie entwideln‘ the Semürh, in ‚fremden oder: eigtien- 

. , Gefängen, bilder‘ fidy ihr Zon, ihre Spräden. Und 
da Allee," 'wag wir thun‘ und‘ treiben, näher ober fer. 

mer immer dod nur unfre ‚Stüdlfeligkeit. jum. ‚Bivedt 
hat, wie “fellten‘ ed nicht efänge haben," die infte . - 
“innere und änfere‘ Melt eben in diefer Rück dt.mit.. .' 
Kar Rınfe), Verlangen und Sreube Maiden? . 

u x Bu u: . oo. 

nn IE wi 

Die Geffnge indeg, bier ir von’ ben Sieden 
Fr unter dein Namen bufolifcher Gedichte und Zone 

len haben, find. nicht ' weniger, ald bie röhein” Ge Bu 
 fänge jener Schäfers. Bions, Mofhus; ‚Theokrits \ " 
Geigte find Kunftwerke, | Der ‚legte nannte fie 
[ogar alfo: denn Söyll (evAAep) heißt ein Fleines 

E Bild, ein Kunftiverf, BWahrfdjeinlicd) tvar es Vefcjeir 
> „benheit, baßt der * gelehute Nfeyanbeiner, Eur. in al U E
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u ter Gegenftände forwoht. als. im Vershau ein, wahrer | 
 Nünftler, diefen Nahmen wählte Er -faßt unter. 

ihm bie. verfchiedenften, manche .der. ‚Birtenwelt fchr. “ 
entlegene Gegenftände, den Raub ber Europa ed 

. daB Lob Königes Ptolemäus, die Hochzeit: des Dies 
nelaus und ber Helena, eine Klage über die fhlehte . 
‚Aufnahme der Mufen, dag Felt des Adonis.... ‚Senen. 

: engeren Begriff urfprünglicher Hirtenyoefie verband , 
. Theokiit alfo nit mit feinem Föyllenz Namen. | 

Virgil: mit dem Namen feiner- -Eflogen, di, . 

augermwäßfter Stücke, and nidtz Biefer begriff . 
im Sinne der Nömer - -ohngefär Das, was, Theofrit 
mit, feinem Namen Zöylf anzeigen wollte, . nämlich \ 
eunsgefuie, mohlausgearbeitete ‚feine, ‚Ge 
dichte, 

Bei biefer Unbeftimmiheit de8. ‚Nütend war eg" 
Natur der Sadje, daß die Folgezeit nad) den, Haupte 
begriff der‘ Gattung die"  Venennung . feftfeßte, \ 
Nothwendig alfo erhöhete man den Begriff; aus der: 
Hirtens ward eine Schäferwelt, au dem wirklichen u 
ein geiftiges Arkadien, ein Paradies unfrer Hoffe 

“nungen und Wänfhe, ein Paradies alfo der Unfhurd. 
und Kiebe, --oft aud) in ihren Kämpfen, ‚tn ihren. 
Schmerzen. Die Stunde unfrer Seele, da wir.und 

z dem zarteften Glück und Unglüc anı nächfkei fühlen, 
. wurden: dazu. Efiogen, ‚ exlefene Situationen und 
i ‚Momente, : on 

Sn. ".Biefe Säiferne fen: uns so, Ein “ 

,
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ring: und: wer fonfE,den Arfadien, v0 in uns 
“ fern Herzen, wohnt," nahffrebte, Es if e 

Rand, dad .nie war,. fhwerlic, aud) je feyn tb, in in: 

> - weldjem aber: in ben. fHönften Augenblicen des de \ : 

bens unfee. bicterifhe Einbildung ober. Empfindung 

lebte, Gtickwünfgungen, infonberheit, ward forte 
an das Foyll angemeffen gefunden: e8 fprigt. fo naiv, _. 

tb jert und, einfay und dod) supi es zn 
ner 2 nf, Nas ERS 

m “ wi - X 

ga, h.gehiteif hätte bie Gietenpöefie e einfähiihe 

Laufbahn, vom) "Gemeinen hinauf 5 zum Feineren, zum 

Verfeinten, "Ein Bifhhof a) hatte den. Iheofeit zur! 
erit ind Framöfifhe überfeßt;, | ein Bifhof b) gab 

“ ffäterpin der ganzen Gattung einen höheren Schwung: “ 

 Xor und neben tom bearbeiteten fie andre, jeder auf. 
feine. BWeife ‚Die Deshonfieres wonfdhte fi) ein 

“ Schäfchen zu’feong Hacanı und Segräis berfifict icire 

ten naide Sestengen.: Fontenelle endlid),. ein Mann. ' 
von’ Geift, und. ig, Tieg, das Zöpll.zu fich Fommen,' 

he er nicht zu ihm‘ Foimiinen fonnte; man’ fast, net: 
 medhe feine. Schäfer zu gafanten. Hofleuten, 

Aber. ‚warn ‚hätte, er: fie. dazu nicht mächen a 
iefen?” Menn Kofleite ‚feine ‚Eilogen Iifen, fol 

ten fie’ (meinte ber : Sidte) bürd), fie, e. Schäfer fer 5 
E - ”- 7 - 

2) er. Selais. ln. 
un b) Godean is... Le DIDE nn | 
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en 
von den, b: i. in Simpfinbungen’ foliten: fe se Hat 

näher treten, weil’ auf biefem Wege allein 2 Bergnits 
.gen und Seligkeit‘ wohnten. Dies war Fontenelles " 

 shhmeliche Abficht, die. freifid) aber’ ‚Gef und Wi 
= allein niht erreichen Tonnten. Beide Melten,: ber 

Doflete und Shäte, Giegen, u fern‘ von n einander, 
E43 

"Su England nabın dn8 Spt” einen 1 Shnliien 
Gang. Hinter Philipps toheren Sääfern traten 

u Dope’s Eünftlichere auf.” Seine vier. Schäfer: Ge. 
', biöhte betreffen die vier. Sahrsgeiten;, vier „gewählte 

Situationen, " sn. Herfifietet, Denen, bie‘ ‚CE Hloge, -. 
Meffiäs, ein Nach6ild des. Pollio, ‚folger,“ Einen 

| Hortfhritt hat bie ‚Distkunfe durd) fie. ebein night gez 
"wonnen, ob fie glei; wie Alles, von Pope, ihrer 

‚ Nation fehr wert) find. Mi mehrere, ‚reihere, fies 
 -fere Söyllenfcenen gab Shatefpene fo oft! hinter ihm. 

Milten, vor ihm Spenfer. en a: 
Von. beutfcheni“ ‚Föpllendichtern vebeh. ‚wir je 

no) nit; guug,. bei‘ .allen bemeikten, Berfdjiedenheis 
en in Zeiten und Völkern ift der ereoisanif diefer -. 
Digtung unverkennbar; ; fi eift - _ 
aeg: ober Erzählung einer. inchfäficen‘ 

Lebensweife ihrem Stande der Natur ges 
möß, mit Exhebüng berfelben zu einem ‚Se, 
von Std und Ahngtüi,.ı “ 

22 '% ‚a 

Wi Jeder Beast Bei? mist .
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anders). wöenn:biefe eine. menfchfiche Gebenöweife ift; nu 
 Freilidy fieht: Eine-der Matur mäher als die andrez 
. {hlimm- aber, ‘wenn. ‚‚Ntgend, Eine, der Natur ‚ganz. 
 entlaufen wäre . ‚Der Krieg 2 3. ‚ifE das -häftt dyfte 
‚Ungeheuer; , im Kriege indeß,, felöft auf dem Syladtr 

- felde-giebt e8 ‚wifden. Menfhen, und. Dienfiien, heyze 
' buccjfejneibende Situationen ber Ringe: und. des Ers 

. barmeng ,; ‚ Sopllenfenen. ; 2: S6 fonderbar der Nas " 
| - me. Eingtr.-Eagerz, Krieger, Shraötingiien; 
Dan den Menfchengefühlt fo. wahr ifter. :”. . 

"Nichte cdyeint, der. Natur entfernter ; ale Sabine \ 

  
und‘ Geriätsftäte,- Kanzlei. and. Kofz ;der ‚Kramla- == 

ben’ enblich, imd die Frohnvefke: ati fernften. ‚Uebeliwäre 
.e8 indeffen, wenn nicht, aud) in, ‚biefen Miften bie,.upd 

‚  baeineingelner grünender‘ Baum eine erfrifchendes Q uelle ° 
- überfdjattete; und: einen ermatteten‘ Wandrer, Kabung 

.adbe,, Unglücttid, wenn ‚von Sefhäften biefer Art bie .. . 
 Menfelichfeit, ganz verbannt wäre; "Ad, wo ihr ber 

- Mund am vefteften verfdjloffen wird, Fprigpt fie. oft 
“am lautften; mander. ‚Gerihtöbfener, ‚ober. ‚Serkere 

qneifken hat ein offener. Ob, ‚für fie, a8, der, faube Ridye a 
ter Gelbft. in, der Weohnung., ‚Des, Sammers,. den 
Käufern .ierer Menfden, fpielte, die. ‚Efloge. Surft 
Verirrte. ‚Phantafiren gerööhntid, Sopllen Nafende = 
‚heroifhe: Scenem 

Wie nun? Und aus der Hooemaint öileger 
" fichen, Gefelfäaft, wäre aus. ‚he: das ‚Sfüd ‚der . 

” ‚Sryllenwelt verbannt? SE dann, ht fie and), in nu
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M allen Hrbnungen nd‘ Ständen auf Sefähfe“ der 

Menfaheit gebauiet? Biter, Mutter, - „Kind, Freund, 

Geliebte, zu welchen "Stande fie aud-gehören, find . 

fie, anderd ‚als in. der "Söyllenwelt:glücklih? - Darum 
fpricht, man zu Kindern, zu Geliebten aud unwiffend 

in biefer Sprache; . Dhrume! wünfht man- zu Chen, zu 

Gefgäften in’biefee Sprade Sid. ' Nidr’ un ein 

. Ütopien zu winfhen, wo Fein. Nordwihd. webe, fein 

Unfall fid) ereigne'; - fordern daß au) aus dem Un 

falle felbft ein neues Stüe, und Bud dis einges 

tropfte Wittere des Lebens fein Ungenehmes um fo 

füge werde. ..So' wollte 8 die Natur; dem Zücd 
"firebt Keder BVernünftige, Wohfgefinnte‘ und Wohl. 

. gefittete nad Er fucht. fic feinen: Stab, fein 
Gefgäft, fein Haus, 'fenie Kaminer,' felöft‘ jede- 
Worhbergehende Gefellfcjaft zn deal, dei fi) 
durch fie fo gläcktid) ju-inaden, alg ver: Fantı, und 

ben Genoffen fein‘ Stück mitzuteilen. Ehen 
den Narren .erfennt' man vorzüglich am Maunel dies 

fer Zoe, des Sdeals einer Rebeirsweife - für fid) 

und des tbealifhen ‚Mitgefühle für andre, Den. 

"rohen Selöftmienfhen, den Iprammen. anbrer, flieht 
alles Foyllenartige, da doc) felbft” der. Eyflopenwelt,: - 

„dem Reiche des Pluto. feloft bag Soyl' nit ganz 
“fremd ift. — 

Schon Theokrit föprieb- ein Gihheritgl; "Yagde, 
Bärtnerz, Sciffsiöylien find ihm "gefolgt; ‚ber. 
ieeltveiber e San felbft bar ein. befannted: Soyır wo 

A



ei 
\ Gatten) a)‘ is ‚hätten nun. die %ebendarten bor anz, 
“ berit vorand?, "Daß fie, fagt man, näher der Natur ' 

Iiegen. "HRopl! fo rüeke.nan ‚denn and in feinem, 
 Ötanbde ber Kate näher warm wollte mau’ unngs 
+ thıelid,; "ober „gat ber: Natur sumiber Ieben? Ober - 
made -bas- ihr Söpflenartiges;, nf fie geröhnfich 

Fleine Sefellfäjäften Bilden?‘ Weruhet nicht ‘Alfent: 
‚halben. auf Heinen Gefellfejäftern das Glück des Les 

- bens? amd fufipfen’ Sreundfchaft,” Kiebe, Senoffen: : . " fat zuin Werk, zur Haushältung, gar zur Gefahr, .- 

  
gu “jedem Unteriehmen dies Band "einer Heinen Ger: . 
 fellfäart‘ hit? zu weldpen Stiüde man ad) gehöre, 
 Müßte ich Sirher oder Jäger’ feyns um die Natıie 
.5u genießen! und meine Hütte zu. ordiien? Alfoin - 

allen Situationen, in alfen GSefhäften” be Lebens, 
wenn fie nicht wider bie Natur find, Vebe mait ihr ger. 

mög und verfäönere fein” Rebeit..  Allenthalben blühe 
Yrkadien, oder ed blüht nirgend. ” Aus unferm Gere 

“zen fproffend wuf unfer Verfiand: fid) durch Kunft dies -. 
| _ Rebend: :Zöyllion fchaffen, Sud) uswnft iR Rebense = 
| „ebloge vollenden en 

“ Genre Beseitigen der Natur, ; Ookfeninbtie. 
bie irgend’ erifticen, derfchtwinben in ihm wie abies 
 Eommene Safanterteen;: der ganze, Kram einer und. "| 

fremden Bilderwelt,' bon den unfee‘ Phantafiefo vees “ | 

ig‘ als unfre Sempfinbung weiß ‚ verfhwinbet, Du . 

® Bon Collins, 
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| Bu ı gegen tritt, unfre- Welt, nad) Jedes Meife und Site 
in den. füönen Glanz einer ‚neuen  Säspfung; Sei 

en 

 Sanftnuth, föaffen fü 5 ein Arkabien i in. ie Belt, 

in ihrem. Stande, e8 orbnend, genieffe end, ‚gebraudend. 
ro und neu wird hiemit Das Gebiet bed Sovie. 

Seber. Stand giebt ihm neue ‚Situntionen,- weue ‚Sure 
“ben, einen nenen Ausdrud, -Bon, ber, ‚Sfopifchen 5 da. 
: bel an (wie maudıe, Erzählung unter ‚Ahnen ift rein 

Söyllenarıig) durd) Erzäplungen, Lieder, Mädchen 
_ Romane, Legenden, I. fr DIS zum Drama, ‚der Dper, 

. bem Epos, Hinan, erftreckt. fid) dich ‚Sebiet;, in allen 
 biefen Sattiugen, und. Arten, haben wir die Fburten 

.. Föpllenfcenen, Se, näher, unfrer Lebendweife, befto u 
u näher treten: fie an unfer Haz!; ; Bier ift Yrkabienz \ 

vor dir, um bich, es fei. nur in Dir. Unvermerkt 
„werben, wir burd) diefe wahre Tendenz bes Foylls Terz 

ne, und det Uebestäfigen, ‚wie bed Gemeinen ents 
ren 

be efäpwerlichen. Dean kennen in: unftem 
Kreife ein Glüd fehen, das wir fonft, nich, Eauuten.. 
Sa Taffet ung, den Söyllentranm verfolgen: im Anbtie u 

’ 
\ 

diefer” veinen Seftalten fernen reir Ketten abfejfitteln, . 
- die ung fonft vwibrig, andingen, ad die Eleinen 2 Damos - 
nen verjagen, bie mehr als große Unfälle: gemöhntid) 

ung, beunrubigen, necken und fiören. Ein neuer dan _. 
 erwondhe! ‚von jeder Seite wird ihm die Eho, ‚autwors , 
| sen: : Bohpiin: Fus hier ift Arkadien; auch) bier!" 

  

| 
es St



  
"Sn allen Krängen. jener hellen Stur - u 
Mont Ein Gift, - ‚brüpt Ein Groanke nut, \ b 

ERS PER 
ST nl 

Be 

. Biber, Bloreen und Peronfetinen. . 

Erwadk,. fprad) der Genius," "und fü ich 
‚Rings um Dich.her der Welt. Ullegorie,! “ 
Wie, feit der ‚Schöpfer forad)s «8 werde Licht! 5 
3u Dir die Schöpfung, Geif. im Rörper, fprigt.” x 
Bedeutungleercs ift ringe um Did), nichts 5), i 

” Und wie-der auge Wille prüht, - sehr, 

Blie auf und höre jene Harmonie = 
Der Melten!- ‚aobe Ordnung’ finget fie, 

Du) Sternenfreis an Sternenfrefs fidy‘ Härigt, u : 
‚Und liedend fih) zur Mitte Alles ‚drängts ' 

v5 

Und tief 'hienfeben, En und Dar ind Luft 0... 
° Bernimm, road Sedes‘ bildend in Die) ruft. . 2 
Don Echt und Schall gewebet fi ingt das Chor , - 

Der bunten’ Vögel, fingend faut, empars . - 
Der. Cebensgeiit in unferm. Element ' 

i m was er hatte, föhaffend und. gegdunt,’ nn 

0. Km Sturm ankiwortete, ihm: das kumme’ Mer: . 
Sieh meiner Bildungen unzählic) Heer! 

Der Wille zarter,_ Taum gefehner‘ Schaum, . 
.. Der Stein,. die Mufcyel, der Korallenbaum ” 

 . Mard Iebenvoll; der großen. Mutter. Plan oo. 
= ; Roltführte‘ 3% zuaft, der Ocean. . 

Sm Erdenreich, find Pflanze, Thler und Saum, “ ; 
2 Stein und Metall dir wefenlofer. Traum? . 

.  gerderd Werkes, ion, gir.u, Kunf, XII. \ 8 
.. ru 

. . ‘ “ 

‘ ng \ .
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- Du wähneft nur zu denfen? Du allein ? 
“Ein dved Grab foll dir die Schöpfung feyn ? 
„Woher dent Dein Gedan®?- ‚und was ift- Er? 
Ein- Abbild ir in der 3 Orvanten Mer, = 

En Son Allen, Yvas ‘der 2: ftgeift regt und > pfgt. 
Hat! er Bedeutung Dir:ind Hay. geprägt. 
Bedeutung“ if; der Geifter‘ Element. _ 

“ Ein lebend Wort, das’ Feind Sprache nennt; . \ 
‚ Dein innres Wort; Dein: Ahnen’ diefer Spur, 

- Hennt Di, v Menfe, Ausleger der Natur, 

y 
arubfger nur? Kein! Deiner Riging Kraft. 

Entgällt/in Die die Höh’re. Eignfhaft .. ..... 
. Das, Triebwerk der Ylatur fannft Du allein, “ 

“ Shr. Meiderwerk, der Schöpfung Schöpfer feon, -" 
Voll Mitgefähl’in Sreuden wie’ im Schmerz “ oo 

= Schlägt in Dir Bi der Shpfung, großes Se . 

Ertenne‘ Dich! Auf. Deiner weiten gun ' : 
’ Ward Deine Bruft der Pulsichlag der Yatur, BE 

 Erfüllen follft Du, wa3 fie laut. verhieß, 
Einholen, was fie Dir’ zu thun verlich, 

. In Geift und Liebe nur vollendet fie : 

Sich felbf, der Wefen Einklang, garmonie." 

Shne Siveifel "gefhah diefe‘ Antwort ded Genius 

Einem, ‘der die Melt oder" die fogenannte Minterie 
für todt- hielt. Ex-bildete fid) ein, daß nur. Er, 

“wenige mit ihm denken: alles andre fei brutum,. 
. Und glaubte vielleicht dabei, daß er fi) an den Dins



  

Tun 
"gen denfen Eönne,. was ihm beliche; ed gebe feine 
„göttliche Zdeen, die, wie BaEo fienemt, „als 

|. wahre Infiegel und Gepräge des Schöpfers in.auss 
gefuchten Linien auf die Gefhhöpfe geprägt find, wos 
Buch eben die Dinge Wahrheitund Pfänder der. 

. Wahrheit würden.”.a) Auf feine Joofe, meinte 
- Er, jener Selbftifde; Eomme «8 an; ‚ fonft, fii alles . 

 bedentungsleer in der Shöpfange >. 1) 
Wie anders fpridyg die Natur Jeden, der i in ße 

ver Anfiht, in ihrem Genug und Gebraud) Verftand on 

und Herz verbindet! Kein Naturkörper ift. ihm ohne - 

.Geift, Fein Geift- in der Natur. ohne Körper... Seine: 

u Seftalt ftelfet ihn dar; feine Exeigniffe und Wie 
- Eungen find Ausdrücke Seiner. Wie nun nennen 

° wol 8ie6 Vedentfanie aller. Bilder der Schöpfung? 

Nah Duintiliän’und den Griechen Fonnten wir 
88: nicht anders als Alfegorie | nennen x denn .ein 
Andres wird durd) ein Andres. bebeuter, "Su diefem 

IB Verfiande ift die ganze. Natur, die ganze menfchliche 

Sprade Allegorie; denn wie ein Andres: find Dinge 

‚und Gedanken, Gedanken und Worte! 

tief hineinzubringen, ift det Beruf fowohl des ‚Philos nn 

" fophen .ald des Dichters r je jedes Verftändigen in : . 

“ feinem Kreife Alles fpredhe-zu unsz nichts. fiche, 

uns Ieer da! And: feyn e8 nit‘ etwa blos äußere . 

- In diefe wahre, große Alegorieen der Schöpfung. 

  

. “ - 

“= ...a) Baco‘ de interpretat. naturae et reguo hominis Aphorlem, 
FE 1a nn ı ne N 

” oo. a. 

.t
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Zr Aepnfichkeiten, , bie nit aufbafen, (ein [eeves, 
oft verwirrendes- ‚Spiel 88 Mißch;) ‚fondern die 
Ziefen der Natur felbft; der in Körpern dargeftelfte ' 
wirkfame Geift, eine Melt von. Kräften, und ema 

.  pfindbar worden dur) Ausdruck, Glücktic ii 
- weın.fic) offeribaret, diefe Gedankenwelt; für wen'fie 
nicht ba ift, der Teugne fie nicht, foudern fptweige. Fr 

0 Wie fan id) den Charakter ciner Perfon oder | 

 Sade erfaffen, ohne daß ich ihre innere Kraft aner: 

fenne, wenigftens abne? . Mit, ‚Tann id) fie date 

- ftellen, wenn fie fich mirnigt barftellt? Su allen Sis - 
 -tuationen; an.denen- die Empfindung heit aim, 

“ überftrahlt Geift den Körper. Nicht. was wir fehen 

‚ober taften, Tieben wir; fondern was wir an Gehlikh, ; 
“ an liebensivirdigen, anmuthreicyen Eigenfhaften frohe 

.. löcend im. äußern -Gehäufe ahnen. . Der Slüdifige - 
 onenut:ed ein sh weiß nit was? von Orazie und. 

 Anmuth;' der Sinnige weiß, vond, 123 if und träge” 
Th felten. 

-Dietern:ift diefe Alegorie Sie Feifige Sprade; . 
‚fe drhckt Gedanken beögroßen MWeltgeiftes aus, wie Cr. 
fie ausdrückte, ganz baftchend, wirffam + Tebendig. Lie 
Xeffhen und‘ Rinderhäuschen ber. Welten, wie Bako 

' fie nennet, (modulos et simiolas mundorum) übers _ 
laffen Dichter der reinen Abftraction. des- Philofor 

- phen, Und .dod) find aud) diefe hohfe: Nachbilder ohne 

| jene wahren großen Urbilder der Natur undenkbar. . 
“Dad höhfte Alterthum, das. wenig fhwäßte, 

x



en man. 
er tiefer empf und. badhte, hie fid, an Sie 2 
 Tegorieen ber erhäbenften Art, Mit dem wmindeften 
fagten fie dabei viel, und wie vein! wie Eräftig! - 

5 Sn unfrer Sacle, Diefer tiefen berborgnen art 

-fhläft- unter andern Eine, feht wirkfame Kraft, bie   der göttlicye Lihtpunkt ife, der allenthalben aus den 

| Mamnicfaltigen fid). Einheiten fyafft,. fie, beglängt 

\ und umfhlieft und bildett.fo fhlummern in Jedem - 

unfrer Sinne gewohnte Fertigkeiten, dies Shöpfs 
 ungswerk dem Verftande nahzuthun,. allenthalben . “ 

‚ein Eins zu finden und. fid). anzubilden aus Bier - 
fe. "Kaum fliegt fid) unfer Auge: fo foweben . 
ihn Bilder vor, heller, dunkler, trauviger, munter, 
ungeftalt,. fdhön, entzüickend,, nad) der Befchaffenheit 

and Stimmung de8 Organs, dad Seele und. Körper 
; vereinet. Mo fhlummerten biefe Zöole ? wer weckte 
i fie auf? 2, ‚ Dhe unfer Zuthun, ‚und! unvillfühtlich, 

oft ung: ‚verhaßt und widrig,. ‚verfolgen fie. einander 

‚und verfänweben, Su Krankheiten find Madende‘.: zu 

diefen Träumen audgefeßtz 8 giebt Menfcheii, bie 
‚ Immerhin träumen. Andre, nod) aufgeregter, fehen = 

- Gefichte, Wir haben nichtö ‚erklärt, wenn wir dies 

vu 

. Bildnerin der Gefalten, Da’unfer Berftand 

‚ bilderfhaffende Wermögen bie Dishtugskraft unfe. j 

ver ‚Seele, Phantafie, nennen, Denn biefe Zaus 

berinn ruft nicht efwa nur gefeyne, im’uns begrabne =: _
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Seftatten, wie f e und einft efötenen, aus ber Berz " 

. gangenheit. hervor; aud) nie gefehene Geftatten Laßt \ 

. fie auftreten; fie fehaft, fie wirfet, If fie. etwa 
ein dunkles Abbild jener unendlihen Schöpferöfraft, 

die indem fie denkt, ud) haftet, die indem fie will, 

au wirfet? - 

“Und in biefer Gefraltenbi ring, wenn fie, guter: 

- AHrt-ift find Menfchen fo: froh und felig! Schafft : 

nit. Seber beinah fi) auf feine Meife paradififhe. 
on Hpidinträume ? Er geht, wenn man ihn zur nach 

ten Wirklichkeit aufweckt.:. Su Senen ift Alles geiz 

= ftiger als’ vor kam Eörperlicen Auge; Iendjtender das 
Kit, ipeller ber Mond, entzlickender der Klang ber 

Töne Die Seftalten, die der Gift erfäuf, find Seift, 

\ find Eben: nn 
Der Dichter ahınt biefern öttfichen Bildungs 

0 triede. nach; oder vielmehr, er wirkt unter ihm mit 

- Verftand-und Abficht. Sind feine Geftalten Keen, 
„feine Formungen fhiwad); unbedeutend, unbefteheid, 

+" nerfreuend, fi) felbft und einander zuwider; ex Fan - 

“ viel Undres, vielleicht aid ein Nüßlicheres feyn, nur 

ft er Fein Dieter. Dagegen ein Andrer, wit wenig. 
Morten, mit wenig Bildern ung in eine neue Welt _ 

zaubert; ie fehen die Bilder, mit ihnen Ichend. 
Sn’wie hohe Würde tritt biemit die Dihtkunft!, 

. Sie wirkt in der Kraft, fie wirft in der Macht, 
. mit ter der Schöpfer wirfer. O erfhüffe fie alfo im: 

mer ud mit feiner. RBeispeit, mit: ‚einer Cite, 

a



  Den. Ming, in den fi an ber ‚Anmuth Kette, 

En \g orttesn n u 

Not _. 
€ 

mit feirrenn Berftande! Shr gebt im8 geifige cl 

ten: ihr. heift-ung Tieben und haffen, Dieter! Rogt. 

und nur das: Mahre, das Gute lieben, und. bes 

rpahıt und vor dem Schattenreiche, Plutons. ; Mas, 

: haben wir gefindigt, daß wir durdy Eudy.wie Irion, ' 

. Sifyphus. und Zantalus gewählt‘ werben infıßten? 

u. Schafft Heilbringende Geftalten, göttliche Bilder... 

8 ter den Ning, den Ning der Oöttinn hätte, 32. Be 
“ Der jeden Wahn verfheuht‘, der freundlich trüget, . E . 
Xor dem ber falfhen Aunft, ber Gorgonette; oe N, 

“Die Sarv’ entfällt, die fchadtich ung vergnüget, ie 

x Das unigfte zum Snnigiten fih füget; u - 

‚€ wiirde, frei von Dunft md Zauberbinden, 

Nur woadrbeit fhön, nur bolb die ‚Güte finden = 

’ 2: . [a — . la 

    

"Sm der Rede werben. dergleichen. Sebanfenbibni 

„gen gewöhnlich Perfonendichtung ‚in: der Kunfk 

- Allegorie genanntz. find fie in Weiden Eins? Kantı 

. bildende oder.zeichnende Kunft. Barfkellen, waß, ‚die. 

Rede mit beftimmter Genauigkeit als ihre: Schöpfung 

andentet? : Darf: Nebe. fi: gefallen Tafjen „i: was die 

bildende oder zeichnende K Kunft in ihrer engen. ‚Merk 

‚ ftätte allein: auszudrucken vermag? DM. fie von: ihr “ 

Sfr nehmen? LISNANST 

' Sedermann fiehet d08 Hauptoefeg dei Alleger \ 

‚vie: Eu mir ie freche Si dur d den“ nönen; ”



. . In 

omdgti nicht fi ymborifih, fondern natürlich. Z 
Mirhin fheint hier die Kunft-der Rede vorzutreten, -, 

. Anden fie fpiihts id) bilke Seftalten. Mas bile‘ - 
bet’ fie. nun: url) ihre Gefatten? tie: weit reicht 

ie aus Wegen \ 
- . BR 

I Altegrieb ber Künfk:. 

Bildete ‚die ‚Kunft ber großen Sätyfung Alles 
nad, Alles; fo flünde e8 in.Ihr auch wie in der = 
großen. Sctpfung da, 'verflandvoll oder. verftandlog,, 

= nachdem: man -e8 biefer Fleineren Schöpfung anf eht.: 

‚Dber vielmehr. in. der Heinen Kunftfhöpfung. ftünde 
"alles füylechter, ba, als in der großen Natur, d.. de 

Ieblos, underbunden ; da der große Genius des. 

bene Safıyns Alles: mit Alle ‚sufammens 
füge: 0° 

"Alfo: muß. in 1 ber Kunft ein 1 engeren, beftimmter- 

Swed vorhanden feyn, zu weldenn fidy bie Vorftels 

° Tungen gefellen; und wer Tann diefer fen als bie: 
dee Des- Kinftters? Der: Künftler aber Fan: - 
Sdeen nicht. anders ‚als nad) feiner Kunft, gefllens 2 

denn .den. großen ' Zufammenhang. der Natur, erreicht 
Er nidt. .. Mithin befehränkt fid) feine. ‚Alegorie 

- Darauf, was Er vorzuftellen vermag, An keoer ae 
"feiner Kinfle.. Zr 
"un. , Su ber. Bildiierei,. bie ganze Sefaiten 

, Bifdet,, nü en biefe durch fich feisft Bebeuten; ee 
"find außen ober : fat Perfonificationen., Ein- 

’



! 
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. 

. 
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' 

Bleined Ejiälnit bürd) Antribüe, Syinkoe, ober 

‚gar durd): eine VBeifchrift erfhöpft bie Side. nihtz, BE 

- Und fpredjen nicht fo alle hohe‘ Göttergefihen® 

Der König’ des. Himmels)” Witer der Gdtter und. 
 Menfden; nie.er bafıgt auf feinem: Thron, zu feinen 

Süßen ber Adler. ‚Miide ift, ber Bid feines erhas 

- benen Hauptes, weisheitsvoll” feine 'Stim), : ‚mächtig 

. fein Wink, der Himmel und. Erde beweget. Sein. 

, Big Brohet aber bie andre Hand führt den Stab 
bed Hirten dev Vlker, - „Ber fi) ibn nahete, wer 

> Bittend fein Rute berührte, . ‚verftand, den Künftler, . 

.So fpright Dallas in ihrer fiillexfejeinenden Se 

ha, die aus Züpiters Haupt fihtbar gewordene Todıa : 

ter, feine Madre und Meisheit; feine sanje Rarkınl zu 

thige Sefinnuüg, zu 
"&o bie Merrgebihine, Shrtim; ’ bie . Gifatt ber. 

| . Schönheit, gehitlft in Liebreiz, An Scham; Zudt 

und Anmurh. Der Heldenjüngling‘ Apollo. und die 

 Seldenjungfenu © Diana, ‚Grazien und Mifen, Merkur ' - 
“und Amoi, —. Sede Geftalt "Gebeutet ihre Ydeg, 
fie durd)” fi d: fpredjend, natürlich)” ‚Symbole und, 

"Attribute Hüdgen, diefe innere Bedentung ihres De U 

" feyng‘ näher beftimmen und erläutern; (wiberfpregen : 

“müffen fie ihr nie;). der reine "Pünft der Allegorie . 
indeß Yiegt in der Perfonification telöft, im "menfdys x .r . 

. lid; bargeftellten ‚Bdttercharakter.” . Kleinlige: Deu; 

‚tungen, die a ir fpnen tindefn, wibcifpeäcen dem ers 2
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 habnön, Sedanfeh einer Erfheinung, Sie, nicht Sag, 

‚ein Spiel der Phantafte, ‚fondern ale ein geglaubteg, = 

mädtigsheldes, durd) ‚fid) felbft, bedeutendes Wefen u 

‚dafteht. Stellung, Handlung , " Gfiederbau drlickt ı 

‚’ eine lebendige Natur aus, ihren Charakter... 

2 Gate und Run ft, od mie folt ih euch trennen? 
.. Geliebte 5 Eid? {0 innfgveit vereinek! tn 2 

Evil ich. euch ‚Schwerter, Tiutter, Tochter seinen g. | 

Da Cine in der Andern mir ‚erfcheiner. - 
Sch wagd, in Jeder Jede zu erfennen; nn a. 

. Ein Thor, wer beide zu entzweien meinet. . 1, 

Der Weisheit Siet it, fie in Eins umfalie“ en, 

oo. Natur in Kunfi,: Kunft in Natur genleßen. „ 

0.2 Sobald bie Wiltung auf eine Fläche, (ein 
‚Vadrelief je B.) tritt, gewinnt fie ein andres Res 
fen ;..auf diefer Fläche, nänılid- befomimt‘ eine Ge 

Dankendarftellung Raum. Wenn, Gstier und Sir: 
tinnen aud) nur um einen runden Altar als Bilde 

werke waneln ; ‚fortfehreitend bilden” fie Einen Zuge: 

‚ jede Geftalt. will. ein Sharakterzeichen, wodurch. fie. 
Fenntlid) wandte.” Doer feyn fie‘ Verzierungen der‘ 
MWand, des Sausgeriehe, der. Gefäße, der Throne, 
ber ‚Sarkophagen; nad) Det und Bwed nimmt jede, 

. Geftalt eine eigne, Beziehung an auf diefer‘ Slide, 

zu diefer. Abficht.- Der Gott auf einem ‚Beer ift 

night mehr‘ der Gott. auf einem Thron des Dlymps; . 

” Diana, oder Dallas auf, einem Sarköphag ‚find nid | 

bie sehn Gefraltei, bie in der, Sölacht ober uf.



, nn \ x , nn a ur 

| nf fie Sifkerifehe Aefenz ir in Moment der Hands 

j | ud. Traum... Ares und Aphrodite. lieben anders. 

Tung;. anber fie Theil nehmen ,. Tiegt der Punet ib 

rer Bedeutung. Wer, wenn.cr. Diana mit ihrem | 

Gefolge Sem .fchlafenden. Eudymion, {hen nahen oder 

 fie'von ihm binmwegfejleihen fiehet,".fagt fi fid) feloft: : 

“eine Liebe. Dianend und Endymions, ft, nur. Dick, 

Auf: biefen Flächen der Verzierung gewann bie. '\. 

\ , Allegorie ein nn fo (hönered Feld, da fie meiftens 

enge umfchloff en ivar, und ins Meitefte nicht auge 

fAweifen Fonnte. Ars [male Einfaffung zeigten fih: 

© feine Genien.in hundert: Kinderfpielen voll... 

Bedeutung. Wer Fennet: fie‘ nit, diefe Tiebfichen \ 

= Spiele? wen müßte ihr Sinn erklärt werden?) Amor, 

\ . Amor, ber deu Blißftral Supiters felöft zerbricht, 

in Liebesgätter, bie mit Herkules Waffen, ‚mit Syns 

 der,:bie. Leyen in der Hand, auf- dem Löwen. reitet, 

bolen des Krieges, ber. Meisheit felbft ,„; mit den Atze 

. trißuten aller Götter fpielen 5 ihre Allegorie fpriht .. 

. verftändig und lieblid. Die: Gefhiäte, Amors und 

Bu ber Pfyche in. allen.ihren Ecenen'ift der Eteljtein in 

—. biefen golönen Ringe, in weldem, die größten ste - 

ter Genien wurden, um im engen Cirkus einer: Aller 

. gorie vorftellbar zu werden. "BIS. zu Blumen der vers \ 

gierenden Arnbeöfe ftiegen‘ fie nieder. 

3. Mod) einen engern Kaum ‚gewann die Allegos : 

rie auf. gefehnittenen Steinen. ° Sind diefe niht: 

Denkbildert foberh fe alfe nö Gevanten? ai.
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“ einen Schag treflicher RTorftellungen hatund die Dabs 
tyliothef der Alten aufbewahret! Nicht jedem geiitiz 

gen Begriff, nicht Alles in diefem Begriff wollten i die 
'. Griechen bilden; vielmehr die Einfalt, mit der. fie 
bergleihen Beyriffe anfehn, der Wink, mit dein fie . . 
den zartefken Punet ber. Ha ndluug erfaffen, die Leiche: 

tigkeit, ‚mit'der fie, ohm? Ein Ueberflüffiges, ein - . 
. Wenige und das Wenigfkezu jenem Bunct der Erz: 
-innrung, orönen, Dies macht fie'zu Muftern, fowie- . | 

des reinen. Elaven Sinnee‘, fo der füßen Gntige . 
. fanıkeit und Weisheit der Allegorie.-. Ein verwitrs 
"ter Kopf wird Feine glückliche Allegorie treffen, Feine - 
‚erfinden, Entweder ftellet er leere Sitbungen bin, 
oder er verwirret ,. er. üiberladet, 

4 Auf Münzen endlich), zumal unter den Ri en 
mer, ward der Allegovie ein Staatsraum gegöns u 

net; anfehnlih) - aber Ealt, oft anmaaffend. Bier, 
traten num die perfonificivten 2 Tugenden auf, die wir \ 

gewöhnlidy Allegoricen nennen, der Muh, das 
 Glüc,:Annona, ver Friede, die Sicherheit, 

"Ninge Ber Hand, als Gefhenfe an andre, aud) ihrem “ 
‚Innern Werth nad) wollen fie:eine anmuthige Erinne. 
rung, feifie Perfon ober Moment der- Fabel. Wed: .: 

bie Hoffnung, uf; metallifce Allegorieen, bieden 
. Öriedhen’ Gegenftände reiner Kunft Fauıin‘ gewefen was 
ven. Auf Münzen inbeg, wo eine Sufehrift fie. ers 

‚ Eiäxte, wo ihre Attribute bald eine angenommene, 
gangbäre Dailnpentpr, che ward; fanden fie am ve = 

\: ‘ 

a
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. 5. Ullegorifche Geindhfde‘ eubtih?- on ae 

der Mahlerei nicht: benripeilt, ‚werben,‘ Bon, Busre: 

> 

‚ten "Dry: fo. wie. au), went. fie anf‘ Keinnipfbogen, , 

- oder.auf. Staatss und Ehrenplägen: erfdjienen. Ges 

nam. betrachtet, wollen diefe Mefen Feine. Perfonen a 

mit Unrecht nennet nian fie Derfonifictionen; Bus 

 ftaben find fie des Fun @denkmals.: 

5 ‚Hifhen. Semählden  fdweizen‘ ‚wir-hier. .. Da ihre”. | 

. . „Künfiler nicht. eitie. “gleiche, Bufis: der. Künft mit ben 

“ anfern nahinen, fo Einnen fieaud) nad) ünfern Regeln 

' Tiefs gingen bie griechifchen. Gemähfbe: aus, und biele 
ten fid)' immer in diefen, Oränzen 5. mithin war ihien ” . 
an -vedhtem Drt die Allegorie; ‚unverwehret, . Nufre . 
-Mahlerei Hingegen, Die in das Meitefte binausmahlet, 

: wo flöge fie mit ihren Allegorfeen hin ?, 2. Oeimeiniglid) 
- an die Deden ber: Zimmer, .-wo Koren;und: Genien, 
 Nadıt and Tag, ,. Morgen s und Abend, Ruhm und 
“ Glhe (dweben. - Eiüe | Meberficht der. „berühniteften “ 

- biefer Wllegorieenin Stalien’und. Frankreid.ı wird zus. 

ihrer Zeit folgen. -Öuereino’ 3, -"Guido’8, Auros - . 
= 10,! Haphaels Galathen; die ‚Hochzeit ve Pfyde, 

7 

fein Parnag, Ginfio Nomano, die Allegorieen der. 
Earacci, des Nheni, Salvator Nofa u, f. for | 

\ dern eine Auseinanderfe£ung von vielfeitiger Nr. nn 

„Was fast. win, vis Orfagte? an 

il Megorieber Kunf, wientehne MWoitgenöfn: Zu 
1 nehmen, Pie einen engen Umfang. ‚grderh . 

Bu
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- fie mit Henigem Biel; dazu. biefes- Leife ober leid 

fam fumm fagen. will, tft fie (ein zartes Memetto.. 

Nights erbrcket und mehrals folofialifche Allegoricenz 
“ein Gedanke; in Fels, ‚gehauen, groß wie dev Berg 

Arhos, wird Hein, wäre es aud) der größefte Gebdanz, 

ter Ronnte, denkt jeder, "dad nicht mit Wenigerm 

gefagt werden ?° Allegoricen folder Mafle, Ruhm, 

Tugend, Zeit, Erigfeit nf. Üiberlaffen wir gern 
* Zriumphbögen ». Giegespforten ,  Stlnininationen r. 

u Grabmählern,- der Abtei zu Weftunänfter '„Spid;, 

daß diefe Steine Brot werden!“ Fonnte ınan bei Wiahz “ 

chem folder Denkmahle fagen. Im Leben: hungerte 
der große: Mann; im! Grabe‘, vielleicht nach“ Jahre‘ 

hunderten‘ giebt man ihn einen, Stein; nicht ihn, 

fondern fidy felöft, feinem. Gefgmäc und Reihthune . 

gun bleibenden Deuemadl, © Dt, einer Allegorie wird 

oe e bepbfet Vt 
2," Die ligoritber Sup piechefic felöfkans: 

ie bericht eine Sufhrifte :Efender Erfinder, der in 

Morten fügen minf, was cr fon i in der Bildung fa: 

‚.ngen wollte Er feige mit: zwei "Zungen, und. übers. 

fegt: fih. felbft. " SM die ‘gebildete Allegorie- rechter 

Hrn, eindringend, Tieblid),, aunvergeßlid; an ausles ' 

. genden ; amwendenden; bankbaren, ja entzücten Epi: 

„geammen anf fie wirds ihr nicht fehlen, _ Se vielfas. 

“der in biefen ihre Bedeutung gewandt, und anges 

wandt wird; ihr-um fo nieht zum Nupme!, Gem, 

Een oder, Exipflübungen zu wecken: war ihr Bwed; 

„ , 
' r.
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ben hat: fie ‘erreichet, Eiüe Ülfegorie, auf jeläje hier . 

" mand eine Iufhrift- machte; als-ihe Finder, hatfih | 
: überleber.r? Bei Emblen und auf Müngen gehört. 

‚bie Iofrife nl & . 
"3.1 Seder Gaftung baiftellender Mligeii gebliher -. 

ie Ortz-einesipnen heilige’Stäte. - Wer feinen '. 
- Gebanfen: felöft nichtehrt,. ‚erwartet er, daß. andre-ihn 

ehren werben? Stellten ‚Ötiedhen und- Röner ihre 

erhabenften: Götter an.die Rindftrafl en?..Sie gaben 
ihnen Tempel, "und im Tempel’ den heiftgften Dt. u 

"Seine gartefe‘ Gedanken," theilt man fie Federrann . 

" mit, oder. ben- Freunden? Sft-Erim fig) feldft.". '& 

unfre: Denfbilder; fie find Berräther unfres' Ge - 

“ Shmads,"ivie nnfrer Denkart ,„.Giegelringe unfres 
Lebens. Mer täglid dwifchen, Allegorieen. ambulirte, 
ober gar zwifchen ähnen ehe im Tarnefifgjen oder ' 

Mautuanifhen’ ‚Sal > DB “3 id: fehe‘ nicht, wie er 

fid) ,- zumal. in ‚legten, entwinben Könnte, felot. in. 

"  heroifcher Allegorie den Kinimel zuftüeinen. 'Sodie . '. 

. fhlüpfrigen Allegoricenz fo: die Deifbitber b der Kb . 
= imahler, der Ropparographen.” 

4..8e werther ung‘ eine Ulegorie ift, einen befte 

 fiferen Plag werden wir ihr. füchen, den wir 
. und. ald ein Keifigthum gleicyfäm felöft erfparen. . 
. Mitjeden Siegelrin; gefi eye wir nidt Sedem: nod). \ 

weniger fagen wir Febem die Veranlafung ‚in derung 

biefe Alfegorie lieb ward, Seine follte anders als von 

„‚Sitninionen de8 Seszend. ober des 5 Böcßanbes verän? ö
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tape feyns ; Sabund) allein. Bleiben fü ie’und Bei ge: '& 
‚aeigt eine-Reere bed Geiftes. oder ‚eine Debe ‚des Herzens 
at, wenn wir bei Veranlaffungen, folcher. Art bie Alles 
gorie,. die fie‘ auöfpredjen, und nidr fagen: - Die Ems 

pfindung: fagte fie; ung; immer -Teife.- . Ein falfcer 
Mahn ifts, daß wir. Neuen an Denkbildern ‚berarnit 

fein; unfer Geift. und 2 mögen veraemt feon; .- 
nicrs weitere 200: 

5» Kein Dentsito fi unfön, Anifreintih. 
Menu wir der Bebentung längft: gewohnten,’ erfreue “ 
„und immer nod) feine Form und Zufammenftellung, - 
ber glückliche ( Gedanke, Er berubige,. Seine Ullegos 

“ rie,rege wild.aufz, fie erhebe: und fire, ‚Herkules . 
: felöft, wenn‘ er.den Gerberug aus ber Hölle ziehetz " 

Arria, wenn fie.dem Perus, den Dold, reicht: „Ss 
 fhmerzt, nicht, ‚Pitus te ‚werde und bargeftellt ein 

r. 

‘ erfreulicher Gedanke... : Und, da Fein Moment der Hands 
Kung länger une snigenber nr als eines foönen u 

xie der Kunft;: Die mittfern Kunbationen ‚Taffe fie ans 
“dern Künffen. ' Keinen. Laokoon möchte ic) zum täge 
lichen-. -Denkbilde: vor mir, troß feined erhabenen 
"Seufjerd; lieber, wenn gleid) ohne Sopf und me, 

bei, Serkuled Torf on 
-Doß, wir nod) ‚Feine Sammlung veiner, gepchfs 

ter, fhöner Allegorieen: haben, zeigt, wie weit wir 

hinter den Grichhen fichen, ‚deren Kunffir inm allente 

"halben din weitern, ‚Sinne des Worte) Allegorie; 

dl e.
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bi. Seele im Körper ,. ansprudvolle Bedem 
tung y ner Zufammenftellung Elare Einfalt, ‚übers - 

\ 

. 
| 
| 

5 \ 
" Hauptiaber das Meifte im Mindefken Tiebte, fühte 

% 

nl ‚01 —. 

and: wahrnahm. Mir alfegorifiven: (eAAyyopspev) 
oft auf-eine etivad fiefe eife,_ indem wir gang’efe - 

mas anders fehen ‚ahnen , ‚ober. barfkellen, als was 
“bie SKunftn und. 8 vorhält ober wir vbarfellen wollen. 

120. AM llegorieen“ ber Rede 

in 

 Hffenbar f nd Allegorieen der Rebe‘ von. einer ans 
dem Art als Allegorieen bie die. Kunft barftellt.. 

“ gebe‘ ‚Spiadje ife voll, Perfonificationen; 
© andere Tonnte fig Feine meinfchliche Sprade bilden, 

"Der Verftand, hatte 8 Veziiffe erfaßt; mit Der, und‘ 

Die brachte er fie‘ unter Gattungen und Sefölehter;' 

einige blieben‘ Surd). ein "Seheimnißvolles Da8 Das. 

Berhäugniß, das Stie, das: Syicfat) als Neus 
tea baftehen; verhüilfer gleigfam; ohne Geflecht. . 
‚Dem eifen‘ und Dihter blieb ss Aberlafien, wohin . \ 

= er fie zähle... > 

Die Engländer hin ihre Speade, af fie \ 

veemittelfe ihre Kermaphtoditen + Artifeld the das 

Weib in dent Mann, den? Manni in das Weib‘ einEfeis 

den Esnne; woir beneiden: ihr diefen. Bauberftab nicht 

.. 

ae 

Einf nannte audy unfee Sprade alles: de (de Sonne, . . 

ve Mond; ,) wir: banken ed ber Mufe, daß fie bie Öer 

4 

Thleätee fhied und ein höheres Das gefelechttos 

Here, (hin. Liten. Kunfe NIT. , kn .



u ten der Fall, wo auf. dem Zaud ber Empfindung die 
. Bilder wie Geifter voruberfhmweben, . "Mer fie hier - , 
mit it drfidenben Dlei belaften, befi e gerkort, Kefet : 

m 162 — 

ind Heiligthum.ftellte Sebes Bi Könige hlemit 
“ burd) den Urtifel fein Geflecht felbft an; feine Vors 
= ftellung gewinnt burd) die befriumte Sorm sim 

I Beite =. . "ag 
Zr Sofort. erglebt fie), uebiefen Urfpinige. dev 

Spradjallegorie dad Gefeß aller Ullegorieen ber Dihtz- - 
Zunft und Rede; nämlich? feicht müffen fie fchivee 

- ben: denn fie find ätgexifcher Art. Gefhöpfeder 
„Phantafi e und deö perfonifieirenden Verftahdes, ang . 
einem’Haud) dei Sprade getommen, in eitierit Haid) g ats 

bildet, müffen fie der Einbildüngsfraft leihtpoktreten, 
 fic lieblich aniteldeir und bag was fie feyin wolle: en; durd) 
 fic felbft beivähren,: Erliegen fie unter der Spt ' 
“ fremder, drückender Arributes, wären, biefe aud) At 

tribute der Rünftz wir Eommen durd) fie gang um den‘ 
‚fügen Wahıi des geiffigen. Dafeyis j jener Verftaus 
 beögefhjörfe:. Erinnert durd) diefe Schywerfälligkeiten u 

\ greifen wir nad) ihnen und finden und;-ftatk fin Rei 
der Geiftigfeiten, im Saal Kalter Matınorbilder oder. 
gar in der Merkfiäte eitieg ‚fdpweratbeitenbau, Künfte 

Ters, Was diefer bedurfte, bedarf ja nicht der fdyafs 
 fende Geift der göttlichen Rede, Er fprict, fo ges 
 Widrsz ergebeurund die Bildung fiehet der Sedte da, 

‚3» Bornäpmlic) ift dies bei i Iprifchen Gediche
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"Pindar;: feier die Chöre der Seien, Die Bilder, : 
„bie Allegoricen: und Perfonificationen-t in ihnen, laffen u | 

| fie e: fic) :geichnen, : meigeln,, mahlen ? Und warum 

müßten: fie 'gemeißelt und. “geniahlt werden ?: Ötellet 
die Rede,::der Klang’ und: Zon der. ‚Empfindung. fie 

„ber: Seele nicht 'unendlid) deiftiger und inniger dar, 

aldied der zeichwende-Künftler thun Fönnte? ‚Alfobteis 

be „diefer in ‚feinee_Merkftatt; aus ihr. und. ben Ber - 
bürfnifen. feinen Kungt fehreibe.er der Digrkunft feine 

 Grfeße: vor, deren fie nicht: bedarf, r : die fie einer u: 
" Yäpindn oder gar töbten, En EEE ee . 

Serge Dies’ um. fo“ mehr: da bie Kunft felbft. ihre 

 Bifdfiche: Begriffe der. Poefie Allein zu danken: 

hat:und:ohne .fieiganz: unverftändfich fpräche, \ 
‚Eve Phibins bildere‘, 'ftellte ‚Homer feinen:Z3e8 der 
Seele! ‚erhabner dar," als: Pibias” felöft. ihn bilden. 
"fonntes ı Hätte Sener-niht gefungen, voären feine. 

 Gedigte. nit i in dev. Schauenden Geift gewefen;. wer 

" härte die aefengefalt deö >Rhuflerd erkannt, gefäncis 
zu verehret?.. 

* Sehet: Gnercinss;, Guides. esta Mire 
‚ bie Göttinn nit fon im Namn Aurora als eine 

 Perfon‘ "gegeben; beide Werke Hiefer großen Künftler Du 

. wadhten fie zu feiner. Arora, Dampf ‚frügen wir: 

werift die. Göttinn, die im Kihr-der Morgenröthe 

daher fdwebt oder führer?“ denn Feind ihrer Atris‘.. \ 

. Öute, ‚feine: ber fi e "begleitenden : Handlungen wacht: 

fe s dem, wog fi ed der Dichter blos $urd) den’ Nas Bu 
ge tn.
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men n machte, zu, einem dafeynderi. Wefens- -3.Die 
Shönften:- -Allegorieen., der. .Kunft „waren.. Mähren 

Mythen): oder, mußten e8 werben: .. fo.nur: ward, ihr 

Dafeyn gefichertz fonft:verftob 8. : : Amor. war- ein’ 

\ ‚ Gott,: Pfude eine. Gättinirz: in. ‚diefer: ‚veften: Dualis 

„tät Fonnten fie. handeln ;, Burda fie. allein wurden. ihre - 

Handlungen: verftändfih, .Verfucht mit ebfkracten 

Begriffen dies. Spiel; ihr. bildet Räthfel, . ans se 

5, Niht.alfo.von, der. zeichnenden oder bilsenSen 

Sun empfängt die Dicytfunft: ‚Gefeßez defto.ftven . 
: geve legt fie fi aber felbft auf: -: Eins der Exften 

u its. „nicht für'die. fteinhauende: ober zeichnende Kunft 

..3u fingen oder.zu allegorifi ven. Wie hölzernift:dies 

‚fer Trödel neherer Berskunft.!, 1,;Die Rufe Sicher nicht, 

" A ngt nicht; -fie.meißelt. und hobeltei. u: 2 sr. 

6% Dagegen ift ein wildes Gerrit von. "Allegos 
vieen ber, Nede, deren Eine. die andre flört und zere 

.  föret, auch Feine Rede, (Aoyos). . Ein Ruftgeifter md 
‚ Dämonentanz ifts um den Ihuem zu. Babel, . Die . 

Engländer lieben*diefe Zänze in ihren NMonodieen an 
‚ Iprifchen. Poemen u. f Durd Eoivley. find fie 

in Schwang. geformmen ‚, der fid. an Pindar einen ders .-" 

"gleichen, Luftwerfer dachte, Swift, Pore,. Ars 
Buthnof, jener in feinem Bathos,diefe‘in-.ihrem . 
 Sewiblerus, Haben den Bildersund Allegorieen,. ' 
Unfug. ihrer Nation: lädyerlid) zu machen gefudtz 

“ eher. .aber mag er feitdem zus ald. abgenommen haben... 
Und ‚Swift Riöt, wie bißtige Iepereid dar er.oft, 

‘



u , 

—_— 1 

"mit litegerieen gefpieer! "Suiner ziöar hi un , 
berftäubig ; ; dennod) aber ‚oft Hägtich, E 

re Im Zufeyiner gab Addifon i in der tk 

Dänier deB. Cebes‘ ‚einige ausgefpoinene Allegoe - 
_Yieenz rd) diefe wiirde zur Mode, ja in mander 

. frätern, Wodenfhrift: würden fie gerwahtig, übertrieben. 

i e Da sieht: fd eine Allegorie ; ‚aus ein paar Worten“ 

j gelääpft, ‚ ein ganzes Modenblatt binburd, noch" Eadın 

° geenbetr” Man Ebunte fie Wochenblatt: Allegorieen 
nennen," "woie ed in Albion denn aud) Zeitungs: und | 

 pofitifehe Pamppets: Alfegorieen. giebt, mandje 
aus tollem‘ humour ‚aewebete Wir gönnen: Enofans 

2 biefe Spielwerke, _ 
Er Alerbings fi ind Durch ieAMlegorie, 5 w Bir 

: net; ed. blieben ihr ‚weder Namen, nod) Zeichen - 
der Handlung „. (weber Nomina nod) Verba) faun 

. Ausrüfe (Suterjectioneh) u und pronomina übrig. Und 

aud).biefe fiüb. ‚Perfonendichtung.”. Tom; ‚Höchften-. u 
| Altertum‘ an Örhekte fi d der Verfländg gein in 1 Allepoe“ 

‚riecn auß. - Ein weugefundnes: Bildwort ‚gab: oft ein. 

gängeg "Spftein, fo. wie/man aus, Einem Solöksens 

zn 

den „bitdeifchaffeiven, Verftand alle‘ euftioieten. Be 
RB HTLEE! ‘cultioiek worden, ' "Nähıne han € der Sprade, 
“ihre Bildwörter, aud) bie fie nicht" mehr dafhr erkens 

\ 

4 

den‘ „ungeheure, Ballen. ‚glängenben Salopapicre fu . BR 
briciet, ” 

IE AUS adden Een Kiyipünderten ber men 

E 

ie Seit wieder era‘ fand ers. Bäher behühi



‘ 

| in Allegorieen Balsiachend forfjiesumen, ls 
Iegorieen waren die älteften geift: und weltligen Roma: 

ne;  Allegorieen blühten auf ber. Kanzel, an Höfen, r 
in Turnieren, in Nütterfpielen ; fie, tanzten auf dem 

Markt und auf dem Theater, Durd) Alegofen und: 

_ Embfeme. erzeg: man Prinzen. Re 
10, Sin Anfange bed Tahehunderts, von Sein“ wir. 

ur geben ‚ tändelte und feherzte die Allegorie i in Madtis 

“galen, iedern, Stanzen,, Nondenw’s, Brie‘ 
.. fen, Sonnetten,.. meifieng‘ galant,. artige... ‚Die - 
2 polite Frangsfifhe Sprade, - bie eine Menge feiner 4b. : 

firaetionen i in, Borrath. bat, gab ihr dazu viel Spiel: 
were Su Etarlıen, Gemählten, Keldengedichten ,. 

‚Sabeln erfhienen Allegorieenz. die Säle in Verfailleg 
waren nad) ihnen benannt a); auf den Borplägen, „it 

en Galerien, anf Münzen, 2 in Srlunpfbsgen fonsicen. 
fi berfgringtig ILL nenn 

lrivan N 

nt . . . Der een rung Ve . 
ren DaueE Pe u .. en. un 

Da‘ son Biefenn Allen fpäter die Rede feyn. Yoieb,. \ 
arinm foltten‘ wir bie Schatten eined fü Motte, ,F. 
D. Rouffeiu, eines Poufin, Te-Brun, fe Steuer - 

u uf. fiören, ober hiermud darüber mit ihnen haben? . 
“ ‚Lieber erneuren wir da8 Anterfen ‚jiveier foft, vergeffes “ 
. ner Dehtfejen Dichter, bie diefe Vorftellüngsart licbs “ 
ten. Veide hatten dag Shieflder "Allegorie felof‘, 
dem großen ‚Kaufen unerfannt,. toie Xräume vorlber 
  

hu wen 
2 a) De, 1!’ Abondance,, delaPax.u.f, .....
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zu 1 Krwebeit Berftänbigen indeß haben mände ihrer 

"Gebite ben Werth fdyöner Cameen für den Geift, 

- fürsbie Empfindung. 6 find bie Dihter Site 

: und Gallifch.- 
. Gößeng Star find eine Dactyliothet ‚ volle: 

. Yicher Bilder, eben fo bebentungereid); - als zierlid) ger. . 

ur und anmauthig : wechfelnd, ; Warum haben wir 

“von ihnen nod) feine ädıte Ausgabe a)?- Außer, der. 

„griehifgien Anthologie hat vielleicht feine Sprade eis- 

nen folden Schyaß an Allegorieen imd Bfuimenkeängen 

> .al8 unfre in biefem Dihter.  , 
Sallifeh ftarb feiner Hiffenfähnft und'ber Hufe ; 

. du feiih, "Seine AUllegoricen indeß Freudeund Kums : 

wer, deren Kind die Hoffnung ift,. Kummer und 

„ Greube „ die die Liebe verföhnt, Die Erinnerung, 

. die 1 Schöpfung u fe werben fein Andenken erhalten. . 

  

glfegöricen der Kunflı.. .% 

Be ad) alten ‚Run fi d dentmaplen. 
_ 

ein griedifder 2a. 

3. Zupiten . 

> Slgeäee z31 3 Sm der Linken drohet Dein Si wur; “ 

„Aber die Rechte Hält Deinen: friedfeligen ‚Stab. 

mi hinfdyauender Gott! o gib ung Fürften, ‚wie Du bift,, 

:Deren Linke nur droht, aber bie Rechte beglädt.. u n 

* a) Die. wir haben,’ it — “(werbeifert oder. verftimmelt?) von 

"Ramler;- GöG, vermifchte Gedichte, Manhein‘ 1785. Aber- 

un fe (son in eh Gimeleuim fadner Sromten, 

 



| Siehe jerbrigt: Iupiters 5 Blihfrat.. - 
Kühnes Kind, Du serbrichft das, Gridhoß de8, donnernben 

  

" Gortes?” 
„Born ud Gebor und Surdht wird‘. von’ der be vo 
Zr u BE . fiegt, ln, 

2 os Pallaı - 
Bor Dr gefet bie Sud. und, da3 Screden,. toben 

Palas; 
. Die? und Dein ge p ven? Und Dein Erföheinen 

fit 
De auß. ben Saupte de3 gern der Welt Entfprunges 

. ‚nen trübt fi), . 
Nmmi ‚die. Sen; ihre Bruf fhredt. bie. Ösfahren 

hinweg.“ “ 
un, Von. et Dr > 

  

rl 2 Fund,-. - ze 
’ "pie den Herkules. fäugete; Sy: Sl 

“ Unter dem’ m Schiefat. fecheft- auch Dur, o gebietende Zune, 
Den Du da fäugeft, iff, den Du im Leben verfolgft, 

Und Du führsft ihn felbft ald.Gott einft. in den Olympus; g 
‚© 2  Genaliie,, nur haft Du das Saal sat re 

' 9 DR) 5 u8, Be 
“ ph erlicheteft Du nur Koibeer 2, ud in bem Rorbeee 

  

„RD Dapıne; fi e fprießr einzig. dem Kiebenden nun“ 

  

Zu Diana und Endymion, ee 
Sstiör Du, Diana, zurüd und gönneft dem Sei i 

“ ‘ten den Traum nur? . 
ri Siebe, fie, LE immer; nur Be und ‚ein 

Be « Traum; 
2 N 

nt
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” Mphroditen- - au 
Se Du Befcpämt umher, o felige Mutter” der het 2- 

Bine Did verbergen in ' Die, fymiegend die sarte 
‚Öcfalt? ,. LEE. 

ötgt die, Blume ihr auch. ihre, fügen: Rebe mit Uns, 
" ee ihuld ?- 

/ Als Aut ver, weile die unter, Natur“ 

    Ze = Plutoz min nu BEER 

" Yuto, Beide ı mir fern mit 3 Deinen "Selfenden Hunde, 
‚Herkules riß ihn hervor; das Unthier ftarb, be [3 Tag {ah 

e fo us Todes, ‚Sure, fie ie „entfeptoiuber- dem „glängenben 
" erifel ne 

    on ur 

  

" Sipgehs, und. Euribien, are 
; Gi im der. ‚Kodtei Kelch" nod) Amors brennende : 

a .. dadel?. od a 

. x Big in de Sönten Sir no) ein Erbarmen- die ' 
\_ un OR 
Sange hören f ie "ai wie, ein gi de3 Sammernden Tone; \. 

Und Euridice ziehn neiend fie wieder zurid,  - 
 Kaßt uns. Iebend ‚und. „lebend, ‚erfreun.. bes‘: :menfchlichen = 

Herzens, I 
& der Tod es söht, ei ei die: Te Parge serbrüct, 

  

. ‚Dan. . on ni vom " : . 

lenttalben, 8 San, antwortet, die dräuttiäe, Ede; non 
Ding Melodie und‘ Braut ‚If, ‚Dir, ‚die ‚ganze, Satur.. . 

"Reiche die Slöte mir,., „Nur. mit dem Stabe: des; ‚Hirten on 
- Tönt f ie; der Unfehul, fi gt öriug, die: ar Natur. 

   



"+ 

Baccnıs und Ariane, . 
- aiufäen erheitenn wer, Du ı Gott, Dein‘ frohe 
er Em . ‚Wahnfinn,. 

. Und Du eetef jte re nur dutch fröhlichen Wahn. 

Dafür gaben die Gere Dir Deiner Empfindungen . Mit ' 
Hang, zn 

Eine Erretterin ward Deine Gerettete froh. 0. 
Bahıe dahin, beglüctendes: Paar! Und der Nüchterne Kalte - 

Bebe dem: ige zurhe,.ch’ in b ber " Rigenfoßt, 
une 

‘ 

on . "Pandora on or: 

„Ale Schgketen entflohn der. Büchfe Paridorend s 2 
Arinen Sterblicen uns blieb nur das Hoffen zur,” 

= ‚Reichen Gayinn! Dur. Genuß erihhlafft und ermübet; die 
Hoffnung 

‚, ärtt und erhebt den Muth, bahnet” zu Sheten ben 
” \ Meg ao . 

‚ um bie Setrie verläßt ‚aud) den Sterbenben nit Don . 

re 
Eng Sinburd) Fiese, mir munter ‚soran.... on 
vo 1, 

oe “ 8 — Br S vun “ 2 

Nu ‚tttegortn, ber Rebe. 

. BR „Dentmaßlen.. | 

Die Erinnerung 

- DierSeeude fang in Cilberfaiten" .. 
Entzägung mir ins offne Hei, en 

Mic) Iocten fmeichelnd ihr zur Siiten‘ Non 
Zu ihren Reihen’ Lieb und Scherz, 
Borlber drehten fich die Stunden, 

Und riffen Alles mit fih Hin, _ 
x“



‚ Entzticender. find oft wir bez 

I „DBöfer, warum flichft. Du mid) ?.. 

13a fo gern in Schlummer: Die; 5: m 

- Munden, die Dein: Im’ nefclägen.: a ade en ‘ 

—. .iql u 

Sa) fragte mid), was: id): empfunden? urn 
Und fa bi ganze Scaar enifichn. 2 \ , 

its, rad ih, raum)‘ dei mich pr _ 
"Da teinfte mir mit leifer Hand ji . 
Ein Mädchen‘, „welches rürwänd bite, ri 

Sn balbverblichenem. Gewand. : un 

' Sch bleibe Dir, fprad) fie; der rende. SL 

Geht Hoffnung vor; ihr fofgt.mein zur aka 

      

Als fie in täufchendem. Genuß: sr. Ye. 

Lrinnrung, die; mich oft begtiette oe 
Zur Wohfluft macht fie felbft- den. Schmerz... 
‚ Wenn: Freuden fi) vorüberbrehen,, 

Bleibt freundfich fie und ftill. zurüd, 
E3 foll fie ander weinen fehen;. 

5” fah i ie fets nit heiter Bil en 
"Bainfär., en 

: Die Berfdpaung:- BR 
au dem Rummer fprad)-die, See: EN 

  

Sich, mein Schmeichellied, «8 nie 

" Keilet: fpielend meine Handz. 
- Dennoch bleibt aus Deinem Herzen 

Dank und Sreunptichtit verbannt, “ 
ara oa. 

“ “ Und zur 1 Sreude fprach der Rummer..o 7 ST. 
„Deine Stimm? ift'mie verhaßte: Hin. 220 c 
- KHöneft Du nicht'melne Hagen? > 
= Storeft mic) aus meiner Nafl.tiat 2 

 



mi 

m: Du. nahe Muß: ich! vöeichenir neun BE 

Slicheft Du, holt. man nich nach 3 Seren 

. : Dornenfränge da zu flechten, ze 
‚2o Dein Singer Dein Bäder Bei, 

   Und die Giebe forach, A Sei nr : 
‚ „reunde,, warum habert; ie? 

Ueberfaßt euch nieiner ‚Lehre, 

Seo Gefprifter, Tolgetmirt:: 
» Auf! vergeßt die alte-Fchdes .i. Zah ntuzt : 

Bald vergeßt ihr flerturd) mihz..nni ni ih TE 

"Di, o Srende,:; Iehr” ih weinen; '; ern 

Sirpetn Ichr? id, Bummer, Did. | 

    

   
      

   

v 

  

‚Die, Soffnuhen 2 5, Ä 

Als einft fi auf. lünenben Auen 

Die Srende- zu ruhen:geieht, 

“ Hat Kummer die fchönfte‘ der Srauen 
Zn Mitkid und’Kiche gefhwäßt. innen ara 

Da hat fie ein Kind ihm gebohren, - Jen 
- Das hat er’ald -Tochter.erfannt, >” 
Sie fich zur Gefährtinerfohren, : .“. 3 zip 

Und zärtlich dis,goffnung genannt, 4 j% 

    

   

  

Muller: En kun hr 
ie des en 2 

1.,Die Zeit entflichtswie:diefer Bad) ,:7- : 
Mie dies Gemölf entflicht die Zeit, iz, 

„Ein Thor fieht For: init Wehmurh nad. ee 
. Ein n Beifer, Ichet Beat ceh lern iiner anime 
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Thor. Ein helfen Iebet heut! 
| 2 Und eilt fie mit ben Binden, 
Er weiß in.füßem Streit 
Die Slügel: ieh julbdidat ? 
_3n,Scerz und geönißte, Aida” 

Ä Hl 3 Scherz nd ‚Seihfipkei en TEE 

EI Das: Leben it ein lEurger Wegare an 
22. DasıReben ik: ein: fhmafer: Etegy? il. 

‚Ehor. ;Drutny: Haftung, diefen kurzen: Meg. 
\ Dun), laßt, ung ‚bielen. fhmalen. Sir: 

“US la ang” 1; ie “prhber geben... 

   
     

   
    

  

  

      

. nl OD, fi Ye 2 

‚Mit Rofen übeifäch, .. , 
on ana WERIER an! rn    
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Zange Meiodrama. ag 

Die auöbrifootee Alegorie), bie‘ toit. een, 

ft der Menfch. Kräfte; Neigungen; ; Gedanken und u 

„Reidenfgaften ber: "Seele deutet: fein Aeueres; der 
Körper, uidht eiton. nut an, "fonderii »ftelfer-fie. „bein. 
Berftändigen dar, ‚Dleibend keägt! ber Meufh 

"den fi Htbaren Ausdruck” beffei fen, "was er; ih Innern : 
äft ober: ‚seyn möchte, d. i. feinen Charakter mit fig‘ -. 
in jedem ‚zumal Teidenfdjaftlichen und erwarteten: 
Moment offenbaret ex aber ‚ud vorübergehend, 
won in ihm, wirket, Ex ift ein mandelndeg Se. 

mähfve feiner felbft,. ein Spiegel, in dem untills 
Eabet feine geiftige Geftalt etfcheinet. un 

Da Euensungen, Triebe und Affecten ber wire: 
- famere Theil unfer Ö Natur find; die von Gedanken: 

: = nur ftille begleitet ober vegiert wı rden,. und esen jene 
fd) durdy Gebehrden «m ftärkften: ausdriicen, ine 

‚def bie Sprahe eigentlich nr Gedanken bezeichnet 
und die Empfindung Erum commentirets fo verfdinde \ 

her gleihhfam, zumal i in Fällen der Leidenfhaft, bie 

Ba dad Wort, alsfremd, und ihr unbraud: 
"Bars; ein Ansruf, eine- Suterjection ife ihr lieber als. 

. Worte . Nichts verfchmenmer. die Empfindung mehr 
ald ein. Gerede darkber; bei’ Simulanten und Difie 
mulanten, r b. i. bei i SigeBupen und Werjellern 

Ds 

um 
ET, 

2
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N fagt das Wort oft geribe bis Gigemit. von. dem, 
| was ber Bi ‚fagte; oder. ‚oenit and) ‚biefer, hendhelt;, . 

verräth fi) das ganze‘ 2 fe — ; Burg) Eine ‚Se 

" Tante, man ja dem Since, "sen, bie eäg. - 

b- 

| “ . 

\ behrde. a 
! [ 

Wahrheit felsk. img’ aufgeftellt‘ hatt & Kann‘ nidt \ 
Lügen Kur f&haue man init, Yeinem. Verftände in, 

| undotgefaßteni Herzen I in ihn, nit Müdjig,. Pensen - 
'aufmerkeid, Eu \ EEE 
ie inächfig ifke eine EGobefebet, Üerhfengeib, “ 

‚ üufregenb, „bleibend... zn wir. ‚A ‚einen ausefens 
rue nrnd, 

   

; von ide dir, ober siehe Er fersft rief, i 
in feinen Gebehrben, ©o derewigen. fid) i in ung NE 

  

   

mente bes Buteauend und. ber Riebe, ’ wie de8 Widere‘ o. 
willen md‘ "Aöfgjeud. Deute an einen‘ "Menfapenz, . 

wie Div fan u Bild fi dir Srehedung zer einfällt; 

fo ifter in Dein Herz gefgticben,. Ba 
- Io garten fowohtäts feurigen Einpfindurigen Bünge 

Alles au dev Gebehrde; oft, enttpeichen göir fetbft‘ 
‚ben Wort der Lippe, ald ob‘ es jenen intern Auss' 
„ben. fhwädte‘ ober entweihte. ” SD fpri it, fürs. ; 

"gen witz 3. gib. mir ‚deinen BE) deinen, Wink; die - 

Seele felöft ife. ja nnansfpreglid. Im ei 
volleften Ausdruck: ded Shaäufpiels ‚bangen wir alt“ 
Einer Gebehrde, und Üüberhören. gerne .da6 Wortz 

wozu, fagen” wir, ine. abnhig? . Iene, alles. 
hart Be Sn " “ BZ
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EL „.tted u” a e un nz Er \ “. nr Bet. . RE Bel RER De N . 

a abet pie Öebepede, der Empfindung” 
Se berfhiniäher, wird fie in der Natur nicht eine, 

. andre, ‚Sreundinn haben, die. fie begleitet? Ei. die 

Hifi E ‚Töne üinterfkügen die Gesehrte natürlich, 
Sicht, nur, u in beiden“ auf bei Beifntang, ,.. auf, 

3 

  

i 

‚Modiifation” foniel Getuhet;, den Aud) i in "Gebehrs, “ 
alu, 

ben, ini Ging, im Yıge, in Miene und Hidluug . 
.  fpriht Beivegung, Maas ‚de, Bewegung Bi 
“ Meifte.. „Si htö je. 8. ‚febret, und. Mnehr. ald,ein me 

gleicher. Gang, eine eöctense. ‚talfehe, Stimme, ü, NE 
fie. Bingen” und“ ‚gleihfäin ‚gie ‚aus‘ dem Saft, ‚unfter 
Seele. 

N Biveging allein ; ; die Khne. fins ößen 
238), Wing, ‚einem “andern Sim, Ne „Öetehiben, find,.. 
Ausdruck, ‚der Benyeälichen‘ Natur, 1; ‚elaftifche,, 
Sciotnguigen, eine unmittelbare Herzenöfprade. . m 

; ..Öleicjes, zu. Steichein ‚gefellet id), aliö;.je Eind 
chf. das lubre auf und“ führet, ed init, fi. . Mir der‘. 

. wiebekEoiminenben, ‚Gedehide ded: ‚Abwefenden Foinmt 
and gerit, „dud) ohne Worte, der. Ton feiner Stine. 
me wiebe Bel’ einer. ine entzlicenden” Stellung . 
tofinfahen { wir, daß fie e Ton ‚wärbe!. "RB: nu ‚auf dem 
fprehenbert” Theater. eble’ “ober fünfte Empfindungen 

‚zur größeften, d. 1. etifäßfen Höhe fteigen, heben. . 
fie fi entiveder fetsft' zum Ton, oder wir vermefien 
und encheen (meh die Ypnei analoge Töne, mit“. 

- u ee! benen |



” 

  
Töne. und. Gepehrden,. 

- imo 
- « 

. denen: fie aiferm Ger ng. bie Kati feop N 

enfpftee ne . " 
‚Bei; allen Bilkern, ger Eide gef ii alfo“ 

    

„zeit Milten find minifch,, ‚ fie. feyn Krieger ober Fries 
-benge, Sreubenv;, Spott: ,, Ober Ricbeöränge.. Freils 

„de.ind Liebe, , die  jüßelten € Empfindungen beo „menfd)e 

ige, girsehs,, fun, indeß, die. Seele, de. ‚Tanzes; 

„Die; „Tänze, der, fogenanns 

IE. mid“ ‚Spott, seibk. üffen‘ in. om, 8. ur 
den- Külegs} und "Spotitängen der Rifeen) weni fie 

tanzfäbig werben follen, zur. x. Steude werden. °.- 

"Und: wie ergreift der any alle Naturmenfhen! - 
„toie! ‚zeigt fi i in ihm die innere und dufere Elafticität, 

“ber Charzkter!. Daher, die wandergroße Berfdiedens 

Br ‚beit, ber, Nationaltänge, , die alle, dod, auf Einen Biwed 

hinausgehn, und. Eine Mönfgjengeftalt zeigen, Unter 

‚günftigen,; ‚Himmelsfteiden- feben. und weben wohl: 

m 

un: ‚organifte ivte Nationen i in ‚biefen Vergufigungen, in: der 

nen Sale md Körper, ‚ zufammen. fi erfreuend, Eine 

"werden. , ‚Der Sklave vergißt Bürbden und Geißel, \ 

" wenn.er aut Fefttage hüpfete Das, Fünftige, Reben - 

ft, diefen Naturmenfen eine immer + wechfelnde Ketz : u 

te won Xänzen der, Lieb? und Freude, - A 

‚ Sahet.hr je die. menfliche Natur Tebendiger \ 
ale im feefenvollen Ian? ‚Wirkt Einederfogenannte . 

. {Hören Künfte tebhafter, : oft gefährlih ‚febhafter als 

\ 

Diefe auf,da6. Herz | ber „Sugend? YUnmuth ft in der 

„Sprade; Zauberei i in Tönen uud Gebehrden. 
series Werte schön. m SUmKILE m 

\
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Gehen Konnte e8 alfe. ‚nit, daß nicjt:jebe zu , 

Freu‘ und Liebe. gebildete‘ Marion das 'geiftige Band 

zwifcen Zörten und Gebehrben. zueinet Artvon i58- 

ner K Kun machte ‚jede auf'ihre Meife a). Mie 
‚ vielbie Giieden Auf Qänge gehalten, if befannt;z wie 

"weit fie es därium gebracht, wong‘ fiei in ihn‘ an&jubrits 

en vermodt” haben,” darkber ‚mdge, ung Aheniius, 

‚Eucian ı und fo, manches Begeeite Seigr‘ der * Antboo 

logie belehren. \, ren u 

  

N Alles über er Kin ber Tanz, nid aus: ste 
 ftnmme Gebehrde, aud): von Mufie begleitet‘, ‚. Audz 

‚drücken; Mufik mit Spracie in: Verbindung . 
‚gebracht und dann von Gebehrden unterjtügt, 

.. "Sfnet ein neues Feld der Digtkunft. Kann’ der. QTanz.. . 

“dahin. eingeführt: werben; wohl! Dinn‘ aber wirke - 

‚ Er durd) id), "ober angeführt von fingenden Chörenz 5, 

Gefang und, Tanz i in Einer Perfon-hindern einander, - 
U & verfehieben die Werkzeuge der Sprade und 

. ‘des Gefanges find, fo nahbarlid) find fie einander, 
‚Mer liefet ein Yautgefchriebenes‘ Blart, ein’ Hodyacceiis = 

nr tuirted Recitativ, ohne daß ers felsft laut ober in der 

oh 

  

a) DE. Tahufaes Gefcichte der Tanztunft in der Samınlıng 

permifchter ‚Schriften (Berlin, bei Nifolni) überfentz in 
. der fih auch 'Aucians Schrift‘ vom Fans wolf. vom - 

‚ Mptbmus fr finden, ! Er 

’ .. DNS
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“ Serle vecitire, wohl gar mit Gebchrsen Begleiter 
Sobald Modulation die Spende über. ein gemeines 
gif) enporhebt, giebt fie ihr gleichfam den ganzen . 
geiftigen und Eörperlichen Uusbruc. Su ion geniefs 
fen wie eine Art- Fülle, Vollendung... : 

- Die Erfte, der neueren Spradyen, .bie fi d zu dies : 

Staliänifhez lange vorher, ‘che Opern da waren, war 

“in ihr der. Sei der Oper: Dante, Pettarca ‚ 
u Ariofto, Tafio, Grarim fangen, indent fie führer 
ben; wer fie liefet, fingt mit feldfterfundner;Mefos. 

bie, fo eintönig biefe auch. feyn. möge, ihre Mobulas 
tionen nad. _ Aus dem Madrigal, dem Liebe, der 

Stange, entfand die Staliänifche, Dpere:  :: . 
 Matürlid, hielt fie fi) an die ‚Gegenftände; bte Eu 

. gue Mufit bie fähigften, waren, an Scenen der £iebe: ° 
und Freude. Daher die Verzierungen, die mar“. 
det Oper fogleih tn ihrer Geburt ‚beifügtes Scene: - " 

‚der [hönent, wohl and). romantifd a wilden, Natur, 
‚Chöre, Tänze, Fir alle Siune wollte man ein Ars nn 

» Tadien fihaffen; in. gemeinfaftlicjer Trende folte. 
" Auge und Ohr daran Theil nehmen. EEE 

- fen mufi iealifhen. Ausdruf emporf_wang,'; ‚war bie 

Genuß: mit andern ‚erhebt und Gegeifkert;, haben: . 

bie Chöre. Auf dem Gipfel der Vegeifterung ift man. 
 trunken, daher die: Zange. : Das entzlickte Nuge will. 

. ba Säönfte jeder Art fehen; daher die Detsrafios: 

nen in : Steidungen, im ner, Daher: die Hi 
r 

m 2. 

‘N
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ten:, Götter, Wunder: und Seenmelt! bie bei 
Ppeı einreimifch wurden. - 

 Uinnöthiger Meife hat nıan fig) üben. dies ui 
"perbare: ver. Oper oeqüält, wie Menfchen an ders. e 

„ gleidyen Teiumen der Un: s ober Uebernatur Gefhmacd . 

‚ finden. Ehmein.'. Sind wir tür’ wirklichen T Zrauım nicht, 

: eben fowohl in einer Zunbervöelt ? und wie wahr find “ 

und die räume! ‘Darfs alfo Feine ‚Runf geben, ©; 

die ung mit den fÄönften X Teiumen aufs fHönfte and) °. 

"wacend- dergufige? Einmal in eine Welt- "gefeßt;: in 

der-Alles fingt, Alles tanzet, entfpreche “auch: bie 

Belt ringsum .diefer: Gemthöartz fie bezaubre, 
"Na feifen , fodann wilden und veriorrenen Uns 

Fänge in Staffen trat die Oper in Fräntreid) auf, Hier- 

-fand fie:eine wenig accentulxte; Aüchtige, -faft une 

mufikalifhe Sprache und einen verwöhnten Gefhmad. - 

Diefent bequemte fie fi 5 bdagegen'aber bradte der 

vaftloßs muntre, - vatfonnirende Geift der’ Nation in 

„Das, nn. fonft ein Chaos der Töne und Scenen.ger . 
wefen war, Anftand und: Srdnunge“ "Hinter vers 
wirzten, gemeinen Stücen ber älteren Franzöfifchen 

| Operndichter. trat der. befdjeidne Duinauft auf; Er - 

“in feiner Art ein fo großer Ordner des Igrifepen: Thea- . 

‚.terö, ald Eorneille und Nacine ed für die Tragödie 
\fepn mochten. . Duinault: hat fo flarke und‘ fo. füge, 
‚Stellen ;; als jene: tragifche Dister in ihrer Örttung ; - 

bazın i in einer Sprade, die ber Mufik. mehr witerftand, 

als‘ ber Feigen Reber. Su Rreitativ und Sr 

nr 

N 

|
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gen: hat ex dn8 8 Sransöfiihe Seitiment y zur. En 
gleichfamn organifitt.: Klarheit. ber Expefition ,,; Drde . 

"nung, ‚Folge her ‚Scenen, Anftand find in feinen, - 

Stücken, „wie .bei jenen: ‚Dihtern. Daß. er Snjets 

“ diefer, Gatfung wählte, daf.er feine Flöte zur Por. 

‚fanne des Ruhns, feine Kyca zur, Galanterie, ffimnien 

mußte, hatte er. aud) mit jenen Digtern gemein; und: . 

"war, night feit ihrer. -Eurftehung- in Stalien bie Oper 

“ "eine Puppe des Divertiffements. an Bern $hlung + sund 

. andern; -Seften getvefen ? Mie anders, . ‚als daß, da. 

fie in- Seankreid), eintrat,; fie. fi) in.dns Eleyient, be. 

: Franzöfifyen Nation und Ludwigs, freiwillig. taughte? 
Um fo höher fteigt das Berbienft . ‚de8 4% Dichters, der. 

: ud) in bie facfte Mobefprache Sri se bringen 

wußte 

. Zeßt find Auinaukts Spern. Shine; e; ein 

Text ohne-Noten,. Nichts. ift vortibergehender, als. 

Prachtfcenen, Galanterieftticke, : Feuerwerke „. Slluz,. 

“minationen:.. Nichts. vorhbergehender als‘ felbft Rich: Ze 

\ Tingsgänge, ber Mufik. : Unfer hr wird anders ges \ 

- fimmt, mit den Zeiten; Prahe und Safanterig bie 

Kinder der- Mode, wechfeln. "Das Wahre allein, 

Rerftand und Empfindung daureit. vn ‚In, ‚Ahüen find 

Dninault, Addifon Metaftafo;. jeder fünftige 

. Metaftafio: Diener Einer und derfelben. Engelsfprar, N
 

he, ber. Sprederin für aller veinen Meufäens Em “ 

Afnbungen, ber MUfi., Baer 
y eu - =, r & 

No . “ - en
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"Mo die Der jeßt fiche, toiffen wir; auf, dem 
Kunftgipfel. der Zonfunft und Decoraticn, faft mir 

. Bernadläßigung des Inhalts und. der Fabel. ı Den 
Dperndicyter nennet man jegt. Eauny feine Worte, 
die ntan arıc) felten verjteht, und die nod) feltner bed. 

u Verfichens werth find, geben dem Lonkünftler nur 
Anlaß zu feinen (pie ex nennt) mufikofifchen Ger 

. danken, "dem. Decprateur zu feinen: Decorationen,; - 
‚ Mufkalifhe Gedanken obne Worte, Decorationen 
shne- eine” verftändige Fabel find freilich. fonderbare 
Dinge; wir berifen aber. einmal ii, ber Oper rein? 
re Sie if der Ort, 0 © 

: Oh "dans un doux. enchantement‘ 
ae ‚ıLe eitoyen ehagrin aublie. 

‚Et la guerre ot le Parlementj 
0 Bles Impotsetla patrie, ., 

“ "Et dans Viyresse dy moment 
: Greit volr Je bonhenr de sa vie, 2)- 

at ber Zonkünftfer durch biefe' Surhfegung 
‚des puetifchen’ Stoffe gewonnen’ ‚oder verlohren?. dur - 
feine. Kunft glaubt er gewonnen zu habenz er- darf, 

. feine. Arien‘ drehen, und wenden nad) Besenstuf; 
  

N. Dh wie vor Tüßen Saubereien -- 
i ” » Der Bürger feinen Gram verträumet, 

 Vergiffet Krieg und Parereien, - 
Hd was er felhft an Pilicht. verfäumel, ; 

"Haus, Vaterland und Säurfeteien 
> “ Deö Nedts, Auflagen —acı, er träumet 

.gn einem trunfnen Angenbid 4. en : wu Ä - ei feines febeng _ reengtüc, 
” on
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böäftens: affet er. fie der Rebe: an, ? die" fe hinwir: . 

belt... AB: Tondichter. ‘aber, als Sprecher und 

” Wirfer’der Empfindung‘ hat.'et gewiß verlohren; 
» Spagieren. feine, Töne “in der Ruft,: verfelingen fie 

. fih nit, unmittelbar mit Morten md Scenen der 

‚ Empfindung: ‚fo. dringen. fienie and Herz,‘ fie bleiben 

im. Dyrei;? “ Benrbeitet ‚er. ‚einen. umwirdige ny..gat . 

Thändlihen: Stoff. müß feine. fügen. Töne. an Soffe . 

veien,. “an ein. Perfiflage. alles" Grogen,; : Guten und 

Schönen‘ verfhwendeu;: ‚9 pie bedauern. weit, ben Toms 

 höpfer!- Mie. bebauren..wir, zaubeifher Mozart 

Didi in 'beinen cosi.fan tütte, ‘Figaro, :: Don‘ Suan 

- 10 f. Die Töne feßen/uns. in ben. Himmel, der. Uns 
„blick, der Scenen ind Fegefeuer,. wo. nicht gar. tiefer. 

 Raßt;der Zonkünftler. fig), gar. hinveiffen,; feiner muflz 

Kalifhen. Drehbank zu ‚Gefallen, ‚Die. Empfindungen | 

au jerfküchen,, zu Banen und wieberzufauen, .zuücadene 

ziren —: ‚Unmuth ‚erregt er: flatt Dank und; Enrzübe, 

Zung in nnfrer Seele!. Scähnret er. enblid, feine 
. Kunftmafdine ‚Sängern- und- Sängerinnen foran:die 

Kehle, daß Held. und Heldiun, darüber zu Spott: wer, \ 

‚beu,. folgt er dem Tröpelfram: fogenanntweicher, En: 
pfindungen - bis ‚zu .Sceneu nuögelaffener Fredheit; 

wie? ‚hätte. er. gewonnen ?:umd nicht Das: Vefte,! den = 

Zauber feiner, Kunft, die. Höchfte Einmirkung, aufs 
menfhliche Gemith verloren 1 na. hi 
„Der Fortgang ded. Saprhunderts wirkzung auf. ein 

nen Mann ‚füpven, der! biefen: Zröpelframswontlofer
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Rhne) :serächeib, : ie) Nöthesänbigfeit einer” indigen 
Verknüpfung“ teininenfchlicher. ‚Empfindung‘ und. det . 
Zabel: :felöft: mit, feinen Iönen‘: icinfah. Bon? jener 
Gertfcheihöhe,‘ auf, welder nid «ber. genieine: Mifikis | 
brüfter,»daß die. Poefie feiner: Kunfe Dienez: feieg ee. 

. binab und ließ," foweit:e8. der‘ Gcfynthck der Nation, 
- für bie’er, in Zönen. dichtete, gufteß, ‚den "Norte der ! 
Eirpfintung, der Handlung felbft feiieXT Töne nurdienen: 

„Erh jat Nadheiferer; iind vicheicht. eifert ibm bald jemand” 
‚vor. " Daßier- nämlich: die ganze Bude des gerfönitz 
“tennen-' und‘ zerfeßten Dpemz. Klingklings amyverfe, 
and m Odeum aufrichte;. ein: gufüinmenhangend' Iys 
rifhes: Gebäude, in’ wel Po; rue Aetion, 
‚Diessarien Eins findiir “ ws 

Bei dent Griechen ' wat: ie ganje Spridi Gefing, 
. Caches ” in: ‚bien Heinften: [heile und- Wortfüguirgen: 

derfelben, „indie verfhjlungenften Gänge ber poetiz.. 
: - [hen: Erjählung erftreäkte‘ fig‘ bie eben‘ fo: verfähluns v . 
u. gene Kunft: des Roythmus und: der Metrik.:. ’ Refet . 
 Pinder, AHefchylus, jatalle” tragifce‘ und Eomifche . 

 Chiresm Mer Eurer 'getrauet fich,:- verfälurigene‘ Erz 
. aählungen folder. Art: mit. Wirkung. zu. componiveii 2 2: 
Die Griechen: thatens,: und. mit’ großer Witkinge : 
End mäffen’die Empfindungen abgerupft. und: audges 

\ pflädri in die: fanfteften. Perioden‘ verfaßt: oder f iu eine: 
zelnen Worten als‘ Snterjectionen ufgeträgen wers “ 

i dein :Da6 mio:ben,da8 Idolo mio, mia" 'Sposa 
ofen die fedeltä, : il A; relich. amici- wi Die A N 

u 
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Au: und au Watts Asien; bie Picfe: und 

- ffummen.., ‚Kuu : ‚Hum, ‚Damm z Dumm; Duette, 
aud b die Lungen: = i 

‚Sutter; Räder; Yutte, : 
.. Schnurte, Mäten, fhnurre, 

Er ir. fo gern! ‚Vor. allen. bie Kicbeszotteleien 
Keih mir "dein. Händen, 

2.9 füßed Viendhen,- en 
Sid nr dein: mindgen, 

"D fühed sindgen fe ie 

Su,wie "anmuthöreichen Beiten feben wir! in zlichtige 
ungüchtigen mufibalifch : theatralifchen Zeiten, d a der 

2 Zonkünftler feine mufikafife hen Bedanfenund Em 
 pfindungen, Mir nichts, ‚Dir nidts,. jedem Unfinn u 
anpafet, und der, becoritte Scaufpieler. fein Bu 

. Sie mit ein ‚Schmäkchen,” “ 

. S Du mein Käkden, : 
. Sieb mir ein Maufhen, 

.D Du mein - ‚Eulen, ” 

‚ohne alles Erröthen fingt, indeß Varterre'n amd Sales . 

ricen in Empfindungen tiebli—er: Töne zerfhmelzen, . 

Mie.wäre- ed, wenn wir eine Ola Potrida fo 

her mufikalifder Gedanken und Empfindungen unf 

“rer neneften' beutfcyen Dper zur Probe gaben? Groß . u 
‘Zam fie nicht werden: denn!in jeder. find faft biefel« 

ben Worte, biefelben, Reime.” Aug mag ja jeder 

> fupplieen., D da, fie gegeben werden kann, und wers 

ben wiß! © Ss enbeipet fs Speise und. Tine!
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- Zu morden und todten, BE 

Mndihe Polanmen, 0. el an. | 

‚zum Staunen! 2... 02. ; en 

. Müffet drein fehreien 

- Quicden und Vroden, nn 
Die Sldte Hagt,. 0. u ine 

"Das Hifthorn jagt, Be . 
ln Der Brunmmbap Pe, 

. —'.186' _ 

Dlta Potsida . 
ruf italipäer Gedanfen und Emmpfndüngen; 

gpder Feeaıe ch 

2 „die neufhe Beusfihe Opir nn 

  

Duver tu r ee .. “ 

Der Mufi fa, ‚au, ‚Ehren 
"Läßt das Ordyeftsr fi) hören; 
‚Dinn Degorationen, =." 

Proceffionen,: 2. 

: Zartaren, Fanitfcharen, 
Kalmufen.und Hufaren,. - . 

,,Qter aus allen. Zonen ’ 
"Barden bort giehn und, Ioronen, en 

Boffauf, isr Gigen, . 
Zum Schwirren und Steigen! _ 
‚MWohlauf, Trompeten, : 

Aud) ihr Scyalmeien, Br 

Hobo’n, Hoboen, 

  ve 

a I- 4 

  

\ 
N 
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Sitte. Ser. & es 

VE RREEEE „s 
Duitt, Bin E 

L Sn, Tiebf: een Zlanimen- . 

Treten wir zufanmeni, BEE . en 
Ber Bufanimen, . LE 
2 Fu glammeny oc: 
Bu 

er Schmeaziih. > 
1. 9 fhher Schmerz; 

0. rue 
7 Schmachtend, fehnend, =": cr - 
2 Seufzend, thränend. 
2,0 Liebeöpeint, 

“ 1. Muß es fo fyn? =: 
. 2, 8 muß fo fon no, 
u Co geb’ id) ni berg “. 

 . I% Darein, Ze 

  

. 

o
m
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5 a E ® w ei t € Sr en kein: 

| n "Xerzette EEE 

nl 3 Die “Siehe fodert ‚Kraft und mis, 
22.6 wie ber dürre under Glut.  . 

BR ‚Sant! hier Stein 4 .hier Stein! hier. 
h on Stapl! 

_ Ping, yang!.. on 
Tıving, twang (Genau emp) no 

\ Da brennt das Sünder!) an 
1.2, Znberlen! et 
N da brennt. das ändern, ” 

X, Wohlan! Sc) habe Muth!



Duett out. 
Auf nina ie. 
2 Verzicht an. © en 
'r. Mie Ihlägt mein“ aut = BEE 

Üe Lad mW Ze 
“24 €8 bricht mein Be San. 

Kric, Kalle 
2. Lieschen, toie heiß Dur: nn. 

PER ol... sfirumente.. Die Nachbarn famn 
In , i 2 In ih attmäbie.) NH . 

- Sertett Ze Zn 
“ 2% Do wel ein Lärmen. 0, } 

1 D weld) ein Schwärme! . Be 

30. Hört ihr die Site. pfeifen ? Bu 

2% Händchen, wie beiße Du 
Wie beißt Dur -QAttE Inftenmiente drücen den fies . 

- - „besbig Ihmersfih aus; die Säns ' 

. 188: ge 

"2. Mohlan!-Io.habe- Oh: © \ 
"1..Sriihen Murg! 

u. Zunges Hut! E 

- 3. Sopd.auf der Qui ıc 

2. 2. Schon gut! fon. gut!. DR wg 

Buth! (Ein fchrediich stwiltender Läufer erhestfih 
. im ganzen Orcefter. Die Piebezwuth'beis 

der Liebenden raitdeend. De „Vorhang: 
fättt.) 

  

Briten Scene.” 

  

‚ gerin cadenzt ihn eutsüctend.) 

Ll es Mar mir Schen. u 
o 2 Kur Scherz? (Ein fähreefticer 'Zant erhebt fh 

“aufder Bühne und durch alle Ins 

  

2. Sc). befcywdre den Himmel! 

2. Bel). ein Getümmel-“ 

  
. 
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. 

‘ 

- 
m
 

n
e
n
 

n
n
 
m
 

n
n



ung _ 

  

      

1 

u Shr ihr die Sichende ten? 
| 5 Die pfeifen! DEE on 
i Die killen Vor nr N 
| 6. Das: Kägchen chzt, Mian! N 

lo -I.2 3.4.5 '6.Die Hunde: heulen; Mau! 
j .. „Bat Maut ‚Ende dr Des Sina) 

u Bi ia 

\ .ch. or! :D8 ‚feht/ da Eonmf von ohngefähr 

| 2.5.5 Die: Iiebe: Sonne’ ineber ber, 
I 7... 9 Soma... Donau ®® “- 
RD Won 

3. Wie die. Mefte (meichen? 2 2. I. 

.- ge Wie die Bephyrs-hiuchelnd- ur. 
5. Und die Blumen! fid) neigen, 
. 6. Nnd-die- Gipfetifi fich: beugen; .n . 
25% Ws 5 6, (Sonne, one, beuheln, net 

De a. Beugenz Yeigen, Blumen, Gipfel, 3 

Yo 

. PRRR 
2. tn 

  

= = en ‚Re, Zenbnrs, alte in Tiebtichen Genie 
. N \ . SE, NE einander.) I «i . 

Non Sopidommil trommelt dörk:im Mohr. 
2. Sich auch der Eiclifudt Hevors: , 

3. Die Lerheifingt'ihr'Zireli,: «2.7. 
222248 Das Küchlein‘ tüirpt Dipi, E 
s 42 Das Hähnchen surf. nn. 

:5,.:Das dumme: Rinboich, nift: Mup! Mut 
6, Der. fepfaue: Kuduk: Kufafu! = ı 

\ Tutti! "aut tiefe Xöne ! “vermifchen fi; Ecaaf und Ziege 
Ze re „treten nit ind Chor; der Kuckuk aber Täft fih ven _ et Rang nit nehmen. Er und Kohrdonmel enden in 
ro ginens angenehm s'cadenzieren Mettfireit, den Kerche 

Bu und Küclein „Hähnchen und Nindvich, Sämmchen 
2.0, Und Ziege auch nicht verfäumen; ein Dieifierfinalel 

(Finde un Maestro.) . 
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Bönfee Gerne EL . . 

| Duett. ® ” 

'L Und hard), da fötäge die. Hachtigaltt 
. D.weld ein Schall! - onır 
2. Und dort. ertönt des Hirten” Siötet 

Sie formme! die holde Abendrörhe, 
1. Süße Slöret in on 

2 Abendrörgel nn” 0 
IA ,er fingt fo fchöne: Seder irn, nD 

2..Und fie‘ glänzt fo lieblich =füR, , 

Göttinn Edyo blafe wirder! 
- 14 Hört, die gute Obttinn dies 
2% Stfl: aß: ni 

I, Und wieder Mond. : . 
' Am Himmel, thront, nn." x 
= Mo, gieh!. und. Treue. wohnte, , 

rn Neid) mir. dein Händchen, .- 
2m ich mir dein Mündepen, . on 
"OD ‚weld). ein ‚Nrändchen, > 

1 D .füßes, Sinbcheit:.. Ta 
2. D Paradishl u un Kun on 

‚I 2, Wie füß!;wie ot Nano oo 
a Doc) fieh, :da fommer dies Seen fchont . | 

Titania. ift auf dem Thron, :: .= 
::Mie fie: in’ die-Blüthen fhlüpfent 

2. Wie fie auf ven Miefen hlipfen! u 

«2. Sie fingen irer. Königin: 50000} 
ze a Mit munterm Tritt-und leichtem Sinn _ 

Shr Schlaflib?. Kullabey! 
£ullas Iulfa s Iullabey! — 

2. Und der Käfer: funmt: a Ddyt.. 
I : Aulibau, -. Sn .:
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u Sr '2. Liebehen, mich, graut. - - 
ln I Der Mond feheint- get. 
ST. Der Tip reirt ' hnell., 

Ba Sul 

     
IE 

ln langagen 
te ale Ss, enden ‚denn heut unfre. ‚Kiedere 
2 Und Abermorgen fommt ihr wire, 

„Aate. Wir fommen wieder:   nz, Adien, EEE 
Ale, So meh" En 

vn 

r 

lriy Dee 

  

Dir Nagtwägten. 

. Mit Zönen in.der, dunkeln ‚Nadıt 
dee . Hat. fi) ein Geift berichtooren 3 

era, A ige faßt euch bei den Ohren. 
eur Eu "eegerniehcömende Menge, in fröhlichen Tanne) 

Shen Sa, Ohren! . 
1. Riebehen, wie heißt Du? 

  

2 m Schätchen, wie fhrepfk, Duh. 
} a “ ‚Wie fehrepft Bun 
napiwädten| NEE 

. 0 Drum findet gläcktich” eiter e Haus; 
Und fchlafet das Getön’ hinaus, 

Sad Morgen neugebohren, 
"An Herz, Berftand und Open. 

Son Sa, Ohren! : 

‚Ragtwänter Die Thorn! un 
. Zeit verloren! . re 

„. Erfroren, . 

  

En 

— 

agı ee. 

hr lieben Leute, feyd, munter un wacht , 

  

an. 

, ’ ’ “
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 Sonigfüge MWorttügeldjen Hibtiöe Mohns und.. 
Biefamreime ! Mer mit fo. Etwas’ genährt wird, 

Kann f fo wenig vein fhmeden, als die „wohlrichen Eins 
nen, die in ber Küde- wohnen. -, -Züngling, der du: 

in Diefem öffentlichen Gefhmad.niht fprichft, amd 
. - wad.etwns: fer feltnes, ft, gefunden Berftand Tiebefi, 5 
id will Si mit feiner "seheinen“ Fünf betriie- 
gen, ae “ vr 

De 
\ - Bertaga® . ° 

Bin die Mufit. auf Denkart uns 
“Sitten? 

Die: Maifuitst ber. "giiedifhen Sifsgoce über 
bie Nufie ife befannt. " Sie verboten‘, fie befkaften 

bie Einführung neuer, weicher, „üßpiger © Tonarz .° 
‚ten; und ald biefe. Wachfemfeit nadhlieh;- wen find 

"nicht die Klagen ber Poitofophen wid; ; Staatöivefen, 
darüber im Gerägtniß?“ BR 

“Uns dünft diefe Auffiht ati ie fogenamnte nu 

fie . 
  

a) Melliti verborum globuli! dicta papavere et, sesamo ‚spare 

sat Qui inter haec nutrluntur non’ magis sapere possunt, 
. quam, bene olere, qui in culina habitant. _ Adolescens, 

"  Thöne und freie Runft Tächerlidy; ob aber, ‚mit Örunde? = 

Sind mufifalifche Meifen (wie.aud) ihe Name figt) 
"Beifen und Aieoe, der Empfindung; werben 

quonlam sermonem habes non publici. saporis et quod ra- : 

rissimum -est, amas bonam’ ‚mentem, non frandabo’ te - 

. arte secreta, . x . - 
EEE Ze .. Paron. *
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‚fie e niät; mit orten verGinben, Sitte Den 

sweifen ?“ ‚Die Gefangmweife fleicht fi ing: Say. 
‚und flimnit ed -unvermerkt zu Tönen, Yu: Winz, S 

fhen, zu Beftrebungen in biefer Sontveife,i in Biefem: 
„Modus. ein 

. ‚Vemerket Eleine und große Bitferfgaften. Hier 2: 
‚ein 1 freies Völfcen,. dag vieleicht in ‚einen arınen.... 

\ Thal muntre ‚Lieder ded Gleißes‘ und ber Fröhliche. 

‚Feit fingt 5‘. dort ein; "gedrlcktes Volk, “den Kreuzs,, 

. Sammer s,: Sterbelieber bie liebften fi nd, weile: . 

ide feliger findet, .al8 im Grabe zu. modern. . Ein. 

‚ britted, daß müffig und entnerpt in üppigen Liedern. 

fäjrogemet; ein viertes, dns aud) in Xönen nur perz 

| fifliet — verfolgt diefe Völker in, ifre Denkiund 
"Eebenöteifen; ihr werbet Abdruck und Zuhalt ihz 
ver Tonarten darinn finden. Men ift nicht befannty- 

wie viel.der Stifter einer fleifigen, fanften, Eugen ud; 
beftrebfamen Gemeine in .diefem Sahehımdert.; fon. 

such Gefänge.und Sefangieifen auf fie wirkte? 
2 Mer weiß nicht, - wie mächtig im: Sri: ft. ein 

Male, ein Gefang: war? - \ 

-Gfeihgültig Tann es alfo. nicht feyn; m wenn 1 Ger 
Saikenfere, [hmadtendz üppige Dperngefänge ober. 

. componirte Teivialitäten. der gemeinften. Urt. jeden: . : 
andern Öefäng verdrängen. Als Vergnügen felbfe 
voerden fie I bald ein fades Vergnügen, da fie‘ am Eute . 

Kein Wort zufaffen, ale: ber. große Tonfänftler!« . | 

Dber „berrliche Stimme! und vortreflich. ateoıne | 
. got Bel, kön, Eit u Sunt. XII \ ” .
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pagnier! “ Dergleihen Robeberhebungen’ age: 

Kopf und Herz zur hohlen Kefonanzboden,\ fo wie‘ 
“ Sudalt und g Suftrumente das. Leben zum: Findelbogen“-_ 

und,zur Fiddel machten... ‚Dan fireichet und fireichere, 

.“— Da Capo! Ancora! Elender Zweck: der» zwede” | 

Iofeften:: Wirkung! Haben { im Meidhe. Plntons die. 

 Danaiden eine trautigere Uebung?. U. 

17, Der. Künfiler (fagt Detron, wenk wir ibn FR 

neranmenben dürfen a) hat hiebei die geringfte Schuld. 

: Sie: müfjen mit Unfinnigen vafent.- Wollen fie. 
 nidt, wie Cicero fagt, im Ihenter- allein gelaffen. 

werbeit, fo müffen fie e$ wie die Schmaroger mader, 
‚bie, weil ihnen nad) den Mahlen der Neichen füftet;. 

“auf nichts fo fehe denken, . old den Anwefenden das‘, 

fe zu fügen, ! Dies Finnen fie nicht andere, 
.ald wenn fie. ihren Ohren irgend nachfielfen. Hänge” 

= "nit au) ber. Fifher eben Das au den Kamen, was 
„ben Sfhuad ber Sifge veizet? hut erg dt, “ 
  

2) Minimum in his Doctores' percant, qui’ necesse ‚habent, 

"cum insanientlbus furere. Nam nl dixerint quae ado- 

_ lescentuli probent, nt ait Cicero, soli in scholis rellnquen- ° 

tur; ‚sieut ficti adulatores, cum coenas divitum captant, 
”nihil prius meditantur quam quod putant gratissimum au= 

“"ditoribus- fore; nec enim aliter Impetrabunt, nisi quasdam 
insidias' auribus fecerint, -: ‚Sie. maglster,'. nisi tamquam- 

\ ; piscator eam imposuerit hamis escam, quam scierit appe= _ 
; tituros. esse ‚piscleulos; sine- spe. praedae moratur in sco-, 
. pulo. "Quid ergo est? Parentes. objurgatione digni sung, 
- qui nolunt Jiberos suos severa Inge refeere. ® 

re kt ll lnn nn ‚Peiron. u 

.
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po ße er Goffinuingsos atıı "Felfen, er ie: atfo- 

au fojelten? "Die Eltern, die sicht wollen, daß ihre: 

. Rinder unter einem ernften Gefeß fortichreiten 
" follen Rex ‘für die: ‚Dper’ biefe Eltern und Kits 

ber find,’ ift nad) jedes Ortes Weife Teicht zü erdrtenm.: 
: Klagt bad allgefeheig geünd' das allvergefle nde Pus: 

 biikin nicht -an,Vale- ob c8 nur. für üppige Gefänge, 

- ein Ohr‘ habe. ' -Meldj‘ "Stüd unter: Mozarts‘ Soinz:: 

Sc pofitionen ift in Deutfhländ öfter aufgeführt worden, \ 
als bie: Zauberflöte? = "Seftah- bie ohne Nfade; 

N ohne die doch nichts. öefdjiehet?: Nichts’ mindert“ S. 
. übel geleitet die: Fabel, fo-übel geroähtt: die‘ Worte ne 

- {ey mögen; dein Uiberftändigften, fointmert” der nz \ 
"halt der Fabel, vorz Ride fe im: "Kainpfe: mit dei. - 

Hradhrz Sened Hurd) Wernunft, und Mopiehätigkeit, 5 

-diefe durd) Graifannkeit, durch Betrug und Mänfe wire . 

Eendle Aud) die zwei Klaffen höherer und“ nieberer cl 

Gefinnung, in, Veftrebungen: und Riebe fi nd, Allen ber - 

greiflich. Und welde Gefänge blieben im Contraft _ 
diefer. Scenen! den Publikum bie wertheften? Gerade 

bie immer:  exfienlichen, bie morälifchen, bie edeln a). " 

:Moffet-alfo nur ihr Eltern, daf „eure Kinder. 
unter einen ernften Gefeg. Fortfhritte tun“ 

fie werden fie hun. . Hänge gute Speife an den 
 Hamen, ihr Fifherz die e Sifögen (piscieali) werben 
fon beilfen, en Be “ 

2) 3.8. Gn diefen baloen Holm. Ein anitet Hera fann 
niht betrüben. Bir wandelten durd gener und Shiten, 
% r. or , . 

  

  

na 
-
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Ein eu: aisgefihenes Bor I Melo: | 

, Das. kofbarfe Schau. ‚und Söehiet , ei zufans 
mengetragned, Jbeal ‚aller Künfte, 7 da8 über. die 
Natur; felbft hinausgeht; dies zu einem Suhalt: und 
wefeufofen, Divertiffement zu. maden, ifk- Verrat), ge 
gen die. Natur, Kunft, und Menfhhelt. — Selsft, 

. amufiren Eann ed Euch), nicht in. feiner feels‘ und berz« 

-  Tofen IBeife.: „Mein Brüder, -(fagte jener zu lauter 
Amufemend eingeladne König) mein Bruder, ber: Kb: 

. tig hatimic) zu. Almufemens. eingeladen; wann fans. 
gen diefe, ‚wohl an? -Visher. habe ich mid). nur en. 

. nuyiret. Er: fpradjs, den s vor feiner Areife 
u _ En Ar anamuhk.



  

  

Di Dratorium. und. bie  Eantste. 

Georg Friedrich. Hdidel ivar, ein’ Deufän, 
1683 zu’ ‚Halle gebohren, - Su- feiner” jarteften Kindes - 

heit" meldeten“ fic) fon, feine großen‘ Anlagen zue‘ 

Zonkuüft, die nad) geringer Untermeifung auf Eihöiet 

“ und Drgel fi) bergeftalt auöjeichneten, di ern Reife . 

fenfele;: wohin bald fein Väter. ging, fodann in Halle, 

'.. Hambılrg, Berlin, beinierft; und als Kind fdjon Bewunz 

dert wurde, Er bildete fih unter gachau,"Buonom® 
ini, , "Agnello, ' "Raum: flnifjehn Zabre alt ward er 

in Hamburg‘ Director bed. Drhefters der Oper; und 

‚.componirte! ‘eine Almeria, eine Klorinde, ging: nad) = 

Stalien, wo’ in- Florenz,“ Behrebig, Romy: Nenpel " 

Stüde? von hi | init Beifall gegeben wurden, und = 

bie Verühinte" Sängerin‘ Victoria fid) in “ihn verliebte: 7 

Er‘ Far‘ zurück, trat zu ‚Hannover iu Kurfürfkliche - 

„Dienjte,: ging, ‚über Däffeldorf;' Holland, nah:Eng: . 

“  Yand, wo er im glängendfteh' Beitranm der Königin 

Anna mit ‘einer. ‚Bewunderung "empfangen“ ward; die 

ihn fiötj;- und wie die- Briten fagen, oft hart: und 

eigehfi iunig made, - ‚Er hätte das Stie für’ den | 

. Uttedjter Frieden das Te Deum‘' zu eömponiveit," "ges 

wann dien ‚Ginft: des Adels; bald - audy bes" Königesr 

‚ fürb wide Spem, ind- war eine Bentangdir”
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. Sott ber mußalifgjen Bühne, "Die Siritigeiten 
“und! "Partheieh, die fi zwifchen ihm und Buonom 
eini, nachher mit Senefing,,; dan mit Porpora 

. amd Forinelli erhoben; über “die man aud), Smifts, 
« Sareisiteit fennet, brachten ihn nicht: nut aß der Gunft 
der: ‚Großen, fondern‘ sub um. einen; Xheil:feines 

5 Vermögens und, „feiner, ©: fundheit: Diefe: ftefte ihm 
"Aachen wieder ‚her, uud, Drydens,, Aleranders’ 
gef): dag, er.nad) feiner. Nückunft, gab, fdyafte. ihm 

nicht‘ nur. ‚die Gunft‘ der. Nation wieder, \ (1736: ;) fons . _ 

‚bern‘ ward, ‚auch, Ein‘ Grundftein- feineg‘ ‘bleibenden. 
. Ribıngsz: „denn feine. Dpern amd Sonaten. find.; ders 

Re "Den. giweiten Srundftein, Yegten sr: Sratdrins 
bie,er in Gang bradıte,. ‚weil. er fie, ‚vote fein, Rebengs 

 Befrebe fat, den: angebohruen” Erf, ber. ‚Eng: 
‚länder: ‚ehr. ‚angemeffen, erahtete,it- Sie, .follten: als . 
 Dramatifche, Gefpräche; in Spernprasht. aufges‘- . 

" führtimwerben :,, dies, ward. ‚aber, : weil, ‚ihr, Subhalt; bib: 2 
Tifche, Gefajichte war, ‚verboten. „Ein. glfickliches - san. 

\ Verbot, ‚and, für.die; ‚Kun! - “denn nadhhinfend,, der 
u Sper hätte die Gantate: ihren. eigenthüinficen Sharak = 

. fer nie.gevonnen, - und ‚(dwerlid) erfhienen wire fo: 
dann: Handels Meffios..: Dies :große. Stück, auf. 
einfagen biblifhen‘ Morten, beruhend,,. ft, Werth: zu 

“x _bauren,: fo lang Eine Saite. gerührt, ‚Ein. Suftrus 
u ment angehaud)t wird, Kalt: ward ed zuerft i in Konz: 

. bon, defto wärmer 1741 in Dublin empfangen; feit 
vo. “ 

\ 
. 

„
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1743 it es in Ronden,; und} Gberstt bie Hautende 

„,Xrommete yon KHindeld; Ruf geworden‘, ‚und. ge 

bicben van mal] st RE ET, 

Seit 1751. wor, Händel: Sl, un: lieh «© ve 

. fömerzlicjen Dperationen; 1759 farb. er;:.ächt Tagen, | 

nad) dei Aufführung feines testen‘ Dratoriums, bei 

welden er.noc gegenwärtig‘ wir. m. der Mefts ' 

 „minflers Abtei :ward.er- ‘Gegraben, wo. ihn auf. fein 

. ‚Verlangen und aufifeine' felöfteigne‘ Roften: ein: 

"Dentmapt: errichtet wurbes?! ‚Die: großmäthige. Has EB 

' tion, bie den, Sremben.fo Holdift, vergafaud hier 

“ beireinem Manne; der fünfzig‘ "Sabre in ihr; igelebt, 

: für fi fie & gearbeitet, und i ihier Zonkunft unfdugbar den 

ihr aigemeffenften Schwung: gegeben: hätte, fie'ver gaf 

aud) auf Kändeld Grabe.ded Deutfihen (German? s) 

nicht. Sn Schlafeocd: und: Pantoffeln-fißt er 

nahlißig da, die Lyra in feiner Hand, unter ihm bie‘ 

Site; glücklicherweife Shafefpear gegenüber. 

 Hindels Charakter: war” in Tugenden und Sehe . 

fern Charakter ber Tonkinftler. „Befnß erStolz, 

om fagt fein Beittifgjer Biograph, a). P war fein Stolz. 

u einforinigz er war nidt Heute ein Iyranın,. und morz 

gen ein Selave, nicht ‚bier, ein ‚Zabler, und, bort' ein. 

-Scweiäler. Seine, Unbhängigkeit behauptete er. 

‚in Umftänden, in: weldjen andre‘ fid) eine Ehre, bar 

ud. wirden gemadt haben, unterrhänig au fen, Ei 
  

. a) Gentleman’s Magaz. 1760, April, Mai, 

- 

\
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. Bm freigebig,‘ gets: in feiner: Aenuithz; als er ei 

" ward, :bedadhte ex feine alten” Freunde, Schon als ein 
Knabe fhickte Er feiner Mutter Geld 3, da fie fi) 
‚verbunden, achtete, ‚ihnzur unterftüßens-an die Witwe - 
feines alten Lehrmeifters Zachjau, als er hörte, DB 
fie Mangel, Tier, fandte'ev mehr old Einmal Gefchens 

“Fer, Den größeften ‚Xheil feines anfehnlichen Verz 
insgeng hinterließ ev feiner Schwefter. Toter; feine 

” mufikalifchen, ‚Shriften vermadjte er- Herrn Smith, 
“yon welchen die Dratorio’s ftets fortgefeßt werben,“ 

- Und fo ruhe, gewaltiger Mann, der mit feinen Tör 
nen einen Cherub vom Himmel Hätte‘ herabzivine 
gen mögen! Ruhe auf deinen Brittifchen Grabe in _ 

- Schlafrock und Pantoffeln- audz die Lyra aber in deis 
ner. Hand, die ‚Flöte: und jedes deiner Sufirumente 
verfallen nie dem! nerbifhen Europa. BEE N 

EEE oo. a 
.. in 

Da in 1 Einem der. vorigen Siüde o vom Siefo: 
NE die: Rede war,. jo, mögen wir. Händels An: 
den nicht beffer, ehren, | ald wein wir von der Gats u 
vuns rebii, bie Er fe bog empor bradte,, dem. 

Hratortum und ber Santaie.. 

ie unterfceibet 6 fd) vom Melodranin?: 
\ Specififch; ald eine eine Gattung, bie ing Mes 
lobrama widjt fberlaufen darf... , . 

Sn geeifgen ‚Drama begleiteten! N Y 
sv. ‘



Jr . 2'201 —_ 

ar, Gändtung;‘ Ehatäeter, "Action; Sehepes 2 
‚-dungz' in der. Oper herifdten.' "Zöne md’ Zange 
Man hat, eine Mittelgattüng‘ “aufs Theater gebradit, 

"da man, ‚getrennt von einander, bald“ foriät,. bald Aue 

"geiget, und'in ‚weldyer. doch; Wirte und X Töne‘ für eins ı 
‚ander feyir folten. . Eine migfiche, Gattung, die bald 
wibrig‘ werben" Tann, weil‘ Thiie. ‚die Weite,‘ Worte 
pie‘ Tone; are‘ invereinbar" mit. einander‘, jagen, on 
„Warnin fi ne” du nicht? rufe id der Declamaitinn 

’ ober‘ einem“ "Pygmialion u, da bir die Tone iadplaue 
: fan? zur Weil id) nicht fi itgen, fonbeen nur beelanns 
. Sen Kann,’ antworten fie; e; und? bie Kunfe Antwors , 
tet: ©’ berlamire entweder. oohite, wifdjens än . 
fallende‘ Tnez fie‘ “fiören ini), indem ig "während, \ 

| ihrer‘ eutiveber dein Spiel, ber, ‚bie T Töne‘ "erdeffen 
‚muß, und‘ Eins nid), vohn "ander wegtuft..; Ober, . 
wenn‘ IE di "getraueft,” "fo: agite , ‚bei. fortgehender 

Mufik, “die deine Empfindungen” "ausbrlickt, . ohne 

Worte, die fei Pantomim. Seht‘ bit, du’den. 
fliegenden Fifhen gleid), die’ in, “Beiden ‚Elemeüten 
ihre Feinde finden; dehie Yetion” wird jerftlikt, und 

bie Mufik,. ihr‘ vor Z/ober: undtrileind,, bleibt Erafte 
T08.0 . ‚Diefe‘ Sattung: a) ift ‚alfo: ein. M ifchfpiel, 

das fi nicht: ‚wifcht, ein Tanz; bein’ die Diufik - 
hintennad) eine ‚Rede, der bie Töne frägenb auf die 
‚Serfe teten, | Ds Dtaforium if: ‚eine‘ reine, u 

N 

  

  

a); Senigtgtnin, die. Monodrame, gerne; al Bere u 
wg 

Zr
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" Kunfigaftung, 9 im Ton: und: Getchrbenfirit forwoht; \ 
‚als von, ‚Der Dper- ‚gefondert.: "Sein Derbi. it der 
‚veine ‚sriechifche Chor, ober. ber. "Malm:u and Ay 
us, Sin. viel in fie ‚faffendeg, Vorbild. : : KR) wie 

der‘ ‚Himmel der, Doanfafie,“, ‚tief. und breit” und- wele, 

 Tenreic) wie das, Meer, ‚ber. Empfintung,, zugleich 

"audy: ein: Land, voll, Täler, ‚and Höhen, voll Mondes=, 

„ berge, und m Tonbesgräfte, if fie, Die, Torift ifihet Eontz 

*  pofifion, begreift Allesıi 4 fih, w wn8, Gefand. und, Zöne 

‚ausbrlicken Tonnen, ‚ohne, ‚Gebehrouig. u: 

‚Dur, Biefe, Teennung, vonder, Orbehehe wolehr . 

     
ibe ein fies Reid), ‚geöfuets, ‚denn, fa. iefaudbrle 

€ end Bi tbentenlifghe, Decdamatjen, fen; ug, fr weiß 

man dod,. toie i viel: fie, ‚aud) ausiihlieht. - Da inihe 

- Ale, ‚ber ‚Artion, angemefen; ‚werben: ‚muß; fo. ‚gebier 

„tet biefe, ‚Und mit, ‚ihr, ‚gebieten, die, ‚Qöne; unter, 

Fu beider, Kerefhäft möffen, die Worte fid) fügen. Mie 

N nun?" "Hat die Mufit, fiö ein. ‚eignce ‚fecigs Feld in 

Suverturen,. Sonaten, Me; ke “exöfnen. binfen, wo. fie, ' 

unbehinbert don ‚jeder andern, Kunft, ihre: Flügel aus ; 

breitet, und oft den höhften,- wilßeften Flug nimmtz 

"warn ‚follten Poefie und Mufik, zwei Schweftern, 

ih nit ‚aud) ; ‚gefellen,. ‚um "gemeinfhaftlich, obng : 

| "Nüefict. bed: Zwandes,, einer. dritten: ‚Kunft,, in 

on Kräfte zu, üben? So. wird dad Oratorium ,. Bie 

Enntäte: .E8 fomınt ‚wie yom Simmel, ohne jers 

, Terenenden; daß Auge feffelnden‘ Theaterfmuch, ! vers 

2 ilter gleihfam. wvie, ‚eine: e: Beftali- ‚Die. „vielmehr, 

EL 

e
r



  

unfichtöar. fit en, nf, amd. ng Sinn, ind Kihe = 

leften. Em an: einen Faben, gereißt,.. aig, an } ba 
| Teifen,, a uber, ‚mächtigen, ‚unjerteißbaren, . ber. Empfin: 

|: dung. :; In diefen: Ufern; oder, ‚anf biefeu, ‚Joben Mer u 

leitet; ;und;vegiert..das, ‚Sof, er. ‚Meier, une 2 den \ 

1, Große; Seel, und. fe;ik. nattrlig). „Sobald ein. 
“ Mefen, fang, foläte es. „beit, ‚Strom. der Empfindung, 

: Vom, ‚einfachften. Riebe, ‚air, in "Tönen ber Freude, der 

Riebe, ‚dei. ‚Seufjerd,:. „Bir Slnge,..in Die;; Eegie, 
 Hymu,,; ;Sangone,, ‚bis,, „gut , ‚fenrigen,. Dirhyrimbus = 
 öfnete, fid- daß: ‚menflice, Herr ‚feine: ‚Gefühle. Aus. 

‚Tpredhend;,. : anstönend. 2 '&s erhebt, fid im. Kluge md, 

  

  

fenft, fidh nieder; e8 weitet und, ‚[hlteßt fih;: ‚immer 
“aber, mad)t,-ed fd Kuft.., Vielz ‚bevopgt,; Yarimonifehe 

B -befänftiget. fühfe. ed. :im. ‚Aether; der. :Xöne, fi). wie - 
mit himmlifcen Trank ;gelabet, berg ‚ganzen, Natur, 

gleihftimmig,. glücklich, , Üngehundenpeit, ‚fheint, 
“  alfo.bie, exfte Bedingung, der Sefangesfprade, zu feyn; . 

: und bodh,,. was bindet, welter. ‚lß . die Harmonie, 
Eben in. dem fügen Bande ihres, ‚Gefeges. liegt der. © 
‚Bauben, Du man: fid. Diefenn. fanften, und, hohen Su = 

- feß: unentwoeichfid), alle. feine Empfindungen in’ ihm. 

 serfchjlungen fühlet; taf. Reid und. rende, dad ganze . 
„innere Gefühl in feiner "Meite und Tiefe fich wicht - 

anders -nld harmonifd) auöfpredien fann, da eöiimes. - 

‚Tobifd): ertönen muß, ‚dies ift- die heilige Gewalt, 
bie und - > ergreift, und umferintt,. und im Sinern Er



——r Be. 

end ja die uns unter "siefee ‚Regel! init‘ Allen zur 

fannmenband mit Allen zufaminenftimmte: Zu 

Dani’ nun; treten ehtiveder. mehrere Stimmen” iu 

eitianber; x wird Ein‘ Chor, ; dad Feierlicfte, dad, 

 jeein iebifdhes, Ohr hörte: : Ein von vielen. Stitimen 

und Suftrunientn "gehaltenen harmontfajer. X Ton’ 'durdj> 

„dringet bie Seele. - Dber- bie Stimmen: theilen fi fi; 

„ fie’antworten ober. begleiten’ einander; füge Eiitradit, ee 

das Bil bimmliiher, ‚Züfarinentorrkunig‘' Riese und 

Greundfäaft, ’ ’HDber- fie. "verfolgen einander, Eins - 

pfen; Auinfgjlingen,; ; 'gerteirten fig). ‚und föfen einander 

gut füßeften! Berufigaiig aufs" "treflihe Darftellung de8 

gänzeh Gaiebeb unfrer Eimpfindungen und Bernähuns 

- gen"auf' "denn Kanpfplaß 686 "Reben. Men Worte 

and‘ Töne‘ Died ‚verbindet. ausdrücken, “der wird über 

fi $ Pa aus fi & Dinansgezogen;' Alicht etwon nut‘ in einem ' 

Spiegel‘ erblickt er, erempfindet, , wenm'nran forüh 

veden ‘darf, - die: "Eihik- und NMetaphufl ie feines: 

\ menfchlichen Dafepns.” Wozi‘ wir gebohren wina. 

benz“ was wir ‚fepn follen;,' tie‘ alles vielärtig‘ zufanz \ 

\ menftiinme,: Fund“ nad)’ dem’ häiteften Kacipfi im eher 

vollen gef fid) barotif auftöfe | “ 

- "By Music minds an, ’equal temper' now, ” u 

. ‚Nor swell’too high‘. nor sink:too low. un 

. If in the breast.tumustuous joys, arise, innen 

‚Music: her soft, assırasive voice applies; 

"or when tlıe'sout is.press’d with eares, “ 

„7 ,Exalts her in 'enlivening airs., \ 

Warriors she fires with animated founds; SE 

Pours balm into the bleeding lovers w ounds; 
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„er Melancholi lifts her head; ill . 
\ Morpheus rouzes from Bis Be 
” Stoth unfolds her arms and' wakes; er TE 

‚ ‚List'ning. Envy- dreps. her ‚Snakes; “ he 

Intestine war no more our Passions. wage, une 

And 07 Factions hear away their Tage. = 

ger tlesunie 

-Dif big! von jeher. ber Gefangpoefie ie Antg ‚gewer u 
fe; ’ jeigt: das alte Bud ber ‚Soräifgen Palmen. Ss” 

“ fi neend; in Kummer. und Grade, i in’ Some ud 

| Hoffnung. ' ‘Es bändigt ober, erweckt ih, beruhigt 
| fü dr. Tobpreifet, jubelt, i Alle: Zöte, "deren unfre 
| Sätur fähig if,” liegen i in diefem Pfalterion verbots 

gen z"wer fie 'eriveclen und Binden Faun ’ ‚exhenet ba8 . 
| ältefe Dbenin der Vorwelt, BE 

And, fortgefeiteter Gefäng“ if in einigen Pfale 
’ men, Gefangeshandlung, , bind) unterbrodne, eine 

ander entgegengefeßte Chöre. . Dies Chormäßige err- 
| firecket fi d) bis auf die einfachften Theile diefer Comypos on 

jitfonen ?" denn die beiden Glieder’ jedes Verfes find - 
‚einander antidortende Stimmen, Anklang und 
Antiphonie, Strophe und Autiftvopher .\ 

Außer den Pfalnen fi find” ie Safomonifchen | 
Ciever, ». Cöad Hohe Eied genannt) ein Eoncert'weds 
felnder und dod) gebunbener Stimmen der Liebe, - 

Ad) inihnen ift Ein Gang buch alle Tine, vom leie = 

 feffen Seufer der. Sehnfught fieigend" zur Kiehe, zum.



. reife, Änfermifät ı mit Runner und Anger Ru 

- . Drdnung geftellt ı würden. diefe. Stimmen ein. ‚Tri 

 Tingsfeft, ein. Nachtigallen: Concert geben, wie 
ed ber Krlent in Rönen und ‚Sefängen, liehee, ER 

. a 

= Beh, den. ‚Srieyen x war ‚die if Posfie nihts 

anders „le, ein; foldjer‘ Schioung der. Empfindung, 
durd) mancherlei Töne, ‚Im älteften Shor. ‚bewegten 

fi ‚Stiopke, und. Antiferophe gegen. einänder‘, fi ih 

antwöortend r. zuleßt, ‚einftinmend mie einander: - Der 

feierliche Keyameter. war. der Griedyen ältefte Öefangs 

| woeifer , ‚Da. die, Naturvölker einfache. Melodien lies ° 

“ ben,. po, war biefe ältefe Nationakmelodie ber Gries 

hen ihrer, Sprade gemäß. „glücklich gewählt; Alles 

“. „ Eonnte die Empfindung i in ihr fpregen, und der Ber: 

fand fie veid), ausbilden. . Als die Doppelflöte erfuns 

den. ward, die Freite nd Reid, heroifdje und. fanfte. 

Töne wechfelnd fang, fo. wird dem ‚heroifd, Hortreten: 

den Dann gleichfam eine“ Sattinn, der Pentameter, 

„zugeordnet. ‚Breit‘ und prächtig trat Iener aufz Diefe . 

Zu nah fh, zufanmei, zarı und liebreic). 

Die Tonarten vermehrten fi, mit ‚ihnen die Zus 

 famnienovrdnüng der. ‚Splbenmiaafe;, an WBachifchen 
Feten ftieg ihr jubelnber‘ MWecfelzum Ditäyrambus. 

 Berlohren, if leider. der größefte Theil diefes Schaßes 

nn don Tönen aus der Reier Apollo’s 5; 'aber aud) bie Beine. 

\ fen Ref zeigen die Bieltönigfeit find Ride von 
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Sefrngeöpfete Cititt nd Dora}. haben aux bie“ 
leichteften gewählt, -die fie: dem Ohr ‘der Römer und: 

ihrer: Sprade anmuthig fanden; die fchnelleften fee: 

Te ließen fie.igten. unerreichten Vorgängern, den Gries) 
den; an. deren Tafeln:feloft DBolyhynmnia: fang, in: . . 

‚ Skolien,: din. wecyfelnden. Reihetönen, .Eintöe:- 
nigfeit fhien. den Örieden: nrgend- au. gefallen, ” rs 

zul | in. Klägen.. iz 2. lm on base a 

Den Chor y. ) weldem. basigrichifee Drama: 
Hervortrat, „muß man alfo aud) als. ein Eoncert ver 

Empfindungen anfehen, ‚won Einem Punct zum m 
bern Eunftreid): geleitet. ‚So’audy: ‚bie Öefänge Pins‘ 

. bard,. Der Shor Elagt und jubelt, hoffet und wünfdt, 
_ frdtet und: ‚zweifelt, warut, fehrt,: erzähle; Alles. 
died unter einer Gefanges- egel.: Zur eiopäie, 
war bie gange se rieifge Spaß geordnet, rad 

v. Bey! en ’ 

0 " we 
“4 " 6 

2 5 na) Sabehuniberten ber Barbarei Doefeı and. 
Zonkunfe fic) wieder hoben, und man von Soruetten, \ 

Madrigalen, 8 Ting = md Singgedichten zu.einer Form, : 
hinanflieg, ». bie. ber ganzen Bruft: ‚voll Empfindungen. u 

WET. ” 

vn 
.r 

in, Tönen freien. Lauf geben möchte; ward. — ber. Q Star - 

Yinifde, Eangone... Danf dem Provenzaleny der " 
ihn in Gang, brachten: "Der Phantafie ‚fowoht- als‘ der. 

.. Empfindung har er Schwingen und Fittige gegeben; 

. Fittige „ auf--weldyen. Dante fig) feiner Beatrice, 
Petrarca feiner Laura nad) in den Himmel (Hwangen, nn



1” 

auch hienieden.auf der, Erde. jede Enifernuig ‘gleihfair: 

2 pernichtend ,. und der. Seele :twie dent Herzen den freies. 

- fien Raum gewährend, ' Spanifdhe Eanzonenz: Dichter: | 

find den’ Stafitnern fuel nachgefolget ,. und übektrae! 

. fen fie zuweilen in fhönen Schwärmereien. dev- Freunde: . 

 und.Riche, ober der Scwermurh und ahmenden ao 

nung. „Kürze und Längeiber Zeilen wechfeln in diefer 

 Iprifchen Berkettung fo angenehm ab,.. daß man fi ie: 

> Gefeßlos glaubt; indem man aufs Rrengfie bei. Su \ 

feß folge 2 mm un | 

"And, die Geittifäen Monodisen. ober fogeiannts: 

Pindarifche Dden'gehdren zu diefer Gattung, obe: 

“wohl vefter gebaut, ‚oft mit-Veiwörtern und Bildern 

= diberladen. Ale follten „durchaus muficalifch 

feyn; dei. ohne beftiimpnte Melodie Einer Strophe, 

(die auf die andern nicht ;paffen.würde) follten fie wie 

Pantafien in Iönen durchgeführt werden -Tönnen, \ 

wie wenn ber Zonkünftler Dichter, der Dichter Diufie: ; 

eus ı wäre! "Wie David oder Dffien an der Harfe, 

- Alckud an feinem goldenen Plectvum, - Begeiftert son. 

ber. Mufe {elsft, in Klang und Gefang füße Töne 

_ verbanden, fonahet fi) vor allen Gattungen der-Poefie 

bie Ipeifepe. Gattung der Eingebung oder Eingeie 

fung ’am nächften, indem fie eigne Gefühle fingt, 

‚wie der Moment fie giebt, “und ‚gleihfain Schraiw 

= \ tenlos- den Geift erheben. : Jede wahre Ode follte, 

ein folder Flırg ber Phantafte und Empfindung feyn,. . 

bie Site wie ein Adler auffiuebt und fdiveber, oder 

“ ’ older. 
Y
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Porfie, den in allen feinen Wendungen die Mufik mit, 
allen ihren Modulationen begleitet. 

“ Meber eine Dde folder Art ,. Aleranders Seft, - 

breitete fid)- Handels. Geift aus; andre, von Ka 

Diäten, Pope, Congreve,. Sray, Smart - 
n..f find ihr gefolget. - Eine eigne ‚Gättinn, bie I. 

" Beilige Gäcilia, hat fie ans Lit gefördert. \ nn 
Mer ift diefe heilige Eäcilia, in Bildern amd 

.. onen gleich berihim? Mie fommt fi e als. Schuße. 

göttiin der Mufik- zum ef des Öefanges und ber 

obnen! re 

. © ‘ ce: it i a De 

Wo glänzt die Sie, 2. 
Die nie verwelfet? 
Wo blüht. die ‚himmlilde . ..-- 
Ro. ohne Dormen?.. \ 

Sm. Kranze blühen fie 

Ze \ Schuldlofer - erde: 
or Engel. bewachen. fie, 

Raben mit Düften fie: . “ 1. 

Dee Parasife. 

“ Herbert Verfea.fcön. Sit.ı Sun. xıL re es 
in \ 

“ nieberfährt und ergreift; bald 'sote eine Tanbe girrt, \ 

.. und vie die Nadtigall fdmettert.. Am zarten Faden 

" der Empfindungen, oder. im ‚raftlofen Gange der 

Gedanken und Gefühle hangt der Zauber der VE 

. Zonkunft ? Laffet und üre Lugende, es uf \ au



An» Hochzeitfeite war- ' 
Alles verfanmletz ’ 

. Da .fap Läcilie 

Als‘. Braut, v8, Himmels; 

.. She Bräutigam neben ir, 
Ein fohöner ZJüngling; 
 Stöten amd Saitenlang 
Zönten im "Chorgefang. 

Kigblicher Stimmen. © nn 

Nur. Dir ,:- Ciclie, 0. 

Sm füllen Henn... N 

‘ ‚Erflang cin Tandrer Ton 
-" Zarterer- Riche. 
Die - heile . Seele "war- , 

Sun Himmel droben, 
KHorchyend dem hohen’ Klang, 

Eingend den Meihgefang _ 

Der Engelöbrüder. 

As ihr in Einfaniteik 
Der Liebling nahte; 
Darf id) vertrauen dir? 
(Sprach fie vertraulich), > 
Freund, meiner Gele Du, 

Bi en, . Scheimniß:: 

Du, wo ‚cd fieher ficht, 

Da, wo ‘np. ah geht \ 
Mit mir, ein Zängling, 

9: fönnteft [hauen du’ 

u Sein füßes” Antlig! 
9 Fönnteft hören du 

‚Die Engelöftimme! 

’ 
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urn Er wird em grund bir- fon, a - 
Er -ifb- bir. dis, 

Wenn wir 1 gauterkeit,. 

. Wenn , wir in füßem ° "Streit 
. Himmatiih und ‚lieben, OL 

Darauf. "Sgrägete‘ fe. Dan 

„Sein holdeg Auge, . 
Und Er fah neben ige 
‚Steh: den Engel," BE 

27 Glänzend, in: Himmelsglanz,. De 

ze >.Strahlend im Blide . 

. Kranz” er. mit Blunen- fie, . = 
"Rabte mit - Shften-- fe, 

Dis “Paradies. 

un Ni 1 forad) der. Simmpige” 
730 dem | Geliebte, 
Yu. eine" Blume ' hier, a nu 

\ . Die nie verwelfet. en 
2. Sie wird did). laden. fts. Er 
Mit reiner Liebe, 0 

255 Nimm ;diefe, Liliel - : 
"Nimm hier die. bimmlifche a 
Re ‚aone Dornen‘ er 

"greilig eins fonderbar, daß die Snnung der . 

Geitifhen. Zonkinftler :eine ‚Heilige diefer' Art mit. 

dem Alerandersfeft ‚begrüßten,, einem Xrinkfeft, 

wo_die Bulerinn und der Tonkänftler: mit ihre einen“ 

- beraufgten. König zum Trunk,: zur MWohlluft, zur. 

Race, zum Brande Perfepolis wecken und treiben. 

“ erden nun! gar alle. Sie döfe Effeete als Wirk . 
Ba... L nn
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gen ber Tonfunft nicht nur angefüher,- {ondern faöfe 

in Wirkung dargeftellt,. fo ift da8 Fefk. ein eben fo.‘ 

. Tehlechtes Xob auf die Mufit, als.ein unwärbiges Gau 

fihen für die Heilige, Wiyrfheinlid, verließ man . 

fid) auf die Andacht,.d. i. auf bie Geifteö: Abwer a 

fenheit ber Himmlifchen Parronin, wenn nam ihe 
“ foldye' Gefinge, und ‚zuleßt dann, hinter der Ger 

:. bite einer Ihais, ober Amphions, des Orpheus 
u. fe fie mit ihrer Orgel vom Himmel Eommen ließ, 

* die Välge zu beleben. Der. Anruf,an: fi e war daß 

"Sendungs: Eompliment,. das. man am Schluß 
dem Canzone gewöhnlid) mitgab, Va, ‚Cänzone. = 

Nicht um das Kob der Heiligen, um Wirkungen 

ber Mufik war ed. dem fingenden, fpielenden ‚Kaufen | 

 anfeinem Sunungöfeft zuthun, und an einer Sefgicr ’ 

© te, die diefe Wirkungen zeigte, “ 

" Mie aber? Wirkungen ber Mufik gegeigt di. 
ersähfein einer alten Sefchishte; find fie dann aud) 

ö si unfrigen? Nafen wir. Mit, mit Alexander, weil. 
. ‚errafet? Sammer wie mit Orpheus, flehen mit Am 
phion? — u. fe Mllerbings; fo Yanige diefe aufgeführe 
te Perfonen felöft fpreden, dringen, von Tönen unz 
terftüßt, ihre Empfindungen mit zauberifcjer Gewalt 

in und, md iverden bie unfern, - Drdnet ber T Toms 
Hinfiler feine Töne fberhaupt nod) dahin, dafi fie ente 
weber, und gewohnte, oder ausüberrafhende,. hödfte - | 

"erfrenende Lichlingägänge unfrer- Herzensmelodie | 
. enthalten: 2 entgeht ihm unfre Mitempfindung i nie. 

en
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Alle großen” Mifte, unter ihnen au) Händel, Kaiınz 
- ten biefen Meg zum Gerzen; fie wußten es durd) Irar 
“ tionafmelodieen: mächtig anzufpreden, oft in.den- 

! - einfachfen Tönen, Mo ihre Töne dergleichen nit. 
waren, wuiden fie eö bald, wei iedem Rationals 6% 

fühl correfpondirten a). — 
> Ein anderes ifts mit der blos efehreibenden = 
' Porz, (descriptive Poetry) fo mufikafifch fi fie ande 
gebrudt: feyn möge. . Zivar' brachten.die Writtendn. . 

\ zu den ganzen: Wohlflang ihrer Spade safe; 
Pe ließ die . “ 

Dreadfül gleams >: 2. 0. rn 
Dismal screams, 

-, ‚Fires that glow s..ı.. “ 
“ Shrieks of woe, . ‘ 

: 5 Sullen moans, en 

1, .Hollow groans;- .." , yes 

‚ And cries of tortur’d ghosts?. DIL Be 

feufien,, digen, glühen, ftöhnen (Sreien, i f. Wire 

" Ten diefe Befdreibungen aber, wirkt ‚diefe Nachahmung nt 
der Shälle und Töne, was Poefie, zumal, mufi iEalifd), . 

. Iyrifche Poefie wirken foll? Die Töne der Leier. fans. - 
"felbft verumschten dies nidht, wenn, nicht die Stimme 
feiner Empfindung fie belebte,. der fi e nur: als Einleiz u 
“tung ober.ald, Conträft, vöranfkehn Riöt, bag Fal: a 

‚Ten des Darius een 
Nonne? 

ls, falls, tl, I ne u uk 

  
" DE 

  

  

‘.a) Co im Aleranders' Geft ‚Händels None but die hravey. "Bac- 
‚chus ever yauig 1. 1 IDEND IBERISEIGT A BYET vNRd Fi 

Kr
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fontgen bie f in Deybens Sefäneifung Herefiente traus 

“ rige Empfindung, pie ber er mäghtigfte Monarch ber Eu 
Erbe : 

n _ fat, fine, fägt, - 

z
e
 

0 Ben feiner Höfe A. >. Uyd legt im Blut. 
u Nerlaffen in der leisten Noth 

Mon ffen, die fein Herz ‘geliebt, 
==, uf Falten Boden hingeftredt, TI 
 ..Shn einen Stend, ‚ber ‚Ihm dag Auge fäliet - =. 

. pie menfalih ehihtende Scene dringt aud) i in "Hs nu 
 deld Tönen und an die Bruft.. Mir fehen, Hören, . 
- Fühlen, jemmern, vergeff end de Mediums der Open n 

he und Töne, | 

©; allenthalßen,. wo Bervegung ber Natur in 
Tönen gefhilbert wird, Die Mufit Fann fie treflic) 
nadahnn, nur dann ‚aber ahımt fie folge mit Wirs - 

:* Zung nad), wenn Biefer, aus Bervegung des menfche 
 Tichen Herzens entfprungen, Bewegüngen deffelben 
Herzens‘ ‚äueilen, mithin‘ Natur und £ fi Ö steige 
Im verfämelzen, 

"Auf’eine dreifadie Beife, Kan mr alfo biefe Gäeis 
 lienz + Seierlicjkeit niöt nur, fondern die Mufik übers 

haupt verfündigen, Zirerfk, wenn fie ein ungereimz 

-1e8 Thema wählt, ober‘ Hay ihre eigne Schande, ba . 
liche Wirkungen, ‚fingt, die die. Mufik hie hervorz. 
Bringen follte, Zolle Teunkenheit, 3. 8. Woplhuft, u 

Rode, Muth, Wahnfinn, - Zmeitend, wenn fie, 
fett Empfindungen: enszufbreihen, f 5 bei Su \ \ 

.
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genfiänben berfelßen mahlend. aufhält ; ; inithin fait: 2 

dern dem Auge will, da. fie da8 Herz rühren follte, . 

Drittens, wenn’ fie fid) gar bei den Werkzeugen. 

der Töne, den Suftrumenten,. ‚verweilet, und berem 

Schall, wohligar ihre Geftalt und, Behandlung in 

eneaelaeen Worteii fdildert :. 

- Descend, ye ‘Nine, descend and sing 

The breatking instraments inspire, E \ oo. 

Wake into voice each silent string, el 

. "And swerp the’ sounding lyre, . \. 

‚In a sadly - pleasing strain ı 

Let the warbling Tute com plainz 

-. Let the /oud srumpet sound, 

Till she roofs al around. 5 

“. The shrill'echo's rebound. ” 
While in more lengthen‘ d notes and sfow 
The deep, majestie, solemn organs blow. “. 

1 Hark! the numbers soft and eltar. ©  \ .., 

Gently steal upon the ear; . 
Now Jouder and yet louder rise 

And ei with spreading sounds the skes: 

Exaliing 1 in iriumph now swell the told notes“. = 
vu, vo - 9.0: .,0.0 00- i 

"In broken air trembling the wild musie ed: 

Til by: degrees, remote‘and small - 

. The strains decay, a . 

"And melt away “ = 

Ina dying, dying fall 

 & entjidkt der Gilsfeine foyn wich, bus die 

een 

geäßften Morte den. Snfteumenten fo genau Has 

trompeten ,. nahtrommeln und nachpfeifen ; s p wird 

‘einem andern, der Die wahre e MWirkung der Duft 

„empfinden will, bei Siefer Mufterung bei. Sfr 
.
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mente, in Bir Seloton nad yaloten aufgerufen toanh, . 

„ jener Opernditector ed Eimarofa einfallen, der, 
w gequält und verlaffen von Sänger und Sängerinnen), 
"mit der Geige und Trompete, mit dem Violoncello 
. und Di femblige Gefpräde fühete, 

Bortfehing 
Y 

Darf af die Mufik und mit ihe bie fgrifihe Pocfe \ 
\ - eigentlic) nigit, Thildern, ift die Mufterung und Aufs 
 rufung ber Snftrumente ihr Zweck nicht, bäft fie fi) 
Tediglicy an den Faden. und. Gang der Empfindung 
ohne Gebehrdung: fo tritt fie eben biemit- in eine 
unfichtbare, ‚geiftige Sphäre. "Was fid) der Phans 
tafie irgend, darftellen niag, ift vor ihr; alles aber nur 

in Bewegung, in- feidenfehaftficher Wirkung. N 
 ‚Daber der -wefenhafte Unterfdjied fihildernder, und. 

Igrifcher Dichter, den jede Empfindung fühlt, wenn . 
> fie ihır gleich nicht ausfprict, . Senen fteht die Schr 

pfung in," Öcftalten und Farben da; fie Fildern, 
. Xhäten fie ed aud) in den Kieblichfien Worten, im 

fanfteften | Numerusz fobald, der Geift der Mufik, 
Bewegung, Roythmus. der: Reidenfchaft fehlt, weiß w 
der Zonkünftler Faun, wag er mit ben (Gönen Ber 

. freißungen foll,. bie wie Bildfänlen vor Dädals Zeit 
dajtehen, ‚ünßeleber, .Gefänge dagegen, wie Offtang, 

u Klopftods, Serftenbergs u. f.z fie leben für, die 
Eu Duft, in, ‚htm zu, in jedem Stiche. | Audle “ 

KR 

.. 
\. 
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Eine, Gattung ‘der Poefie bie andre hehe ebe dat . 
ihren: Werd; Sebe Feine ihre Örenzen. _ m 

Sm Mefiins.alfo, in: Worten -ber Propheten . 

„und Apoftel that fih Handels Seife a ant uctigfken ne 
‚hervor. Don der ‚erften Stinmer  - 

Zröftetz tröftet mein: Bion!.. 

. Spriht euer Gott, ,. 

bis zur lebten: \ “ > 
9° Er. tegieret ewig und ewig, Be wi 

Der Hereber Herten, 2. Te 
.. Der ‚Götter Gott. Halelujaht 

herfht), beinahe, Bildfoß.der ftarke und fanfte. Seit 
‚aller Empfindungen, die das weite Feld der Religion 

EEE LTEVEN 

eiühaudet, , Kam berährt wird. bie Erzählung ‚ale 
„Ienthalben: yom:tiefften Sefügt beronngeosungen ı und 
„Beberggt, . lm, 

Er wär verachtet, ieh 
DBerachtet und verworfen, 
Verworfen von Menfhen, . 

, . Er Mann der Schmerzeit, 

L Befreundet der Nloth, 
. Mahrlih, wahrlich ‚er trug, unfer Reid; 

-Er litt unfern Kummer. . 
+ Wir gingen al’ in Geren umber; nd 
Wir gingen ale, jeder feinen Weg, tn 
‚Der Herr legt’ auf Ihn unfre miffethat, — \ 

 Würdig ült das Samın, .. 
"Das für und ftarb,  _ 
Bu nehmen Macht und Nehtgum,, 

Und Weispeit, Saft, und Rh,“ 
. Nud Hoheit, -' 

Und Danfpreis. 

In N prepbetifen und 5 tn, Berttnse “



n gingen, hebt fi 508 ganze Shor ber Sirge,- eine Ge 
meine der. Seelen, eine -Geifterverfaminlungz;: Fein - 

; "Theater. Alle Theile der fogenannten Mefje, die 

„auch ber Rutheranismud nicht verworfen, -fondern in 

feiner Liturgie nur. auseinander, gericht hat, von der 

; Aneufung des Geifies: und dem Gloria an, bis zum 

„ Bekduntniß, dem] Sanctus, "Sanctus, bem ‚Bene- _ 

dietus, ben Agnus Dei, dem Hallelnjah find Stins 

men aud dem Chor Himmels und,der. Erbe, zufams. 

mentönend. in flillen' Herzen des Menfepen, Aud) 
wo ein fichtbarer Gegenftand vorftehr, der Gefrei: 
zigte, die Mutter mit ihrem Kinde u. f. fdildert die. 

Mufit nit, fondern fpeigt Worte der Empfindung. 
- -©o in-Pergolefe's Stabat mater, we in jebem Sal-- 
\. ve Regina ;. 2 E 2 

Cei gegräffet, Söniginn, ee 
; Mutter ber Barmherzigkeit, 

\ _Eüßes Leben, unfre Sofmung, | 
x 

Ei gegrüft. N 

Su bie rufen wir verbannte Cun’s Rinder, 
. Bu dir feufzen wir und dcdhjen welnend. . 

Hier im Thuinentgal. ©... z 

Wende deine milden Blide- 0... 
Sol Grharmen zu ung nieder, = 
Eelige Shripreherinn. 

' Und das Kind in deinen Yemen, Dun 

 Selige, Gebmekeite, : 
Sprofe fröhlich. . Freundlich jeige' u 

> Zefus Chriftus und fein Antlig, 
‚Wenn geendet unfre Trauer,  - 

"Unfere Verbannung ift,  
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.. Zeig" ung deinen Sohn, o Milde, N 
" Gitige!, du füße Mutter! or 
Zeig’ ihn ung, Sorbfelige! - 

Mariat« N 

| Kann vor einem Bilde die Empfindung fanfter {pres \ 

hen?. ed zärtlicher anveben? Der Geift, im n Biloe ı 
 frritz nigte wird gefchildert. 

So da8 Eleinfte Lied an bie beiligeS Sungfraus Eins - 

Dr daS ein Reifender.von. Sicilifhen Schiffen 
auf öffnen Mecy fingen hörte Die Dietobie it aufe 
‚feR fanft md or | 

, oO "sanctissima ' en el 

"= O0 pissima,, ee a 

.. Duleis' virge Maria)... .».- 

: Mater amata, . ” 

Intemerata, U" ln 2 
Ora pro nobis: a), .. 

"Die Todtenmefje entid, ge serföinen, alle 
‚ Bilder, a { 

. Ewige Ruhe gib inen‘,' He, 
. Eniges Licht umfenchte fiel 

. Dir giemet Lobgefang i in ‚gion, Gott! 

on "Sie danft man in Serufalen, u . 
Zu Erhöre unfer Flehn! es Fonme vor Diht a 
5 Ewige Ruhe gib ihnen ‚Herr, - nl 

‚Enwiges Licht umleuchte fie, 

Du He, 
. SHohbenedeiete, To. 

... Süße Mutter ber Siehe, Eu 
- Kröfterin im - Reiben, Zu. 

.. Quelle der Freuden, 
HUF und, Maria. 

2



. ‚Kommt und ruft, die uns verklagen, . 

Re Aus den Grüften aller de oo... 
Swingt fie Alles ing, Serie 

\ " - = 

...Zag des. Chredens! X Tag von Beben! 

Denn bie Srüfte fih erbeben, a, 
- Und bie Kebten hiedeigeben, BEE 

: Bell ein gittern! wilde ein Bagen!, 

Denn im Donner jeft der Richter 

 Surctbar fhalfet die- Zrommiete; . 

Tod und Beben ringen Kampfend Bu 
Mit einander; es erbehet 

Die Natur dem Kommenden, 

Und ein Buch wird aufgefchlagen, 
Drlum die Sinden, bie und nagen, 

. Ale wurden eingetragen. 

. Und der giicter wägt und richtetz ". il 
Ungerächet bleibt Feln Srevelo ... 0002000, 

Dad Berbotgne heist and Kiht, ” ” “ 

, ie, v "eimer!. wordt ih auffehn?. on 

Belhen Schußgett werd” ih anflehn u 

. Kaum ber Sromme nid beftehn., te 
I, . \ . 

. König, Siredensiot an Höpeitt nn 

Quell der Gnaden I der Erbarmungl: - =. 
Nette mich aus freier Sud. m fe) 

_» Der alte Gefang: dies jrae,, dies Ila ift auch i ing proteftantis - 

fehe Sirchenlied: Es ift gewiß ti) an der Zeit von Erasmus’ 

Alberus eingekleiet, Au) beflen, Melodie ift der zon der 

Broimmele, — a Ze 
\ 

7
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| Aber ug die Kieennuuft ungereet ’ erhebt 2 
.fid) jede wahre Mufit ins Reich’ der Unfihtsaren, 

\ ber Seelen. Der nenere böfe Gefhmad‘, eine Ros. 

i  manze hindurd) zu. ‚teommeln, und in ihe Alles zu 

N fhildern, ‚zu Eoden, zu. mahlen, ift. eben fo nfedrig \ 

' "als wibrig; erröthe jeder Künftler,’ dev fo wortfpies 

Ei Terifch feine Kumft verwendet. - Zonkünftler, die.. 
dergleidjen componiren, verführen die Diäter, wie 

die Dichter fie verführen. “ u 

Weld ein andrer Geift war Gfuck! fetspe wenn 
ex für die Oper eomponirte ‚ alfo das Sihhtbare, das 

. Spiel, und zwar felbft in Frankreich, wo auf Spiel 
. zufeßt doc) Alles ankam, begleiten mußte; - Hört feine 

 Zphigenia in Taurid, auc eine heilige Mufik! 
" Bom erften Gewitter ber Duverture ‚an bie zum Ießs 

‚ten Hall des Chores: "„mad) Griechenland!“ ädzet 

und Yahınt Feine ‚Note fehifvernd. In ben Gefäne | 

gen, die. Gluck aus Klopftock componirte, fEhrwebet. 
er. alfenthalben auf Sittigen der Empfindung deö 

- Dichters, | 
ge mehr die Duelle de Gefühle verttodnet,, defto 
"glängender mahfen und fihildern wir ud) auf der 
"epen- 

. gu unfver Zeit, „ba dnd. Hratorium beinabe ganz 

N. fstäk, ober ad) zu Opern Arien gemißbraucht wird, 

ruft jeden Iyrifhen Dichter und Tonkünftler die Mus 

 fegu,.die ef einem edlen Stutiinifen Diäten zus. 
rief? 

A 
u



. . Aus unfrer- Melt verbannet, jede Tugend, 

— nn DEAD 

‚Sälaf ». Zändelet und Trigheit,; ad fie "haben nl 

_ Berfhencht von ifrer Laufbagı ft bie Denfapeit, al 
Sn Banden der Gewohnheit vejtgebunden. ° Be 

. Und fo "erlofh dan’ jeder’ reine ET 
.. "Des Himmels, der in Glanz: das Leben aufhelts .; G 

Mit Fingern zeiget man auf, irgend Semand, - Nöten. 

Der aus Empfindung teine Ströme leiter. u \ 

Was ift dann bie Empfindng?, Mas. die, Doerge je \. © 
Des betteinden Gefühles?” Alfo'pratet, 

Auf-Nufm und Wort und Geld erpicht, der Bild, A 
un 

  

Die alfo iverden Wenige begleiten, ne Bu 

\ Dich anmuthereiche ,' zarte, “tete Seelel .. SIE TE 

: War deito mehr bitt’ ic) did, holdes Defen, ...: i uud | 

  

Fa Birfolge Deine ve Dahn, su; Furs wenn auch einfam,.. 

  

ei . , 
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; Sapıfunbete Sor der: ‚Gebt; der Staitnifgen 
and Fanzöfifchen: ‚Oper: gab: es ein Bol, "das,dem. 

 Melodrama eine hohe Geftalt gegeben hatte, die ‚Stier. 

"den, She Heldenfpiel, (denn, warum .follten wird. . 
Zrauerfpiel nennen; da. die grichifhe Xragsdie nicht, 

eben tramig: ‚ausgehen durfte): ihr, ‚theatrafifches, 
Helvenfptel war. ganz: Melodrama. "Blog zaus 

- biefem Grundfag Lift fid) wie fein: Wefprung,, fo. feine | 

Einigung. und Wirkung: erklären... oe 
ER 

Aus Srendengefängen und Sreudentängen an Feften 

‚dei Bachus genommen: ‚blieb näulid) der‘ ‚Chor, fein 
ne Grundftügen; ‚Bwei, drei hanbefnde Perfonen. tens 

. ten bagwifhen — Warum. nid‘ mehr? SR: jeder. Ge 

- feigjaft fühlenwir, daß zwei... drei‘ Perfonen,. ‚gleiche 

fan natinlid),"in©eine. Sonfonauz ober. gar in,einen 

! 
; 
f 

Uccord ‚treten. nit allen Barintionen, bie ine Ik. 

Stimmen enblidh se und "ermüibet, So‘, ‚bei bem. . 

griehifhen Drama, -" Ein hoher- Einklang- herrft 
durd) alle Gänge der: Begebenheit ober Leidenfehaft n 

‘über dem. Grundton deö Ehors. in wenigen. ‚aber‘ trefo — \ 

*-Tid zufanmengeftellten Charakteren. Wohl der Su > 

de ‚die bir ‚oeifior Meodsam mpfinene. z— 
Fe
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müßte eu trauriges, ‚Spiel, in ibm ‚finden. „Wie 

wortreid fumm, . würde er fügen, bie dumpfsund 

Ein -Seiede, der in unfer Lesen träte,. an’. 

die mufitalifche Stimme :ded Seinigen gewöhnt , 

 tonlos !- Bin ih in’ein gefhmücktes! Grab getreten ?.. 

hr fäyreit, und feufzet und poltert! bewegt die Urs 
nie, firengt die Gefihtözüge an, raifonnirt, deflamis - 

2. get! wird dann Eure Stimme und ‚Empfindung : nie. 
. -Sefang? ? vermißt ihr nie die Stärke diefes DAMonI«. z 

fchen. Ansbrucs 2.-Raden. end)" Eure Sylbenmaaffe, ° | 
Yadet Ener‘ ‚Sambus euch: nie & ham einzu Aecenten ber. 

wwahreit Götterfprädie 2: ee 

In Athen wars abends - » Unfer Zheater erflang 
som ‚Samb. und Trodäns, vom Choriamb und ftürs 

- menden -Anapäften. :”. Verfuchts und :Tefet fie Taut. 

Db unfre Ausfptade,: unfre' Declamation, Action - 

. und Mufit. Eu gleid) verlohten find; Eure Kammer. 
wird ‚Eud) zu. eng’, "Euer ‘Haus vol-fchallender Luft - 

- genien‘ werden, indem" ihr: fie: nur:Tefet. a). Denkt 
end)’ dies beftimmt+ fortgehende, immer. : mechfelnde 

‚Melös, unterfeißt jeßt von ber Flöte, ‚jegt von anz 

‚Denn 1" Söffrumenten, | wie‘ u Scene u und ö Keienfinf ze 

er ET .  fobers 

2 Der die Green in ihrer Sprache nicht fefen ‚Am, Tefe fih 

..Borbens ter erfepung ‚des Euripides laut” vor. ° Ein. erfier 
rühner Verfuh, dem andte‘ folgen mögen: Sn the wird ein 

Geäft laut und Tebendig,- an den und e eine igleigende Profer fi \ 

Usberfeßung faum erinnert. 

-



  

"foberteng‘ Hört ed mi, ’ und serfunmt über eure, 

: verfkimmte Bühne, u. 

„Und diefom hohen Kongfige, j wis Taten wit. 

‚ahrafen? Tindelei mit_ber Eurpfindung, ber Em u 
de, dem Gedanken?” Neimfpäge?. Nichts weniger. 

‚Einen großen Kampf menfdhlicyer Leidenfchaften unter- 

ber höchften Macht, dem Willen des. Schilfals; 
“Einen Knoten der Begebenheit,. der nur-durd / 
Charaktere, und "Gef innungen, durch Hand: 
fung aufgelößt werden Fonnte, . Der Gäng der Töne . 

' war hierinn unfer Icbendiged Vorbild. Wie biefe. 

 fid), verfgjlingen, damit fie fi dfroh entwickeln, indem 

“ kann etwas ermidender if, ‚als eine einförmige Mus 

fie, umd nichts verivitvender, als eine verwirrte Tons 

Zunft: fo verfhlang, fo [öfete. fid) unfer Drama, 
der Seele melodifch.." Aus, Diffonanzen flieg die 

‚höhere Confonanz mit jeder gefjonten' Annäherung 
, feierlich, fhauberkic), Tangfam, prädtig hervor; und‘, - 

{log mit einer Beruhigung, -die nicht etwa dumpf - 

fättigte, “fordern einen FortElang diefer Tonezuh 
ren einlub. Daher, daß wir unfre Zabelwelt fo durs 
5 ji 9 erfäjßpften‘, jede ‚große Begebenheit in ihre Fols \ 

gen verfolgten, und nichts unvollendet. ‚Lieffen: denn 
eine unterbrodne, matt egeenbete Mufi 4 ie ein 1 plus . 

- tonifches Kunftwart, “ 

Ihr fangt an und endet, wo 0.68 ‚end beficbr; 5 wie 

enbeten, wo geenbet werden mufite, und fingen von Eu 
"ont Werfeifäön, dit u Sun, 2 KL. -P,- 

x
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neuem at. & woard jebes, Sti& bein inneyn Sen: 

zen Mufik, ein Ganzes, 'Shr föfeppr eine Menge 

Trommeln, die weder. ‚Stang no X on geben, unter 

bie. zarteften Snftrumente, ind nennete: hiftorifche 

| . Schaufpiele;, wir nicht alfo, ' Fabel war bei und Fas ° 
bei, Gchdidte Gefhihte, Auf dem: ‚Ipenter muß te 

die befanntefte Gefcjichte eitie, eine, ganze, fh 

felöft. enttwickefnde Fabel werden, oder. fie blieb - 
das Wert jenes Reyrers, der, werner, nit fpielen 

“ Konnte, pfeifend‘ erzählte. Wir wagten ed, die böde 
ften ‚Bilder. mit. den ‚Fühnften Tonfügungen zu. vers 
einigen, und Flopften ftarkan die menfdlide Brupe Z 

Dod) warum’ follte' der Griede fortreden. dürfen? u 
Di jedem, der die Alten nd N teuern Eeunet, der Uns 

“ terfejied beider Theater dunkler, oder Elärer” vorliegt; 
Nidr nur haben fid) das Drama und "Melodrama .. 

'  gänzlic) gefonbert; nit nur ift der Chor‘ verftummts 

fondern, wa darang folgen mußte, in fo vielen Stu. 

Een and) die. Melodie verHandlung. * Das Nichte 
mans und der Zivef, nad) und zu welchen bei den - 

- Griechen die-Vegebenheit dem Bufhaner theatvalifd). 
-:bargeftellt und entwickelt werben follte, fie werden von 5 

den Meuern nicht anerkannt; “in den meiften Stücken 

find: fie alfo vom Theater verfihtoundent. . ” 
‚ Mer hat Recht? - Die Griechen oder Wir? Eine 

. Frage; die hier nur fengmentärifch erörtert werden foll, 
fern von PartheilichFeit und einer thörichten Nndetung 
der. Einen ober der HAndern Seite, 2 Y 

„ 

z



  
  
 ater: außgebildet;warz" eö hat fidh nachher zu Feiner - - 

‚glängendern ‚Höhe gehoben, ud) war Er der Mann, 
ber die Regel eines Runftwerfe wohl: abzuziehen wußte, we 
.Mie erklärt nun. Er die Tragddie feiner ‚Nation? 
ö :Vekannterinaaßen durd) .die „Nachahmung: einer, 

Ei aa u 

- Sf einmal das Theater. ‚zu unferi Zeiten. ein fo 
„„pielbefüchter PIE, zu dem man- bie Menge zufaine - 
‚mentuft,. ‚ihnen Geld und Zeit: nimmt, und: darauf. 

Koflen. wendet z: ift .das. Drama umerfannter‘ Weife > ' 
“da8 fhwerfte und mädtigfte Poen;: mithin Di. 

Fünfttichfte Kunftwerk, dem fo viele "große Seifert 
„ fowogl zum Studium, als zur Darftellung und Yuss . . 
führung.ihre Kräfte, ihe Leben wibmetenz'ifts cn. - 

fo vollfommmnes. und wie man. fagt,. unentbehrli: 
ches, Merkzeug, auf die Gemüther der Menfcjen zii» 

“.wolrten 5. fo flieht “eö- nothwendig- unter ber präfenben 
8 age des. foegfarnften Hatate, NL 

ERNEE 

"Hefiotefes Vebte i in Zeiten, ba daB, griehfe hen‘ N 

amfigbetrießenen, volfftändigen, Größer habens .° 
. ven: Handlung, in. einer anmuthigs gebildeten “ 
Rede, (deren jede Forni für fich in abgetheilten 
* ‚Sphranfen wirket,) und zwar. nicht durch Wer . 
 Eindigung oder Erzählung, fondern durch Er 
Barmen und Furcht, die Säuterung fofcher £eie  - 

denfchaften vollendend.’’ ‚ Dhne die. diele.umd. 
‘ weitläuftige. Gommentare über diefe % Worte verinehr 
ven. a wollen,. bemerken. wir. nur bieg: 

92. uw
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:Ie Handlung ift bie See bed Drimma, nit” 

Sharaktere,'nod weniger Sitten, Meinungen, Cene . 

. tengen.  Bollftändig,: fagt Ariftoteles, werde- fie 
 Sdargeftellt,; d. 1. ihe Anfang, Mittel und Ende, 
"eifrig, mit einer Art Schnelle werde fie betrieben; 

‚ fiefei überfchaufich. : Nicht alfo übermäßig Lang, 
. nicht verwirrt durd) fremde Bwifgenfälle,. (Epifos 

| den.) Ueber alles bieß hat Sreiftoteles in feiner Por 
:tiE bimdig. geredet. 

‚2. Aigenehm - fei'tie, Rede Be8 Dramas: jebe 
" Sefialt: ber Nede habe. ihre. beftinmte Schranken. 

Bei den Griechen ‚hob:und verftärkte fie: die Ruf, 

= und auch fie in angemeffenen Formen, 

3.3: unftuahafuung, (uuners) ber ai 
\ lung, (an weldies Wort: fid) bei Arifioteles Alles 

 heftet) gehdtte vorzüglid). die Action; ; die Gebehrs - - 

bung, der die Decoration halfe Alle diefe Mittel, 
""gerftändig.vereint, untrennbar von "einander, mads- 

„ten- die Tragödie der Griehen zum höchften Beam, zu 
"einem. Kunftwerk, 

4. Mittelft der Nede wirft. die Mimefis be3 
Theaters, worauf?, Deutlich‘ fagt Ariftoteles; „auf 5 

"Heinigung der. geivenfihaften, Weodurh?inidt. 
tur Tante. Verkündigung, dur Moral,. Gens 
“ tenzen, "Erzählung n..fe (fagt en), fondern durd) Erz 

regung: der. Eeidenfihaften feloft, dureh Surst 
. und Mitleid. nn 

5 Du Diefe vollendet bie Tragsdie eine Hele . 
\ - 

rt . 
FG
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 nigung dergleichen. Leidenfchaften. (voira wun - 
Smpare) + Heiftoteles ftechte der Iragddie ihr Ziel! ' 
“ Horz wie fie ed erreicye,. hat er am Wefen ded Dias 
ma, der-Fabel gezeige_. 

Die Fabel, fagt er, di. die Berfnkpfung kefen, = 
was gefchieh dt (mpiynerav) it das Wichtigfte von Al: . 

Tem, wa zur Tragödie gehstet, ‚Diefe ift Feine Kunfte' 
nadahmung der Menfhen, fondern ber Handluns 
gen, der. Gefihäfte,. de8_ Lebend, des. Glücks‘ 

und Unglüce. "Denn and) das Glück beftehet in 
‚Handlung; eine: Abficht‘ darauf ift.eine Art Hands 
Tung, nicht [os eine Befehaffenheit Craorys.) Den . 
Sitten nad) fi find Menfhen fo und. anders; den: 

1, Haublungen-nad) find fie gfiicklich oder unglücklich. 
Nicht alfo, damit: Sitten nadgeahmt, werden, hans. 

deln die Perfonen ber. Tragsdiez Sitten werden zu 
ihr mitgenommen ,' ber. ‚Kandlungen. ‚voegen:“ Die‘, i 

Babel ift der Zweck, des Xrauerfpield; bei. jeder .., 

Sadeift aber ihr Ziverf das Wichtigfte, das Größte,“ Du 
:"&o Xriftoteled. . „Sollte und..nod). unklar‘ feyn, 

108 er durd) feine, oft, verfpotfete „Reinigung dr. 

.  Keidenfchaften“ wolle? Durch ‚Erregung dev. Leidenz \. 
haften in unfer Brut, eurd) ‚Sud, und, Mitte, 

gleidjen Feidenfhaften (repzırsoe.) Um Iangen,. Dies .: 
euffionen zu entgehen, ‚mögen bie Rhentertüce der. 

= “ . “ --. 

eueten kon reben. ee
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 Aefhyfus war der Srfinser der Tingöbie: ih, . 
' Sem tapfern Mani, find wir and) den wahren Ver. 

griff feiner Kunflgattung fuldig, : : MWeßhalb Tiefer 
- feine Perfonen aus dem Chor bervortveten?” wog. 
\ fiftete er.die Bühne?" 

Aganemnon, der Sina, feif ankommen. Der- 
: Meciter fieht bie Seuer. Klytemneftra,.: die‘ Bas. ", 

Tonfglice: Haus und -Bett gefhändet, herrfht mit - 
. ihrem Ruhler ‚Aegifthus. Mie wird: man-ihn emz. - 

pfangen? wie Er fid) betragen? Die Begebenfeit, 
ale cn Problem Liegt vor, : Er’fommt,  Mie weil. 
— . Klptenineften fi) rechtfertigen? ? welden Entfhluß wird, 

. Te. nehnien?. Wir fid betragen ‘vor und nad) der 
Stutthat?. Mas wich der Chor fagen? - So hängt : 

. die große Wange ded Schickfals, Mas Acfye 
. „tus i in-fie’gelegt hat, höre man: von’ihn, a): 

. Def erfheint, der Ricyer feines Vaters, - EN 
Gu8 hat, ihn: gefanöt‘, fein väterlihes Hans "zu veiniz 

gen — Mord feiner Mutter? ein Thretihes Pros 
. ben! Wie wird es beginnen ?- woie enden? ° Mit 
welden Enipfindmigen des Sohn, der Scyweftern,. 
der Mutter, der Bhrger? ie ftehet die Wange . 

bed Redits und Unretd in biefein- Moment? ‚Lefe .. 
“man die am Örabe Opfernden des Acfhylus,. 

md ‚fühle in ihnen das Feuer der -LZeidenfchaften von. 

inehreren. Eeiten, Aber die Gabel if nd nicht de bols 
Iendet, — 

a) Agamemaon, überfegt von Salem, 1796, ° - 
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"Die: Eunieniden eefejeinei, ken ben Mor “ 

per Mutter. aud) in der‘ gerechtften Sade, den Muts 

termörder” verfolgend.. -Phöbns fügt ihn; Pallas 
"endlich fpridht Redt und endete, : Ein Redytvolleres. 

 Stüd if fauım irgend fenft auf dem Ihenter erfäjter 

1 ‚nen, Uefhylus Krone. Storwärdig fir Athen wers 

“ den bie alten Racgsttinnen hinaus s und binabgeleitet. . 

Die freclie, Begebenheit zeigt fich hier im ‚größer 
fien acht, rein aus einander: gefeßt: ed erfolgt. dns 

. Endurtheil, . (zu Iäpeıs, avaraveız.) Endfähnung. 
© bie andern Stüde Aefhylus, romethens 

|. wir an- den- Selfen gefhmieder und Ad, a) Man 
., hört um ihn die Gewalt, den gehorfimen Götter 

: boten, den fchmiedenden Hephäftus, Man hört von 
ihn bie Stimmen der Befuhenden, ded Decans, des | 

‚Chords, ber‘ Io, abermals des Merkursz ‚Promei 

theus ‚bleibt unerbittlih. Hätten wir dei‘ zweiten 
 Zheit diefes Sthets, den entfefelten Prometheus! 
Der Dramatifihe He htöfpruh wire: in ihm jwis = 

: {chen Meir, Himmel und Erbe. — verlautbart ! 

tin, der-Nemefisr Adraften feldfe: ein. feierlihes 

in ihm die Sade zreifchen" Göttern un6, ‚VMeiniden 
gefehlichtet. Es erfolgte e Sea a) Ber = 

föhnung. _ | 
— Aefehylus Derfer fin sur Rnmiufilgen Sitz 

- Dankopfer. Zu Verfich erfgeinen bie Gefhlagnen, pP 
  

-a) ©. der gefeffelte Promeljeud, ia: 2Blelands ut en Mus 5 
‚feum, 2: er er 

. 
\ eo%



bie Entflofnen ; her etffehnenn önig ‚der Berarmte, 

Der Schatte, Darius fteigt aus der Gruft — ‚weldje 

Stimmen, weldje Klagen! Große "Seele Aefchy: 
Ins, ded Helden in eben diefem Kriege; fie fehuf 

_ Arhen durd) biefe Darftellung : ein ‚Teiumphfeft, bası 

bein Krieger gegiemet, Des entfernten Perfiens herz 

" Äiberfcjallende Seufzer, fiegendes Griechenland, fiud, 

. Deitie Siegeötöne, und Dun Athen Griedenlands ews 

ger Giegestenpel. . . Die Otter haben ben m Kampf = 
 entfehiedem.... 
...Aefchylus Sieben vor heben, ober ber To M 
“ber beiden Dedipusföhne, "Eteofles und -Polynifes, 
- Auf den Shheiterhaufen. fetöft,. der ihre Leihname be 

grub, fagt dad Epigramm der: ‚Unthologie, wandten... 
ihre Flammen ned) fid) feindlic, aus einander; in dies 

fen Yefhyluswerf, wie vafet.die Flamme des Eteo:. - 
Eles Unzähmbar allem, ‚was ihr fi) nahetz nur von. 

‚ber Mat bes. Syiefals, aber von ihr wie firchters . \ 

lid) gedämpfet. ‚a): Großer. Digter! , Sn rauber, 
aber vefter Hand hielteft Dir mit firengem Urtheil die 
 Wonge bes, entfipeipenben Sardjie u | 

\ [ on L - . 2 
\ . 2 . 

Fan nn a “ 

Sephoftes: milderte bies Lerheil: der Bühne, e wi 

bob ed.aber nicht aufs Auf Aefdhylus hartgebrodjes 

ner Bahn fepeitt er leiferen Zritted vorwärtd.. Saufe 
  

  

. a) Aefüplos Sieben von Kochen, Gen von Sivers. Palle . 
1797 i
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- ter geordnet und gubereitet ift feite Seiten gegen. Yes 

: föylö Chocphoren; die Gefeße-umd der Zweck bis : 
Schaufpiels waren- aber and Shin -Diefelben. Die ui. 

vollziehente That Tiegt vor, Klagen’ der Elektra Teis 

ten fie ein; die. Urne, de8. todtgeglaußten Bruders 
„macht fie dem Angenfchein milder, gerechter, dem Gere 

zen, fanfter. Man hört die Erinnyen- Kommen; dad 
 ©anze, deckt und hält gleichfam Die, ‚von „der 808, \ 

Stud fid) nennet, Elektra. 

- Dedipus, der Rönig. ‚Die. Begebenpeit, . 
"as Unglück feines einft durd) ihn geretteten Volks, 

 die-Peft ift da; 818 Blatt des Schiekfald, wars. 
nm jie dafei 3 wie fie zu verfühnen fei? ift verhält; . 

ber Bote bes Ödtterfpruds wirderwartet, Er kommt; 
ein. Vaters, ein ‚Königämdrder ift in Theben; ‚burd) \ 

. feine Verbannung fol! da8 Rand entfühnt werben; mies.” 
u mand if eifriger zu eutbecken,. wer diefer fei? als Dei 

dipus. Und Debipus ifts. felöft,. der König. Meld) 
ein Abgrund von Abfıhen, und SQ Dunalen fi jeßt ihn: 
wıb feiner Gefhledht aufthut, höre man bei Sopher.  . 

Eles, ‚bein milden Sophoftes’ felöft. Der große, glücle 
‚liche König fteht.unglücklid, da, gebogen und gebeugt. 

“Hon.ber Hand dei‘ ‚entfheidenden Scidfals., 
"Mild begleitet ihn ber : Didter nad). Rolone, . und. 

> läßt den Blinden, lange Gequälten dort-fein Göttere 

grob finden. . Dank dem neunzigjährigen Greife So: 
phokles, daß er fid) feined alten ‚Xerlaffenen. annahm. : 

Dat dem Zul, daß eg und. ‚dies ‚Stid lieg! nz 

ır
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"& and) bieSfntigone, die edle Shwefe, bie füöne . 
Beftales Iodter eines unglücklichen Hanfes; fie es 

bet; fie verföänt mit ihren: Tode dad Schiefil. . 
- Dhilskter, der unglücktiche, fegmählid)s zuende 

- gelafene Held auf Lemnus.. : Man will ikn felöft,. 
„man will ihm feine Pfeile tauben;- Ulygifge Rift, 
" Aayilleif he Ehrlidjkeit geratheni in Streit mit einander, 

‚Er felöft ift im Kampfe gwifcen Heldenehre und dem 

' tranvigften 3 Sammer. . Herkuled erfheint, der Spres 

cher de3 Schiekfals. Ex, der dein Philoftet die Wafs. 
- fen gegeben, der duch fein Bequenen unter bie hohe : 
Macht bed Verhängniffes ihm das bringenbfte Borz 

bild ift, fid dem Sprüd) der Götter zu fügen ; mit . 

Kurzer Zufpradhe endef.er da8 einfacher- hohe Drania, 

Die Reinigung ber Leibenfchaften an hun, der Surdt . 
ab des Mitleids, ift vollendet, - DEE re 

‚ Dagegen der vafende Ajar;- traurigee Bild re 
ıhuf nnd "eines beleidigten tapfern. Dlännes, dee 
die Dallas zur Feindinn hat, der fi 5 gegen bie, Str 
ter’ empörtee „Bändige auch" deinen gerehten Zorn; 
einpöre did) gegen bie Öötter nidtz ‚wüte'nidt gegen 
ba Berhängnißs' ;.du wüteft gegen dic) felber.«. Dis 
fagt ung das Stüdz bie Reinigung ber ef 
ten an ihın ift- ooflendet: nn 
And sie Teachinierinnen. Herküfes, : wie er 
auf Deta flirber, vom Öefchent feines Meibes, ber 
Viebenden Dejanira mir Kölenfhmerzen ünfgulbig u 
vergiftet, feinen Sohn bitten, ihm ben Rod au ger 

" ' \ N.
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ben —  enstid): fietbend - —9 Srieen, Siehe; 
“wie bearbeitet‘ Shr Eure gaben des menfhtihen 
Site, u 

Ru . . . , , Bu vo 

: Nigfos wäre, 8, nos zu Eniipigen; zu gehen! 
und aus zwanzig ‚Stüden: zu zeigen, was fid and‘ 

 ‚Sedem erweifen Tage, nänlidyt: „die griedhifche Tras 
 göbie war eine bargeftellte Fabel menfhlicher: Schick 
 fale,; um burd, dieje Darfiellung, ‚wie cs fonft Feine‘ 
- Didtungsart {hun an, das menfhlice Gemüth‘ _' 

‘ 

nad? blos zu beivegen?, Wozu? !Zu allerlei Leis 
° denfehaften,- -die- fid) in wilder & Sure Evenzen ? au 

Haß, zu Abfhen, zur Bewunderung, zur Liebe? — 
Möge dies mehr! oder minder gefchehen, nahden der. 

‚Dichter Stoff und Kraft, der Zufdjauer Gemäth, dee 
 Schaufpieler. Gefchicklickeit. batz. ‘aber das Bervegen‘ 

. it nicht genug, d die Tafel ift- gefhricbens 

“ "7 Xxagsbie ift‘eine Sthickfalstafer, / ii iv "eine. 
.:"bargeftellte, Gefdjihte menfchlicyer Vrgeguifl er 
 mittelfi menfehlicher Charaktere; in. menfehlichen' : 

“ \ Gemüthern eine Keinigung' der Leidenfchafz 
ten durdy ihre Erregung felöft: vollendeind. “ 

: Die ift bei riftoteles Feine ftoifche, fondern, (wie 
das Ende feiner, Politik. jeigt,-a) eine heilige. Dolz - 

Aendinig. Mie durch Süpngefänge Semärher gerei: u 
  

2) Terror wo . vn 

’
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\ nigt; eidenfaften befänftigt, peorönet und füwer; 
gend gemadit werden; , fo follte dies in höherem Sinn, - 

: (dem Pluto zumider,), durch bie Tragbbie, gefhehen;.- 
Die Mrifioteled fid) ald eine Mufik der Seele badıte. 
„An Tönen aimmt Keder' auf-feine Weife Antheil, 
‚der Rohe anders, ald der Gebildete,. "Cs giebt “and, 
-verfehiedne Gattungen ber Harmonie, . die- fittliche,: 

die thätige, die begeiffernde; zu ihrem Zweck find 
‚alle zu gebrandjen. . Zur Erziehung. die. ‚frlichften ;z.. 

- zum Öffentlichen, ergdg enden Anhören, (expoxsw,) a): 

da andre. fpielen, - forwoßf. die thätigen als die begeis. - 
“  flernden, - Denn die. Reidenfcaft, die Einen und ben: 

andern’ fat ergreift, erifirt in allen. ‚Seelen; der: .. 

Unterfäjied ift nur im Mehr und Dinder. Diefe Art, . 
find Furcht und Erbarmen. . Meiter aud) dev 

u Enthufiasmus: denn. and) von diefer Genrürhöbes. 
‘ wegung werden Einige mit- tafender . Gewalt ergrife 

fen. Don heiligen Gefängen aber fehen. wir diefe,: 
„zumal wenn fie fich ber die Seele entzücnenden Ge 

. fünge bedienen, ‚wie wenn fie unter den Händen einer 

argneienden , oder teinigenden Kunft wären, Einer - 

folden Sur möfer en fi) aud) bie Mitleidigen, bie Fürds 
  

a) Dem” Ziwed. und, Sufamntenhange der Stelle zumider wit 
. „‚Twining die axpoxser in utugcı ändern! da doc der Zus’ 

. füß repuv xupapjerzur, wo nicht Wir, . wie bei .der ers. 
zichenden- Mufik,. fondern andre fpielen „. wie nur hören“), 

' den Sinn zeiget, "Aristoteles treatise on ey, © transla-' 
-ted by Zwining. Lond, 1789. Note 45. p. 234. =



. = 32 Br 

: tenden‘ und“ die von‘ “ändern Reidenfehaften Re enden 
E "unterzichen; Den andern. aber," jedem nahtem: € 

“diefer oder’ jener Keidenfhaft unterworfen ift, und allen 
‚Ansgemein wird’ eine gewiffe Reinigung der ‚Leidens 
 feaften 5 und: zwar werden fie befänftiget: mit Ars‘ 

\ mut), a “Ihr Tragifhen‘ Verzte; bie-ihr uns: ftatt 
" \diefer ausführenben. und ftillenden‘’ Tropfen Tolhvuie | 
ji se ober Drefatunihe eig was baut ar zit ma 

i 
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. Seilte das. 8 Kranerpi dies. nicht bewirken eins 
‚nen, ba cd eine Fabel des menfihlichen Schicke . 
fals für -menfhliche - Herzen:darftellt? - MWohntider 
:Afopifhen Zabel fon dadurch) fo:wiele Kraft ein, -weil- 
‚fie.die eivig » vefftehende Ordnung ‘der Natur, 
Troß aller Veränderungen und Zufälle, in- lebendis.. 
gen Charakteren wie in bleißenden.T ‚Topen handelnd dara 

 fiellt;. wöhnte dem Mädchen die‘ Kraft eines: Teiie . 2 

‚mes .bei, den unfre Seele zu ieiner: ‚gegenwärtigen 
Melt; im- Zöyfl zu einem Sniegefehenen‘ Arkadien 

„ber: Gtückfefigfeit. bilder; wie?- ber: große Zufants - 
menhang von Begebenpeiten- des menfihlichen - > 
Leben; den-das Berhängniß. weder, das Meß, 

. womit es de) ‚Sharffehendften Räufer. umfhlingt, der 

Beton, den. ed über. bein aan, des Helden auf: . 

.ı
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„Könat, nit. Unfisiben, ‚die durd). einen Hauch fon 

" „berbar. wendet, ‚wie? „Diefe wiren nicht eindringend ? 
, ‚richt Iehrreid)?, Nur fei- der "Dieter. aud) durch) feine 
\ Darftellun, g Ausleger und Anwender Bieter Blätter 
dB. Scidfals, nn 

.. Die, Griechen Gemüßten fig Siefe zu feyn. Ohne 
. au: ju geüßeln, waram.von Ewigkeit, ber, der Sohn des: 

‚Raju6 verdamint gewefen,. ein. Debipus zu feyn, bei 

‚gnügten, fie, fid). damits net wars! in: ‚Glück und.Uns 
glück. ‚Ofhäld,, daser, das Käthfel, der, Sphyne = 
Yöfte und ld ein derdienftreicher König herefhte; uuz 

‚glücklich, als fid) ein ‚andred Räthfel, dns Gr heims 

. niß feiner, Geburt‘ aufichloß. “4; Hier war die Frage 
.: nicht 3 warum foldje Schirkfäle: die‘ Menfcen treffen ? 

. fordern „wenn und ‚neil® ‚fie fie ‚treffen‘, wie. find fie 
anzufehen?. wie zit, ertragen? Zur. Antwort auf diefe.. 
"Frage fprad) in der. gricchifchen. Zranöbie bei jedem“ 

; Hinvenden: eines neuen Wlatts- im Bude des Were.” 
. hänguiffes, & die. ‚bei der Enthällung jedes neuen Uns 

‚ftandes.. der Vegebenheit Alles was. fpreden.Fonntez 
"der. Reidende und, die Mitleibende, bie. Fücstenden \ 
amd di ‚Geprüfte, mit allen der ‚Chor. ;; : Er.wir: im 

eigentlichen. Berftande: bie Zunge an; diefer. MWingez 
wad nienrand fügen Durfte.und fügen mochte, fprad) - 

Er: Daher war undiift. da8 “grichifche Thester fo 
. Hilden. 6 faßt die Begebenheit von allen, „Eehret 
fie auf: allen Seiten; eö’ergreift und (8.6 emayyelııg 

. ha 
en
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. fondern durch) bie Affecten feloft, bie und ergreifen. 
Mozu. num erregte ed biefe Affecten, wenn'eg, ‚fie e 

nicht reinigen, dei, intern, ordnen wollte? Gtürze 
‚tet Shr. und aus Leidenfhaft ‚In. Leidenfchaft ‚ohne 
 Biecc, ohne vernünftige Abfict und Drbnung; ; ders 
+. fwendetet Ihr unfer. Mitgefühl an Perfonen, Sie 

Beffen aunmerth find, an, ‚für che Elende oder an tenfs “ 
Yifge Böfewigter,. in denen kein Zug Ser Menfcheit ” 
erfheinet; zerfleifchtet: ihr unfer Herz für. ud wiber 2 
nic, Burd, Unverftand oder Bosheitz - ‚Tiefer }. Be, 
Die, ‚denen, voir, bürd). Euch unfre Theitnehmung gez - 
fett, fe Thief! denken, fpredyen, Dandeln, daß wir, 

mit Hof gegen Eud),. unfer Mitleid ihnen verachtend 

Pr Y bes 2. . Qoßs) ni dich die Verkinsigung, 2 

N
,
 

entziehen: miüf jen; oder Tennet She: ‚nirgend Maas 
und Raum, daß wir Eud) i inner zuvufen:- „Söre auf, “ . 
Henker! Va „Tenntet Shx bie, Sefege und Gänge: de. 

“ Shicfts, fo wenig, daß Sr und entweder. unnüße 
und läderlihe, Furcht cinjaget, oder biefe dergeflalt 
fiber. die Grenzen ind Reid) dee Unnatur. hinaustrier 2 

bet, nf vie flat flarf zu. werden, find), featt mits 
fühfend z weife,. ftupib gegen das. Berhinguiß, fühl: 
Toshart‘ gegen. unfre Nebenmenfchen werben, umd ung \ 
aller Theilnapmne an, ihnen entfagten; wäret ihr. fodann 

gute Haushalte der Be sgebenheiten des Schik- 
fal3? und;in eurer Kunfkreihtfihaffene KRünfter?: 
. Mn volirde man von einer-Mufif- fügen, “die ung 2 
| fat angenehm zu rühren, ‚mibrig aufbräite Fu und 5



-Tangweilig einfffferte 0 oder "toll! und wild maste? | 

Schledte Mifger ber Uffecten, enpdrende Darfteller. 

I der Begebenheiten d28. menfchlichen Herzens. und. Les 

‚bens, des Glide und Unglücke der Sterbliden, Shr 
"rät, ffatt zu täuten; ihr empört, flatt zu berföhnen. 

Gicht es alfo ferien ‚Ausweg von der Pflicht, Da. 

‚wenn ic) Leidenfchaften errege, id fie zu einem pers " 

nünftig: menfchlichen Ziveck erregen, mithin fie 
reinigen, läntern, ordnen müfje 5. verbeut «8 bie 
"Menfgheit fowohl als die Kıumft, und Vernunft fetsft; . 

"vor dem hohen Gefeß der Meltfügungen, ‘ber großen ° 
Marge des Glüds: und Unglücds, mit dem menfdye © 

-Lichen Kerzen und deffen Einpfindungen zu. fpielen; 

‚daran zu fOnißeln, und entweder ihın unnöthige MWunz 
“den zu fchlagen oder fie ungefehickt zit verbinden; fo 

‚fe Ariitoteles nidt nur gerettet, fondern er hat, nad). 

den großen Muftern, die er vor fid) fand, dem Die" 

ter in feiner Poetif fetöft fehr. weife Warnungen und’ 

Rorigriften: in Behandlung der Schicfalsfe: 
‚ bein, in Erregung und Bändigung ber Teidenfdjafs 

ten gegeben. Melde Charakter z.B, eri zu wähe ! 
Yen? twie er ihnen ihr Verhängnig, und unfer Mitges : 

fünf mit ihnen, unfre Furhrfiruns feloft zugumeffen, | 

- -zujuwägen habe? ja wie e6 ohne dies Maag, ohne diefe | 

- Mage feine Tragödie gebe. Denn ein Gemeßel von | 

 Einpfindungen, ein Gewirr blinder Scietfalöftreihe | 
“fe dem erften Vegriff des Tranerfpiels entgegen... | 

Eben dazu tritt" fie ja auf, die Tragddie, Daß fie ji 
mie 

“ ww Sue | “ yv '
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‚init guößefter Sarheit dn8 tiber dem Helden: fwes 
bende Verkängwiß darftelle,. ihn bei jedem Schritt 5 

- feines. Benehmend mit Warnung, ., Bitte, Wider: . Fu 

fprad, Zurdt, Rath oder Tröftung begleite, 

  griedifcjen Theaters. ‚Uns fgeinen fie affectirt, diefe. 
 Tuyzen Säße, theile weil bie Ueberfegung felten fie fo _ 
; rein und treffend geben. Kann, wie fie der srichjäiche 
N Samb, Sählag auf Schlag, fanft oder fühn, iumer 
‚aber rafd) treffend giebt, ‚theilö weil wir auf unfter 
‚Bühne ein fo frenges Ansfehten ‘dcs Kcchts: und 

. der Wahrheit, deffen as gefchehen und nicht, 
- gefchehen foll, nit erwarten. - Die -Athener, an. 

Daher auf ‚Stellen, wo die Shieung zweifginet: . 2 
dig vorliegt, und von jeber Seite Bemerkung vers 

dient; ber fchnelle: Wort: und -Versmechfel des 

+ Öffentliche Reden für und wider, überhaupt an Staats: 2 
. and. Öerichtsfimpfe gewöhnt, Tiebten. ‚dergleichen‘ Teiz - .- 

denfhaftliche Wernunftämpfe. Und am ‚reiten Plag, 

wer Tiebte fie nicht? Entfpringt. je.cin-reined Nes 

- fultat, wo bie einander gegentiberfchende Meinungen 

nit aufs fhärffte geprüft werden? ; Raffet fie alfo, 

wie im Zieikampf, , mit-blanter Scäneide einander bes . 
= gegnen;- waß-der Zufchaner. dadurd) gevoinnch,. ife eine 

un fo helleve- Gefinnung,.. -erfohten im. Besifampf 

‚unter der Zand de8 Sördn.. 2 
on | iS une. 

Dr . . ze 

“ "Aber Shtenh, und: immer. Sgitt. bir 

„
m
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So nenne ine Shiung, Begegnif, Er: \ 
eigniß,. "Berknipfung der. Begebenheiten, und 
Umftände;. unentweic)lich ftehen wir. unter ‚ver 

Madıt diefes Schidjals, 
veilich, wenn ein Dichter das Mort fo nißvere- ),' 

| ‚finde, daß die große, Göttinn ein Poltergeift würde, | 

der, für. und "wider nidte, die aufs befte angelegte 

Plane: menfchlicher Vernunft, aller Vernunft entges 

u. ge ‚abfichtlos oder: fehadenfrog ohne alle Schuld. 

der Menfchen verwirrte; wenn er auf dag Kunftftüc 
fönne, dag alled,- was ‚Menfchen wohlgefinut‘ und 

wohlbefonnen unternehmen, unglücktid),. dagegen was - 

bie Öötter. leidenfchaftlid, und brutal wollen, abfejeiz. 

Id: gläcklih. ausfallez. dann: haften wir in diefein 

- Dichter das tumme, fFupide Schickfal. _ Ein zweis 
tee Lähmte den Menfchen den Arm, veihte ihnen ein 

 .-Dpium gegen’alle vernfinftige Ueberlegung, und Ents 
 Shlüffe, Tief aber daflır das Schickfal walten; „geh 

nad) Drient, rufen‘ wir, du Opiums Reimer! ti ‚Ein 
Dritter ‚gäbe fid) alle, Mühe, ‚den Karren in den Koh | 

u äyieben, damit ihn dad Sıiefäl, ohne Hände herz 

.  außziehe,‘ Ein Bierter ließe: die blinde Göttin auf. 

: Menfcen vie auf einen Marmorblock Thlagen, ud. 
nennte Diefen empfindungslofen Bloc einen Weifen, 

.: Ein Fünfter triebe mit der Schiekung Sche;; wenn 

fein Held, Alles gethan. hat, fällt ex ins Waffer oder 
beit ein Bein,” und Alles ift, ala ob ed nicht gefcher . 

hen wie; feitig fiir Mipgeife i im Stud, bier 

N 
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fe Morts zeigen ein‘ eldgliches Säit. und wenn 
£effing in einem „andern Siun- die Xragddie‘;,; ein 
Gedicht nannte, das Mitleid. erreget,” fo: erregen: 

‚ folde: Stüce: wahres Mitleid. Mitleid namlid mit 
den Dichter; Abfeir gegen ben Misbraud) des ‚wife . w 

.  verftlandenen: hohen Namens, je: de5 eiften Besrit — 
ı “ feß, der Sad felbft. a). 

Mar died aber. der Sinn der Griegen?' arm 
Bringt "Wriftoteles darauf, , daß im. Teserfpiel Alfes u . 
nattüclich zugehe, nid: die Auflöfung -dr8- Knotens 

; nie durd) Dafchinen gefchehen ; möffe? Warum 
‘macht er. uneingefhränft die Meinungen und Sitten 
ber Menfhen‘ zu Quellen ihrer Handlungen, ih> 

-ve8 Glücks und Unglücks?:und-wägt mit einer. . 
Goldwage ab, wie fern vollkommene und undolle 

 fonmene, gute und böfe Charaktere ind. Traners 

 Beinften Fehler... 
Und dag mit Hedtes Mollen n toit' ber er Bühne sie 

- feine Darftellung menfhlicer: Chivaktere mit allen, . 
. "was aus ihnen fofget, wollen wir She die veine@nte .. 
| wicklung menfhlider. ‚Leibenfdaften. und- Sefiiuns 
gen, :ber Stücks; und Unglüctsfäle, wie-fie aus Se 

Spiel, bi, "unter die Büirde des tragifchen Berhängniffes u 
treten dürfen? Dies und. jenfeit verbanmmer. ei Eben. 

nen: folgen‘; rauben, und "ein, falfches Winderbare, . 
\ Poltergeifter, bie allenipalben: die, EN atur w febren, u. 

7 

  

2) Beamte‘ 2. 6 193... Hamb, bei Boden 

I ar 4.
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‚den. Scauptag” führenz; do liebe ‚no "eine wein‘ 

‘ batgeftellte, vein entwickelte Mienfhenkatur und Mehr: 

heit? Schenkt dem; Nonan, "der Sage, dem Mähr: 
den Euren Munkerglauben, hr, die ihr. der Dichte 

“Zunft bezauberte Waffen : hmiedetz nur die Dühne - 

. verfhont, mit biefen ‚Künften, ' Auf Shr wollen wir, ', 
"andy in ihrem Fheal, natürliche Wahrheit fehenz Sa- 

. cer.est-locus;' melite extra! 

Irur: :alfo durd) Menfhens Sharaktere wirkte das 

"sie, doc) fo daß Sene unter der Gewalt Diefes” 

wirken. . Wer: ließ den Debipus‘ an diefem Drt, unz 

ter .folchen Wmftänden. 'gebohren werden? wer machte 

 fogleid), bei feiner Geburt ihn zum Dedipus, dem u 
Fußdurchbohrten? _ Ad. ohne Porhifhen Orakel 

‚.fprud),-- durd) jede andre Veranlaffi fung that.e6 das ' 

- RBerhängniß.. - Wer Thlang, Yon Pelops' herab, 
dem, Stamm bes Atrens die eberne. Binde‘um feine _ 

+ Stirn, -die-erft in: der dritten Gefälehtöfolge;. ale 
unter Dianens und Phöbus Gunft Oreft und Sphis . 

‚ genia dad Hand entfühnt, hatten, zu fehmelzen anfing ? 
Der Stammescharafter, dad Schicfal. . Die Sas 
gen. hierüber, legt: dad Xrauerfpiel aus; eg. führt die 

‚Charaktere auf feinen Grund‘ zurück, und zeigt. ‚bie 
 Cöikun. eben im‘ "Spiel: diefer Charaftere,. die im: 

mer, ‚leifer’ und leifer wirfend, den. Stammes oder. 
. Stmdescharakter endlid). verfühnen, „So im ‚Haufe 
dest Dedipug zivifchen feinen verfeinten Söhnen und feie. 
“nen (anftexen Rögtenn, Der ‚Soden ber Berhängnife ie



  

Sa — . 
genetifch gencht, ioie wvir if n0d) alfenthalgen vor BR 

"- und fehen., hier, bedaurend,: dort lobjandgend« Ale. 
: Gefahren Herkules, Tiegen ‚fie nicht in feinem Chas En 
“.tafter.?.. Seder Herkules’ hat: feinen Eurifiheus, - 
“feine, 3 Ssuno ‚feine Omppale,. Sole, Dejanira, Und 

wie nah). liegt fein, des Rürkkchrenden,. von dei-Öätz 
tion ihm. gefandter, Wahnfinn, Eu er ‚feine Kinter’als. 
“ frenide erwürgt, im Herkules Charakter! Mirden | 
Namen ber Herhängenden Göttinn ift einEpreiz 

ne fiber ihn gebreitet. So Über Ajax und aller Hels 
den Charakter, die das Schiekfal ‚verfolgte, Ein Mann, 
der gegen die Götter -fireitet; grenzt an Mahnfin. 

- Men nun: Ulyffes Schlanigkeit das, ‚was ihr ge = 
* Bührte, vor den Augen ihin wegftichlr, ; wis Fann'er u 

werden, ald was.er im Senuerfpiel wid, r mit Allen - 
was daraus folgt... 0 ae in BE "= Ä .: 

 ..,©o in hundert andern: Märden der Sriegen; 

Hippofrates Ausfprud: MuyTK. Jeiz war: eine ” 

mavre a) ift’ ihre Sufgrift. . Die Shiekfile Jedes‘, 

ven. Epopeen: und Trauerfpielen. : Ein feines! Ohr. ° 

Hat-ed belaufcet.. Mer für feine Welt der Säide 
fale fü d Auge ind Dhe öffnen will, Tefe. fe; wie: 
  

{X 

\ 

a) Alles Menigliche if göttlich; als Sätfide menfchliche: ; . Be 

‚+ Ährer.alten Helden find eine Erpofition feines Chazı 
räfterd. " Dieß zu bemerken gewährt ein: Tehreeiched! 
Vergnügen; . ‚ein nod) Ichrveicheres. das. fangfanıe 

Zubereiten und Pommern deg Schiekfals:in ide: 

D2 
r
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den Beignung Shitepeaneo märe‚bies gene zunibe, 

Er 246° _— \ 3 B 

- Atebieder ftehn Gohe‘ Ungltkfige da, fehrent» . 
warnend, - ‚beruhigend, tröftend, ©. Su Eleinften und - 

. ‚größten ihrer Unfälle dad Mans des Mitleids und der _ 
Fur dem Semüth zujumwägen ‚und ed daran zu.ger 

“ wöhnen, Dazu, trat Dielpomene aufden Kothurn; une 
; ter.Gefang, mit Ihaten und’ Mebe, Hat fie .diefe 

Menge verlohrenz fo geftalte, fie. ihren Dold) ‚ihre 
‚ Käufe zur Spindel, Si fpinne Situationen, ‚uud = 

 Gentengen, 

ei ... > 

  

uns Ber eBüng- 
Wilhelm: Shakefpean: 

; Im Zahr 1564 ward "Wilhelm Shafefpear ge 
. Kohren; ein Mann, ber: die griedhifdje Sprade night 

“ Veberfegungen Fannte, aber felöft eines guten Schick 
‚Tals' glücklicher Sohn war. . Der gewefene Wollhände 

 verftand‘, die’ Griechen: wenig und die wenige: hur in . 

lex ward Scaufpieler und Säaufpieldichter in’einier . 
fo. viel umfaffenden Art, daß, wenn man die Griechen “ 
‚Dichter ihres Helden » EyElus! nennt , Diefen“ | 
man „Dichter des WeltcyFlus“ nennen müßte, ; 

‚Mn hielt Er von tragifchen Sciefl? 
 Shafefpear: fhrieb "ein Trauerfpiel Hamlet. “ 

 Gainler ift fein Drefled, Ganz irrete man in deffen 
Charafter,. wenn man ihn für einen Hammel (ham- . 

- let) für ein. Ding ausgäbe, das man gewöhnlid) einen 
guten Prinzen nennet; der zartgehaltenen, ' tiefgedadhs 

 



. 
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Die. Unthat if aefächen; ; fein Vater ift Heli, 

if, ermortet. Geing propherifche Seele hatte etwas 

davon geahnetz er weiß aber- nichts und trägt den © 
Schmerz in fiiller, tiefer Trauer. : est erfäheiut, ber, 

Geift, feined Vaters, zuerft-andern, dann ihm und 

forid, ' Ausfpricht er dag gräßlige Seheimmiß:. 

Die Sälange, die mid Rad, 

. Krägt imelne Arone.'— 

 Mie ein gequälter Geift fotert er vom Inch Rute und. 
\ Re Ze f 
Zu | ‚Warum fährt Hamtet ht su, und‘ ekmorbet den . 

= Mörder? An Willen fehlte es ihm nicht, und gewiß 
- nicht, an ‚Kraft, wie fein Cylag anf Polonins,: fein, , 

" Rampf mit Raertes, ud fo mander Donolog beweis 

fen; damit aber wäre dem Didter und feinem Traus 

erfpiel. wenigagebient gewefen, Dies follte und in 
 Harlets Seele führen: denn ans Sitten und, Mei. 
nungen entfpringt der Charakter. ‚Hamlets Secleift . 

eben fo zartfühlend ald nachdenfend; aus Mittens 
berg fommt ex, a Scholar. Schon hatte- der Zob. 

Melt, bie Menfden,; das Meib verleibet, (mie ei 
i, Monolog es rührend fagt) als Jest die Erfgeinung 

\ feines Vaters die Pforten feines Gemüths gleidjfam: “ 

ganz aus den Angeln hebt, fodag Er, ber junge‘ Me 
| taphfifer , jegt zwifchen zwei Welten ferocbet,, .Srts 

"nicht aus mehreren Beifpielen Gefannt, wie Einaußets. 
\ 

En grcentliger,, fonberbuser Bull; fen ö Stöc, oder Uns 
yo 

. 

S 

Io 

; feines Vaters, bie Heivath‘ feiner Mutter ihm die



Sn 

ale, zarte‘ Semüther fö ang ihrer Faflng Grääjte, 
daß fie Diefe fpät, oder nimmer wieder erhielten? At: 

"ed, and) feine Ophelia fi ehr. Hamlet jest wie aus 
einer Geifterivelt an; verwirrt und tehbe hängt die . 

Bukunft, ja das Bild der'ganzen Menfchheit vor Anm 
"Dar Eommt, daß er, anderöwo fludirend ‚in feinem . 
 verwaifeten väterlichen Haufe jeßt nur-ein Gaft ft, 

- Man weiß, weldhen Eindruck die akademifdhe, Begeiz 
fterung für Metaphufik auf Fünglinge ı von Hamlets 
Charakter madt, ‚ Die ‚Königian meint; er. fet dort-. 

Fr melandolifch worten?” „go not to Wittenberg, 
‚.dear Hamlet.“ Sn diefer S Stimmung gehört er jeßt 
‚lsrbinge: mehr zum‘ fpeculivenden -ald zum rafdıe 
‚tätigen ‚<heil: der Menfgen. Glückliche Zöee,.die 
dem Dichter von unferm Wittenberg, ‚vont’ ° Hange 

‚ber Deutfchen. zur Metaphpfi e anhing!: Shr Haben wir - 
"bie rührende M tetaphufi E, die fein ganzes Stück durdye - 
Täuft;- aud) ° den, ‚berühmten Monolog: ,‚Seyn oder - 
nicht feyn 1a zu änfen. Aus Franfreid) bradte Hamz u 
Iets Freund. Raertes‘ einen Tuftigern Charakters 

In diefer metapbyfifgen. Stimmung alfo wird“. 
“dem Nachdenkenden die Erfheinung - feines Barers. 

{el6ft zuin Scrupel. „Könnte es nicht and) ein dl. 
Kifder Geift gewefen' feon, der di, ben Teäbfunis 

gen, zum Mörder des‘ Gemahls deiner Mutter- ae 
hen ivolle? Sehe geroiffer.“  Gtckticer Meife Foms 
nen ihm die Schaufpieler in den Wurfz das prüfenbe 

: Std‘ wird gefpieltz ferafan nimmt- Zamlet einen 

,
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Berbaötenben Send zu. Stife, E Nö tige & Geige. 
. heit war c8 alfo,'-die die Radye verzögerte, -fondern 
sie Hamlet felbft oft fagt, Metaphufifche und Ges 
wiffensferupel,  Diefe' will'der bebädjtigere Oreftes- 
vor der Ihat abthun, camit fe ibn. "0 ber Sr 
nit quäfen blirfen, 

“Der Anfchläg gelingt, 818: innere Khratze GR. 
wi en des ‚Königs fteigt bei ber theaträlifchen Darftele 
Yung feiner That ans Licht z- die. Möufefalle (alögt.: 

I: a Und sum darf Hauer fingens 

. Die Rofe, eines, Elühnden Staats, ben.Spiegel, - = 

-Mag meinen das getroffne. Thier! 0% N u 
Der freie Kirch Yüpft froh... nl 

Ein Welttheil feläft, der Andre want; 
Co volle die Welt fih,. fol — 

 Entkommien feinen Zweifeln findet ei den Königs‘ 
aber betend, Den Vhfewicht betend aus der Welt zu 
fhaffen, Teidet‘ abermal' DaB: geiftige Gefühl Kamlets : 

nit, mod) weniger das sartere Script de6 Diärers,, 
‚ber diefen Süngling,' 

. v 2: -. 

. "_ ‘dag edle Genitb — nt 

De Hofmanne Ange, bed Soldaten Cänert,, 
-: Die. Zunge, ded Gelehrten; ‚die Erwartung, 

“ Der“ Artigkeit‘, anftändiger, Eitten $ Form; 
Bemerft von jeglichen Berntrfer _.. 

> wie feinen Liebling beivadjte, Kafe tritt erieiin gu 
feiner Mutter, ganz ißt im Feuer: feines: gerechten \ 
Bernd; aus-dem Fegefeuer feloft aber muß des" Bar 
terd Geift dag Zimmer feiner Berlafferinn finden,- und. 

-. 

d 

s 

. zeiffen Sonn und. 5 Mutter treten. „Berwunbe 5 ir. u
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aber nur mit Worten, „font fiberlag fie den: Dornen 
in ihrer eignen Brufßr Ms ftehet Shr ‚bei diefens: 

‚ Auftritt, £ , Orefted, Elektra, Klytemnefira ! Zr 
Der Bifenidt. Eommt Zamlet zubor und verbans . 
net ihn höflid);- höflich foll er dem Tode geliefert were 
den in einem fremden: Lande. Das Schiekfal tritt 
in. den Weg. .E8. vettet‘ und treibt ihn zurlich, eine . 
Xhat zu. vollführen, bie iin Polonins auf dag Haupt 
eines Unfuldigen gefallen: ‚war, Diefe unfouldige. 
Xhat muß er felbft erft mit dem, fOmerzlichften Dorn. 
 büßen: ben feine Ophelia ift geftorben, Nachdem . . 
er unbewußt, weflen das Grab fei? ein “Coflegium 

über die, Shädfl‘ gehalten , fitdet er fi) im. Grabe 
Aber ihrem Garge mit ihrem Bruder, feinem Freunz 

Be, in einem Mettftreit der kiebe, den die flaue Ans = 
‚falt dei, Bifewidts., in. einen für Hamlet. töbtlichen 
“ Mettfampfzu verwandeln weiß, da dann Das: ‚Scie- . 
"fol entfeheidet. . :€8 wechfelt Gewehre.und Betr; . 

. bie Mutter felöft trinet da8 Gift, der Bhfewict muß 
- den Reft trinfen. , So ift. von diefem Dreftes-der = 

-, Mord, des Vaters rein: und - fehuldlog" ‚gerädhtz 
alle aber, Bhfewiht,, Meib und Sohn 'jieher er mit’ 

hinunter. Das, Berhängniß hat die Rage bewirkt, 
mit unbefleckten Händen- beffen,: dem, fie‘ anfyeträgen - 

"wars. Der. Bbfewigt felbft erfüllete das Mans fine 
Stevel, nad) feinen Charakter, und ward der Race 

« Merheng. Den’ guten Hanıler fonnte, tvoß aller 

rn.
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Birffrite, es: fie Baierd Seit aus Fine 
"Charakter night treiben»... >. 

Hamlet war von Shafefpene gieift als ein 1 Funger 

" Entwinf geföjtieben; Yangfanr ward er nad) und nd. | 
verlängert. "Mit. welder- Liebe ‚der Dichter Died ger 
than habe, ‚jeigt. das Werk: felbfi; ed. enthält Erin 

‚rungen über unfer. Leben; Philofephifdi* melandofis 

.. fe Zünglinsträume, wie fi e: (Stand, und Situation 
\ abgeredjnet) beinahe. Shafefpear. felöft Haben. fonnte, 

Sebe ftille Seele fieht gern in diefen tndigen See, in’. 

‚ beim. fi) ein Weltall des Firmamentd, ber Meufd: 

| 
' 

„heit, der ‚Beit und Enigfeit ,- fpiegelt, Das‘ einzige 

. Stüd vielleigt,. daß der reine Sensus humanitatis 
. gefährieben hat; und ganz doch, eine Tragödie di8 Ber“ 

Bersnifee 0.6 Mani nääitigen Söiehis.. u 

we 

* Spatefpenrs Nacht Sägegen; dh ei eine Xras vu “ 
"göbie: des. Schiefals, aus menfchlicyen Seelen entz 

widelt, handelnd durd) Begebenheitein, und; ‚Charate 
‚tere, aber wie andrer Art!’ 

Sn einem Hexenwetter treffen drei Weiber zufauns“ 

- men.auf einer einfamen, Tahlen Heide, ‚Sie fragen 

‚und antworten mitwiffend einander: . \ 
- 1. Wann gehn wir drei üng wieber voriber 2 in 

In Donner, Bliß’und in Negengeftüber.' = 
2, Wenn’ dort das Lärmen und ‚ESgwärmen jerronnen, 

" Stlaht. verlohren ind Scladi gevonmen — N" 

3.210 vor. lintergang der Sonnen! _
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L. . Nonne den Sell u ur 
2. Die Heide dort. 1 et Du 

3. Dort-fommt Macheth. — Fort dann, fort 17 
1. Ich fonım’ , ich Tomme , Srimalfin! . 22a: 

2. Padbot ruft — Dayin!- Dabin!. , 
alte, Wild Wetter und [hön, (hön Wetter und ni, 

\ Auf durch Nebel, In‘ Nebel gehlut, . 

© fahren‘ fie aus einander.’ . Shre Geifter eifen fi e5 
dad Hexemwetter, daß, fie zufammengeftöbert hatte, 
ftöbert-fie, wie Ruftblafen bier und dorthin, —. Mer 

fie zu fichenden Klumpen-oder gar zu griehifhen Pars 
‚sen, machte, hätte Shafefpeard Tore ganz verfehlet, 

Die Shladt endetz' fie hatten einen Anfchlag auf 
\ Macbeth, hin wahrfagend, fein Einftiges Schidfal 

‚‚onzukündigen, und fie ‚verfehlen den: gemeinen Hexens 
zweck-nidht. Vorher erzählen fie einander am Wege 
‚wie gemeine Meiber, (die find fi fie) wo fie feitden ger 

 wefen, was fie, veranlaßt durch geringe Beleidiguns 
"gen, gehext oderzu behexen Willens ind; eBertönt bie 

” Trommel; fie fahren aufs 

e Trommeln, Trommeln! an 
Macbeth mm! 9 TAN 

. Die Srenziveg’ s Shweftern,: Sand in Sad, ... 
.. „Gechend Poft über Sce und Land, . 

2..&9 fahren fie hin! fo drehn Be nat. 
25 Dreimal Diet > 

Dreintal mir! ni 
Dreimal noch! macht neun en 
Aus der Bauber! Salt ein! un 

vi  (Dacherh und Santo Eommuend, 
: mi. .& twilde und füinen, £ng fah. ie. no. niel 

t = 
en 

Tel. vouNn
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| Santo, "Cungeimtic.) nen 

te weit 1 5 no Bi gas 2: 
nm e ne a ö n =. (Gr erktigt die Seen) 

" Er Me de, 
.& dire und welt und wild in ihrem Ani. 

u "Kaum febn fie Gröbewohnern gleich, und dod 
= Eind fie darauf. — Lebt igr? Der feyd' igr Etivas, 
. Da3 man anred’? — ‚Ihr fheint mic) zu ‚veritehn, 

on ‚Da alle ihr den dirren‘ ‚Finger-an 
1° Die welte Sippe Tepe! — Ihr Tommt' als Weiber, 
I. 3. Undtoh verbieten eute "Värte ‚mir 

"gie, Weiber ec). jun paten — u 
i reiten Spredt, wenn ihr Knut; wer fepd fe? 

Hure KL Gut. Olüe ‚Dir, Macherh! Slie ‚Dir, Khan von 
 "Ölamis 

‘2. Gut: SITE Di, Macketg! Sid, Die, . ‚Khan von 
2 Gamdort...i: 

138 Gut Si Die, "Macherf! der nal Sintz fun. wird! 
Eofort fährt der ‚Herenfprud dem .Macheth ind Hin —... .  * 

.Banto, Die fteunt ihr, Herr, und Natet, cl3 ob ihr fürchtet, 
2. vb p win Klingt? —" (An die Sn. 
ymiycı “2 : Sn ber’ Wahrheit Namen! 
Sep für Blendwerr. oder fepd ihr wirklich. 
‚Mas äußerlich ipe:fheint? Ihe grüßet meinen’ 

“ Edfen: Gefährtenmit fo gegemwärtigem 7. 2.1 
Als Eünftgem Sie, mis’Königehoffnung gar, 

Daß ihr-ihn Anffer. fich geiegt habe, Mie—:: 
Mir fagt-ihr-nihts‘ — Komme in die Sant ber Sc. 
Shr fdau'n und fagen, tag in ihr aufwächft . 

"2 Undniht aufwichft; fo. redet. auch zu Mir, 
Br ander, weder eure Gunft.erbettelt, noch 2 , 
en . Sir eurem Haß fi fürchte 4. = N 
“Here I. Glied? 2.’Glie! 3. Gliel E Een Zu BEE 
u 1. ‚Kleiner als Macheih‘ und größert:: oo 

‚ur Richt fo glücklich, aber viel glüclicher!. E Lo 
un 3..Bon:, ‚Königen Bater,. aber, feldft nicht König! Ze 

‚Co — gut -Glie, Macher) md, Banfo!. a 
a ©; eng und-Banto, gut Glüc! ; 
on a0 fhnelkıwie im Sram: tker Bresbriet) 

u ‘ 

ron ’ 

| 
I: 
! 
u 

} 

!
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- Macberh. Salt, unvolfommne Epreger! fagt mir meher“ 
\ Durch Sineds-Tod5.das.weiß ih, bin id Than - 

Bon Glamis, " Doc von Gawtor, wie? — Der Than 
Dom Camtdor lebt in Stie und Ehren; und —“ 

Bönig, zu fepn — fkept in glaubhafter, ‚Ausfict 
’Sar nidt; Cnitennd die Kar) und Cawdor eben auch 

Br nichts Sagt,’ 

 Boher habt ir, ‘bie ‚fondre Wiffenihaft? i 
- Ser warum nehmt Ihr euren Weg auf diefer 

Gruchtlofen' Heide mit fo prophetifchem Gruß? 

Sprecher! Ih befawir ih N c@ie. entfätoinden. 
. Banko, Die Erd’ hat Dlafen wie dag Bafer. Diefe”. 

= Sind folder Artz' wohin entfehwanden fie? . 
“ncberb, "op die Ruft; und was an ihnen leibhaft faien, . 

.Schmolg wie ein Hauch im Winde, _ 7 Ih,. . ‚wol, . 
"Ste! wären mir geftanden. — 

; Ban erften Augenblicke an; ‘wie Berffihen jeigen fig : | 
bei biefem berfüihrenden Blendwerk Bante‘s und Macz 
bethe Charaktere: _.. © 

‚Santo. War Das, wovon wir oregen), war e ter? 
Wie? ‚oder affen wir Zolwourzel, die: z a \ 

ni - Die Vernunft gefangen nimmt? 
FRE, (neitig) Mater von ‚Aönigen,. dad’ ‚oe Ir feym. 

. Sanfo. Ind: Shr felbft König: 

Moecberh. Und Than von Gandor PreR ar: es nic p2- . .: 
Bantos Auf gleiche Weil’, in. gleichen Borken. Bel, 

' ‚ Konmt bier? — un 

E85 find zwei Eike, die auf Befehl deB. Königee ben 
- Macherh als Than‘ von‘ ‚Eamwdor grüßen, und das 

durd) auf. Einmal den Gruß der. Bauberfejweftern i in 
feinem :angebrannten Hin mächtig. befiegeln,; 
Macher), GSlamis und Than von Camdor alfo wär’ ih! 

‚Das größte fit basinten 3 ‚Dantt, ihr Herten: 
u Santo) 1 co rd 

Soft sieh ent. N fat, 6 Cire Rinyer: Sin 'ge is 
BE) 

m
m
 
n
n
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ne Geym werden ?.DE, bie mir. den, Cambor gaben, 
. idjt: wenigerd Ihnen, ald Mir dies verhiegen?.. oo. 
"ante, gu Haufe dies ind Ohr, gefagt, a) das möchte 

„Euch gar anfeuren, nach der Krone felbft 
a8 ‚reden, mehr zu feyn.els. Than von Candor es: 

:Cs ift fonderbarz und oft — zu- aunferne_ Harn. 
Uns zu gewinnen, fagen“ die Merfzeuge- 

Der Finfterniß ung wahr; gewinnen duch. ! 
Erlaubte Kleinigkeiten ung‘, in. Folgen; \ x ur ae 
Su fhweren Zolgen ung zu hintergehn. - 

“(Er wender fih aus den Srfuräß,, um damit nic weite 
3m eyafen‘ zu, haben 7- u . 

ni” Coufins, € ein Wort an Eu. 3 bitte. _ 
„ Macberb. (für fie) fortbrütent.) Sn 2. 

    

’ Zwei: - 
Rabrheiten fagten fie; als giüetice en 

: ‚Profogen zu dem fieigend; höherm’gtet em, 
Des Euiglichen Thema, Dan, ihe Sorten, Zu 

un 
an (Die £ord3 gehen a 

Die. übernatiielicie Neljung‘ big 0 > 
, Kann fie nicht feyn — und auch nit gut, wirs Böfeh \ 
2... + Merım gab fie. mir Handgeld‘ zum Erfolg,“ 

Durdy Eine Wahrheit?'Gch bin-Chan von Cawdor. ° 
Wird gut, warum horch ic) auf dies Einblafen, 
Das mic im fhauerlihen Bilde'fhon \ . 
Mein Haar ftare aufregt und mein-rubhig Herz‘ 
Mir an die Nibben naft,, ganz ber Natur; Ba a 

: Bumider. — Er mann 
“ .> ve . Segenioäteiges. ‚ereianiß. “ 
IN "äf nicht (0 företid als frätbare Bilder. one. 

Der Mord mir in Gebanten, Ver dode nur °. 
. . Santaftiich Ib, erfchüttert mih,-den Mann, DR 

-&o ganz, daß fein Vofkringen fi i in. bloße -; 
\ “ Einbildungen verlieret, und was, iöhe if, unten les 

- IR nice, N 
el un Se Ten 
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E gBet ein yantefifier Sophif!: die Tat nur elus 

Dirend: Ein {hwadhes. Hirn: wie. diefes fe ja 

 ‚peitern Truges fähig und werd. 

Banks. Sieh, wie.eraufer fi Ifk,: mein Sefägert ! : 
‚ Macberh. WIN mic das Schiejal König Haben, nun!» ° "  : 

. © kröne mich das Eaieil, ohne mein." 
Anreden. 

Santo. Neue Ehren, die Km. gute 

Gefommen find, fie find ıwie frembe Steider,, 

- Die und’ nicht paffen. Did fie werden vaffend 
. Dutes. Tragen: 00 u , 

Macbeth. " Komme‘ dann, was Eontmen Magt“ 2 

- Die eit fäuft ab, aud) durch.den rauhften Tag. . 
Hanke. MBürdiger Macbeth, wir warten auf. Eud). - r 

 Wiacber. Verzeiht. e Mein toffes, Die arbeitete 

lleber —— vergefne Dinge. RE : 

.: ET gene Herten, 
Gier Kerdienft um mich ift da verzeichnet, . 

"Wo täglich ich das Blatt ummwend‘, umes 9 
Bulefen. Gehn wir nun zum Könige. 

2. (Su Banfo) Wergeit nich was fi .autrug, imd- bei“ 
Bu ‚mehr Zeit, ! 
@ie Swirifenget mag e3 erwägen?) fpreen 

Mir unfre Herzen frei aus zu. einander. nn 
Bauto, Dedtgem.. 2. 0 ' 

an acberh. Dis dahin gnug ! Kommt, $ Greunde,: fommtt. 

Mer-fichet nidjt i in. diefem Charakter fon. die ganze 
That voraus ?' Bınto felöft ahnet. fie fogfeich Teife; 

.. Er Femt 2 Die, :die den [hwad) zchrgeizigen Miücheth 
bei ber Eeinften vertraufichen Aenferung biefer ©es 

{dichte weiter fpornen werde. Mie! verfcjieden nehnn. 

Binko und Dlachethdie ganze Scene! Sener gefaßt 

vo , ta; 3 538 ganze Ereiguif fheinrign kaum 

‚mehr.



at“ 
niehr als. ein raus er warnt feinen: Gefährten. 
Macbeth,” der, fo fehr er Mann feyn will, fhwade. ! 

| 
H 

| 
| 
Ir 
} Miacheth . Mi fogleidh: außer fi. Ein von Weibern 

i auf dem: Mege- ausgeftreuter. Funke, hat in fi, 
| "nem! Hirn gezündet! Die ‚Zhat: ‚felöft- if: fhon und... . 
I» zwar, wie ed ihn. vorkommt,  unfjwerer- gefhehen 
| als’ daran der. Gedanke. - Das: Phantaftifche‘ Denken 

if 

|. ‚Seite fürdterlid), auft der'andern zum ZSraume Was. . 
i roied diefer Mann in den @inden keines ebefügtigen = 

- Meibes werden? : +". 

. Sein veriwirrter rief an fe e fiber bicfe Zeübenbots " 
"faft zeigt, daß fein Hien glüihe, und wohl weiß fie, wos 
ran es ihm fehler, ihr aber nicht fehlet,an _ Entf ruf. 

„aady Macb.: .Glamis und Camwdor alfo bift. du; und = 
. Self auch fepn was itan dir veriprach.. "Und did = - 

Fürcht’ ich Deine % aturz feik gun nr I 
Bu - Bon Milch der Menfhengäte‘, um gerad’ ' er 
Den nädften Deg zunehmen. Groß — das oe 
2 Da fepns oh’ Chrbegierde bilt Dur nlatz 

Doch fol von Vebeln nichts Dabei feyi. "Hoch auf” 

I. 
| 

| 

Mit Unrecht möhteft Du gewinnen, aber; win 
Salfıy folelen, nicht.: "Sollft Haben,’ großer Saints, 

Mad Die zurufe: dies muß gefchehen |. wenn was \ 
Dur wünfgeft, werden fol! Und Das, was Du: 

‚Zu thun Dich lieber fhent, als dag Du infäref 
07.68 würde nicht getfan, fol werden, Herl ." ©’ 

Daß meine Geifter ic Ing Dr Dir giefe. Ten 
0 mit gewaltger Zunge Ale Dir” er 

De Beggüchtige, was Dich) vom golduen Nelf:’ 
I: . Burüdbält, den des Sidfals höhre: mägte, 

  

I
t
.
 

“ Set: Berleritön. gt, n. Kunfl. XI. u . x 

- baran ‚made den’ Entfhluß,. meint: er, auf ber einen 

Eteiget dein Wunfh; doch follg ein beilger Bund fon, ” 

. Zur Krone Dirbefliimten = “ u Vers



I art Se ee 
Fortan’ mi das heiße, aber fehwade Sen in, ber Ge 

‚walt bed‘ Meibes, Der Ausfpiud) der gille el, 

fh durch) ihrer beider Charakter. Be 
- Alle Eleine. Unftände-nimmt: Lady pracberh. gu. 

Hilfe; alle Eleine Umftände kommen ihr entgegen. - 
‚Der freundlide König befucht felbft ihr Haus’! fc) 

dem Dad) . feines Günftfings anvertrauend. DIE. 
i außer Arhem, ‚der 'eilende, Fräcdhzende Bote ihr, diefe 
 Nadyricht, bringt, was > freie fe? e? Bu fin u 

” zen nimmt fie auf?.. 

“ — Der abe ei, erkrächjte ı vo 
. ‚Mie, Viebtich , ; der mie Duncan Schidfald:Anfunft - 

“ Anter mein Dad} hier meldete. Kommt, Geiler, . w- BER: 
“She Kaurer auf der Sterblichen Gedanken... on 

.. Entweibt. mis :Zülfet mic vom Kopf zu Suß 2 
S'radhin mit Graufamfeit... Werbidt mein Blut re. 
Deritopft der Neue Thär und Thor, daß feine. - 

DBeängftenden Befuche der Natur 
‚Erfüttern meinen geaufen Borfap. ’ cher 
Sriedftiften wollen. zwiichen ihm und That. 
An meine Brüfte.fommit! Nehant meine Milch 
Für, Galfe, ihr Morddiener! wo itgenb ie En er 

 .. gu unerjihtlihen Geftalten lautet -- “ „ 

"Auf Unfall der. Natur. ‚ Komm dide Naht, - 
. Kleid” ein Did) iu den dumpfiten Hölfenraud), * 

. Da$ mein ipiß Meifer feloft die Wunde, die 

€ madıt, nit fehe, noch der Himmel durd) 
Dig dunkle Dede fpäh undeufe: halt! 

- "Virfonen foldes Charakters und Borfig aßed Sffen ges s 

gen Zufälle des Verhängnifi es nicht Hlagbar werden. 

” „ber den erften Funken freuten die Hexen Br 

“in im Dacherpö Seele" Aus feiner Hafade ” als weil ; 

-, 

nn - Kuss
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fie darinn den Teiösteffen Zunder. Fanbens, in Banko’s 
I: ©rele fanden fie ihn nicht, » Vemerkter Ihr nie, wie 

ein dwades Gemüth allenthalben, bei ber feichteften 
Veranlaffung, Funken fängt, bie ed anglühn und bei . 
dent erjten Windftoß zur Flamme werben ? Kierwar, - 
nad) fiegreichgeenderer Schladt, ‚Macbeth in Wil,’ 

. lung; eunpfänglid) jedes Eindrucke, Miren N) 
une gemeine Weiber. gewefen,. Die ihn nad) folgen‘ 
* Siege mit dent Königstitel begrüßt hätten, und fein, 

Dt fdwadıes Gehirn hätte ben Gruß alseinen Ansfpruch 
der Östter angenommen; 5. daffelbe wäre erfolgt, imits | 

telfl einiger Monologen, Shaffpear erhöhte die Stims i 
me, und verkürzte fi) Daducd) „ja. er Öfnete fi eineir u 

. ‚neuen Meg Wenn der von feinen Herzen und von 
aller: Welt verlafene, feeundlofe Macberh nirgend . 
un Rath und ‚Külfe weiß; wo foll er hin, als: FE 
feinen Hexen? Und twobei trifft er diefe an? Ehen bei 

- Ihrem fertigen Wert, dem abfhjeufichften, dad‘ nie die 
Sonne fehen wird... Als Ködinnen alles Verrichten “ 

“ bienen fie der‘ Herengsttinn ji, Sermmer amd Elend, 
Unerfättlich diefes Sammers fingen fi fie wie Mägde eins, “ 

. ander bei ihrem Geköche iin Chor zus‘ - 0 
“ TMehr noch, Miüh und Janımer nom! 

Seuer, brenn’ und Kefel, fh. 

:. She: "Kaßen: Geifter rufen fi ie hinzu, dem einge‘ 
beockten den Zauber zu geben: , 

Blaue und Graue, N an hl 

"Geifter, f&wary und weiß, ann 
-. Menget, menget, menget: mn, 

Der zu mengen wii, —.



oo. Sire 1. Sch fühls, es zudt am Daumen mic; a “ \ 
Mans Derruchtes if nah ung hier — des wur \ 

’ Offen und nah — wer Hopft dar — on 

Macherh tritt einz und fie Iefen ihn ferner. bie Sans 

ber». Epiftel, bie wir- naher Zug. für Zug’ ducd) ben 

Eommienden Birnanısd: Wald. f. füllt, fehen,. eine. 

wahre und dod) trugverführende Höllenfager- Sci \ 

nem Meibe, die feine Here verführt har, die Banko’d 
“ Geift nicht fiehet," fpricht flatt deffen im- Schlaf weit”. 
Furchtbarer ihr Vewußtfeyn in i innern Bufen. Jade - 

wandelnd :erfceint. fie und wäfdht umfonft du8 Blut. . 

don ihren, Händen, . deffen Flede fie einft- eh ‚von \ 

Macheıhs Zänden zu wafcen fo leicht fand. - 
QD Shafefpear! ! wie fehrft du das Sünere Ginaus! u 

macht fpredend, i den. Fumniften Abgrund, ber Seele! 

 Ulles ift dir Berhängniß und ohne i innere Teilnahme, . 

dod) Nichts Verhängniß. Zu jedem. Deiner Ereig 

“ niffe, feyn fie Gräuel oder edle Zhaten, finmt bie. . 

ganze Natur bei, ‚ftohlockend. ober f&audernd. Das 
Ungewitter in Lear, da der ‚Himmel feinen. ganzen . 

\ ‚Zorn wegen des Undanfs der Zöcter auggießet, trifft 

dad nackte Haupt’ ded. unbebadhten bachlofen Vaters, 

der an feinem Unglück felbft Schuld. ift. . Das Klo- 
Be pfen an Micheths Thür, fobald der, ‚König ermorbet = 

ft, md was ber. Wächter. dabei fagerz die Furätz! “ 

Ereigniffe nad) Rönig Hamlets Tode; fonft jede ur; 
fimmung. der Natur zu der von Die bargeftellten” 

-. Au ie jeigen alle Deine Mi fle,. roh ind Metall “ 

el,



  

ergoffene Seele, in die. fi) Alles fpiegelt , aus’ der 

- fi) Alles hinäusfpiegelt, Berhänguiß und Eharabter, 

Charakter uud Syicfal..! . 
' Und. Jedes‘ Deiner, Stüee ik. fo. neu ı mb eigen, 

R Re wäre es. eine ‚eigne Metr!, ‚Nichts don £ear, 

\ Nomeo, Othello u. f Eann: ig anderd wohin tras 
gen Hamlet und Macbeth ,. beide der Geifterwelt 

u zugefehrte,. ‚metaphysical‘ characters; und: ‚oh = 

fiehn fie wie Of und Wefräus einander, Den Hans 
"Yet, konnte, bie, ‚Erfheinmg feines allgeliebten Vaters. . 
ur aufs innigfle Bewegen, fein Dafeyn konnte fie auf im 

nn mer; ‚erfhlttern; nie aber ihn- "dahin bringen, daß ww 
eine Föauberhafte That zu vafch, unbefonnen volführs” 

| Sm, eprfüihtig » rohen Macberh zündet ein Kexenis - 

“ ad auf dev .KYeide den Zunder, any. der nur biefen 
Funken nöthig hatte, baut fein, Weib ibn. zur Slaunne 
aufelafes, I. “ 

. Su allen“ andern Shen Shatefpeivs: eefdjeint ; 

.  biefelbe Hope: Verknüpfung‘ der Begebenheiten Fa 
\ bie über Menfden: Wahn Dinaudreicht zuder Men 

- fen. iaber nad ihren Gefinnungen und Meinungen Er 
nad). ihren, ‚Neigungen und - ‚Leidenfehaften witwirs‘- 

- fen, Rear; .% fobatd er mit ‚folgen. Aeußerungen 

fein Reid 'theifet, ift andy fein Syieft entfQjicben. 
u Dem Romeo, fobald er aus ber tobfeindfichen Tar! 5 

on mitte‘ die Iutie fiehet und ‚lieber, ‚bat‘ Eris den Apfel 

[4 gewerfen,, ‚Sobald Debbemins fd bein 1 Neger Drbello 

[2
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5 BE Sortfehung“ 

"ge ibn a8 , Sic de8 Rheaters nichts als, . 
‚eine Verkutipfung der Begebenheiten , die‘ mittelft 
‚menfaylicer eidenfäjaften, Sitten und Dieinungen 
‚bewirkt. werben; wer hätte etwas gegen dies unläuge 4 
‚bare Verhängniß, dem, wit’ alle bienen, zu. dem wie 

alle mitwirken?" Wer vielmehr wänfäte fid) nicht .. 
Gtäd, einen Ausleger diefer Geheimnife, einen 

, Dichter‘ zu finden, ter bie Verknüpfung, bes ‚geifkigen 
md irbifchen Reiche der Schöpfung, de Algeineinen u 
und‘ des Befondern, aidt etwa num in Morten vers . 
Zündigt, fondern in bargeftellter Kandlung zeigt? ? Denn 

\ gewiß wird diefer Dieter ten Fügungen der oberit und 
.  antern Haushaltung nachgefpähet, die Knoten ihrer 
Verknüpfung fowwohl als ihre Niflöfung. niit Aug” und 
Her beachtet haben. Er führte ung damit ins Heiligs 
thum der Vernunft und de8 Verftandes, die dod) auf. 

nichts,” als auf bei innern ‚Sufnmenfaig: der 
Dal! 

‚ ‚Dinge hinauegehi, . 
- Vor zwanzig Jahren fhrieb Refing ein‘ Se 

Nathan der Meife, dns man fogar ein dramati. 
‚ Tches Lehrgedicht über- die Borfeung wanıter ’ 
 -Sälinm für dad ‚Stück felbft als Draing, wenn ed 
nur biefes wäre; esift eine Dramatifche Schiefals 
fabel, die zur beim ebelften Zwecke gemebt ward; aus 
Charakteren gewebt ward, bie ‚ohne cd felöft zu toiffen, 

aufß verfchiebenfte,” alle aber durhflohten mit einans 
der u "Einem beifigen veineh ‚Brock wirken" Ein‘



  

f . 
a 

+ = 

- tand habe, feibiefes gefdjehen;' die Sage kommt Shın 

x 
u
 

 - Bölker-.Duldung.: Im: Kampf aller, Parrheien. 
und Religionen, .in ausgewählten, dur) das Schicke. . 

"al zufonmengeführten Situationen wird biefer Kranz “ 
"gon.bden.verfhiedenften Händen gefloditen; alle rufen : 

ans zulegt das höhfte Wort des reinften Schiefals - 
zur. She Völker, duldet eud! -Shr-Menfchen vers Eu 
‚- Shieöner Sitten, Meinungen und Charaktere‘; helft, 
| Atengtseud); feyd Menfhen!“ Ein eiviger. Denke 

fen fir, unfer Serätir. in’ allen sun en,  eligior 

" Zenipelherr- wird nad Paldftina geisorfen; er weiß . 
- „felöft Fanın wie?! ‚Gefingen und allein begnakigt; er - 

weiß: selöft nichts: warm? | 68; jentdedkt :fidh,, einer 

‚Aehnlichkeit wegen,. dieer miteinem Bruker bes Sulz 

and ben Sultan aus dem Gebähtniß. Er xetterein 

: "Qudenmäbden aud..dem Feiner: ‚md: weiß nidt was . 

- ‚zum? Eonmmt dabird) in Beranttfchaft it Nathan, u 

ben er Feunien zuTernen nie Luft hattez’ nit der Geretz '. 
teten, felöft, deren geiftige und Toryerliche: Bildung 

. “ihn mit.einier Art Liebe überrafht. Der Jude zögertz 
der" Patriard,: ein: Kofterbruber ,. der Sultan ons... 

„men ind’Spiel; «8 entdeckt: fi enblic), daß Heche 

.de8 Teripelherten Scäwefter, daf beide des Sultans 

‚‚Bruberfinder, daß: beide Religionen:nahe verwandt. 
fi nd; Zund” der. Zube ihre aller: Wohlthäter gewefen. 

Um ein Mähren; von drei- Ringen :fchlingt fid das 

”
.
 

dramatifche Mähren "ein veiher Kranz von Kehren . 

der fhönften Art, der Menfen; Religions und: 

f 

oo.



"neh: und‘ Bitererfteren. "Die: Menfäenverninfe: | 
Bam) Menferengüte, bie in -diefem. Drama bie Wange 

: halten," bleiben: ‚die: Dre‘ Shugginimn der‘ 
Denfähet, R Zu En, Ze 

a Be 5 

DE ee Be 

2: Refing: (rich eine Emifie: Salotti, 1. teiöfate 
eine Fabel des. Shidfals, durd) Umftände und Cha u 
- taftere beioirkt und wirkend...; Ein- folcher Prinz, 
‚durfte nur. eine folche‘ Enifie gefehen. haben,: und 
‚eine, ‚ Sontrafts, ihrer, feiner jeßigen Gelichten -fatt : . 
feyn; ein Mahler durfte: jeßt nur. dein Kunft- Mläces 

. naten‘ beide. ‚Semählde. bringen, . und dabei ber Pring 
. anfällig vernehmen, . daß biefe, Emilie an- einen ‚Ups . 
-piani, vermählt, daß heut ber Tag. ihrer Hochzeit fen; . 

fo mußte alles Fernere” höhft beeilt und Marinelli: u: . 
“ „Allem daB, vielfeitig- gefäjäftige: Werkzeug. werden 
. Su diefem Kofgewirr, wo ,.twiein jenem Walde fortan. 
Bud frielt, war ber rief. der Drfina unerbrodhen “ 

... geblieben; fo. findet fieibn. 8 geräth, und mißräth 
-\ Alles bis zum tragifghen Ansgange,‘: ‚Db:diefer nidt 
, anders hätte, feyn Esnnen ?. ‚bleibt dem 2 Dicster anfeim- . 
 geffellt; guug, ‚daß diefer ihn biesmal' nicht „anders \ 
baben wollte. : Das Stück entwickelt eine Prinzen - 

- ‚fabel mittelft treffender Charaktere ; unter der Leitung 
‚ eined Marinellt, über ihn aber eines ‚höheren Shi; 

. fals, dad-fid dem Schrangen. fo wenig als dern Prins 
on zen beguemet, Der er Borpang fällt, und wir fonubein. 

le,
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:Discite‘ justitiam moniti.et’non. ‚temüiere e hode-\ 
‚ystum. a) Zwifchen: Sandöfnben, und Sörneiben | - 

fteber die Reel if „BRLERD . 
1y:! ; nt 

   

Affe, hier. bie te Dorf ir  itfonhier | 
” die Gefhichte weil fieiin Befondern: das Alle -.- 
‚gemeine anfhanbar made; die, ‚bramatifche :erfüillet z— 

‚biefe Pflicht unter der frengften Regel .- Denn’ yabs 

: ‚ed: eine tiefere und, bündigere-Philofophie ‚:aldiwenk: 
‚ber. vertvorrene. ‚Knäutel einer- Vegebenheit: nicht. nur 

nad). Zeiten. und Sitten: Dargeftellt, nit‘ nur, ang ' 
‚Grundfäßen, ‚Meinungen, und;Reidenfhaften.z entwik:- : 

” :felt,. fondern, biefe alleaudy unter.eine hohe, reine Ber \ 

‚‚nunft gebradt/ und! zu Einem. Bw; mittelft eines ©... 
„Fabeng, geleitet} werden ‚ ben im, Namen des‘ Shie: w 

. fals, fein Bote! und: Berfündiger;; der. Dichter, vefte 

| „Dälet - 

  

bahn gereicht Hiben?. entfieiben wir ie nictz"%o vor ale Zn 

let. waren zivei, Paffionen ,.die- ihnen bie. Regel 
de8 Theaters frümmten, Ehrgeiz und Liebe, Ja no- 

“ bleetla belle passion, wie man fie nannte, Jene - 
verwirrte ben Kopf der Menfhen, ‚mithin: aud) das u 
  

ö a) Lernet Geregigfeit!. und verächtet nit, mas bonetr if. ur



DE Zu 

Henyi, ‚diefe, ba Gerz, mithin and). den: Sep. Melde 

| ‚Ungeheuer‘ find auf. die: feanzöfifche. Bühne gebradt, 

‚bie man als Helden oder Heldinnen bargeftellt bat! 

Dem Nuhın, ber Herfchfucht,, der Eitelfeit opfern 
fie Alles auf, Vater, Bender, Söhne,‘ Meib, ges 

| fhweige: Unterthanen und: Dienerzi alles'cher edlen. 

Paffien; die in- hodtrabänden Sentenjen;- in tiefen 
"Planen bei Politik, Ar Berwirrungen über" Berwirz 
rungen toll. iften 3Dergleigen: Stantsplane- und‘ 

° -  Sutrigüen. zü. Hötelt, "(iwürte: ein Grieche‘ fagen,)- ders _ 

gleichen: Xhoren zu: bewundern und: glücklid) zu preis . 
fen, verfamintet' Shr, end) sim‘ heiter. Sind fie 

“ glillih ir: Madyen:fiz glücklich %:: Und: Shr: bewinis 

port und: preifet: Menfchen;.: ‚bie. (mit: Einen Wort)‘ 
nicht sgeftheut fin; eısHätte:;ber: Dieter) audialle 
 Vorfiht-gebraudt,.. feine Tragödie zufeirier Zeit. 

‚an den: Höf,in Das iKager, unter lauter Perfonen 
zu feßen; bie mit gleicher. Krankheit behaftet, allefanınt 
“fi und feine tolle Menfchen.fürtgefdjeut Halten; 

“ habt. denn aud) Shr' voii ber Lollvurzel gegeffen, und 
feyd Trank wie fie? ‚Rebe wohl, ‚Peraifonnirendes, Fu 

.. Heldenvolles Theater, un wit 

, Dbel fühe-er Stüde,. to, bie belle. passion gas 
. Yant doininiret,' wo der Heid zwei [höner Uirgen-wes . 
gen auf. Einmal fid) und feinen Charakter, Vaterland, 

= . Würde, That, Freunde vergißt und ‘bie Fabel, de. 

. Scıicfals mit feirem zarten Kerzen, md: mit od) 
sarfigem ® Beifall der Zufgauer zum Ungebitoe 

el



‘per belle "Bassion. erniebert s; wife da8 Eure get 

‚licatefie‘ Fate Kicbe? Kat, wie. jene Abderiten, and) ;, 

Erd) der feine gäfante Gott’getröffen, daß wo She 

:Riebe- nur: nentien hört,‘ hr fogfeid) hinfdrwindet und   Ten! "Aus ber Bruft in die — Leben. - 

I Wie: aber? wird dag alts und neügifamte Zeit: Zu 
} 

| alter fagen,“ Slnften diefe Schrwadheiten,; die in der 

"Melt herrfchen, night auf cein Theater vorgeftellt wers. 
! 

‚ben? qui: Hecht vorgeftellt, in_ihren wahren: ‚Zolgen 
._ -alletbiige! "Dazu eben trug Melpomene den Dold, 
bie: ‚Keule; - - She habt: das Gerärh verändert; feat. 

jener" "befdwierlidyen, Waffen bet Shr ihr den C pie . 

gel der Venus i in die Hand. Mchl! Zu ihrer Haud 
iverde: and) Er ein Spiegel sie Wahrheit. -Menn 

‚bei Scligfeit? (würde ber Sriedhe fortfahren) Sit 

'Eud) Galanterie fratt honetter Pflicht? fehlaffe Des :. 
r 

. 

” 

Säcjet? Su welde Region ift eure Pollen gefuns = 

Alles heussett, beuchle das heiter nicht; die Stimme 

Imfred' nmerften Rewußtfeyng, dn8 Mans Über erh 

und Unwerihider Gefinninigen,’ Haublungswveifen und. 

Leibenf&aften and) biefer Art-ertöie reinz fie-werde 

nie verfälfchet. Su Kabinetten gelte falfehe Politik, 

ins Lager falfche Helbengröße, in Klöftern und Einfies 

beleien falfdye Heiligkeit „ in Säle der. Gefellfejaft, 

in Tiebesfammern offner B Betrug nad) hergeßrachten,. 
‚beiderfeite‘ einverftantnen. Eonventionen;’ night‘ aber “ 

bei Vorfellung einer Verfnipfung von Seiden? - 
Köafen, ‚ die‘ unter dem Fuge‘ des edle u
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vorgehn. und die feine Hand feitet. : "Giwetet | 
‚Shr nicht,- die ernfte und firenge Göttinn zu erzürnen, 

mit der She fall und niebrig fpielet Beraubt 

She Eud) nicht felßft. des veinfken Manjes, ber, Vers ' 

‚nunft und, bed Verftanbes, d285 Nedits, umd Vnredhts, 

"bed Slücds und Ungfüds, wenn Ihr. diefe Namen 
ee einen, 2oostopf der Convention, als Modena: 

BT werfet? Sfaube‘ Ihr im Exnft, daß die große 
- Renferinn ‚ber Begebenheiten, die Nigterinn: menfde ° 

* her Charaktere, nad der Schminke, die Ihr Euren 

‚ Rarven anftreicht, imeffe, . richte, und ihren: Gang neh» 

“me? Ihr. befuftigt end) alfo, wie die. Sinefen,, au . 

. Gragentiltern, mit dem, fügen, Wahn, fie, feyn dad. 
reine ‚Urbild" der ‚Denfcheit, ‚weil. ‚fie Convention 

Eures: -Gefchmads“ find? und feyd,. wie. bie Sitz 
“ nefen, .dn8 einzige Kunftsolt ber Erde... Dem. dad 

hat.der, ‚felfehe- Gefehnack,..fo wie.tie- Unnatur, ‚an 
fi), dag wenn fie zur. Gewohnheit. wonrben,,.. fie, die 

verkrüippelte Natur bödjft: zungern verlafi en, ‚bie, Eins 

mal. fi) in ihre Scuürbruft zwang... Sei von die: 

fe ftele fie ‚ja ger in einander, ie il 
. i .. . > 

wo E BT N ee 
ee “ 

"Dad geieifie und b enge Keuter ging in 16; 

. fie ter belle et noble passion einen firengeren Re; Je 
.  Melpomene fonte ehrfühhtiger X Tyrannen nicht, od) 

‚weniger. fröhnte fie und wollte ihren Unfiun, ver kleiz 

ben; ‚Der Arien Ungtüd zeigt fe kei. allem m Slam; 
N 
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ihrer. Gerrfhaftz mit bein Dindemn Äft e8 den harten 
Königöftienen diefes Hanfes eingeprägt, bis in dem 
‚geprüften Drefi, in Ber geprüften Iphigenia fich feine 
Gefin: ungen mildern. So manden: Kreon, der. 

tolle Befehle giebt, zeigt fie mit blutender Bruft ‚über 

.eigne Unfälle unter der allgemeinen Mibitligung ded 
Cherd, d. i. ded Volkes, Wollendg die tomantifde. 

‚Öalanterie der Liebe war den Griechen theild im: 
"Hefannt, theild bei- ihnen verbannt vom’ tragifden‘ 

„Theater. ‚Su Mähren oehörte fe, und in erotfhe 

Rieder. 

\ : "Shafefpear?: er pit bei ihnen nie in aller 
Stände, mithin.in der 8 önige, Xyramnen,.. Minifter, - 

 Kelden, umd wad.ihnen zugehört, Herz gefehen und 

defjen innere Stimme gehörer?' Habt ihr den König, u 
£ear in feinen Unfällen, inter Donner und BE, in - 

.. 

“ber Hütte des nackten Vettlers nicht erblickt ? feiner 
: Treuen und. Ungetreuen, feines Hofnarren fogar, Ge. 

finnimigen. nicht ‚vernommen?. Keine Angfigebehrde 

Macbethe drang: in ‚eure Bruf?. die nadptroanbeln: " 
de Königinn erfehiin. ud, vergeblich? Au in dem. 
Kiftorifgen, Stücen feyd Shr der Nidjavde, der Seine 

ride, König Söhanns;!. Wolfeys u, f. Serzenshes 

-Fenntniffe nicht inne worden? Grofer, ftillee Dice - 

ter, Du führteft die Wange menfchlidyer Gefinnuns 

“gen and.des waltenden Scickfals in Gfüc und Unz 
glücd mit Treue, mit Wahrheit, Keines deiner. Stide, 
if dem andern gteid; i in » Sedem hucı © ein | anbrer. 
_ 2 

Er . 

N 
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Welke, geits und Rebensgeiftz das Band ber. Beyer 
benheiten ward immer anders gefhlungen,, anders ges 

" Yeitetz md dod) ifie allenthalben nur Dein unfterb: 
Ticher Griffel, der von den Tafeln des Berhäng-: 
 niffes und diefe Semäplde baritellte,; und umz- 
fer inneres Auge.iänen. auffhloh 

x. So aud bei Shakefpear die Eiebe;: nie if fiel 
ihm Galanterie, ald wo feed feyn muß, . Wahre 

Kiebe dagegen wit, allen Vorbereitungen: und Menduns. 
. gen, mit jeden. fügen Spiel, da6 ihr gehöret, gez 

[Gweige mit den verfhiebenen Ausgingen ihres 
Syidfals — wer hat fie reiner, tiefer, vollendeter 

 bargefteflt, als Shafefpear?. Homeo und Julie, 
".-Deddemone, Jmogen, fo mand) andred Gemählde 

‚wit andern Farben gemahft, in andern Situationen 
\ Dargeftellt,. find ewiglebende Bilder im Garten: der 

„Liebe, Ihe und jeder Reidenfhaft wies Shitefpan 
"* dag Gebiet'an, dad Jeder gehöre 55 
Ad) Liegt die Duelle. der Znfiemitäten, Hor .. 
"Yugen, miter denen bei andern Nationen dad Thea. 
‚ter leidet; fie ift. — bie leidige 9} epräfentation, - 
ein Ding, da8 Alles verkünftelt:, Su der. Diahlerei . 

' Fennen wir ben. Anterfehied der Gemählde, Lie ‚den! 
. Mahler anlädeln, und derer, die vor fid hinfehenb . 

für fid) da find, Sene fiebäungeln Sedem, ber fie anz. 
blickt, wie. — die Geftalten der neueren ‚ Bühne. 

Sind diefe nur für den Zufhaner da, für denfie 
‚ empfinden, dem fie fdmeicheln, den fie rühren wollen,..
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"uns Ya, damit. “feinein Mabnfhan,‘ feinen‘ Schwächen . 
Sanpeucelns fo wird Alles ein gegenfeitiger Betrug.’ 
"Der Spiegel der MWahrheit'ift-zerbrocden; der große 
; Gang ber Begebenheiten. toird, durchtiändelt, Vers ' 
| ; gefet,. daß. ihr Zufdjaucr habt; ihr Schaufpielerinnen 
|; amd Scäufpieler! die. Großen eurer Kunft vergaßen.' 
ed fietd, Als ‚bedeutende ‚Charaktere, als Werkzenge 
‚588 Berhängnifes Handelt‘ ihr. gegen und ‚für einanz 
ber. „Die  Bigebenheit, die ihr barftellt, if Eure Bett 

Numen, Niät Parterre un, Logen. Tod) ehr“ ve 
geffer. diefe, ‚ihr Dichter. Fu Eurem Kerzen hängt bie 
Wange, auft der ihrung Begebenheiten und Gefinnungen‘ 

. 
« 

zumwägen follt; aufden enois igen Tafeln muß Euer Geiftdie 
‚Charaktere gelefen bäben, bie er barfellt. Hat'er bied;, 
fo werben dm ‚Kerzen ind Geifter willig folgen. „Kat 
ers nichts fo bfeißt jede Nepräfentation Eleinlid, 

Parterre und Thentet verderben einander fodann. wed)s. 

felsweeife, und ledes wälzt.die ‚Syulo aufs ade 
- Dom Dichter muß d18 Gebot ausge! nz. ih muß... 

der. Shaufpieler, beiden ‚poird, das Publikum, willig. 
geboren. Er Tann’ es zwingen zum edyten Gefäß, Zu 
und zwingt ed mit fi fer Gewalt; unter dem. Seepter. 
inniger Maprheit. ihr feine, Madır. ifis; Die er. 

aushbt; Diadt, der Vegebenheit, Madi der Regel, 
Solange ihn. eftvag swilleühriich ‚ganz vwiffküpilich: 
fdjeint, fiehet, er felöft nod) fein’ Ziel im’ Nebel, 

Glaubt, er gar, er Eönne | das 2 die fteden, wohin, er. 
Zus .
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De wolle, Höhne er. daB. Sefeg - _ ® A bat das son: 
, u in Lingft verachtet; 

n 

< \ . * 
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"Aber, ‚eine‘ fo fivenge dramatifche, Gerede, 

verödet fie nicht dn8 Theater? Sol jeder‘ tugende“ 

Y 

. u hafte Charakter in "dem Maafe, ‚wie. er es „verbient,, 
belohnt, der, Lafterhafte aefiraft” werben; fo. hört‘ bie. 

Iragäbie aufs‘ fie wird ein ‚tragifdhe feierlicyes‘ Luft, 
. fpiel, "Soll den Zufchauern der Codex ihres Genie 

fens aufgerollt werden, fo bleiben fie weg; fie wollen 
gefhmeichelt” und amtfirt, nur ‚amdfiet feyn.“. Sale. . 

She Vorfpiegelungen der’ trägen Unkunft, aus Mißr, 
verftändniffen genommen, Schlaffheiten Rührenb, an. 
ebleren Theil ber Menfcheit verjagend, 

“ Mer will‘ dann, dnß jede Tugend ganz Geohn, 
dag Lafter gas beftraft werbe? Wer will, bag ein, 

n Thenter da8 Factum der höchften ind‘ eivigen Öeredhz. 
x tigkeit werde? : Darf fi Deffen ein Menfd nur in 
 Gedanfen anmaaßen ? Mir fpredjen vom Verhängs . 

u ‚niß, iDie wird fennen, wie ed bier anfpinnt, Teitet. 
und entfdeidet.: ad) Mansgabe Deffen foberte Ari: u 

floteled, daß kein. ‚gang vollfomniener Charakter auf 
-der. ‚tragifchen Bühne erfäheine; ‚aber ‚aud) Fein ganz 
Iafterhafter Charakter. Sener, weil’er über ung, 
diefer, weil.er unter der Menfepeit fei,. mithin bei. 
Keinem von beiden Fund für. ung, Mitleid mit ihn, 

Bu 7 
1: | Matt \ .. 
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Fatefinde, weil beibe anf Gleichen nicht finb. Aug): : 
«ber, tugendhafte Gelb, fei nicht, ohne Fehler, der Vöfe 
nicht. ohne Anlage. ‚zum. € Guten ; beide feyn und blee : 
ben M enfhen, über, weile, Hain Da Berhängnig . 
Walter, Malte 16 ber‘ fie, wie ed bin“ ‚gefälltz die 

Fe ihres inneren und äußeren Merths, ihres 

wahren Gläcs und, Unigtücte, ihrer. Syuld imdline 
„sul Bleibt dem Didter. Er zeige, was die wal, 
“ teinde Gättinn mit ihnen vornahm,. wie fie ı e8 veranz 

‚laßten und ertrugen, menfhlich.. Kieß dns Süd 
: fie, Heiner Fehler wegen finfeu; wohlan! Er Darf i 
8, nit Techtfertigen; aber zeigen müß er, wagi in der 

Bruft des Redifgjaffenen aud) gegen diefe hohe Hand 

„für ein, ‚Gegengewicht liege. Hebt 'e6 den Nuchlos . 
fen- empor und Vd aßt ihn, feine Zollgeit geftigenz er 

„zeige, wie wenig ‘er dadurd) gläcktidh” ward, und wels 

de. Folgen! biefe, Zoflbeit für ihn und andre habe, \ 

Bfute die Wunde, ober werde fie "geheilt; nur. ber 

: ‚Lauf ber. Begebenheit, geieinne, einen R tubepunft oder. 
werde gerindet. ©. “ u 

7 &o- dadıten die giiegifden. Diäten, "Sobipus, 
“a Mörder. feines Vaters‘ enthält, ber unfchldig- 

| {änfoige Dedipus fteht da,‘ ‚blind, ein Verbannter, 

"Ein, Nuhepunet. in ber. fhredligen Fabel feine 

Säidfals. Se ift tobt, die Töhhter begleiten . 

den Verbanneten. "Da erfdien fein Sitte dem bes 
“jahtren Söphofles und fprad:- bring’ mid) zur Rus 

bel; die Fabel meines ‚Stidals ife' nit, beendet,“ 
„HetDes Bäten 1Gön:gir/u "sun. XII var“ 

1 
ze
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, Sorfoties folgte der Stimme und, förieb ben. Dei 

‚.2u8 in Kolone, — Auf: feinen Sefdlehte Ing. der 

‚Sud; -er. ward erfüller., | Antigone flieg Iebendig | 

ind Grab, unglücktich aber fäwefterlic), ebel'und der 

RX <prann rt für. feine Unthate | . Su, fürterlicene 

- Bweilnmpf Tommen- Debipnd Sööne, Eteofles und 

. Polynites um; ‚der Iyranıı . Teidet für feine Untpat . 

"gegen bie Säwefen. "Die | geaufe Tibet ie 9% . 

endet... a | 

"©, Agamemnois Haus, Der König. ift zu sen. 

Schatten hinunter; Klytemneflra mit Bfutiger Hand 

ift ihm. gefolger; Drefted Art, verfolgt von den Eur 

0 meniben umher, Iphigenia war geopfert. Sie fi 

- gerettet, .fprad) die Mufe. Die Göttinn habe fie nad) 

Zauris gefihert; als Priefteriun dafelbft. eite fie dem " 

“ Tegten "Sproß ber Attriden dns. Leben, ind gründe 

. auf6 neue das Glück des veröbeten Haufed. Drefics 

. werde, entfühnt; das Scicfat verföhnet.‘ > 

Prometheus Viegt gefeffelt ai Felfen; fol“ ec 

dort ewig ähzen?, Die Mufe erfchien dem Digter; 

„er f&rieh den entfefelten Prometheus. . Ba 

Dies ife der‘ Urfprung jener befamiten‘ <rilogieen | 

md Tetralogieen der Griechen. Nigt blos das - 

Herkommen‘ und die unerfärtligye Ruft ‚der Athener M 

zu  Schaufpielen bradhte fie hervor, fondern dad vers; 

Tangende Menfhenherz und die tragifche Kunfe felbfte 

= Beide fehnten fi fid) nad) einer Beendigung, durch wels 

“de wie ur bin Sat einer DRUM, E bie) Leiden
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> fhaften geftillet,. und wie burd) MWeihgefänge bier ers 

regte menfhlice ae mit: dem Seit berfögnt 
werde, — . 

Vet den nögetheiften Statehyneäi Sthken if8 u 
"ein Hleihed. Zebes bat. einen Rupepunkt; jedes vers... 

- Yangt aber aud) nad) einem Ende in“der ;Fabel bx8 en 
. Schidfjald. Falle dies ang, wie e8 wolle;: unterliche \ 

.“ Corbdelia und über ihr fterbe, der verlaffene Dater;, 

“ Hamlet mit Allen, die zum Theil & felbft unfhule Be 

dig ins Orab,riß, erliege, der einzig: aueüchbleibenbe a 
‚ Kovatio woiffe. nichts | zu fügen, als: 
Sept bricht ein edles Hergl Prinz! gute Mai; ” 

“Und Engel fingen did zur Ruhel — \ 

: Di Fabel ift zu. Ende. Fortinbras set. ein; ® 
 begimnet ein. neues Vlatt des Schicfals.: :.... : 

\ ‚Ueberdem, wer wählt bie. Fabel. des Demi? 
"Der Dichter. ©: faffe er weg, was er.fid. äu be \ 
‚arbeiten nicht getrauet;.. zu Sabeln- Atreus: und des _ 
Xpyefts zrvinge ihn niemand, ‚Die hohe Madit,. die. 
fie zugelaffen ‚oder: veranftaltet hat, insge fie felöft vechte 
fertigen und erponiren. Gar Moralifationeniber alte _ 
‚Gefdidte fodert man vom tragijdyen Dichter fo tenig, . 

“ als VBußprebigten. zu, erregende - Bußthrönen. Sur. 
Rrauerfpiel fowohlals im Luftfpiel find diefe oft feloft, 

Dem widrig, :der fie vergießet, fobald fie iiber dieRee 
gel der Kunft Hinausfähreiten. Schmerzlide Tränen © 

u dergießen, wir im Leben gung; Anangenehine Vegegs 
sie, niedrige 9 Naturen verfelgen ung‘ maufpirlih; 

on ©: ”
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wer feine Kunft daranf anlegt, und wit: diefen. aud) 

im Theater zu fpeifen, und: das. und täglid) Drüickende . 
‚recht einzuprägen, ohn? alle Arznei und den Keldy des 
Rebens ganz zu verbittern; fein Rünftler, Siftmifher 

ifkeny oder ein unwiffender Apotheter. Edle Charakz 

tere, : die unfrer Art, mit unfern Schwachheiten ber _ 

hafter fi find, follen und vorfeuchten;, Helden follen uns 

|  sorftehn; die, wenn fie. durd) Gebrechen ihr Unglück 
N veranfaßt haben, : ‚Dies und noch mehr das Unverans 

u Aoßte;: Klug ; abwenden, gefeßit' ertragen. Das Gute 
richtet auf, nicht :das Shlehte. In einer: weinerlis . 

ı Krankenftube ohne- Arzt, in einem: Sichhaufe 

voll Kerkerluft, wo fein Tenfter, fd Öfnet, wie uns 

:wohl"wird- uns! und wie oft haben wir dergleichen 

 Vußfacrifteien, janmerliche Gamilien: md Kranken? \ 
„Mboen im Theater! 

Den Thledtäften tragifchen, Shainkter n neiitiet Art . 
fiotees den. Böfewiht, der will und nit kann; wir. 

Gaben! beren, bie ‚bittere, fogar. Hriftlide Ihränen 
reinen, af fi e Dummpheiten wollen tind nicht vermds 

gen. "Hinweg mit ihnen in den Eimbust o.-: 
"Habt ein Zutranen auf menfhlidre Gemüther, ihr 

Tichter, daß.fie wohl'wiffen, was fie vom Theater 
zu hoffen,. über aud) was fie'zu. fodern haben; ein 

.,quid pro quo fpeifet fi fie night ab. Pflanze 3. Br’ 

dem Märtyrer, der als ein Dieb und xZhor- ftirbt, 

“eine Ölorie. um fein "Yanpt, Tegt Hymnen ih, un 
i E ben Mund; ion weiß. was man von ihm " benten



=. a7. ee 

u babe. Stellet bem Reötfejaffenen, ber unter Senr : 

! Scimpf. der Melt, deö ungevedhteften. Todes ftirkt, 
; einen Kalten Parentator zur Seite, ‚ber von den Ver. 

; Tohnungen Fünftiger Welt viel rede; Sntemand hört; 
hiefe Parentationen.. Ein Wort-and dem Munde des: 
ı Sterbenden, was. Er hoffe,. womit er. fid) ‚tröfte, ‚ife! 

‚ mehr ald tanfend Worte freinder Verkündigung. ar 

Y ereyyehiao,) Weberhaupt flieget. fi) ung im Xheater 

! die Melt mit Diefem Reben. Das Künftige hoffen... 
\ wir; mander Ungläcliche Kann fid). daran flark aufe, 

| richten — Einmal aber fließen die Scenen Ebnatıas,. \ 

Yife) nicht in einander. Der Bhfewict Fanın,. wie .ed. 

bei-froimnten Stiftungen gefhah, den Rehtfhaffenen, 

den er. quäfte ‚ nit in jenes Rebeir affigniven; von ' 

Som darf ber Nechtfchaffue. Eeine Affignation aunehe 

- men. Die einzig wahre Anweifung: darauf trägt Er. _ 

felöft in feinem Bufeır. . Chrifkliche, Miyfterien. ende. Er. 

Yidy gehören gar nicht auf die Bühne: kein Sriedie. on 

durfte Myfterien aufs Theater bringen, ‚ober. ev ward. 

‚gefträft.” . Die Kunft hatte ihn föon gefwaft, | babundı 

daff er fie aufs, Theater Brad, 2. -10 

. NRührenamd-Nihts als Rühren ift der föfeätefe, 
“oder vielmehr fein leiter Zweck des Teauerfpiels. 
Muß man denn nicht wiljen, wofür, wodurd), wozu 

man gerührt werde? Del einem verwöhnten, thrde 

nenreiden und empfindungsarinen Publikum‘ fi find. naffe 

Tücher dag zweidentigfte Feldzeichen vom. Mer) dep: 

Dihtns, ‚Xhränenwerthe Sernen giebt es im, m Leben! . 

. - . 
on . \ . ‘ . 
„1 x -



gg; von iönen wollen wir: Buch Runftfabricate die . 
= Menfdhen. night entwöhnen, Lernen ‚follen. ‚diefe viel: 

mehr, wo fie weinen, aber aud) 100 fie zürmen, wo fie . 
aidt weinen, fonbern: handeln, two. fie nicht weinen 
und. faifend fid) beruhigen follen: denn Die, nur dies: 

{ft nad). affen. geweinten Thränen der et Sue bes 
\ vol Ihenterd, on 

‚ I Rie die dfopifche Fabel ihre Sehre me in ber 
Befhenten Naturorduuing mittelft fortwirkender uns 
„veränderlicher Charaktere anerfaunte;, wieda Mähre . 
‚Shen, derinöge ber Sefeße unfter Natur, feine Welt - 

uns in’ einem Traumreid zeigte; fo firebt die: dra: . 
; Matifche Poefie, die, Höchfte Aller, zuin-hödjften 

. Ziele, Menfhlide Charaktere und Reidenfchaften ords . 
net fiein ‚eine Fabel ber- Vegegniffe des Lebens, die 

zum Theil and ihnen entfponnen, gewiß aber durd: 
fie geleitet und aufgelöfer wird; nd zwar, nicht zum. 

. blinden Haß oder zu. ftupider. Unterwerfung, fondern: 
‚durd) Fucht für ung, durch Theilnehmung an Unfers- = 
Öfeichen, zu Ordnung. und Läuterung unfrer Reidens. 
{haften von allerlei Art, wie in ven Drgifihen Öer 
heimnifl en bei einem Serfhnungsonfer. 

ai 
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‚ Vielleidt find mandhe Refer Gin od nicht 
verföhnet, Der Kranz. des Drama hängt ihnen zu” 

bad; zu Ye ver Fin des Sarehte Reinigung. E 

‘ 
‚ 

. Bu ” A
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der Seidenfgnften Kheint ihnen ein Gerkes Wort; oo 

“ weihe Seelen wollen gerährt,. äubre belehrt oder bes _ 

“ feiert werben, affe indep fih" amüıfiren, a nd u 

Einen Kampf für die Wahrheit! . 

Die größten Motife des menfc}lichen ges und 

- Lebens find Furcht und Theilnefmung; das Iratız 
\ erfpiel ift daher bie menfchlichfte aller Pocfien, da 

ed fi diefer Rrichfeben im innefin, Grunde ans 

‚nimmt, 

Der ganz fucchefofe X Tyrann ie: ein 1 Ungeheuer . 

Mer bie ‚Nemeft 8 nicht. fürdtet, wen follte er finde : 

"ten? was binfte ev fheuen und. [honen?, Das T Zrais. 

! ‚erfpiel ftellt ihn in diefer häßlid, « verderblichen Ge 

 fealt, von innen und außen, unter: bie Madıt jener 

firafenden Shttinn., Färterlich firaft fie. ihn fon 

babdurdy, daß fie ihm ben, Sinn verrüdt, ihn pharas 

"onifd, verhärtet,“ ihn tab verblenbet, . Au ibm lerz. 

‚nen wie fürchten. ‘ 
Dagegen aud) wel tes age de8 Lebenz' ie eine 

fhtwache,. übertriebene. Furcht! ı ie füöret unfer 
Glück durd) Träume‘ Fünftigen Unglücs,. und siehe 

. biefes badurd) felbft herbei. Mike. fie aud), gercht, 

 biefe Furht;. fie Eann nichte‘ ändern! Und das Herz 

bat fie einmal eutwaffuet,. ‚Tritt, d08 toibrige Shid- 

fat heran, fo. fiabet es. die durch) Furt gefhwäghte 

Bruft wehrlos. Hier, tritt Melpomene. auf, und . 5 

wafnet gegen! das Unglück, "Nichrzu chernen. Stolz | 

‚Fern, n, macht fe ie und, ober. zu ernenen ‚Siegfriebs;' se. 

I 

fr
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faßten Geift will fie und Geben. inf alle Wk be 
> Rebens, durd) Nüchternheit, Mößigung, Ber 
. fand, Klugheit. (0=0g00v:7.) Nie -follen wir ben 7 

"Muth aufgeben, aufwirte dad. Haupt; bie Brufe ’ 
amd frdiierhalten; dn8 Tıauerfpiel Tehnt uns. alfo bie“ 

. ‚Furt jähmen. 
Sofern wirkt «8 für. ung, fie ung allein: 68 8 
Yäutert und ordnet Leidenfhnfen, bie zu Eifaftung 
unfrer felbft: ‚gehören, Ehrgeiz,‘ Neugierde, Ueber 
muth, Fränffichen Sram, Mißtrauen, Unzufriebens \ 

“ heit, Kleinmuth a. f, veiniget fi fi; alle ua vehte 
| Düns der Fuht,, Be 

- Me - . 
> Fe ln ae . “ en : « . . x u x 

Ds aber ber Meufh nit Allein‘ in‘ ber Were . 
Iebt, und: ohn’ andre Denfchen . nie glüctig‘ leben... 

. Tanz, wie heißt bie Zriebfeder unfres Herzens, bie 
ans mit ander, zu Glück» oder Unglüd verbindet? . 
Theitnehmung. Auf. Sympathie‘ ift. fie gebauets 
Thlüge dies Gefühl in unfrer Bruft nidt; Fein Dice 

ter Eonnte cd und einwirken. Uber eg [hlägt bei. 
. jedem . ‚Gegenftande Unfers Sfeichen, ' ‚amt fhärkfien . 
bei feinem, Schmerz, bei feinen Reiden, Dies: Gefühl 

vege ju machein, vege zu erhalten, es aber aud) i in feine . 
Schranken gi zu führen und figer. gu Teiten;. dazu arbeis - 

tet die‘ bramatifdje, vorzüglid, die tengifeie Diytkunft.: 
7, Dewie nämlid) an Allen Unfers Sleihen auf 

‚ geide ya in- gleichem: Aa nigt beilnefien:
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Einen mäffen und dürfen, fo To die tragifhje Dichte 
Fünf img lehren, an’ wein, und iporan , md in“ 
welchem. Maas wir theilnehinen follen, damit ans’ 

fire Teilnehniung : vernäuftig:fei,“d.: i. damit fie fe: 
"wohl gegen andre ihren Zweck erreiche, ald and ung: 

nicht felbft nußlos’zerknete und anfreibe, . ” 
Dem unterften Örad. der. Theilnehmung nennt Arts 
 Roteles menfchenfreundfiche Cphilantropifhe) Ger 
„ fnmungen;-wir find fie Sedem unftes Gefaledts ' \ 
Touldig. Auf-ihre Ausbildung foll Alles wirken, 

” Erziehung, -Beifpiel, Lehre; Gefäjichte, Fabel, Mährs 
. Sen, die fünmmtliche Bichtkunft,. 
Sb. fie aber das Maas der Theilnehmung, 

” dag bie Tragddie in ihrer ‚Zand hat? - Ariftoteleg: 
fagt: „Nein le uud das mir Nedt. Was th. 
Alle Mittel bewirkt werden Kann und foll, ‚was mits, 

unter daß Tranerfpiel and) mit, bewirken muß, weil. 
Be: fonft eine Kunft dei Kannibalen wäre, darf md 

Tan nicht fein eignen, befondrer und Höchfter 
Ztveck feyn. Mit Regt ‚nennt viftoteles nlfo die 

„nähere, höhere Theilnahme, bie wir den Kelden oder... 
“ Helbinnen ‘des. Trauerfpiele “fhenken einen ‚Affeet, 

Mitleid. Dies Wort unfrer' Sprade fprigt die... 
‚Sache felbft aus... an DR ln . 
u Wen fAenten wit.num die. Mitleid? Dem? 

„Dem? Dem? Der?‘ Der? Dev ?, Die fdärfefte Pelz. - > fung, tieb, biefe, Frage Gerbienen’z; dem. 88 wird 
w
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"ein 2 Dolh, au unfre, Bruft gefeßt, wenn ‚wit biefe,“ 

3 Me jortefte Gabe unfres Herzens, das Hope tragie ® 
fihe' Mitleid, Umvfirdigen geben follen,.: Mörder 

‚ber Melpomene find, fie, die folhe für Umwindige abs. 

" i fodern:. denn nicht nur haben. wir in unferm. Herzen. 

nidts weniger zıt vergeuben, als dies Mitleid, fone, . 

. beru da diejer niedrige Diebftahl,, 3. d. für Huren und 

u ‚Buben, hier durch Mistruh, der ‚ebelften Kunft gez. -- 

„ Tdieht, fo it. der Toleittefe Frame, der genannt werz,. 

dan fun, „ein Kupplerie für den: tragen Kuppe 

: Ier foft nod) zu Linde. , = 

Werden wir nicht im Leben vom, Sirleid genug. 
. geänafter? Schen wir nicht Hunderte wit ums Te. 

den), denen wir nit helfen Finnen? . Zaufende, der. 
= nen wir nicht helfen mißgen? Und Ihr, die ihr fie " 
w böchfinerecht, beftimmen, -folltet, verriichet und diefe u 

” Masgfgaler ' Ihr verfälfßher”, fie‘ wiffend fogar; - 
Tihter? Erlaubt, daß wir eud, zwar nicht vie Pfato, 

ang ber Republik, . aber aus unfern Herzen: vertreis. 

ben: „Su died Stud Fomme ‚id nie wieder, nl 

.. Mitleid, das. höchfte Mitleid, weld) ein ‚Gr 
fünet Bei jeber. ünigen Theilnahme geben wir eis 
nen Theil unfred‘ ‚Herjens, bin, ja vielmehr, der Ger. 
genftand wohnt in. unferm Heijen; wir theilen- fein 

Scicfal. Wollten wird mit einem Unft innigen, einem 
Verahtendwärdigen, einem Schwägliüge einer Mörs 

— derinn, Buhlerinn oder irgend einem‘ Gemeinen, Nie. 

beein tHeilin? ‚seien alfo breiine bie Slut der 

a
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ieffen Prüfung! Ridge: nur alles Berachtend- \, 
.. tolindige,. Scamilofe; ‚Häßliche, Tollkühne, Trede,.. 

-Eitle, Verführende brenne fie ab; fondern im. für: 
feren. wie fm {hrwäderen Sharnftey werde ber Punkt 

‚, geldutert: „twiefern Er an feinem Syicfal Sıul 
fei? und‘ fich felöft. Borwinrfe. ‚zumachen. habe? 
Denn mahen Mir fie und’nict ftatt feiner? 

Uns mit dem Schiekfal zu verföhnen, jede Reidens- 
Schaft in und fo zu Idutern,' d nf fie ein Werkzeug 

. ber Vernunft MDerdes: dies üfk.der Zweck des Drama, 
Ueber. Haß und ‚Liebe, ‚Freude und Traurigkeit, Iber 

= Derbruß,; R tee, Scäwermuth,,. Stolz, Ehrgeiz und 
“jede andre Begierde, nicht. minder. über Niedergefchlas 
"genheit,. Zrägheit, „Demuth u. fi „.gebietet ı es,.daf je 
‚des Unfautere hintveggetfai, Dagegen Zufties 

“ denheit mit: ich und; mit. feinem. Schickfal, der 
: feheipne Achtung und Faffrig feiner feIbft,-Hilf 

. reiche Theifnchmung am Wohlundan der Not - 
. Andrer unfer bleibender Charafteriwerde. Welde . 
"Tragdbie: an ‚ihrem Zheil biesu. nidt, wohl’aber „Dazu“ .. 

„beiträgt, Huf umlautre, .böfe Affecten i in und: genährt 
und gereijt' werden, bie, ‚fie: IE mit /einem falfchen Sims os 

mer. umeleibet; die hefte A Sauer night, dom Altın 
ber Mufen. a 
ı.,.:Dieß‘ fe: nun bie, Reinigung, ber Ceibenfaften 2 

 (uudapaıg waSiuere,) die mach Ariftoteles das. ‚Trauere 
fi. beenben ‚jl; zer bat fe 2 in der Moral, aber
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ou Ende. der Politik, wo er, von ber Mufit Bandit, 
. ebenan ben Wirkungen biefer" Kunft, erläutert, Da 
hin fie denn aud) gehöret, ; : ‚Der, reine Weife und Zur 

gendhafte bedarf. des Thenters, nicht; ‚wer aber Leidens” 
{haften in fid) zu [äutern, „wer mit fid). und mit dem 
‚Shidfal zu Fämpfen, oder. fi d mit ihm zu berföhnen, 
bat, ber Fomime und lerne. ER nn, 

- 
2 . 

BE Per EEE Pen ae 

. Gieranö” ergiebt fi 5; Pr ie geoißieter bie fe Die \ 
fen und die Staaten werben, dev Zunder zur tragis .: 
fen Flamme fi) mindte,s" "Atreus, Thyefte, Rly: , 
temneftren u. f. giebt e8 nur-ii’den fogenannt hevois - 

Ähen Zeiten; in andern fpielen fie ihre Rollen; hie 
ter-dem Vorhangg oder gar in der Sonliffe, fi ttlicher, 

. serbedkter, - Nut Macbeihe Esunen ‚iorden wie Cry” 
‚nur Dthello’8- erdroffeln ihre Desdemonen alfo. Eine 

gewiffe Rauhheit der ‚Seele: in Herfäfuht,: Race, 
Stolz, Graufamkeit: fheint unter der Hand ber Zeit, 
abgefhliffen, wenigfteis- geglättet zu feyn, daß fie: fo 
Tharf nit rigt ober fejmeidet,; Siehet man Leffing 
3. B. die Mühe nicht! ai, -bie er hatte, den. Mord feis 

ner Einilie burd) die‘ Hand 826 Vaters bei den Zur. 
fönanern- nur zu tehtfertigen ? vielmehr im Gemäth 

- beider. und in der Situation felof- id zu motiviren? 
. Die. ‚Zeiten der Virginia find vorüber; und ein andrer - - 
Bater ale Döcarbo: bitte, ben Dold) siteiht wohin 

\ 

. 
K
o
 

:
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= "anders: gerichtet. = _ _ fu f 15 wir.in in aufn Begrife 
‚fon von einem watensen Scickfal abfpredjender. worz 

. benz; wir wollen ein "Verhängniß nicht. mehr: glaus 
ben; md haben Recht daran, wen <bamit.eine [has 

= benfrohe Gottheit .oder | gar. eine ‚Hekare: ‚gemeintift. - 
Aber aud) den Oturz der Thronen, den Ansganggans 

ger: -Gefälehter, ‚die.ein: Demon verfolgt oder eine 

Unthat hinabreißt,. den’ “äußerften menfhlihen Sams 

mer, bad tieffte menfäliche Elend [haudern: wir: zu 

. fehenz wir fobern. einen. fröhlichen, ;fwenigftens einen - 

- gemäßigten Ausgang. .©o.will es. unfer.Shidfal, 
2, Mie man? Sollen wir” deghalb, jene .alte. hohe 

Srefto: "Gemähloe bei Aefylus; ‚Sophoftes, ‚Shas. 
fefpeae aufgeben? Gewiß.niht. . So waren Sie. 
Menfhen einft und. Jo find’ fie nod) ; jeßt nur Solauer, 

 perbecter.:. Ai jenen‘ großen Vörbildungen i in Zur 
genden hd Gräueln Yaffet ung hören, in welchen Id: 

nen, mit welden Wendungen die Leidenfchaft einft "" 
. Taut fprad) 3 jeßt vaifonnirt fie Teifer und. feiner. An, 

" ‚Krißeleien aber fägt fi) feine reine Kandfhrift. lernen; Se 
 fonbern an großen,. frarken Fractuezügen, :; on 
: Das -Menfchenherz. bleibt immer baffelbe;-: die 

. Shikung waltet. durd) alle Stände, : ‚Ein unbebeus 

tender Menfd, erfährt oft Kataftrophen, - wie König” 
Rear fie. Faum erfuhr; einer: ‚bedrängten. arailie er 

. ‚fheint die. Netterinn. aus North. gewiß: erwänfgter, Br 

. frennöliger, milder, als ‚einer. Königin der- ‚uns 

L or
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erwartete: Suntiegenap Ihrer Sie s uhb Sins 
. ale: = 

Die Geeabikiniinumg ber hoben Kengödie z zu Hei. . 

fogenannts, Bürgerlichen. Tranerfpiel ift. alfo- Keine 
Erniedrigung, feine Eatweihung.. Der Ungeheuer: 
auf. Ihronen find wir: fatt5. wir wollen .in dei ung‘ u 
näheren Ständen und -Verhältniffen Nenfihen. fes - 

> hen, die miteignerer Kraft ald vielleicht Jene bie Sdiz- 

 Eung-abwenden oder.gegeufie: Fämpfen.. Sokrates 
. und Epaminondag, die Horazier,-Coriolan, Negulus, :- 

Brutus,. Sinne, Scenekr,: Päpinian,” ur r waren... 

Teile Könige, fondern ® Bürger. 

Mat da rettende' "Stück einen fröhlichen‘ Ausgang; 
{0 {dinerze.es der, Spottname, einer tveinerlichen 
Komödie (Ccomedie larmoyante) nicht; wir. haben 
unter diefem Namen ruhrende Stüde ber leibenden und : 
geretteten. Menfhheit, Meberhauptifts ein gutes Sein. “ 

 deh,: daß wir den Sefämad am Flitterftaat der. Alts . 
-Franzöfifgen, ‚ fo wiean der gothifchen Pradt der Engs 

-  Vifdjen- Tragödie verlohren haben; aud) bie Theilnahe . 
‚mean Geblirr und Gelärn des alten. geönnfenofen 
Ririr ivefend ift faft vorüber, 

"Der Feind, nitdem, wir Fämpfen, ift baß wide 

liche Divertiffement falfdjer Künftelei, falfcher Lies : 

 belei, falfjer Weisheit, Gern möhten wir den ging, | 
zen Shafefpear in einen Go35i verwandeln, (den man - 

je aud) den Staliänifhen Shakefpear genannt hat) oder, _ 

‘



wo möglich, alle feine Stücke als Opern fehen und 
hören. ‚Nicht überlegend, daß wir dadurd) die ganze. 
Kraft feiner: fragifchen Mufe,- feinen Monelog, 
feine Epracde des Herzens, der Vernunft und Nas - 

tur, fontern au) die Declamation verlöhren, die '-; 

nit am Öefange: (demn.vder will gehört, nicht. gefea 

ben feynz‘) fondern an ‚gefprochenen Morten haftet: ze 

Sm: Vorzeihnung: der Action Bud | bie. Sprde run . 
ift Shatefpen, Drift. 

L 

| \ “ a “ ’ . . = s 
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_ © a5 Eufip ie Wi Br , 
jüUnterredbung u 
an 

SL Shre Blätter vom Tonuerfpiel habe ih gel 
fen; wo wollen Sie aber mit biefer Zdee beim Lufts - 

. fpiele hinaus? SfE ed nicht auch) Dramz?: Und wo Me 

“fein ng. des Schicfal?. . 
3, Sn der Hand ded Dichters, wie beim X Tranerz 

fpiel; und zwar iftı er im Enftfpiel faft noch) erkenntlis 

cher als in diefenn, - ‚Er heißt die Sabel der Komdbie. - 

. ohne welde, finnveich angelegt, berfihlungen und ents 

 toickelt, Tein Lufifpiel taugt. - 

‘U. Und die Charakter: Somsdien? Sie et 
pilofopbifge Gattung — _: 

8. Sind hinfeude Stüde, wie bie Auögepußten 
Charakter: Trauerfpiele. WIN id) Charaktere ber- 
fprieben Tefen, .fo nehme ih Theophraft; la Beuye: 
ve, oder Ariftoteled Rhetorik. 

U. Hier fehen Sie fienber dargeftellt - 
.D. Ohne du fie in eine Fabel greifen, und ‚mit 

x ihr innig verweht find, hindern fie 048 Qufifpiel. Sfos 

et fieht fodann der. breit - angemeldete Charakter 

vor mir, “gefildert, nidht "handelud. Angepußt n 

wir er amd anı gezogen; ring ng6 um ihn werden Spiegel .- 

gefiel,



deftellt, ‚dafi man ihn ja yon Seiten erblicte und wahrs 
. nehme; daun wird er entkleider., man zeigt feine Höfe u 

„ter; wohl gar wird er lebendigen Reibes operirt, fer - 
“eirf — eine peinlihe Kuuft,. von ber fon der Name 
Eufifpiel fid) Tosfaget. _ ee 
U Und: wir haben dod fo trefliche Stücke diefer 

Gattung! u N Zu 
0:2 B. Die treflihften find nie ohne Fabel; amd: 

je beffer.c8 ber Dichter verftand, defto forgfanier lieg’ 
er den Charakter dem Gewebe der Fabel nur dienen: 

- Dber vielnehe (dem wag follen die Schyarrwerfs:N1tar 
men Dienft und Herefihaft bei Künften des Sciss 
nen?) Fabel und Charakter entfprangen in feinem 
Kopf zugleich: der Charakter ward ein Mofif der Far 

bel, die Fabel’ ein Abglanz bes Charakters,, Auf, - 
Feine Seite ließ ex Die Wange fdywänken , gefhweige,. . 

daß er mit.afler Gewalt fie auf Eine Seite herabges  - 
„drückt hätte. 0°. TE 
A Molievel Des» Tonches,: Negnads . 

Charakterftücle! Greßetund fo-viele andre. . . RE 
8. Greßet’s mechant ift ein mechanter, une 
‚erträgliher Charakter; er hat fi), wie mehrere von- 
‚Destouches; bald von der Bühne verlohren. Mans 
he Stärke nennet man Charakterftücke, da fiex6 do nicht find: denn bie Spielfucht, 3 B, if ein Schler, 

ein Rafter, . aber Kein Charakter, „Oobaun werden N 
‚Charaktere ja nicht von der Bühne veridiejenz viele 
mehr find fie ihr unentbehrlich, „da die Fabel nur durch 

ränders Birken, fäön. Eit, u. Kunf XII zo, \ 

von . >. . . . B . . x
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fie ie und. > mieten ihrer handelt, Nur’ Biiefen fies der‘ 
. Fabel, nicht‘ gebieten ; als Werkzeuge. ftehen fie uüter 

. ber Fabel), -oder vielmehr beide fpielen zu Einem, 

:: U. Der- Unterfchieb will- mir nicht in den Sinn, 

Io 

"DB. Denken. Sie an die unangenehine Hätfelä, = 
\ 

- Sie Sie jedesinal empfanben , wenn ihnen Charaktere 

anders als durd) Handlung, d. i. in der Fabel’des 
- Stüds’feldft. erponirt ‚werben‘ follten, ‚Kier preifen - : 

jünge Ehegatten fid) einander fo felig! „Seyds, wur. 
 feir wirihnenzus zeiget, daß ihröfeyd: Mur fhwäßt 

nicht; "ihr werdet neiträglid.“ ©» bei jeder Schil: _ 

. derung des Charakters ins Öefidtober hinter dem Rs 
cken, mit Fehlern und Laftern, die von im oder vor 

| ihm. gefagt- werden.  LUnfre Haut wird und zu’ enge, 

. „age ihn vom Theater, wenn er nit taugt, (eufen 

; wiraisy) mar faffet uns mit ihm in Frieden, Gebt : 

ang Handlung! wir, find im Luftfpielz nit in der - . 

Charakter: Burchftabirfehute.” . nn 
U. Dainchmen Gie dein Theater fein Rehrkathes u 

. der, fo wie dem Schaufpieler die Hälfte feiner "Kunft: 

 benn eben-i Charakteren: Kann er nä ausnehmend 
jeigen. rn: 
2 Su übertriebnen Sharakteren, fie bertreis 

Gen! Den Wiithrid) Heroded aud — bjerodifirend, . 

‚ ben: Polterer überpofternd — eben died Weberireiben 
: ift Verderb der Kunft: : An Srimaffen der Art hängt: 

ziwar ber Möbel: „ad, er.hat_ herrlid, gefpielt! Mer, | 

‚ben und hinter fich verbumfelteer alle Mitfpieler. Man . 

N
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ah nurign,” Uebel guug, "wenn er fo fpieftes fhlimm 
ei, gnug;, wenn e8 der. Dichter darauf anlegte; daß biefer 
 sllein figürive, Am. einer‘ wohlgewandten- Tabel ie 

‚and: der Geringfte. werth; deßhal6 aber.bleiben und 
 beftehen imfirer Grade des Werthes. 0... 
EU: Charakterfiicke geben. fo fchöne .Berfe, fo- 
 trefliche Situationensi = N 
IR Situationen gehdren zur Fabel; ehen:died 

* beweifet, Laufen; Sie ini Andenken bie beften Chas > 
“ vakterfthcke durch, die die Bühne der. Meieiien hat, 

den Geisigen, Tartuf ih; zuerft- fallen "Thnen 
- Situationen ein, in denen fid der Charakter zeigte... 

- Sf bie Fabel ganz as folden gewebt, 'ein Kranz 
glücklicher Situationenz fo” find toir‘ einigs: Glängt. 

bie und da nur Eine Situation hervor; mit dei fchöns © 
ften Verfen und Reden [ahnt dns Luftfpiel; - Dirs 

"" gleidjen Verfe Fonnte urn beim Lehrdihter, 'und viele 
leicht beffer Tefen: bergleidjen Reben vom Redner 95: 
ven. Zu foldem Zweck Famen wir nicht ins Theater, 
A Bird aber eben hiedurd) die dramatifche Kunft.- 
nicht” philofophifch ? Sind dergleihen Charaktere . nicht 6leibende Phyfiognomieen der Menfchens 
natur für alle Nationen, für alle Zeiten 2 „heiten 
IR Nichte weniger. Eben dag, was man auf 
ber Bühne Charakter nennt; "Sitten, Meinungen; . 

- Öeiwoßneiten, Eigenheiten fogar, verändern ih \ - 
 manfhörtic, mit Völkern und Zeiten,” Bei Motiered 
ausgearbeiterften Charakterfiücken ftand fon vor Breit: De Ra 

or.
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\ fi ig. Sahıren das. feanzöfi fe, Thester leer; ttan, n Tief. 
zur Pofle, um Stafiänifchen Theater. | U, hieß, . 

. . ed, Solde Zartuffen giebt8 nicht mehr; wenn Moliere 

aufftünde,- müßte er fie jeßt anders Heiden. & find, 
alte Späße.” Dagegen ;an Moliere’s Städen, in 

- denen. die, Fabel: bereit. fand. man inner Freude; 

ber Medicin- malgre ui, fein feßtes Städ, wird 

andy auf bem ‚Theater, fein le&tes, das.daurendfte bleis 
ben. — -: Gehen Sie ;die englifche -Humour ‚Stüde, 

durch, wie wenige der Alten von Bert FJohnfon u. . 
fe haben fidh auf. der Bühne erhalten ! Einfälle, Sces | 

nen, Sitwationen' nimmtinan aus ihnen und Fleidet fie 

nen einz ‚bie. ‚Charaktere felöft. mäfjen nengeftüßt. oder 

umgefhaffen werden. Sie find, fagt man, nit. 

‚mehr für. wafre Zeiten. ‚Und unfre älteren deutfchen" 

} Sharafterfihcke,, ob fie gleich. fo gar alt nicht find —.. . 

U Don. denen wollen wir. fweigen. . Freilich . 
Haben. Ti) in furzer. Bei die, Geoßoaterfitten febr, ge. 
abet. . 

DB. is, und Bagegen im’ n alten und den älteften 
” Stücken bleibt, find bei echtem WBiß treffende Charakz.- “ 

terzüige, die der Situation ‚enesgen, , kun sie; 2 
Snsatteifißhe Babel rer) 

dc 

"gg Re wirbs aber nit dem. Säit in. ver “ 

an Mid, blinkt «sin Eee ein » Eomifihes, 
See
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Ra ®». & snft,. ald es die Zragdbie haben Eannz 
I 68 {ft das. NBefen und die Berfritipfung der Fabel. 

.. "Glauben Sie, daß der Dichter bed Kuftigften: Spiels \ 
. adjen inüffe,. wenn er bie: Gabel ansfinut? Und thär 

te eis; ‚fein, Laien‘ muß der heiterften Vernunft zu — 

gehören. * :Sonft ift. die Voffe‘ des Anfdaneis, nicht 

‚werthe Die- Bernunft muß den Kranz der" Wege: 
\ benheiten fledjten ; s mithin ße suerftipegtverfen, . 

as zit ihm: nicht gehöret. ' en: 
"Me: Zum - Veifpiel, "alles Nichtige, Hählide, 

" Otsfhenie, das man legend, seläweige auf dem 

Theater zu fehen winfhet. "-..: = 
8. 'Zuförberit alfo alle Eifter. 

N Üe E Eafter? Feinen“ Inerhafke Chocater 
(el die Konidbie als häßlid) darftellen dürfen? » u 

ED Keinen; bied ift nicht ihr Ant. Sir Kanzel | 
; und: Katheberz oder gar fit Sefänguiffe, Nichterftühs \ 

le, Zudthäufer gehört das after; nicht für das Luft, 

fpiet;? "dad: fi). am Laftern. weder. erfreuen fol, noh 

Te zu: beffern: vermag. Haben Sie nie die Quaalbder _ 

Kölle‘ empfunden, wenn ein Verrudhter,. Eomifd) ges 
-. halten; durch Alle fünf Ucte, unfern innern Stun fir 

 Plihe: und: Recht quälet?: Seine Familie hat er ind. 

Unglück geftürzt, Weib. und Kindern macht er Höllene 

-- füge, den Freund hat er betrogen, ba6 Mädchen‘ vers 

führt, den. ‚gern beftohlen,, in Ant und Gefgäft ie 

er von allen- Sciten: ein: Säure; und biefen Böfes 

- wit, der in.die Karre gehört,.. müfjen wir fünf Alcte 
an Fass 

x 

” ven ., .
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Yang vor uns fehen, allen. Sammer, den: er. „geflfter 
‚hat md zu füiften fortfährt, : mit Augen exblicen,“ ibn, 
feufgend, | weinend,. zanfend uns vortragen hören; zus 

Test Fommt, ein edler Freund und.rettet ihn, oder der 
* guädge, Here erfgjeint, und vergiebt ihm; er. weint 
Rußthränen;, m — eb wahrfgjeinlic, im fechsten. 

| Det; wenn dad Sthe fortginge, nod) Ärger zu mas 
den,: ald er, ed im erfien machte... Ein trefliches. Rufte” 

- fpiel! in Sem man fiir Untuft und Ungeduld die ganze 
u Mirthfchaft nad) Nervgate'a) wänfchte. ... Ariftsteles 
"> feßt e8 als erften Begriff bed Lufifpiels, ea ed: mit: 

flraffälligen Laftern. nichts, wohl‘ aber mit. Fehlern; 
nit: Nnswücjfen der menfchlichen: Naturizu, thun.habe, 

„bie, lächerlich, aber nicht fchädtich find. Mas 
: Berberben nad) fid) ziehet,. (ro Pdapraes) rei kein ‚Ser 

“ ‚genfand des uffpieß, 
; HM. Welche Menge tentriger Lupe, Hine das! u 

mit: ft nad) Nervgate. N = -. 
B,; Sollen, dürfen, wir. ber Siefe Bofentier 

5 lichen? Verbietet ung Diefes ‚nicht. bie innere. „erfte 
Degel’ des Reärs? Und. warum dürfen wir. über fie 

“weinen? im Ruftfpiel weinen? Weshalb müßten 
wir die Folgen ihrer Cfeleien fünf Acte durch, mittras 
gen?. Die unzeitigfte Philanthropie, bie der Orreds 

“tigkeit den Maasftab frümmt und jebe wahre Theifnche 
.. mung. mit. beim würdigen. Unglücklichen. fuglic), vers" 

- fdlemmet.:* Vei eisen Seenen laft mir die weinens 
a) Gefängnis in London. - EEE 
  

vw. . ... 

*
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‚den Kinder, bie Geufenen 5 Weiber toeg vom Iheaterz 
md. fatt zu- weinen, hänge, fi ber Bhfewidt auf! 
Warum that er6 nicht fon ‚vor dei erfien Ucı? fr 

wäre das. ganze Stud unterbliehen., Bu 
a ‚Das Häßliche Ge) gelte one 
indeß dod) dem Luftfpiel. . - 

2 De Das Unfcjädfich« Higlige allerbinge, ins 
fonderheit, ‚wenn. e& ‚Laden erregerz. eben. Dies Laden 
über die Un; seftaltheit ober Infärdtäteit; sei ig daß 8 en 
anfdädlic, fi un nen 
a. Da ‚räumen fie dem Raden, als. einem. ms 

trtgficen Kennzeichen des Unterfäiebs seien Sch 
Jer und. ‚Eafter, viel ein. 
8: Nice mehr. Fit: ihm gebtipreh "Seter Yadht Be 

freilig ‚auf: feine: Weile; and). bie ii in. ber Regeli . . 
“ Die Komöbie foll und aber er nicht 6toS, zladıen, maden, \ 
„foabes Tadyen ehren: ie eh IT. 

ae Be bebt FE 
= Daf nidts (ädertie), Sorgeftelft werte, ats 
2 ‚voaB ige ift,..daß es in dem Maaffe e lächerlich: \ 
vorgeftellt werde, als ed 608 Sadend wett, ober - — 

U Dber? | \ 
8. Der Dichter felsrt und fine Geiferöflfer m werz 

, . 

"pen —_ läderlich, oder erbärmlic, Stellen ‚fie fake Bu 

fdes: Mans und Gmwiht, geben fie bie ebelften Din 
ger, Sad, Charaktere, . Gefcjäfte amd, ‚Perfonen 

„einem Botengelächter Preis. = nem ng 

‚a Da treffen fe eben nu Da, was bie San 

ann



. Shaftesgurig’gegen dns Laden als Peüffkein‘ dir 
"Wahrheit, fpäter. darauf 3.5. Noufean und ans 

. "Dre gegen bie Komösie fo ftarf eingewant haben, näinz‘ 
Aid: ‚Alles Eönne lächerlic gemad)t, werden; Alles 

' nad) den: Sitten unfter "Zeit werde lächerlih ger . macht. —_ A \ . u “ Bus en er 

el, Bon Wem?" Bon Geden, die bagesen das 
“ Läcerlichfte nicht Lädjerlich und das Nicdrigfte Beföte 

. Fish finden. Glauben Sie gewiß, inr undefagnen: 
 -Raden (nicht im wißigen Hofs und Miodegelääter, 
fo wenig: al8’in Ber groben Baurenlache) im unde . fangnen Zadjen äußert"fid) fo ein fidres Kennzeicheit 
der Natur,:ale in- der unwilfährlid+, ja ünwillig- 
fließenden:-Ifräne, Niemand als der Böfewidtoder 
ber Gauner, Eau beiden entftehn 5 niemand alsfie. 

' wollen ifid) ‚beiden verfagen.: "So wenig man in’ blos 
> Eörperlicer Rückficht dem Hufken, Sägnen, Niefei u 
fi) entziehen Fan -und darf, obwohl iran’nicht eben... 

Taut gähnt, huftet und iefetz man unterdrückt fie eine ‚Beitlang, uud wider Willen Foinmen fie wieber 5. eben‘ 
- fo unvertifgbar ift der gaufelnde Gott, Socus. 

. Ur Lagern wohl; fonft fagt nian, '„ Der Weife 
‚ Jade nit; er Käle nur.“ u 

De Mir if gefagt: „dag man fich nicht ‚beffer befinde‘, ald wenn man bei bein. Rächerlidjen Yacht, 
nicht züienetz "wenn man. leichte Dinge Leicht anfiebt, 

amd in iliputnie ein Brobdingnaf erwartet; wenn. - 
man Yadt, wo nit anders ald'zu Taden Digegen 

ot
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einfe if, wo man ernft, feyn fol und Crehe‘ gem 
;nen,) nis, anders ale ernft feyn km. — 

ae ‚Und dies lehrte ung die Komödie? ' “ 
IB Einzig fie. Sie Hat (nad) dem gemeinen Auge .. 

Druck) den‘ Sud, oder vielmehr bie Wange des Ras, 
eis i in der Hand; nit allen ihren Oradein Men 

Zu Alles gleihgättig; if ein Sinnlofer; wer über Alles 
Ydt; fe ein ed; wer ung im Rachen verführt, ein 
Berfühter” DaB wir in diefen Dingen bes jarteften zu 

: Mrtheils das ‚Richtntans verlohren haben, if eg’ein 
Zeichen‘ uhfres fichetir Sfämads, ‚aufere veinpriis 
fenden Unheileg © 
M Swif‘ nicht." "Nod) aber ift eine Grenze bes 

Haflichen ı und. Verführenden der Körnbbte Air 
die ich rum zu nennen getrane.", 
BD a8, Alm af en f & Worte Füten. 

    

on a u " ! : u ud 

g gu lien ia Fi Wörtefinten, Se ii. 
fen; was‘ fir tüfrer Natin’ dag Gißlicjfie werden Eam, 
was bie Sratur: daher fetoft nie Säaam und. Schwer 
‚gen nie Dir; wie wenn man Dies, mithin. DB 
Eüifterne zum "Gegenflande” der KRoinddie: wagte? 

. Man gäbe Ehre und Schande Preis, {dylöffe über fe; 
en geheimes- ‚ Einverftänbniß tes, ‚Nies Notignehe = 
‚nen — 

. 
"B. Man’ gäbe Ehre und Schande SDreis? Preis. 

din? Thenter? rum; , ‚ iahlees auf feinen Borfang- En 
Y Bu n eh



| en 
mr en 
BB. Dar Urgott Priapus, , ober gafänter ben 

- Eingam, ' Wovon ı man in Feiner ehrbaren Sefellfgaft 

fpiicr, davon wird man dod) auf. der” Bühne. nidt 

\ frvedien, noch) weniger e8 darftellen wollen? Das Räs 

‚Gerlide gebiet? ber Koimdbie; mittag Cüfternde,, das . 

den fic) Seiukfeid und Schürze pifentien, und war © 

eins fobald e6, fie pröfeuht, gebietendes. Beinkfeib, : 
dem alle Schirzen unvermeiblic geborchen, und ‚gegenz = 

*_theils eine eben fo mächtige. Schürze, bie, nadydem 
mar fie Einmalgefehen, Alles erlaubt wadit, und der 

fogar: ‚Xhränen gebühren — mit. welchen. niedrigen 
Namen Jollten‘ wir ’ eihntnigend, bie Eingamfiel 
nennen? ln 8? 

U. Und doc wird geweinet, > vn ne, 
B..Bon wen? wörlber?. Gedem. biefet Segen’ 

x 

- ‚ftände hatten die ‚Alten feine. Meife, bezirket, da 
Grobe dem Groben, das Auftändige dem ‚Anftandlier 
bendenz: Mir haben den rg gefunden r. iur Auftänz 

_ bigften fdaamlos zu_feyn. Die feinfte Sentimentas 

Vität-foldier Herren. exiftirt, im Priapuds ‚Sie feßen _ 

bie ‚geheime Eondenteng darlıber voraus, Saien darauf. . 
en 

U asi ift zu thun? 

B. Die Komddie führe ihr Amt Gnoßin Parteras 
„te. als auf der Bühne; Lücderliches dem. ‚Xadıen,. ein 

. Sanıstin: | in der Stombsie ktbft,. er: > 

+
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Aotefoy vr, To, sun), dem: Sohneäänee Piris ‚au . 
geben. - 

U: Dei Vanten Sobngefäctet? : En 
Br Lieber‘ einem Kleinen Suffrument, bad f Si in. 

der Tafde tragen läßt; ja’bie Lippe trägte, in Bi 
Pier Sie, mas Perjiflage beißtmb Re : 

  

U Deutlidy‘ Bi en ee 
. BE bezeichnet einen. feinen Begriff, 6) nahe “ 
‚eine herrliche Hebung... Lepeisiflage, fagt’ein frans 
sn fer Sätiftftellev.a),- est:la'decomposition des 

., objetsimposans .reduits &* leur juste valeür, by‘ 
\ Ss bei ällen- impofanten Gegenftänben das Pfeifdien 
zu gebrauchen; bei. welden. pfiffe. :e8 Son ifelbfticher - 
als bei dem impofanfen Gott Priayus 2:Sie läd: - 
Im?; Bei inzstoie bei:jeder impofanten Natrheit., 
ifle zu gebrandjen:; : Mas der Dichter oder. der. Sremd. 
568 Dichters hätte thun- follen und nichtthat, das thut . 

- fein unbekannter Freund, das ‚geiftige: Pfeifhen, le - \ 
‚ Persiflage. . Berbieten. ober entwenden Tann es.und 
niemand. ‚Wiffe en. ‚Sie,: weldie Stüde der neuer .” 
‚franzsfifdjen Bühne id) fir bie feißen hai? Die Br e 
MODERN. aan iR sar un. 
m Parodieen ?- Bon denen 6 siel Mei, ger . 

»fagt if? über weldye fid) alle Berfiginte Autoren fo laut 
and Eläglid befcgwert Haben 2. on 
. \ a) Memeir. d’un honette homme: Discours prellminalre. } x. b) Su Deutfb: „Cine Zerlegung der uns ih aurdringend ae “  bietenden. Begenftäne, die- man auf. ihren repien me su: u rügfent. ı “\ :
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BE Eben weil.die fig Befchtverten;; ‚waren jene, 
-fehiwer, Und je leichter fie flogen, defto fhwerer, 
Das Meifterfitil einer Marodie ift die feinfte Kritik 

‚ eined Stinfes, zumal wenn ed la‘ decömposition ' 
d’un objet isspo-ant ift,; reduit Ason Juste:yaleur. 
Iu- unfern „wohfeingevichteten Staaten, Ver wollte 

murren? Wer eifern , ‚ftampfen, Kippen-und Nägel 
„beißen? Ein Mittel ftatt;und gegen dies Alles, ift— _ 

Ur: Rad) Threr, Theorie; Dunkel Toby, Shandy's 
'argumentum fistülatorium;, da Pfeifhen. En - 
EB Miffen. Sie’ .aud) > waß: unfrerbraven, gute . 
müthigen ;- verftändigenzinber:ju gedufdigen! Deutfhen 
Nitien.bei vielen ihrer Apofi anten ‚Gegenftände “ 
aiiein: shriht? Wind: 
Da Pfeifchen:! »Rofen. Sheraber‘ Sranflin: u 
‚nie kaufe das. spielten !beurer,; ald.eswerth if. . 
int un. RN an nn, 

  

r lei :ossients der Romdvie aber? 
"B, © fteher- ve? Chorheit werde” ald Koi 

hkgepeige finde idten Lopn ale Thorheit. Nicht . 
mehr und nicht minder,“ Gie benfen dod) nicht; ‚daß 

. bei Fehlern’ der Menfchen cs einzig auf unfer Lachen 
von der Nitur arigelegt fei? Wir fönnten nicht Tas" 
hen, wenn diefe Fehler als ford: von und nicht er. 
Pant würden. Die Ordnung der Nafur- lehrte 

fie uns fennen als Fehler, thöriht: anverderblich,. . 
‚und dabei peifi.. Hätte night die Natur auch 

z
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. Mittel; fie eg oder minder zurecht su fügen? 
Da st dad Schicfal.der Komödie, die Zabel... “ 

U. Und wie fügete tie Natur fiezüredt? 
. B. ‚Durd Folgen. Ad) ber unfchäblichfke Gebr’ Zu 
er — Einmal’imuß.er vor dem Spiegel eigner oder 

fremder Vernunft, erfheinen 5; Einmal‘ mi bie Ihorz 
. heit fidy an ber Klugheit oder an den Thorheiten andrer Be 

. ftoßen. „Siehe, da die einfache und die zufammenz u 
| gefeßte 'Fomiide. Babel. ‚Dem Licht ber- ‚Vernunft . 

allein dargeftellt, wird die Fabel einfach; den Thore 
- heiten Andrer entgegengefeßt, giebt e8 eine Sintrigne,” “ 
bie, wohlgeleitet. bis zur. völligen Entwicklung. oder 
Abndung der. Thorheit, ein Iehrreidh ® Vergnügen ge 
währet, . Ulle Spraden. find voll Sprüdiwärter darz 

über; daß jede. Thorheitang Eiht:- komme uud 
‚re Gegnerinn finde, daß fogar jeder Srrthum. - 
fi feldft frafe - Auf welche Weife und. in weldyent 

- Maas dies vechtgefchehe, fol die Komödie nicht lehren, 
 fondern zeigen; - demnad) ft. fie ein: "Shaufpiel der‘ z 
‚Welt, eine Schule der Weisheit. = .\. 

U. Wirde damit'nicht .aber aufr Eigenfiebe,, u 
"unfre Frivofität genährer? "An: Andern‘fucjen wir- 
Zehler auf, nigt:an ung felbft; wir Yachen über jene; 

" damit-werben wir überhaupt servögnt, über Sehe nn 
a Indjen uind.fie zur. bemerken 

ee B. ehfer: zu’ bemerken, ift fein Ungtich, ‚Die, 
Weisheit des Lebens, fagt Horaz; fängt vom Erz. 
Eennen und Weg der Sehler Ar Mer fie:an Banz 

\
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- dern, nicht anfic) bemerkt, ift zu feinem eignen Schäz 
den partheiifd) ; die Komöbdie, ft daran nicht Schuld; 

| Allgemein Hält fie den Spiegel vor; fehe Seber bins 
‚ein, und erkenne, den Nächften fich , fodann andre. .. 

Ueber Fehler, felöft feiner Licbften. Freunde lachen zu’ 
Ebrnen und zu dürfen, iftaud) Fein Unglück; vielmehr —. 
.:H. Dod) wohl fein näheres Band der Vertraulice; 

 Teit und Freundfaaft?, Done nalen 7 
EB. Dasengfte. Men ic) nicht feine Sehler fügen. 

“barf,. der hat das Redt, aud) mein Lob nur zweifelz.. 
haft'anzuhören. Foberte.er gar, daßidy-Feinen Fehler, - - 

. an ihm wahrnehnten: und erkennen, fondern. ihir: 
- als Abgott verehren foll, der fei mein Freund nihel:.. 
Aber ad) [herzen über feine Fehler? .- 

re ‚D. Gewiß!. Even’diefer Scherz ift.die Wärze ber, 
 Eremndfhaft, das Salz des Umgangs, die Blume des: 

gemeinfchaftlichen Kebend. Keine Gefellfchaft ift vers: 
. trauficer, al woman, nad) dem befannten Ausbruch, 

einander nichts übel ninmtz Keine Tafel ift feöhliger: 
ald wo unbefangen ber Scerz’von Mund zu Mund, 

von Blick zu Wick hüpfer, Aud) 'da8 Lacyen ift und 
' bleibtein unentbehrlicher Oenußdes Lebens, Ohne feine: 

 Behler möchte id) meinen Freund nid; id) liebe ihn in? 
. feinen Fehlern, wenn id) diefe nicht eben auch an ihn: 

‚ liebe, Die zartefte Sprache des Umganges it Scherz; 
id üßteniht, wienan Jemand freundtidjer behandeln 

. Eine, ald wenn man in ihm mitdem Geiftfpricht, 
. deribm.belebe. 0000 n en > 

© 

ar
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U Wie & den Say nehmen, fo nimmt ih on 

; nich Seder. 

.» ‚Er Ierneihn alfonefunen, oder er iebchen: uns ' 
werthe Wir fpracyen von uftfpiel,- Diesmugaund 

dem: Scerz fein Maas ,- ‚feine Grenze beftimmen,: _. 
- nidt etwa blog‘ darin, "wie es felbft Scherze treibt, 

- fontern am meiften dadurd), wiefern ed unsüber feine . . 
. Vorftellungen Scherz erlanbet,. 'Durd) alle Grabe fei 

die Komöpdie hierimm Meifteriun, vom ‚Sıerz zum 
Spott, vom freimdlicyften Lachen bis zum — verfpots 

. „tenden' Gelächter, : Mer: hierinn‘ nicht Waage und 
Maas’ viätig anwendet, wird felöft ein Gankler. " 

MD Deren ed Mandye mandjer Artgeben nöhte — “ 
Mir Eönnten Brands Narenfäiff aus biefen Zünften - 
wrfig ansrüften,: u . 

3 Mohlan!dieerfte Zunft fegn bie Marktfreier, u 
bie Perfonnireen aufführen oder fpielen. ' Wein 
- einer Zhorheit nur Eine Perfon erfaffen und fefthaften , 
Tann,:ift ein Eomifcher Pfufchyer; wer einen vom 
Dichter allgemeingedadhten Eomifchen Charakter i in die 
tadäffüng Einer Perfon zu zwingen vermag, ft Hans - 

Murft, inwelden Kleidern er feine Rolle fpiele, Der 
Dichter ftellt. ‚Xhorbeiten darz nicht Eines Menfhen: 
Xhorheitz was Fümmerte ihn diefer Eine? Su Einem u 

alle feine Brüder erkennen ‚zumachen, dig ift fein Chs 
renfrangz verhaßter ift ihn nichts als Deutung oder. 
2 erfleidung feines allgemeinen & Shavafters i in Den. = 
und ‚Insen Rennen Sie weiter!‘ nen
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\ U, Die zweite Gaufelei iögte, oft bie e fon 
Stände aufs Theater zu bringen, 

B. Warum nicht?. Thorheiten aus und in "allen 
Ständen, Stand ift etwas Allgemeines; ‚Feiner von: 
uns in feinem Stande ift fein Stand. Seder Stumd: 
hat XThorheiten und geliebt: Schler, der Eine mehr, 
‚ber Andre minder. Sind fe underberblid), geben fi fie 
bem Scherz und der Freude PURE; warum, dürften fie 

\ 

nicht aufden 2 Theater erfeheinen? I-Mußesfih feit Mor: 
-Tiexe der Arzt, der Dirgerfiche Edelmann, der Tarz .. 
uff, der Greflier gefallen Iaffen,, aufzutreten, warum 

. nicht aud) der Richter? der Theolog? der Recenfent? | 
der Dichter? Aufder Brittifhen Bühne find längft alle 
‚Stände. | Eben daß alle erfcheinen blicfen, mindert. 
da8 Huffallende, daß Der und Jener erfcyeine, Und‘. 
was [hadet e8 dem Stande, daß Der. und S Fener,. ‚ber, 
zu, ihm gehört, dicfe, jene Lächerlichkeit an fic) habe? 
‚Kann id) Duacker nicht yerzlic) lieben und ehren, wenn . 

id glei, über die fjnlölofe Eigenheit Diejes Fomifchen 
Duackerö lache, der fid) mir zum Vergnügen darftellt? 

. Die Komödie ift eine Schule, die uns bie Brüberlihe. 
.. Rehre lehrt: „in allen Stitüden giebts Shorfeit ‚ers 

tragt euc) unter eina: aber. \ 

U © and Nationen, Religionen? 
8. ‚Nihtsanders. ud) dies find allgemeine Has 

‚men, . ‚Stelle man ihre Shorfeitar, nur mehr, nur! 
 Iebhaft. | 

. a, Suten Gieaber? safter und SHandevom Ein 

fen .



} 

fen Shenter, vertreiben, u; die Shrcskterfte ber “ 
Fabel unterorbnen, "wird #8 Ser ide. baldan Saas: . 
- fehlen? ? 

Br. Glauben Sie, dng Becnienftien Xhorfeiten . 
‘po wenige. find? ‚oder. ng; fie je ausgehn werben? Mit 

“jedem Zeitalter verjüngen. fie fid);. ‚mit jeden Bfäht perce j 
Tid) auf ein neueg.Fomifches- Thenter;;. Zrauriges 

* Gemäß, daß die Charaktere alle [or Benußt feyn! 
 Dafie waren fie ac, aOgenugt; beige; ‚orbne neii, 
‚und du haft eine neue Fabel, 

- U, Eben diefe madıt. den Dichtern Sorgen. Der, \ 
. Fabeltreis ift fo erfchöpft, die ‚Gänge. deg. ‚Komsbiens 
Thidjals‘, Die Sntriguen,- wiederhofen‘ fig) fo fehr - _ 

B. Ein Gräbelnder ifts, der fr im Schhf redet, 
‚Wie Shakefpear die Sujets ans inz und auslänbifchen 

“ Gefhigten ‚ Nomanzen und Erzählungen nahm, wie 
bie frangdfifche Bühne den Spaniern den Supalt ihrer 

; beften Stücke {Guldig iftz welche‘ Menge Stoffin der 
. Gefdidte, in Novellen, Romanzen, Erzählungen “ 
“aller Nationen if nod) vorhanden! Es fehlt'nur ar 
‚Künftlern, die ih bearbeiten. - Und wir?- Yeben wir. 
nicht fortwährend i im Kiinbug der Thorheit? Raffen Sie 
alte Thorheiten abfommen; wir Fleiden ung fi ogleid) I in 
neue Moden, 

\ 

  

5. 

q, Sr fpröch nd) bon einer Mitte ivifihen Ye 
Zrauer: und Eufffpiel; mid) dinft, wir haben wur 
„bie beiden dußerften Ende betrachtet, 

“ „perbers Vherte h.fchön. Lit.ın Kun xl. 0m 
“ ’ . ” \ . x
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8. "Rom Straerlichen. <rauerfbiel, von ber“, 
. nißrenden Komödie. Ein andermal, wenn und 
bie Zeit baranf führet. | ' 
x. 2 Nach vom: hiftörifchen: und: roräntifchen. 
Trauerfpiel,- ‚von ‚dramätifchen Gedichten, bie 
weber Luft: tod) Trauevfpiele find, von Nitterfpielen,; 

. von Decorationögedichten, den sigentlichen Scheu 

und Sehfpieln.: | 
: B.- Ein anbermal,. enn ins bie Zeit baranf führer, 

A. Aud).von ben.drei und anderthafb Einheir 

ten, dein Die, md Tri md Tetälogieen, den ' 
Spfbenmaaffendes Theatre. — 1.0.0. 

- B. Wenn die Zeit‘ darauf führe, '°- " 
x t net,



.  Nomanze, el Romance, lingua Romana, bie ingder von den Römern befiegten Welt die Spra: 
ey. bie ‘aus ber ‚alten ‚Tateinifhyen. und ‚ben Spras - u Sen ber Überwundnen Völker fi) almälig. gebildet: .- 

hatte, und bie vömifche Hertfdhaft überlebte, “ Naher 
:  Tid) war. fie.nad) Ländern und Seiten verfhhieden;. mit 

ben Jahrhunderten verfeinte fie fi) ; bie, heutige fpa- Bw. 
alfdhe, italiänifde,. portugiefifche, ‚franzsfifhe Sprar - 
Se find ihre.Sprößlinge und Kinder, ‚El Romance = 
hieß alfo im Spanifcyen bie Mutterfprache; ‚ro- 

 mancear hieß aus andern gelehrten, Spraden y.‚dem 
Latein und Arabifhen, in, fie. überfegen „in ihr 
umfchreißen; wer dieg that, hieß ein Romancero, - 

- Iu gutem Romance fpredhen bieß Elar,,, verftänd: 
ih, ‚gerade Heraus, -und wie wir fgen würden, 

2.22 Gefänge in der Eandesfprache hießen alfo | Romanen. „She Splbenniang war. dad. natlire lichfte, daS e8 in der Sprache gab; wie die.fpanifden 
Sprüchtvörter jeigen; die meiften (Refranes) has " 

‘ben fon in Profe » dad Sylbenmaas der fpanifden 
Romanze. a) Ebenfo tattıelid) ift der fpanifchen Spras he die Abwechfelung und Verkettung der erften, .. 
  

  

2) ©. Obres posthumas del Martin Sarmiento T. 1. a E oo U2)
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Rirfe‘ find Eben fo, etürlich tönen i in ber Romanze 

‘den’ Latein entfproffene‘ Spraden‘ waren reich. an fol 

‘gen, fo daß man Ihnen faunt entgehen Eonnte;. und 

und gweiten, r. ser» beittan und vierten "geile der Kor “ 

manze mit einander, da eigentlic) sivei, (der Aus, 

.. gang fei minnlid) oder weiblih,) 'nur duch) einen 

. Tenfall ‚ wie. durd) eihe fanfte EAfur” getremnte , 

"bie Affonanzen; ' 2a) vw 1 ber ähnliche Klang und - 

„Ansklang‘ ber‘ "zweiten: nd vierten ‚geile, Alle aus 

\ 

‚ba die begleitende Ouitarre, "bie Melodie; ver‘ milde. 

"glninel; per Athen des Sängers felöft, defdjweige. .. 
Sin und Zwed de3 Gefanges. dergleichen Auskläns 

gi "foberken‘ und Viebten, "fo tfeberfoler‘ fid) "oft, bi6 
3in «Ende'ded Liedes hinaus Ein: heller‘. Bokal, ° 
ler Ein’ fanfter Tonfall. ‚zhlloe. Dem Ohr det 
"Spinier’ angenehm: denn e8 war,’ ber Befchaffens . 

per ihrer” "Sprache und dem Borbilbe der Araber 

radk'häranı geröhnit. "Die Araber nänlid), fo wie. 

iiehrete morgenländifihe Völker ‚hatten‘ die Gewehns‘ 
heit, in'Reimen zu compfimentiven, b) und in Ges 
digten, zumal heroifcher Art,. aus unterthäniger Höfe 

liäfeit fogar mit Einen und demfelben Reim’ da6 
  

\ a) Sn ber fpanfchen Yoerif machen die Affonanzen und ihre Bes 

 theilung beinahe das Hauptwerk. aus, S. die Arte Poctica 
“ Espanola por fuan Diaz Rengito, Barcelona 1703.. "Die 

' .. Sylva de Consonantes’ fünet fie zur Hälfte,’ Bee 

. b) Räythni cum salliteratioie avidissimae: sunt aures’ Ara- 

„Bier enite hinter Srpenius, ©: sammatit, hen 

" N 

_bum., ©. Alb, Schuitens Borrete zu feine? Blumenleje ae.



Gange "Sebi hindurch endlog zu, veimen, Chriges 
von Diefem Geift war.in bie: panifche, fieififje und: 

andre den Nrabern angrenzende Spraden üibergegans ° 
gen 5 die portifchen 'Eiebeshöfe. der Provenzalen;. 

(cours d’amour, 'corte‘ ‘d’amore) die: dem neueren . 
. ganzen Europa Sylbenmäaße vorgezeichtiet haben; as. 
ten beinahe nichts, als folche monotonhöflichen Rei: 

 me’der Araber zu mäßigen, fo und anders in poetiz 

fe Blumenfträuße fie ordnen. © entftändeit Som: 

nette, Nondeaws, Mädrigale, Trislets, Stanz 
gen; die Redondillas, Villancicos, Glossas’el arte , 

\ mayor etc. ber- Spanier. Die beliebten: Bersarten 
andrer Nationen find nichts als Zuvechtfegungen . 

jener Höflichen arabifchen Blumenftiäuße: denn 
‘bie Poefie galt für die Spradye der Kpöflichkeit, der 

. Hochanhtung, ber: ‚Ehre und Liebe, ' - Laffet: und“ 
> barhber einen u Kenner, der srabifhen Sprache Hören? du 

- in IR TH 

  

. „Eines, In rabitgen fehr. erfapenen” 

en En Gelehrten”. nalen 

"Antwort auf die grager  : ! 

_ ie Araber fon in dem. ‚älteften, Selten geräimte Berie” 
TEE gemacht haben?” a) Wa 

= ) "Die allerälteften Säriften der Araber, for . 

. wohl in gebundenet als freier" Rebe, fi nb.i ‚iu Neimen 

ögefaflet. , Ne 
e) Diefer Gelehei ift Reieke, - e neuer Dicherfnal ber fh nen" 
“ Pillenfeaften unb freien Künfe, Band ı io. ©. 227: zu
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. : .. 2). Die Urt ohne Reimen zu teben und zu fhreis_ 
ben ift neuer (odet fpäter) als .Zene, en 

3).Nod, heutiges Tages pflegen: fie in ihren uns 
‚gebundenen Schriften, wenn fie recht fchön [reiben 

wollen, den, Reim beizubehalten; fo daß fie, wenn fie _ 
‚einen Reim drei:, dierz,. oder mehrmals wieberhoft 
haben, clsdann einen ‚andern vor die Hand medien, 
und es. mit diefem eben fo machen dann wiederum 

" ‚einen andern u. f. w. Auf diefe Weife ift der ganze 
‚Hariri gefchrieben,. der für den Araber Cicero ges . 

. halten wird.."a)  Imgleidien des Zamerland.aras 
 bifye_ Lebenöbefhreibung aus dem zehnten Zahrhuns 

beat.b) 20000 a 
2.4) In der Poefie find die allerälteften Stücke ge: 
vente) 9.000: : 
;s Zileraus erhelfet, 1) daß bie alten Hraber Alles \ 

 beinah auch fogar ihre häuslichen und vertraue 
 Fihen Gefpräche in Verfen, twenigfiend in Reimen‘ | 

vorgetragen. Dein biefed d) ift ein Rath, den Abu 
Oeimaf, nicht mit guter. Muße abgefaßt, fondenn - 

‚ stante pede.in dein geheimen ober Kriegörath feines, 
  

2) Der ältere Albert ‚Schultens hat von ihm fehe Neden nit . ber Ueberfegung: Tamerlang Lebensbefhreibung bat Iac, 2 Goljus arabifeh herausgegeben. U - 020 
:.b) Ul8Probe giebt Keiste den Anfang des Zariri.-" . - ) Neisfe giebt eine Probe eineß ber älteften aus Abulfeda, dag aud Schulrens in feinen Monumentis vetustloribus arab. 8 Khgeflellethat 

d) Dad ald Probe gegebene Gedicht nämlih., .. -
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Seren‘ ausgefäitet, ©o hat man auch ‚ein von 
- Muhameb verfertigteg, etlide, achtzig iS neunzig 
Verfe langes Gedicht, dad“ ein gewiffer Haretfeh ben 
Helpa ohne einiges, vorhergegangenes Bedenken, fi 
auf feinen Bogen üßend, heransfagte, ‚Die Uebung 

. muß bei ihnen fehr.groß gewefen feyn.. 2) Dip, 
wie ‚die erfte Hälfte des erften, Verfes fhließt, fih':, 
aud) die andere Hälfte eben ‚beffelöeh, Verfes. ihfieße; 

md ‚wie “fidy der. erfte Ders, in. der Mitte und. am 
Ende. enbigt, fo. endigen. fi fih auch alle ‚andere 

folgende, wenn isrer auch noch. fo diel iodren, 
‚bei. ziveis dreifundert und „no mehr... De. find 
ihre Gedichte felten fo lang. ' } . 

Reike ‚giebt Proben von Gedichten, bie auf, adi, 
ai, ulo, ani ausgehen und fliegt, dag in: ihrer‘ als Be 

: ten und älteften Poefie nidt. ‚bie geringfte‘ Spur: von 
einen reimlofen Geidt. ‚gefunden werbe,. Ki) ‚möge 

“lang oder Eur, heroifd) ober jambifch feyn. °::. 

„Doc, find ihre jambifchen. Gedichte fo befchaffen, 
- daß fie den einmal gefaßten Reim nicht beftändig 
beibehalten; twelches.ein -wefentliches . Erforderz. IR 

niß der heroifihen Verdart ift, I fondern “fie weche 
-feln mit den rnythmis.ab,. ‚beinahe‘ nie wir. ‚ Menn De 
fie einen Nein 'dreis viermal swieberholt haben, pp . 
‚verfallen fie auf einen andern.“ a) BE 

: a) Drei Fragen, über welhe, bisher slemii Anbelimmt genditz 
ten worden, beantworten Ticy: hieraus! von- felbft: 1): Ber 

hat den Heim "na Europa gebradt? Anwore.: ‚Die ur -



eo = . 

RB: Sie. ber Greif ber Keimpoefie; era. 
andre Seftaft mine fie‘ e in Spradyen an, denen diefe., 
Keim, ‚Höflichkeit‘ fremd if, die fogar dem cintde" 
nig: Wölebeikonimenden Rein nd deut Wege ‚gehen 

ai Toric im Anfänge der -Morte ergößten. Sn 
biefe Sprachen den löngft vörhergefehenen Reim matt 
‚eeioatten, ihn zwangboll über X Trimmer. der Sprade: 

: heränftolperi feben, wo er ‚nußlos oder gar widrig eins 
Aitt,, wäre bies nicht, che für‘ ein Eindifches Dhrges 
  

' en Pr obgle ih damit nicht geleugnet wird,; daß die fhlechte : 
. „woefie der fpätern Tateinifchen Sprache, die Cantica der Kirs - 
w "de: pie Reoninifeen Berfe- der: Mönde feine: ‚Aufnahme {ehr 

.: ."befürvert Daben..; In;der gelehrten und ungelehrten Eprade' 
\ ur gelhab ein, Gleihes, nur aus vericiebenem Grunde; In die 

; „ungelebrte, (el ‚Romance) ging” er aus dem Arabiihen über... - 
Mg et über? Annvort. Alenthalben two Araber und 

. Cheiften lange neben und:mit elnander freundlich und feindz - _ 
Hd: lebten, Der Streit über da3 frühere Ulter der Safiliihen,” 
Eiclifhen und‘ Yertugiefirchen Poefie ift faft vergeblich, As - 

BEE Ienthalben föülfen! die Wellen’ der. arabifchen Poefie auf gleihe : 
es Meife die Küften Europa’s, an,, teimend. -3) Woher, daß die 

-.", Voetit der neueren Poefie im füdlichen Europd eine von den - 
Alten {0 'verfhiedie gorm “nah 2 Annvork.. elf fie nit 

. den Alten, fondern ben Arabern‘ nakahmten. Die Spruien 
e hatten fi verändert; der Geift der Nationen nod) mehr, An 

ten Höfen der Provenzalen fpielte, man mit Meinen, mie mit 
. „Blumen; s.die. Bocfie gehörte zum Nittertpun und aug Urfas 

‘sen, die.die Gefhicte.darlegt, wurden ju weiterer Augbils 
vn dung Sidfranfreic: und: offpanien ihr Bene, ihr * varaf 

}2ateelone, eh. le, a r
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Elinget” mb: brgepauf, oder fir. eine Nadtieäce, 

terfehndere, als für eine verfißndige Höflichkeit. zu 

. 

r vechnen?. Örichen und Nömer vermieden in ihren 

Sylbennraaßen: bei allem Budrange, der Affonanzen den., 

5 Reim; Kindern. am Jahrmarkt geben wir bie Pens, \ 

‚nige mit.dem Verbot „daß Du dir ja Feine Trommel, 
.. fein’ Zroinpetchen. fanfeft wie?- und unfte | Momanz, “ 

jenfänger, anfre bereifchen, Ryrifer fest. übten biefe 

Kunfl und zwar. auf. arabifche eife, von neuem, ben . 

täubend unfer Ohr mit Reimtr ommeten und Pfeifen? ; 

" Sene,. indem fü e, dem Öenins unfrer Sprade zuwis 

der, auf. fpanifye Affonanzen, auf. ein gehaltene, 

fend-gar alle Sylbennmaße burd). einander ausfäjhte. 

ten, und duinit. dad Hhr- des. Volks zwar nicht vers 

. feinen, über wie Kameeldohren | erhöhen md. verberz. 

ben: -Menn Romanze in: dev. Welt nicht anberd . 

“ ald Bolksgefang heißt, war. bied.je der Ton "weis, 
fer Borfsführer? . Keiteten Sommer, Ackus, Su 

. bei ber ‚Katfe, ‚feloft ber. ruhige ger beim Korn fo Sie 

Seelen? ‚ Kätten unfre Diufen Fein andrrs, kein erfreus 

icheres Suftrument mehr als, ED. u. das Nadts 

wäcterhöendjen?. Ehedem. war e8 nidt alfo.. Denn, 

„ohne die zahllos: ‚anmnthigen‘ Spiele zu, verfolgen, in.” 
. welchen Provengalen r Safhilter,. Staliiner, fe id am. 

N. 

Se wi 

\ wicderfchrendes AD Eindifd) ihre. Kunft wenden; 22 

 indenn fie, ‚den Liedern der. brittifhen, Beblamsfänger :- 
“ naceifernd, vaff elnd-und praff end, fanfend. und braus 

AN



— “si Yo 

Rein erjeßten, (de6 Namens rimas' etog als Tier 
tele feiner Werke (dämt fid) Ein Dichter) wer weiß 
‚side; uf eben an ihm bie Säfigkeit‘ der fogenann: 
ten Pinnefänger wie in Blumenkelden’ fi dh erzeige? , 

 Gedanfen und’ Empfindungen wiederholen. fid) in idz 
s.nen. .oft- und für und’ zu oft; die Spradye ber Ans. 
muth),. vorztiglic die Reime machen ihre Bfüthen neu 
und för. Als-die yoetifche Kunft zur Meifterfäns . 
: gerei herabfanf,- erhielt fie fid) nod) an fhönen Wei: 
fen und. Eylbenmanßen; an folden richtete fie fih in 
_Dpiß, Flemming, Exnis, Beffer, obgleich mit . 
fhwadyen Kräften ivieber auf, und ale fie i in Hages 
dorn, Gfeim u. a, veiner aufblühte, was half ihnen 
dazu, als bie fehöne Kunfe (gaya cientia) ber Iru: 
badoven ? Lefe man Hagedorns Anmerkungen zw. 

\ feinen Gedichten, um’ wadrzunehnen, mit- welchen | 
Steig er von Schönften, was er Fannte, Blumen’ 
 gefammlet, wie zart er fie geordnet! "©eine. Sugends 
gedichte berwarf er völlig und unerbittlid. Öleims' 

irühefte find faft feine beften ‚Lieder; die drei Roman: . 
zen, bie er zuerft in unfrer Sprade. fang, find nod)..- 
unhbertroffen die artigften, die naioffen. So. Ewalds 
u. a. unbillig vergefjene Kleine Gcigte; fo Gerftens 
bergs Zändeleien, in denen, wie ein, anmuthiger 

. Bid), ber Reim Blumenfiide bed Adonis durd)s 
fpälet. Ra, foll er noh vergeffen feyn, der aus feiz 
ner MWinterburg wie eine Nadtigal hintr dichten: 
Bweigen fang, it feiner Speadet bie gteefiggten Kränje
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flodyt und fid) in Reimen und ohne Reim in jedem 

_ angenehmen Splbenmaaße an jedes nicdliche Splbenz ° 
.maaf verfucdte? ‚Das. Airdenken feines Freundes. 
an ihn, da hier folgt, wird Sedem feiner Freunde, 

v obwohl auf eine traurige Meife angenehm feyn, Eu 
 deint bie gewänfcte Sammlung feiner. Gedichte, fo : "wird, Seber, ‘die ihm lieöften als Myrten um fein Grab pflanzen. a) - 

I 

E v 2) Auf diefen Aufleh folgte dag AndenEen an einen. Befuh 
bei dem ehemaligen würdigen Superittendenten Johann - Niklas Gös, zu Minterburg'in ber intern Graffgaff Cpon: 

"deln, von gern von Auebel, ©. 2 I“ . . " .. 
” ” 

e - In



Bottsgefand. 

Heißt alfo bie Roinange,, obwohr. ihr nachher: ber 
\ Schraud eine engere Bebentung- gegeben, eigents 

u Nil) nichts ol Mutterfpräche der füdlihen Länder 
.. Europens und in ihnen Bolksrede, Bofkägefang: fo 

.  Toffet und von Sprachen und Eylbenmaaßen weg auf- 

he Wefentliches, den inpaft fehen und’ deffen Nies 
gel erfunden. Norbwwirts der Alpen tönen die Whlr 

Eer nicht zur Ouitarre; .da6 Durandarte, Durand- 
arte; 0 Belerma,. ‚o Belernia, Rio verde; rio. 

"verde fi ind nicht ihre gewöhnlichen Anklänge; wohl 
. aber Zamben zum Fon, zur Sxommete, zur vollen flars . 
Sen Harfe, # 
00. Der Dercy aus Northumbgrtand 

‚und bergleichen i im männlichen Tritt und Takt find ihre, 
Anklänge, in weldem Eylbenmans denn and), wie 

„bie alten Melobien zeigen, zwei Zeilen zufanmenges 
hören. Unter dem norbifhen Klima ifts natürlich, 
daß, wie dag Bardit fharfan bie Schilde flicß und die 

. Sfalten in zwei Zeilen drei ähnliche Anklänge (Als 
 Lterationen) ftatt des Reims  Tiebten, alles hier mehr 
auf Anz ald Ausklang gerichtet werde, mehr auf aus 

= bringende Madıt, ald auf füßzerfämeljende, Riebe, 
Diefen, Tönen folgt ihr Zuhalt. Wie nod 

im. Todtenreidhe der‘ snfaymengebrängte Boltepaufe,
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 Mfedud, Abenteuer: und Ungftetsftte zu Land” und 2 
„Meer „..der Sappdo, ‚Klagen; fiber ihre ungtücfiche, 
Rieden: ‚vorallem, aber. Sälihten,: Säladten,. vera... 

teiebne. ‚Torannen i dgl: am begievigften hört, und, 

jeden X Zon, ‚derfelben. gleihfe um einfaui get, ba “and. der. 

Höllenhunp felöft!die ffruppigen Dhren fentt, und die’ 

.. Riefen, ber Vorwelthorden: a) fo’ find aud) unter dies 
fen‘ Mond: : und Sonnenlicht Abentheuer, Unglüchds . 

‚ fälle, Taten, tapfre Ihaten: ber. Väter, ‚bie Klagen ı uns 

glficklicher.; Liebe, vorzüglid) aber die Gerichte der ld: 

” raflenz. wenn, fie,den' "Böfen: exeilet,. den, Hebermuth 

ftürst, Untreue. zächt, ben Kecen.üiber die, ‚Shranken 

treibt; fie und. ‚ihtegleichen, Ereiguifie, im Kauf. der 

. Welt), ; ‚find, Kieblingsiugatt. der, Bolislieber.,. „Blicke, 

"- vollends: Nemefis, ind Dunkle; md ‚füher, von. ‚Fortaus: 

bie Verbreden. ‚hervor, indem. -fie folge! aus Sri 

„bern md. Hölle ans Kid, frdert,. dabet. aber ihre 

 Enthällungen: an folde und. folge, ftille Zeichen und” 
: Minke, Inüpfet,:defto- mehr erhöhet fidy- dad Gras 
 fenhafte;. bie Liehlingsfarbe der; Bolksdichtung , bis 
“wenn bie, ‚Dienerinnen der Adraftea,. die. ‚Poine,' N 
Die ober:gar.die greßliche Erynmis erfjeinen, je. 
ner Shreden; der frmm wacht, eeföeht und ve == 
fm. tantalifiret,. to. 

on 

NMün:. bedarf ed. Kanın eines Won, über. die on 

Su: 06: Suhate ı und‘ ©: fang: gemeinen‘ ‚Wotfstie \ , 

  

a) Horat. Carm. L. I. 1%. . . % -. .
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nu der gfeichgiftig fegt biirfen ? denn w wie je Könnten fie dieg' 
feyn, da das Lied ein'fo gewvaltiges Mittel aufs gez 
zu wirken, ja gewiffernmnaßen bie invetholene'S Sprar 
che‘ des Herzens felbft it? Möge es einfam ober, ger 

fellig‘ ‚gefungen werden; dort fol e8 die Eeele berubiz. 
. gen, Dier anfenren; - (immer aber befchäftigt 8 fie, ) 
Tanıs  gleihgültig feyu, buch -welden Suhalt, in 
 welder Tonart?, und: welche‘ biefer beiden bie- geheime “ 
Neigung unfres Herzens‘ liebe? Bekanntlid) waren die. . 
"riehen auf die ‚Befgaffenheit fowohl; als den Inhalt . 
"der Mufif, womit das VolE unterhalten; woburd) bie 
Qugend gebildet. ward; aufmerkfarn; fo gegiemers. 

‚Die Melodien unfrer alten Volkslieder, dafie meis 
fleiis bem Horn gehören; - find einfad); einfach ber us. 
halt, ‚oft abentheuerlid, ‚.oft graufam,: Tudeg haben 
-wir andre, ‚bie zu edel: Gefinnungen aufrufen , andre’ . 
die edfe Thaten feloft dar fielen z; andre, die die jarteften 
Seiten des Herzens. t tegen 5 5 Klägen unglücktidjer Müte.. 
ter ;. .B.;, Scufzereiner verlaffenen Brut, ober ende ° 

- lidydie Stimme Zrenliebeüder, aud) jenfeit des Grabes. “ 
Melde Seite diefes Fuhaltg, wollen wir wihlen? Nos 
hen Aberglauben ; wilden Stolz, f tmliche: Brunft, Y 

 nidtige Thorheit?. oder wollen wir die Enven desalten . 
- Slaubens im Herzen der Menfchen erfaflen, uin e8 

zu befänftigen; zu mildern, für Qugend und Liebe zu 
erwärmen? Wozu verlieh unsbie MufeX Trommet und 

Cither, Harfe und Pfalter? 
„Ober wollen wir gar den Gott end, das it 

.r
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n zeid) heranfeufen, um zu jeigen,,; Me mittelft eie 
ned einfachen Liedes das Herz ummenden, Beiligger. 

glaubte Sitten vernichten, der innern Religion Hohn 
 fpredden fönnen und dürfen? "Wenn Alles fdweigt: 

und, ber Schmeichler objauchzet, | tritt da8 erröthende, 
Menfchengefüht befaysnt hervor, :oder. wendet fid) 

. vielmehr und feige mit Abfchen: „Schweig’, Ents_ . | 

Heiliges.dem Volke, De Se,  Rodalles Schönen und Eofen ifts zu glauben, ba - 
bie Kunft Alles, :aud)' da efelhafts MWidrigfte gefälz 
lig.behandeln, ‚und damit Töne des nenfhlichen: er 
jens verwirren düirfe, ja daß, fie‘in. diefem Zumult 
triumphire, Öfeichergeftalt ifts der Mufik unanftäne 
big, wenn fie einer wirflid. gemeinen, d, 1. trivias 
len, eflen Volkd-Poefie mit Snitenfpiel, Trommeln -. 
und Pfeifen -beianläuft, fie zu erheben ‚. fie zu verfchd: 
nen... Der maestro ift bier ein Ruabe wordei ; der 
Didtungsart, die eigentlid, ganz FHerz feyn folte, 

“ heitiger!. Nichts Heiliges ift in: Div! Aber laß fein. 

wird das Herz genommen, cd wird damit gefpielet, - ‚Sn unfeer ftilleften Kammer hat "Adraften Scepter. 
‚und Wange verlohren; fie wird verfpotter; mit ihr, 
wird Funftmäßig gegaufelt. _". 

\  Bortfegung \ Be 

oo Mie Addifon im Zufhauer das Verdienft hatte, 
‚feinen Britten ben vergefnen Milton Wieder zu erweks 

/ 
of . 

Ds I.



En,’ a) und bu‘ eine Darf ung verfiedener feiner 

Schönheiten anzıipreifen ? fo mäcte ex fi) durd) Zers . 

: Hieberung des alten Jagd und: Schlachtliedes: M 

. Syber Percy and Northunberland“ um bie alten eng: 

 Vifcyen' und fchottifhen Voltögefünge verdient, b) inz 

bein Er,’ nad) ihm’ andre zu folchen Luft und Lies 

be weften. . Deu geneingeadhteren, inithin veracpteten 

Gefang führten fie damit gleichfam in die feinere Belt 

Über. ı Und wiewopl Ahpijon‘: feinen Perey:und 
Douglas partheiif) für die. Britten barftellte,. fo bes 

. nimmtidied dem Verdienft der Belauntmahung felbit 

penis Die Eritiiche Waage läßt fig), feiner. bemerz 

ann) anders‘ vücen,: " ‚fobatb fee ein at öffentlich dur. 
“ 4 San 

. ein bangte = En. 

Bir weiten; j: welchen Sag alkor Balladen und 

Woltögefänge“ Se zumal Säottlaud bereits “ 

gefammletz' ci br. ‚Eifer: ift 100) nigt erofien;. fie Ä 
vet ‚ „a Ten \ fanmlen nöd... 22 5 

"Su Dentfchland mägte, man im ı Sabr 1778. 1776 
zwei Summlungen Bolfölieder verfchiebner Spras | 
chen und Välker herauszugeben; ; wie verkehrt bie Auf 

nahme feyn winde,: (a9 dir Sammler vorher. Da cn 

. ; \ Andeß. ’ 

>a) Zufkaner, Et. 267. 273. 285. 2 fe 
‘b) Zufhauer, St. 70. . 

- €) Reilques of ancient- Englich Postry. Ve. I— Hr. by 

. Perey, gener O:d Ballads, eine Sortfegung voriger Samım 

lung. Vol, I. II. The Scots Musical Museum’ by James . 

"Johnson, Vol. I JIT, und ander Sammlungen.



. Gedichte fühn: anmandten, 
\ Herders Werfen tdön. Ein, Sun XI. ” £ 

mn 
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ine feine Abfiht nicht ganz verfehlt hat, fo Bereitet . ‚er feit Fahren eine palingenifirte Sammlung: folder \  Gefänge, vermehrt, ' nad: Ländern, ‚Zeiten, Spra: : 
chen, Nationen geordnet und aus ihnen" erklärt, als. . 

‚eine lebendige Stimmeder Völker, ja der Menfih: - heit,. fel6ft vor, wie fie in alferlei Zuftinden,fihmild und graufam, fröhlich) und traurig, fherzyaftundernft, Eu . bie und. da hören ließ, 'allenthalben für ung: belehrend. u . Die Gefgihte Eid’8 5. 8, ft in ihren Romanen fo : reid) an trefliden Scenen ‚an hoheit Empfindungen u und Lehren, als (wage ichs zu fagen ?). ald. Homer" felöft. : Mande andre Reihe tomantifcher Begebenheiz ten und Momente nicht minder.‘ Einerfeits bedauert ; man, anberfeits freuet man fid), daß man dort und -- . da nicht leben bürfe, daßjene Sitten, biefe Zeiten aus der Welt verfhwanden.. Sn Eindrücken dürfen fieine deßnichrganz dahin feyn, da Ihrer manche aud) in Wir. 
Fungen nod) fortleben 0 N 

Leibnig bedauerte, daß inallen Ständen Europa’s ‚allgemad) ein gewiffes Gefiihl deg Muths'und-der "Ehre abnehme; Zhaten, ‚Stimmen und Vorbilder Zn, : ts tn RT, \ älterer Zeiten Eonnen' es allein’ erwerfen,; oder feine ‚Refte veftpalten. "Die Britten (obwohl aud) fie die ” Romanze fehr verweidhlicht Haben) handeln Tobeusz _ würdig, daß fie nicht nur diefe Stimme älterer Zeiten ‚erhielten, fi ondern aud) felbft im verbderbteften Zuftans 
de ihrer- Staatswirihfgaft auf neuere Männer ihrer. .. 

E Dürfen wir, Deutfche u \ 

von
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"dies hie? Wiffen ı ir Keine‘ Andre Gegenfisnde | Ser 

"Ballade; als’ Örfedte mit: Ratten und Minfen, Sces 

u ‚nenzaud ‚dar, Acerra,- "aus: Berfenmeier, aus. der 

LG 

N. 

»TEanbdalofen Chronif oder aus der Hölle felbft,. weilger 

„wöhnlich‘zulegt. in. Öfuteir‘ und Fluthen, in Gräften, 
Lüften; und: Klüften ; ‚Subifd und Welfd,. Heidnifh 

" imd.Chrifilih’derQ TeufelallesHölet. Seit man den 
. Gruindfäß:entbeclt: und: demonftrit hat, „bnf- die 
.böchfte Poefie: die fei, die-das. Ser umkehrt, und. 

seben allen. Regeln de ABahren ,. Schönen und Edeln 
‚sutwider) dennod) rühret, ; if die andre Bedeutung 

rbeß, ‚Spänifhen: Wort romance eingetreten , dacd 

‘ vbachillerias, - sophisterias,: astutias, zu‘ -Deutfd 
 BDoffen bedeutet, ‚Und fo wäre mit dem ächten Volkes 

egefange/abermals nicht etwa nur ein Hauptzweig alter, 

: edler;.. rühmlicher. und ruhmmwelender Poefie,- fons. 
+ dern der Grund aller Poefie, die innere Nechtfchaffens 

"heit und ‚Honnetrrät im Kl des Self _ 
Sermondeb, KERL ünnEEn 

De ran u 

Benieintn ranftin über eine, 

ERTEGE Ballade nn 

„een ihn Sopann ro zu A Rapper in. Nus Gut) 

‚Kieber: Bruder, 3. in. ui 

Deine Ballade‘ hat mein: Beil, und ia) Finde, 

"208 fieihven Zweck, den Gefhmack an thörichten Vers 

‚ förenbungen au tabeln, " ‚und ‚zum Steiß: und häuslicher



m Des i, ck 
i Sparfamkeit aufgumuntern, oolEommmen entfpriät. \ Yo 
Rannft, Du, e8, dahin. bringen, Daß fie i in deiner Pros . 
vinz, durchgehendg gefungen : wird, fo muß fi ie wahrz. 
‚Sheinlid, einen guten Theil der Wirkung hervorbrin. gen, 
bie Du von.ihr erwarteft.... Da- ed aber, deine Abfiht. 

. war, fie in jedermanng ‚Hände zu. Bringen, fo. nimmt 
| mis defto mehr Wunder, vnf Du ‚eine fo ungerwöhne 
Tide: Versnt, ‚gewählt baft,. die fid), für, ein Lied, das 
. von jedermann gefungen werden fol, htwertich (die. . 

“ ‚Hätteft Dudas Mietrum nad) einer alten, ‚wohlbefaung . 
ten "Melodie eingerichtet, fo, wöhrde fie fi ohnfehfbar 

“ ungleid) fhneiler verbreitet haben „. als jeßo fetsft mit 
. der beften- Melodie, die Du ausbrücklid dafür feßen 
Famıft; Adwerlid, gefhehen wird. — -Aud) glaube . 
id. „wenn Du beine Ballıde einenz jungen $ Bauermäde 
gen aus einem -Xhale von Maffıhufets gäbeft, die 
"außer den  Kirdjenlichern, tem Chevydafe, a) The‘ 
children. ‚in.the wood, Ia Dame ‚Espaniole‘ ober 
fonft, einem.alten (Sicten Sefung. nie eine Mufik ges 

"hört; dabei jebod, von Natur. ein ‚gutes Dhr hätte, fie 
polirde: ;wahrfgeintidy eine angenehmere, und für den. 
  

“ a): Chevps jagd (chevy - chase) diefen Nahmen führt diefes alte 
Ried ron der Jagd, die der Graf Pierey von orthumberland.i in 
‚dem Gebirge Chevy oder Eheviat, im Gebiete deg Schottifsen 
"Grafen Douglas, mit den er in Seindfchaft lebte, anftellte, u 

"und welde su dem Heinen Sieiege zwifchen beiden G Grafen, ten. 
‚22: 88 befingt, Anlaß gab. „Diejed alte Lied ift diekieblings- Ba - .. ı 

: Iade des getteinen Bolts i in England, und Ben Sohnforpflege '. 
"7 teü Inden, er mödjte es Hieber gemacht haben, als-alle feine, . . 
u Berte NND dlietert | 

» x ” . %2 

ar



N ag u 

Incl beines Gedictes paffenbere Volks: Mefosie äh 

len, al& irgend einer unferer größten Virruofen. . Dies 

fer Zweck würde neh ulich weit: ‚Hollftändiger‘ erreicht 

werden, wenn mar, indem man’ bie. Ballade ‚fi ingen 

hörte, nicht allein Kein Wort davon 'verlöre, fondein 

aud) beim Bingen eben fo aut, als beim‘ ‚Lefen den 
Machorucd,- den du auf gewiffe Worte ‚gelegt haben 

willft , bemerken Eönute?- dein von. diefen: Unftänden- 

. hängt die Wirkung und der Eindruc: 7 dei ein Gefäng 
hervorbrifigen poll; größtentheils: ab, "Doh will ih 
verfuchen, eine fo viel eg pafl ende Melsnie ‚fg 
zu,laffen, 0 nun] OAdgma 
Glaube nit, id) küche die Sefäietiti fern 
Komponiften. zu verkleinern. Ihre Werke. find für. 

- Kenner vortreflid), und: fie verfchaffen fich einander ges 

er. deu (önften Genuß: nur in der Körnpofis 

“tion der Volkslieder Theint der Gefämait ganz außer 

ber Yarur, oder vielinehr. wiber bie Natur: zü. fen: 

gleidwegt Laffen fie fid) alle, einer oder“ zwey: audges 

nommen, von dem Strohme hinreiffen. rd ei, 
Du fuhft,. ganz im’ ‚Geifte der alten ;Gefeßgeber, 

durch den Einfluß der mit Tonkunft vereinigten ‘Poefie, _ 

. deinem Buterlande Sitten zu geben. © weit‘ man 

- von den alten Gefängen. urtheifen kan, war “ihre. 

-Mufit einfad), und ftimmte von ‚felbft in Anfehung 

der Menfur, der Cadencen und des Accents uf. m. 
mit der gewöhnlichen‘ Ausfpradie der Wörter überein, 
ohne | ie burd Verfügung Tanger, „. oder Derlängerung 

4. 
Y



Be 
Kurzer Syn ber Sprache Gewalt anguthun, Sins = 
gen war. bei ihnen nidjts, als eine angenelimere, mes 
Todifhe: Art zu fprechen: ° Ihr Gefang "war aller ! 

. Annehmlidfeit der deffamirenden Profa fähig, wos, 
‚mit er n0d) das Verinügen der Harmonie verband, - 
Bei einen neuen Gefange hingegen fallen alle diefe Eiz 

 genfdhaften und Schönheiten der gemeinen Mede hin 
. weg, und ail deren Stelle. treten, Sehler und Eindifde 
‚Schnirkel, bie für Reije verkauft werden. Da esbir. 

\ "vielleicht Ueberwindung often‘ dürfte, mir. ‚auf mein. - 
 Mort zu alauben, - fo muß id) einen förmlidien Des 
weis führen. Hier ift das erite beßte Lied, dus mir in 
die Hände fät. - Es ift von ber Konpofition eines 
unferer größten Meifter, des unfterblicyen Händel: a 
‚und zwar nicht etwa ein jugendlicyer Berfud), ehe fein 

 Gefhmack ‚gereift war; nein, er hat e&verfertigt, :als - 
er fon ten Gipfel feines Ruhına erreicht hatte. Ulle: 
Anhänger diefed Künftlers bewundern ed, und voirkfich Bu 
‚ft es aud) in feiner, Art vortreflid.. Sc) meine den bes 
‚rühmten Gefang aus dem Nachtrag zum Zudas Mac 
‚cabäus, Unter ben‘ dielen Mängeln und. Berfündfs 
‚gungen. gegen. bie Sptade bemerke id nur folgende: . “ 
». deu Ihledht angebrachten‘ Accent, ber auf unbebeus 

‚-tenden Worten, oder auf falfc) gebrauchten Sl \ 
ben ftehr. Bu 

2) Das Scyleppen, ı wobird, die Ansfpenge ber More Bu 
5 ‚te ind "Sylben. Über ihr natielidjes Dans 3 auöger 
„dehnt wird. S
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3) Dis Stmk, indem er.and einer ‚Site ne 
En rere madt, “ 

= 4) Die Unberftänsficfeit, bie Aus den ni nice 
ame’ Unftänden zufammen entjteht. '. 
5) Diet Zautologie, oder unnüße. Mieberheftng, ent 

6) ber volle Ausbend;der Snftrumente, ohne Zwed. 
Man gebe einen großen Sänserei eine unfrer fHöus 
“ficn Arien, und laffe fie ihn in einer Gefellfchaft fins 
"gen, die’ fie nie (don Eennt; [r wird man finden, 
Daß die Leute von zehn‘ Morten figer nicht drei der: 

flehn. Daher bie Gewohnheit, daß man in Eoneerten 
amd Opern, in den Händen derer; die dasjenige, was 
bie beften Sänger fingen, ‚gern‘ Verfichen mögen, Bir 
“her fießt, Nimmt ran dagegen einen von diefen {652 
nen, mit Moten überfällten Gefängen, und Tieft die 

. Worte deffelben ohne‘ die Wiederholungen, fo findet © 
min bie Zahl derfelben fehr‘ gering, biefe aber mit eis 
nam Sıwill, von -Noten-überladen, Vielleicht ges- 
 fechft Du‘ air: l, 3, daß in den alten Öefängen 

die Worte bie "Haiptfache gewefen, daß mai dagegen 
"in:den- neuern, . ro fie, fo zu fagen, blos als’ Vers 

anlaflı Jung. zur "Kompofi tiom.eines Gingfticke angefer 
hen werden, ' fie faum einiger erufinerEfamfeit mirbigt, 
36 bin in umwanbelbär En aE 

DE Dein 
0 tie Bruder 

2. Feanklin,
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N, ©. Ned) hätte id) bie unbentlidhe Ansfpäns 

heunter die Zahlder Fehler gegen die Sprade feßen Eins 

+ nen, die in den neuen Gefängen fir Schönheiten gelten 

un. 

- Allein, da diefes mehr Sehler der Sänger, 'ald ber 

Komponiften zu feyn fdyeint, :fo habe ic) Sier, wo id) - 

- blos.von der Kompofition fpräch, deffelben nicht ges 
 "dadt, " Ein gefhmacvoller, das heißt:ein,modifher | 

Sänger, den id) Eenne, läßt alle harten, Mitliuter. 
. aus, und mildert alle harten Sylsen ber Wörter, :bie 

“ dod) Bazu-dienen,- fie von einander zu unferfdeiden.: 
. Auf diefe Meife hört man blog eine bemundrungswärz: 

dige Kehle, und verfieht das, was gefungen, wird, 

fo wenig, ald wenn. die Arie auf irgend einem ‚Sus- . 
firument gefpielt würde, ‚Sonft- bemühten fid). die: 

\ Zonkünftler, Sufernitente, zu machen, die, die, Mens: 
fSenftimme‘ nahahmten: jeßt thun fie gerade dab‘ Ge 
gentheil, indem. fie .aus.der Stimme gern ein „bloßes: 
Suftrument madjen möchten. © gerfertigte, man. ‚die, 

 Perucen anfangs zur. Nachahmung - von fhönem. 105, 

thrligen. Kaupthaar;;, nachdem. fie aber... ‚zum, Theil, ; 
unter febr unnathrlichen, Formen allgemein, Mobe- ' 
‚worden ‚waren, fo erlebten wird,.die ‚natürlichen Hans. 2 
x fo feige xt zu fehn, MB man, nf e. für Peruden, palm 
mödte —... Ey LU So HE 
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TREFFER Ai" Sein on | über ER un 

. EH eber fü 18.BoLE B- B 2. 

972. Riebfker Sram! Be 
7 Sie haben mie mit Xhren Liedern firrs Bofk 

eine wahre und große "Freude gnadt. — 
Man hat oft gefagt, wie gut und nothwendig ed. fep, daß fidy der Dichter zu dem Volke berablafe.- 

> Yud) hat’ ed hier und da ein Dichter zu th derfucht, 
Aber nod) Feinem ife es eingefallen, .e8 auf‘ die Arrzu”. 
thun, ie ©ie 8 gethan haben: md doch benfe ih, . 
daß biefe Shre Art die vorzüiglichfte, wo nidtbie eine. ' E12) 17 7 EEE lien 

° Sid’ zum Volke heraslaffen‘, hat ınan geglaubt, 
hießer gewiffe Wihrheiten (und ineiftens Wahrheiten‘. bei Reliyion) fo leiyt und faglic vortragen, bißfie > ber Blödfinniyfteausden Wolfe verfiche, . Diefe Heiz . ablaffung :alfo: hat tnan [ediglich "auf den Berftand gezogen ;'unid: darüber an: feine weitere Herablaffung' , zu beim: Stände’gedadht,"torlge in einer täufchenden 
 Verfeßung in die manderfey-Umftände des Volks be. ficht. Gfleidwoht ifk diefe [eGtere' Herablaffüng von” der Befcdaffenheit, baß-jene.erftere von felbfe baraug folgt; da Dingegen jene evftere ohne diefe leßtere nidhts . ald ein fhaales Gewnijch ift, dem alle individuelle ps 

 plikation fehlt. ni



Ihre Vorgänger, mein Freund, haben Bas Wolf - 
bio, "und allein für den fhwacdenkenöften Theit ded 
Gefäylehts genommen ; und daher für 88 vornehme 
und, für dad gemeine Wolf gefungen.. Sie haberı nur 
das Bol eigentlid) verflanden , und den mit feinen . Körper thätigern Theil im Auge gehabt, dem e8 nicht 
fonohl am Verftande, ale an der Öelegenheit fehlt, 
ihn zu jeigen. . Unter,diefes Volk haben Sie jid) gez 
mengt:, nicht, um „eb. durd) gewinnftlofe Bereahtuns \ 

“ gen ‚von, feiner ‚Arbeit abzuziehen, fondern ‚um es an. 
. feiner Arbeit, zu ermuntern, und feine: Arbeit‘ zur 

Quelle ihm ‚angemeffener Begriffe, und zugleic) zur 
Duelle feines Verguägens- zu madıen, Berfonders 
ahmen in Anfehung deö Ießtern die meiften von biefen 

‚Sheen Siebern daS, wa den, Yten, Weifen,ein fo winz ‚fhenwerthes, ‚ehrenvolles Ding war ‚, und wind täglich. 
mehr und-niehr aus der Welt fic) zu verlieren fHeiut: 

1 meine, jene febßfiche Semuth, Iaeta paupertas, \ bie, dem Epifur und dem Senefa fo fehr gefiel, und 
bei, der. e8, wenig Darauf. anfömmt, ob fie'e rwungen 

‚Oder freiilig üt, wein fie mu feßßfich fe... 3; Sehen Sie, mein Greund, da6 wäre ungefge, wasid, Shren’ Lebern vorzufeßen wünföhte ‚um, ben | 
„aufmerkfämern Lefer in ben eigentlichen Gefidytöpunft 
berfelben zu fiellen, Aber wo bin id) mit meinn Ges ) banken? und, wie wenig gefhickt, den geringfien Cinr fall_fo anejuarbeiten, als «8 die Stelle, die id) ihın 
geben wollte, verbiänte? DE Er Ze 

Noooa 

r 3 . UN Vo. ” \ .
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Braut: und ehe, Gefgwiflerz, Elternz,- Seiuns 
deöliche Enüpfen ed in engen Kreifen veft zufanmen; 
allenthalben franden Deutihe mit und’ „bei einander, 
und nannten cs Bund. . Alle für. Einen, Einer für 

Allez. der Name German, Hermann, Heermund 
und viel andre’ deuten auf nichts. anberd, - ‚ Manders 

lei Ergeßungen und Bequemlicjkeiteu andrer Völker z 
waren ihm verfagt, die.e8. dagegen veradhtete, wenn 

Abm Hecht und Pflicht, ‚Waprpeit, Ordnung, ' 
‚ Sitte, Ehrbarfeit klich 

. Sehet, 5. ©. dieGefdichte des beutfchen‘ Eicdes, ja 
der [hönen Künfte in Denufchland fberhaupt any ges 
gen andre Völker wie biinftig,. jain Mandem, (wird - 
"man fagen, wie groß, wie hößzern!: Zumal, (darf man 
frei. hinzufügen,) wenn un nachahmen wollte, wozu. 
inan weder Scfhid, nach Trieb’ und Veranlaffung 
hatte,. wie ungefchiekt, weile tößgern! Was dagegen 
fie. Deutfdye diente, was“ ihnen aus Kopf, Herz und 

Hand entfprang, nüßlihe Künfte und Erfindungen, \ 
Drduungen und Gewerke, “in. ber. Kitteratur Lehre, 
Sabeln,; Sinnfprüde, das war altdeutfcher Wi 
und .Geiftz ja, wenn. wir die Gefhichte des. Forts 
ganges im, fogenannten Reid). des Schyönen big auf 
‚wenige Sabre. vor uns berabfteigen, e8: blieb, falls 
man nicht ungeitig drängte, auf diefem Mege, ie im 

verfloffenen Jahrhundert bie Verfuche und Merfe 
der Caniß, Hichei, Brokes, Hagedorn, Haller, 
Sellert, Be weifts und I vieler, vieler aus -
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den jeigen. Rehehaft, und fein, orbnungsfichen®, 
Feufc), gutmäthig war, und blieb die deutfche Mufe, . 
An Lebhaftigkeit alfo- hinter anberır Völkern surlch, 

. toovon abermalg der Gruhd i im Charakter wie in der. 
. Gefgiäte deö” gebulbig: gutihäthigen Volks tieget 5; ” 

aber wer Bär" Eommt,- kommt” er nid noh? Die u 
. langfam’ aber i unermiüder: fortwandernde Siyuiedke fan _ a 

jenem” deriieffe enen Hafen voran der fi, Beractends J 
Rot nieberlegte und einfchlief. - Eee 

“Aber was gefdjah 2. Auf einmal mahımen tie uns. . 
zefaninen, büpften, | fpradjen übertrieben. Mir ahınz 
ten nad), wag iv gend‘ auf- der, Erbe nadhzuahmen” war, / 
fo wenig 8 für ung gehörte, "Einen DBoileau, Bayle, ' 
Voltaire,” &n8 franzbfifdhe Theater, da8 englifhe. 
Xheäter, ‘die Ataliänifdje Dpir, bie freche Romanze, 
das’ unzlidjtige Lied, ohne: auch nur zu fühlen, wie .. 

\ fülegt ı man’ nachahmte,. wie grob und gröber Alles 
im Dentfhen werbe! Plumpe Soldatenz, Räuber, 
Sauf: und. ‚Bötenlicder auf deutfhen Bühnen: und 
Univerfi itäten, fürs. beutfe Bolt: für bie bene 

- Zugend!, — u , 
9, Damit aber teirh, ‚dem Sort ber- Sunikfin ger, 

: fajärferie  Dieg- Kunftfinn? - Die, ‚ vortreflichften u 
Kothmahler, galten fie nicht allemal und allenthalz, 
ben für niedrige M ahier? und wenn dad. Niedrige | .n 

. zum Gurftigen, das Garftige jum Widrigr efeln, jum. 
 Abgefhmackten. herabfinft, inbens ihny nicht nur jede . 
moralifche Oragie, Ionbern oft ber gefunde Ber
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2 (land febtet; “feige ihr, um-euren eigentlichen 

\ Kunftfinn‘ und Kunftgef mad: zu zeigen. damit. end) 

. alle. Nachbarn verhöhnen, fo tief. Dinäb,. ihr. Deut: 

fchen?:.. Bor euren Vorfahren „fhdmt., ihr, eu), 
freilid) nicht, da- Ihr: fie verhönet- und: mach. einer - 
weiten, Ordnung. der. Dinge, in.. ‚Sagen de Ge \ 

 fhmade ‚auf bem Kopfe tamjerz - tagt. aber. „wenn , 
ed ,end) alfo beliebt, für Euch; warum . vor. dem 
Wolfe? Wenn dies. Grdcismus, Runftfinn ber 

- alleinechten, fefigmadjenben Moefie, Aft;. unfer: Volk 
‚svird dadurd) nidt. felig.. ‚Berftört ihr, ihm fein. Heiz 

- Yigthum, -zerreißt ihm, feine Religions s. und. ‚haus; 

' Tide Bande, an denen ber Reft feiner Ölückjeligteit , 

- Ding, wagt ihr‘ Aha z. DB, die Ehe. verächtlich,. feis. 

nen Gottesdienft, mit dem Scähuödeften zufanmenges 

- ftellt, widrig, fickt ihm Kobolde und Öefpenfter zu, . 

 bie-ihm feine Pflichten und Freuden, verleiden, oder 

“ giebt ihn gar aus dem Kreife berfelben. vor Eure Bit 

nen,..Xäger und Dpferfiäten, damit er "dag Mibrigfte 

‚als reines S unftproduct, empfangen. ferne; was habt. 
She ihm damit gegeben? deutfche Nationalliever? 
Gewiß ihr? Runftproducte? Berfhont 8 Volt 
damitz diefen Kunftfinn weiß e& nivgend zu gebraus 

. den Er bleibe Eud),. und fiber Euren Namen, ihr 

u Kunftesfinber,



" Gerecht.dein zweiter Wonwurf: „freilic). madıt:.: 
Der Kinder: Unart' oft die Mufe rot =. %: 
u Der Advocaten: fhndder- Sinnlichkeit, ' Son ri 

' Durd) die, wad.nichrig, hod),-und groß, wasiklein, 

’ 

"Durd) abgemeßner ‚Töne, Zauber» Kraft.“ 

Die, Wolluft auf: dem ‚Boden, ! Lerchen‘ gleichen: 22 
hm ‚Finft die- Luft, die auch der: Thiere.ift,, : 23 
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- . eingang zur, ‚fünften, Rast, 2). 

  

- Lorenzo,- Miderfchelten ift gerechte eat .. 2 
Der geizt nach Wind, -der: nur. berühmt: kom. wi, : 
Fa, eitel ft des .Autord? Mh und Lob un min    

    

Daß nie,_wer ‚weiter nichts begehrt", verbientsu vr, 

Und fein, was grob und plump.ift, werden. foll, „a5 HE . 
Als würde firads ein. jeglich! unrein: Kicd,. nn sie 

  

Zibeth, und Unflath.:gleid) dem ' eisen ig yo 4 Ka 
Der Wiß,: ein voahrer Heid, vergöttert Bich,,. 5; SRinLE 

Hebt unfre Saus Bergngen, aus; ‚dem; Rother. Et 
” von 
um dr } BE 

Bekannt ift-dies, md offenbar der: Grund... 
Uns "legen Stolz und Wolluft ‚Seffel an. De 

Die. theilen, fid) in ung und‘ zerven und, 7 Win cn Be 
Shr Weg verfcjieden, wibrig; {or Bifeht; ar „u . 

Der Stolz, wie Adler, aifer unter. Sterneny 7 

  

Sie greift darnad), und beide. wünfcht ‚der :Menfch”: 
Sfeid) und, zugleich befriedigt: feweres_ Bert 
‚NRur nichf dem‘ Bit, wenn ‚Die-Begier. itn forht; an BE une 

hm ifk ein fol. Beginnen‘ nit zu hi. AS 

„ Echmedt der Dernunft nicht," was den Sinnen. (hmedtt; 
Eo fhmicdet, gleich der Witz, fophipifh Fatay, DE 

- u Rad ©eders Heberjehung. PR : 
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Ein. neneB Ding, und nennet. es. Ber numft; 
. Die gern und ‚frei in lofen Zünften ie. * un 
Som ISft die "Gratie den Gürtel auf, Zu 
hm fehinft der plumpe Gott ven Becher ei 32.” 
;Durch feiufend Larven, taufend Umuleten, : 
Durd) tanfend Schlummerfäfte, äffet.er, Bea rure 
Bezaubert und beraufcht, und weigert ein ren! 

‚Dad luftberhörte,: trunfene: Gemäth, © I1.ı 1. 2 
‚Was dem Verftand migfiel; misfite nit mehr: | 
"Moran ber. Stolz fi) fiieß, Röpr. er -fich: nichts DE Fa 
Br und. bie :Wollust, 'Geinde von Natur, m. en, 

Sn fletem‘ Krieg,:wer in uns herrfchen .folf, Ih 
.. Dereinigen fi) in "unfelgem Srieden, : Be 

Dis Wilses Slidwerk, führen Hand in Sand 
Die Ueppigkeit, zu feiner Luft erhöht. ins 
Verfluchte Runft verwifcht die: fhuldge Schaum. Ve 
Der YBangen, und: fircicht. jede: Schandthat: an 
Man lächelt im Berderben, rühmet fid) 

. Der Schuld, und Schande ehr und wirbt. um "2b, 

-. So viel der Menfch zum opt. der Seele iörie, 
Dir finnlidyen Moral. ift, ‚doch. weit. mehrz... : \ 
Die. Hälfte der: gelehrten: Welt, ‚it voll; .,, 

Von Redner.s Blumen auf des Lafters. Sa, wen En 
. Mird denn ein Blat entfündiget durch Wit, : 

Und Wiffthaten heilig, dur) Sefang? 
u 

Io, berbaiiin® um die deriworfnen eben 
Die: Mufe nicht, die ihren Adel fennt, 
Nicht an der. Erde bleibt, nein, hält.die Belt‘. 
gür was. fie ik, im’ Umfang der Natur on = 

> Zür ein geringes, Punkt,” von wainen fie \ 
‚Sid um.den ganzen weiten Raum erhebt,  , 
Sich fersinge mit de6 P Seite höchiiem Schwung’ - 

Dura
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- Durch alle Wefen zu der Mefen Quelf, 
Und weiß, in aller Unermeßlicykeit 
If nichts, als was die Sitten beffert, ‚groß, 

'‚Bie? fingen nur Sirenen, Engel nicht? 
. Die DichtEunfe ziert ein großmuthvolfer ‚Stolz, 
"Meum’ fie a1 ihr, die wohl nicht weifer IT 

: Bur Profa, ihrer jüngern Schwefter, fpricht, - 
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= gle Dentfäfunss erfter Skuger, Kispftoch flarh, 
- and-ein fo jahlreiher Reicjenzug ihm zum Örabe folgte, 

. s war.ed gemeine Srages. „wie? von*benen, dieihn 

ober vielmehr fid) felbft diefe fhöne Ehre erzeigen, 
wie viel ober wenige, mögen feyn, Die ihn. Fennen, - 
die tyn gelefen, die von ‚feinen BVerdienften aud) nur 

einigen Begriff haben Und nit neidig war bie 
.- $rage, fondern naturlid; feinen innigften Freunden 
‘war fie die näcfte, BE \ 

„ALS im Jahı 1748 die dref erften Öefänge feines 

Mepind äuerft erfhienen, fagte Kritins, wie war 

and, meine Freunde? . Nicht anderd, als (mm in bed 
Dichters eigner Sprade zu veden) tie, wenn 

 -Meber beeifete Höhn ein feftficher Morgen emporfteigt. 

\ Nigt nur eine mene Öprade, fohdern gleichfam 
"eine: neue ©eele, ein neued Herz, eine reinere Dichts 

Kunft. As wir, Sünglinge nod), feine erften Iyris 

Shen. Gedichte Tafen, ‚war ed nit, ald ob die Alten 

” und näher gerüct, ald ob, um in unfrer Sprade zu 
dichten, Horaz iind die Müfen vom Himmel nieder - 

‚geffiegen wären? ;Ohmgenchtet de8 wilden Krähges 

{&hreied über diefe Sprade und Didtkunft "währete 

ber Eifer für diefelbe ein Viertheil: Sahrhundert und - 

Länger fort, 58, als der eilfte Gefang des Mefins,
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al bie (pstern Tprifchen Gedichte, 18: Salons; Dar = 

\ vid, Hermann erfipienen,>in.vielen ‚Diefer, Eifer uige, . 
heuer erkaltet war. -MWie wenige tnögen Hermanıd 

“ Xod, wie.wenige: bes MeBind’zwanzigften. Gefanig; . 
" nod) weniger feine gelehrte Republik, feine: gesmnmas 

tifchen Öefpräge gelefen,;Haben? : 'Declamiite-man ” 
"nicht endlid) gegen alle ‚biblifge Poefie? zund;fägte . 
 Taut genug, die. Zeit, der Patriarchaden;, der’Epopee überhaupt fei zu Ende don. dl ucae 

;»Da8 wolle der Himmel nicht, fogte lyinpifuse 
Damit wir aber nicht. lder ‚oder gar-filr.Den zu'veden 
feinen. der:unfte. Siiefprache ‚garnicht ‚bedarf, fo 
wollen. wir lieber die Muterie, rein erfaffen, und als, 

ob wir am Feft Apolls: Theorenien feierten, alle 
Gstter zu ung einladen.“ Sie wurden, über die Eins 

rihtung ‚Liefes Feftes; Eins, ‚af € ein friedficher 
Rampf.feyn follte, in weldjem; Niemand namentlic) 
auf den Vortrag des ‚andern, Rückjiht, nehmen: und 
Olympifus den Anfang waden follte no: 2... .. 
nn ndn mes y ET mn, 

Ten ae Nina warb ch fe ar 
.ı Theorenten. 

EBom Geifigen des epifgen.Digrkunf, Bern bie. Neomeaua rn ik io 7, NWBenm die Romanze‘;fo ‘gern md am’ fiebften. : . - 
Abenthener fingt, und der‘ Helb- ber Chopee dergleis\ 
hen: auch.am- iebfteit:beftchet,," verfolgen "beide ’hicht. 
Einen Zweck:auf verfchiednen Wegen? ‚Die Romanze 
in furgen Verfen und Strophen‘, dieEpopee-in jes
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"mer Yängeren) Mersart,bie'cben: beötwegen aud) bie her 
voifche, "und: von einem:! Rieblingsgebicht der mittles 

ren Beite,i dem Heldengebicht, Alexander. ndmlid, 
te "aferandrinifthe ‚genannt, ward." "Für den Ger 

feng:theilte-Sene (die. Ballade) den: Vers; ‚dem Tes . 
| fenden Auge rückt diefe (die: Epopee) jtvo geiten alte 
‚einander; fo ward. mittelft einer CAfur der Mers 

“ heroifch..? Und da dis: Auge Tänger fefen , als die 
Iebendige Stimme ‚fingen. fan, fo dehnte man wie 

\ daß. Sylberinaas, fo ’aud) d18 AUbenthener aus, .ıman 
unterbradjs mit Epifoden;' im längeren Oruge ward 

ber Schritt ‘gehaltuer,. vefterz bie Stellung anftäns 
diger,wäürdiger'; fo bidete nö and der Roinange bie 
erifhe Dichtung.“ . ZEN 2 ai 

: Dem allem wohl; dag nfiusigfe,. Mhedigfie 
abe was "biefer Dichtung” ziemte, blieb: dennod) dag. 
Göttliche ($erov), das Leben der Östter mit Mens - 
Shen; die Einwirkung des Himmels auf die . 

Erde; died-ift bie Seele. des epifchen: Gedidted, 
Nehmt das. Göttliche aus-Komer, fo fhwad und als ! 

.. bern e8 uns zuweilen dünfe, Stias, und Odyffee werz. - 

den nichts als Abentheuer fügen, die eine bloße-Anz. 
Eindigung und Ancufung’ der: "Gedächtnißwnufe bei . 
weiten no nidt zum ‚Epos, erheben. ; Mehmet der 
Ztiss. den ‚Sohn ber. Theis; ihre ganze. Suräftung x 
fe: dahin. : "Durch den .Beiftand- der Götter dayer 
gen, .burd) der Unfterblichen: Math und: Ihat fegelt. 

und, fait ‚ist die. Ay; Agamennon tedunmg, 
- s 

ya 

.
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. amd Patroffus und. Seftor fallen; der. Sötterfohn 
Adilles {daft die ganze Slide, „Nur durd:Pojis . bonus Groll und Pıllıs Freundfcpaft irre Odyfeug 

- ‚umber, und findet endlicd) fein geliebtes Sthafg wieder. 
. So und nicht anders ift bie Hpyffe tvorden. BEE 

Raffet ung umberblicken’ auf. unferm ‚Erdball;, wo 
im lebendigen Wort ‚ber Nationen eine Stimme 
der Mufen epifch erfgjallet, ifts in diefer, Werbins 

dung de3 Himmels und.der Erde... Die Götter 
find zu den Mienfcen .niedergeftiegen,, : die Menfchen 
wandeln mit Göttern. ©o z.B. die heiligen Sagen , ‚der Sindier, deren -Theilesfo zahl: und. glorreiche Ges 
bihte gewähren.a) MWifchnu, der Yuffeher.der Men: fen, verkörperte fi), am ‚dent Verderben,;.auf der 
Erde: zu fleuren ‚in, mancherlei, Verwvändlungen oft 
und piel; neben ihm. erfhienen ‚andere. Ößttergeftals . 
ten, und feine Ießte, vollendete, Zukunft; ftehet,bevor, 
Dies gab ihnen Stoff zu taufend, Epopeen. und epis‘ 
Han Sagen. — .... io) 

Warum aber nad) Sudien?; Ein uns, befanntereg,, 
538° einft Tebendige Mort der hebräifghen. ‚Nation füwebet und näher in diefer. epifchen Öottesz.und u 

Euch 

Menfihengemeinfchaftz..die- Anlage dazu gründet 
bereit der erite- Begriff. ‚de Denfhengefäledts, 
fein Stammvater. Als Stellyertreter:der ‚Elohim.. 
tritt, er “auf ‚dem -bie- Schöpfung. feierlid) übergeben, 
  
rt on. u ar x An vr egiaen ne 2) ©: Baghırs Giea, Gitas Gvindatu ge STE
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“ fen Mitküng und Fortbildung: fie anvertranet ward. 
. Mit: Anz und: ben Exlefenen feines Gefälehts waus 

Leit! fortan fell Schußgött und befen Beten, tetz 

.tend;} Rräfeid, prüfend,. fegnend, : 

Ein ‚engerer Bund zwifden Gott und: bein Stamm 
zu Hate Veine- FHirtenvolfs. wird darauf diefes Dolks 

Eofung) , auf. den fi ich ‘alle feine Sıidfale bezichen, 

. Aus dent fidh:feine: Hoffnungen entwiceln.. - Die Bes 

" freiung diefed Volks, dieÖrfeßgebung. Mofes, ein - 
herrlideg’ Epos!.: Wunderbar ward der Befveicr ers 

- halten; wunderbar ,. aber, dem Drt und Zweck höchft. 
gemäß yoteh”.ihm fein. Beruf, die Rettung und Bil 

Bund, feiner Nation, mit Zeichen in die Hand gegeben. 

- Durdy rädende Sihidfäle beurfundete ihn’ der Gott, 

feinet" Biterz die Ausführung des DVolks, die Öefeß:_ 

‚gebäng“ auf Sinat;; die, ‚Zubereitung der. Gtiftöhtte, 

‚bie Andehninig des Fünftigen Stants, vor ihnen her 

the fichtbarer Führer; deffen Radye. gegen die Widers 
fadher, dad Mianna, der grimende Stab de8 oberften 

‚Prieftäis, ‘der Tod bes Helden find fie nicht mehr 

„als“ Bulkans: Sit, oder..als.'die fEreitenden Götter 

Bor Troja hodjs epifh?’ "Gab es nody Keinen. 
‚Ebrier, Ber and, diefen Materialien ein Ganzes fhuf, 
und: dbamit:’da8 alte beitige Fort feiner Nation; ‚the \ 

= näher and: Ser führte? Di unbe 
- . 5 

  

a),88 hat. ihn gegeben. ©. die in fie von m Sarknig” ‚We, 

fely. Berlin 1295, amd, antee eräife, ‚taliänicer" beutfähe 
, Piste. . :
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un Da über Homer und Birgit ed Keiner Dede bes, . 
darf, fo fhreite id) zum Epos der ‚sweftfichen Böls_ 
ter. Sn Oßinns Gedichten find zwar Feine Götter; ' 

-"defto mehr aber die Schatten der adgefchiedenen | 
\ " Bäter gegenwwärtigs wirffung Hünmlifhe Geftalten 

ber Borwelt, Su den Sagen andrer Völker finds 
gute und böfe Geifter, Feen oder Alfenz iu der 
Mythologie der mittlern Zeit waren ed Engel und 

" Genien, Teufel der Hölle ober die-Heiligen bed 
:-Warabiefed, Zu ihnen flüdteten Dante, Taffı 0, 

“ Eamoens, und felbft nad) hell angebrochirein ide 
der-MWiffenfhaften Milton;-fo mande Difparate ed 

dabei geben mußte, Das epifche Gedicht wollte, «8 

foberte einen göttlich» menfchlichen Schaupfaß. 
Und warum foberte es folden? Nicht etwa nur 

hing damit der Kranz des DVerbienftes,: der dent.Hels 
‚ben bed Öedihts zu Theil werden follte, höher; fondern . 
.. fein Charakter. warddadird,, nur dadurd) epifch. Zu. 
- fehlechten Thaten, zu gemeinen Handlungen wellte, 
 Tonnte und durfte dod) Fein Verftändiger diefe Hinz. 

 Tifehe! Mefen migbranden; es mußte alfo eine reine," 

große, einige That feyn, zu welder. dei geöffnete... 
„„ KZinmel: mitwirkte, der fi) die ganze KHölle-widers 

: fegte, Daher; daß man in der politifchen Scfhigte, ' 

felbft bei großen Begebenheiten, bei Gründung: der \ 

. Völker und Reiche ;. Br, fo wenig Stoff zur’ Eyo». u 
pee fand. "Kein Arthtr, Fein Heinrich, kein Ver. 
hfar. eftand der: ‚hohen ainfoduungy der Lagerung
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eines Himniels u um. H- ihn auf! bie Erde: a 
 bedäd)tig unterlied Wope feinen Brutus,. Klopftock 

“feinen Heinvich, den Vogler; Hermann bearbeitete 
‚er mur dramatifch, nicht epifh.:; Das Feld der Epos 
per, wenn es diefes Namens wert) feyn fol, fodert. 
. gleihfam die Mitwirkung der ganzen Natur, die ganze 

Anficht der Melt ziwifchen Himmel und Erde, 
. mithin aud) die ganze Wiffenfchaft und Seele des 
Dichters. Sm Herjen und Geifk der Nation fol 8 

ein Shauplaß des Meltalls, ein Icbendiges Wort 
für Alle, -in Allen werden: fo ward ed Homer, weil 
fein Gefang von Allen, was im ‚Gefihtskreife feiner 

. Nation lag, gleicyfam die Krone erfaßte. So une - 
 faßten Dante, Milton, Kiopftock, jeder i in feinem 

‚Gefihtskreife Himmel, und Erde. :.® “ 
 .Hiemit tritt dev Grund hervor, warum "unter 
mehreren riftlichen Nationen mehrere epifche. Dice’ 

‚ter vor Allen zur Biblifchen Gefchichte griffen, und 
einen Helden derfelben zu ihrem Xihema wählten. „Das 
Wort von ihr, fagten fie fid) felbft,. (nad) damalis - 

ger, vielleiht. nicht" nad) jeßiger Erziehung) als ein 
früher Eindruck, ober gar als ein Saamenforn 
de8 Glaubens in meiner Hörer Kerzen: (denn ges 

‚hört. follte das Epos werden, nit gelefen.). "Er: 
ziehen veill ich alfo zum. Iebendigen Bann voll Sruht 
und Blüthe dieö heilige Wort. So fyredy Mil: 
ton zu fid), und erfhuf fein boppeltes Paradies; fo 
Ronfoc, Boomer,. Seßner: und wer: fonft die
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heilige Patti Gerüißkte, Das Berdienft ‚Iebed bier 
fer Minner in jedem feiner Werke :zu wägen, .ift 

hier mein Werk nidtz daß aber j jener veraltete © Sport 
- fiber Bibfifche Epopeen eben fo. mgeredit als abges ' 

fhymaft fei, Liegt ar Zager . Verfer und Araber, 
die fi) an der.Gefdichte Jofephs imd der Zulifa 

ergeßten, werden beghalb Feine Fuden; niemand 
barf: e8 feyn, um an Adam, Noah, und wie die Bas 

. triachaben weiter. heißen, nicht minder an- den Thaten 
und Schickfalen eines Chriftus Gefhymac zu finden, 
Mißrieth mande Bearbeitung biefer Helden, fang, 
von 'einigen die. Mufe fdwad,.von andern. erbärme 
lidy:. fo zeigt die Harfe Andrer, daß bie Schuld hie: 
bei.nicht..bataıı Tag, daß diefer Gegenftand zu einer 
»eligion gehörte, Gewig Fonnte das Neligiöfe an 
ihm, der Epopee nicht fhaden, fo lange das 9 Menjihe 

. fihe, das Verfiändfiche des Helden ‚unverfehrt : 
„blieb; vielmehr mnäte e8 demfelben. suffelfen, oder 

| e warnicht, was es feyn follte, göttlich. 
‚Meldy großes, .ewigeg, ‚lebendiges Mort (enos) 

in allee Menfhen Herzen ift,:redyt verftanden, der 
Ehriftus! eine ‘reine Geftalt, die Gottheit im. 

Menfchen, figjthar, gegenwärtig, verkläret, : Und 
da das Wirk und der Zweck einer Gottheit, auf ber . 
Erde nichts anders feyn. kann, ‚ale Nertung unDd 

‚Beghickung des ganzen. Gefchlechtes durch Sie. 

: : u. \ , 

oo or Bu oo. nl .' \ \ 
. . 

und That, auf die veinfte Weife; wie? wenn die” 
Wert an fig imd in allen feinen Bolgen anfepaubar 

€



. gemacht, und gleid) einer nern Schöpfung ans Herz 
gelegt weibe en.Ebnnte; wäre fein Sänger:nid)t der ers 

fie Griftliche, ja der erfte menfchliche Dichter? Gern 
. vergäßen wir an ihm Nationen, Spraden,. Secten, . 
- gefpweige Lehrbegriffe und: Vorurtheile, fobald und 

- folang.er in.uns das Iebendige Wort, d. i. den Ber 
griff und die That: Eine6 einzig möglichen Weltheis . 

: Tandes fprehen magte. „Ob dies göttliche Werder, 
one) und wocd gefehrieben fei? 06 und wann eßeinen ' 

‚für unfre Zeit Eräftigen Ausleger erlangen werde, 
. barhber darf unfer Feft feinen Aufihluß geben, 

MWaltet Gottheit mit unferm Gefhleht, wirkt 
‚Göttlices in der Menfchheit, und ift ihr das Edelfte, - 

bad. Vefte, das fie befißt, ‚durch, Menfchen worden: - 

fo Taffet und an einem Plan diefes Merfs,- mithin.‘ 
an einem .Epos-der Goftheit im Fortgange der. 

- Menfchheit night ‚geeifehn ‚Ah an einem Säns 

ge, dr nn 
den hoben tat: . 5 ne 

Des Menfchengortes nit der m enfeenfeinar, 

Wie er durd). Nebel und durh Dämmerung, ' 
- Aus-Finfterniß und Seren fie geführt, 

. Und führen wird zum Licht, - -.. : ° 

verkündet; der e melbet, wie ber ie Genius der 

Menfhheit, Pin 
. — wie er die Etralen biefed eichts yerfireu - 
en Durch Dölter, Zonen Und Sahrhunderte, - 

"Und nichts verlohe, und alfe fammlen wird" 
Bu einer Gonne ber Glädieligteit - _ 

zu feiner zeit wird. “ an einen ‚Piöen Singer wit 

3 

:
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fehlen. Die thenata bed Yergangenen Sahrhunderts, \ 
“ feine Eroberungs«, Handels -und Suceeffionskriege, 
gefhweige,: das fürterlicye Ungewitter am Abende, 
„dei anı Ausgang beifelben waren. harte, fohredfige‘ 
Mitklduge zum Spruch diefes großen Wortes. 

*  Smmer wird c$ alfo wohleine doppelte Epopee ges 
- benz. Eiüe,..die Gentenfofe ; die Dloße Sagen fingt, 
‚und fid) un die höhere £eitung, die Hanshaltung . 
 menfchlicher Begebenheiten wenig beftimmert. Sie: 

Eanın Höhft angenehm und Tehrreich feyns denn find: “8 nidht/fo mande trefliche verfificirte Gefdjichten und 
Mährhen der: Ariofte, der Spenfers, der Most 
pelliften?. Die-andre,-die in den: Derwirrungen der’ °' 

“ Menfhheit den Höheren Gang ihres Genius darzuftels 
Ien firebet. : Freilid) hat fie bisher in den befreiten 
Ftalien und Serufalems, "in dein Cofombiaden‘ 

amd Eufiaden,' felbft in den Epopeen- höheren Zus 
haltö,; den Derlohenen und wiebergefundnen Paradier 

: fen faft nur umhergetappt und-fic verfugjend’geübet; — 
aber jeder-felbft- mißlungene Berfud),' jede zu einem: 

fo’ hohen ‚alle Zeiten ümfaffenden 'Ziveck angeftellte., 
Vebung ift don Werth, ec 

Be BER) u 

— Soweit Slympikus; = Reitias an dem ihm bes‘ | 
-ftinmten:Zage nahm :alfo-dn8 Morts 

a — . ’ 

\ . - . rn: . nn “ x . nt on " “., ws te 
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1122 Dom Rangweiligen,- 

das die ‚Epopee ‚oft begleitet. 

Niemand, fügte er, wird €, felbf bei Homer 
und Bifgil (äugnen,- dag manche Kämpfe und Schlade... 
ten, fo nothwendig fie, vielleicht dem Dichter waren,’ _ 
ihn, dem Lefer, langweilig wirden. "Und. fo fehr 
‚Dante, Ariofto, Taffo, Camoend, Ercilla, 
„bie Vegebenheiten ihrer Gefänge zu wechfeln bemühet 
find; wenn wiederfuhr es. ‚nit zuweilen, - dag ererz 

‚mattete, und, den Dichter beifeit Tegte,..- Sefhah dies: 
 beii&popeen‘ unbekannten Suhaltg, wie öfter möd)s u 
“te eö.bei‘ denen’ der Fall. feyn, deren Gcfhichte und: 
"von Tugend auf erzählt worden, | - Daher fanfen Bode: 

mers, Patriarcaden, fobatd in Vergeffenheitz ja von: - 
Klopftocks Mepias felöft ; (ich wieberhole- meinen: 

Zweifel) wie wenige haben vielleiht- ‚beffen Teßten Ger 

fang geenset!, Moher :biefe; Schlummerkörner. in. 
"Flora der Epifen Mufe?. . 2%. u 
Offenbar erjtlich, weil die oft zu voll, weil ba 
" wefentliche Erforberniß.ber ‚Epopee, die. Öröfe' haz, . 
‚bende Handlung zu ‚lang ud breit war, als daß, 
fie in Ohr und. Auge. als‘ ein Ganzes behalten werz 
ben Fonnte, Schon Ariftoreles warnt vor biefer le, 

" berlänge des epifchen Gedihts; er will, daß e8 übers . 
fehbar ‚bleibe und ungefähr nur’auf das‘ Zeitnaas bes 
rechnet werde, das die an: ‚Einem Tage aufgeführten: 

‚Zrauerfpiele einnehmen dürften, ud) fichet man 
bei den: Öriedyen yelöje, da, jemiehr die Zufmerks 

, ’ , t
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 Samteit ber Hörer abnahm, das fpätere Hefben ebicht - er 2gDE , vengektd) ber Mfexandriner füd) der Kürze befliß;- und den Kup» 
tem. enger fhäyjte, en nn 
Dies mir Recht: denn wie ja das Epos nur auß. 
ber Erzählung entffanden war, und’ es des Erzähe 
Ters exfter und Ießter Wunfe) ift „daß er mit wedy- 

‚ felnder Mufmerffankeit, mit feigendem Vergnügen ' 
. "gehört werde, wie beghalß bie Nhapfoden die fchon- 

. gebundenen ‚Sefänge fonderten, und zu rechter. Beit 
.. “aufzuhören müßten, Eurz,. wie das Kingere Epos | "ans zufammengefchoßnen ; ‚ober an einander gereis, 

"beten Gefängen entftanden war; fo bleibt‘ ed wohl’ die 
„erfte Pflicht des Sängers’ oder Lefers, daß eraufe. 
“zuhören wife, “che uns der fanfte Gott, Schlums 

„mer, ober feine Vergängeriun die Langeweile, überz 
fpleiget. ‘Um fo mehr‘ ift dies der Fall, wo, wie 
3. B. bei Camoeng,. Ereille, Taffo uf.’ Teil 
des Seriäts Hiftorifch, ober wie bei Dante, Errioft, 

-"Spenfer u. f. rein imaginativ ifk?. wer" wollte da 
nicht Vieber den Flug der Einbildung jweckiifgig Er, 
‘zen, oder das Feld der Gefäjichte Hiftorifd) durchlaur RE “fen, als bap ex das Biel feiner Bemähung 'epifd) vers 

- fehlen follte?- Rad) dem, wag wir bei Shafefpents . 
Xranerfpielen felbft, gefdweige -bei jenen langweilt: 
"gen Romanen der Mittelzeiten erfahren,- ifts offenbar , 
daß entweder unfer Blurfchneller fliege, oder ünfre 
Aufınerkfamkeit eher ecmüpe;, ald° ed bei dein langfas = “ . " “ “ e I. ” -_. . meren Gebanfenzuge und den Rärkeren Drganen unf 

- u; 

+ 
nn
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ver 1 gebufbigern Borfaheen, zutteffen. mode, She 
nebunfter Säwahheit alfe, Ahr. epifcen Bier und 

„fen nicht zu Toben Iirdterlid it das Gef. ‚wenn 

‚ Aran. bei Teanerfpielen und  Epopeen das Ende erwars - 

= tet, "and ed immerdar — aid Eommt. ( . Durd) sen 

„ mißerflandnen Ausdruck Arifioteles, da die Hands “ 

ung der Epope eine Größe haben müffe, und durd) 
die Verkettung der Komerifchen Sefänge zu ‚zwei fo 
Tangen Größen, ift. feitdem viel Schlaf bewirkt, und 

‚ die Göttinn ‚Langeweile zur epifchen. Mufe, feierlich: 
„ eingefeibet, worben, ‚da ‚dod) Ariftoreles erften. Ber 

. griff nad) bie Handlung ber. Epopee üßerfehbar, mits 
bin, ‚umgrehjt feyn follte: .. Denn wer ‚licht, » wenn.er 

- Warabiefe fugt,. Sierifge Steppen. ober AfriEanifche . 
.‚Müften, bei denen daß. Huge kein Eos, ‚der, matte \ 

Zug Fein iel finder ?, ar 

Ziveitend, No öfter warb‘ bie gif Sstttim “ 
"Eangemeile don’einer ‚6öfen Mutter, der, ‚Unfünft. 

„ ‚gebohren, biefe berreffe: nn. Fabel, Sitten, Epis. 
foden, oder was. fonft, zum Epos gehöre. Im Ges 
„ fühlihrer Dberherefch af: ‚gleihfam aus Furdtder Erz 
 uratting weift Ariftoreles die Spopee fireuge auf die Res 

gen der. Tragsdie, fie gleicyfam mit diefen. Banden 
gufammenzichend und veftfnüpfend;, firenge föndert ge 
üe ab von der unendlichen, Gefhichte. . .Mie fern und 

u: weit Hegen hun jene Beide, Epepe und Zragbdbie, 
im neueren Zeiten aus einander! I; DB. die Zunds
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Yung 'gar nit anfihaubar,: -Tonbern Bogmatifh, alles Bu 
gorifch, tropifh, myftifch;’ ift-ffe.an fie) felbft Elein 
und gering,:ob fi fie gleid) in Folgen fehr groß.feyn Fan, ©: 
und muß: alfo durd) ‚Herbeiführung, diefer, oder gar 

"fremder Nebenumfkände erfi:groß. und merkwirdig ges 
\ madt werden, wie viel-Krsfte verfchtwendet der Did 
ter; ohne:dafi er dennod) zu: feinem‘ Ziel Fomnt! Ihm. 

“ erfterben. in ‚Kerbeiführung , der, ‚Epifoben: bie, Hände, 
dem Hörer! das: Ohr, fügeru er mandjes Sntermezjo Bu 

allein, - hier aber eigentlidy:: aut: forts und:zu Ende 
hören. möchte, | :&8.ift. bemerkt, :; ‚do: jeder, epifhe- u 

Dichter gern bie: ganze. EncyElopädie feines Wifs 
..feng;: mithin‘ Himmel und; Erbe, einige. and) die \ 
- Hölle felbft in fein Gedicht bringen möchte, ‚Sowebte "" 
 Eampend feiner Lufinde die- -Sefchichte, der. portugier 

fiiden Könige .und ihrer. Eroberungen,‘; die Geogras 
‚pbie der Weltreide,. Milton; feinem. ‚Narabiefe den 
Abfall‘ der Engel, den Bau: der! ‚Hölle, ‚die ‚Künftigen 
Scenen de: Menfchengefjleäts einz. und ‚was haben 
Dante ;: Arisft,- Spenfer nf. nicht eingewebert 
Koftbarkeiten, oft. fhöner, und. braudjbarer 'ald_da8 
Thema felöft; nur daß fie nit — -hieher. gehörten. 
Gefährlid). ifts, wenn dev: "Dichter, felöft. Langeweile \ 

u fürdtend; zu ‚fremden‘ Dingen feine Sufuht nahınz 

fodan nit: vor der tößtenden Eongenmweile: sr \ 
Diät ein; oer „woltenigt mirgähnen?. 

x



° Düiltene. Das -einförmige Sylbeimaas tg _ 
a Veiftet hiezu gute‘ Dienfte;: undibertveflic), iff der 

Elapperüde Hexameter im Mühlwerk föpledyter' Dice 

der. "Da dies Sylbenmänd nämlich zu feier fche 
iten. Wirkung:das‘ reinfte" Ohr, die gehaltenfte Aufz \ 

‚ merkfainkeit ‚bie veichfte Ubiwechfelung fodert; jo Kann‘ 

„es. feinem Verwefer, dem ‚AUmboß: und Polterheras . 

meter, au ‚feiner Wirkung, der widrigften Sölaftrun: 

u Eenheit, nie. fehlen. : "Aus -Verdruß fehliefen wir zus 

erft beim Mäühlengeklapper oberdem AUnbof des Grob: 

fepniedes ein; bald’wird cd uns zur einfhläfernden 
Gewohnheit. . "Oder ‚wir fahren auf. ben Bellen unfer 

ter Heivathe Spopeen unter, re mandarlei Stößen den 

| Str hinunter" ni 
"Nun giebt ed zwar‘ "aud) epife Kımben, und al: 

lerdings hindert: der vafhere Sanıb den feligs eindrins 

.. genden Schlaf, uns fobald ; zu übermeiftern 5. gewiß 

» aber gehört auc) zu Ausbildung diefes Sylbenmaßes i in 

einem langen -epifgen: Gedicht nicht weniger Geduld 

und Kunft;. Ohr und Declimationdgabe ald zum Kexaz ., 
meter: Milton arbeitete an feinen Gedidit.fehr lange 

J fan; Gtadhte Zagelaug oft nur wenige Berfe‘ zutvege; 

. bafüt find es aber au Miftonfche Samben‘, "deren . 
Moht: und ‚Hodklaig‘ vielleicht alle Dichter. Briran: 
onen, Thomfen. nicht. ausgenommen, ‚nacjftehn, 
-. Die feinen Bemerkungen ; die mehrere englifche Blit: 

ter über dies Syldenmaas madıten, feilten es fehr, 

© tage, os wir Deufhe,. obgleich. & reift; Gfeim, 
-  Klopr 

u I
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“ Klopftock,. efing,.Zacharid u. a. in ihm deavs - 

beiter. haben, zu jeder Schönheit deflelben gelangt 
feyn, ‚ohne ‚weldye audı dies ein’ eintöniges Merrum, ©. bleibet. .- Mit Redjt wandte:fich Zacharid in feinem - 

‚Eortes zuitn, da er fid) bei-der eberfegung Milz 
tens mit feinen ‚Hetametern.an Diefem Didyter fhwer, 

: ‚"verfündigt hatte, Da wir Dentfhe fo wenig laut und 
& öffentlid) Tefen, fo nickt und entfhläft, über dem Pulk 
” unfre dramamatijih < epifche Mufe zu leidt;, wo fie die 
; Verfe nicht berauspoltert, .: . en Den 
Die Gfanze enölid, im ber-ed ben Epopean der 

...Shövölfee Europa’s zu wohnen beliebt, hat, ft ohne: 
„ befondre Vorfidt den Schlummer aud) günftig, +. Eins 
-förmig, wie Staltänife oder Spanifce Ötanzen eins 
"hergehn, follen je ohne befondre Aufmerffamkeit auf } . . ni \ . bie Berdart:das Ohr im Suhalt feloft nur fortleiten;: - mit jedem dl und Schluß derfelben geniefet das. Ohr 

“eine Befriedigung, die ‚ed. weitet zu: hören einladet = „ober dem Schlafe zufördert, ..: O8: Rettungeimnittel‘, 
 dn8 einige Deutfdhe Dichter dagenen in Gang gebradit, 
= jebe Stange zu verändern ‚and. Bitte ihr mir eier ' 
” Anordnung der Zeilen ‚einen eignen Vluinenftraug un 
-flihten,. erneuet zwar bie Anfmerkfamfeit im Eitizels. 
nen vückweife,. indem eg aber den’ gahzen gleihforta 

. fpwebenden Flug des Gefanges ftörer, und. in jeder > "Orange vefthält, mithin den Zweck, ‚wozu.bie gleicys 
‚ mäßige wiederfommende . Stange eigentlid erfunden 
“ward, aufhebet, fö. Eant.es._dennod)_fcywerkid, jenen \.  Gerderd Wertes, fhön. Lit, Sun. KIR  - 2.
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. "eioigen Schlummer (aeternum soporem) ahnt - 
ten, fobald er über einer. epifhen Sage {webet.. 2 

Kurze. An Feiner. Öattung der Dichtkunft wird 
“: ganz da8 Sterbliche und. Unfterblicdhe eines menfd- 

 Tichen. Heldengefanges fennbar, als an’ diefer. Mie 

. viel Sagen und Erzählungen » bie einft Begierig geler ° 

. 
“=

 

"fen-wurdett, und, die und gar-nidht mehr intereffiren! 
" Selbft der einft beliebte. Ton der’ Erzählung, die 

- Mendung: der. Bilder und Gteiäniffe, die Sprüs. 

De, ann Ameifteit aber .bie Peigung der Menfhen- 

"a Dein ober Zeneim Luft and Frende'zu finden, wedis 
 {eln niit den Zeiten. . Der Gefgtitach au Kreuz: und 
Nitterziigen, an blutigen Schlachten,’ an Eroberuns 

\ gen und Giegöfeften ift verlebt; die prädtigfte oder 
genauefte Befhreibung diefer, Herrligkeiten Tohnen. 

wir dem Dichter gähnend, .; .: © wird die Nadjwelt . 
. wandjed nicht fennen,  waß jeßt von ‚der Kabale bes 

Hlatfeht wird, wag iwir.mit nachgefagfer,. nit mit 
u gefüpfter Bewunderung zum Kinmel eiheben. 

. Wie unter Sternen einft den jungen "Eeipio fein \ 

ebler Ahn zur Erde nieberfchauen Tieß, und ihm das . 

Edite und‘ Unedte - -mienfchlicher Wefirebungen‘ und 
- Würden im Tranım' zeigte, fo hebt die Sedle: fid) das 
bin, wenn fie im rafchen, oder trägen Strom der Zeiz : 

ten die Neihe der Keldenfagen und Keldengefgichten 

 burchgeht, die dann und dort Triumph hielten, : Wie: 

viele, find in den Schlamm der Vergeffenheit‘ völlig 

. verfunken! andre (dmimmen zerftückt, Erhgpelbaft, -



x ; 
Zr n 

. 
[ten 

. unbeaditet. Mas: fi) allein im Werth-erbift, ife, 
was.innern Merth dat, was MenfchlicyFeit fühlte, 

. was fiber die Zeit erhoben, fiir fünftige Zeiten hinz -. 

-; 

. ad, die Menfhheit hob, ihe mußte und frommte, 
Genien meined Gefhledts, Entdeiker,. Erfinder, 
feine MWohlthärer, feine Netter und Sreunde, Eu - 

gebührt, fo Tarige BVlker fpredjen und fingen, Eud) 
- ‚gebührt der Epifche Kranz, ‚pradtvoll ober in Zwei ... 
. gen! je wahrer und befcjeidner, befto. Daurender und . . 

Tende Schlummerblumen. \ nn 
Id) habe das Meine gethan,- und der Östtinn ges 

 Duldigt, die unferm Fer nichtfehlen durfte, der gan: - . 
genweile.” So flog Kritias feine Rebe, und 

.Agathon an feinem Tage begamn.alfor - .. - .n. 

- fhöner, Blos um Eure Stienen blühet er ohne wels. 

  

AL: Vom. Gefährligen Epifen Gediäte 
So unentbehrlich jedem Volk; das-Uber: Xhiere. 
‚erhaben feyn will,” da8 Epos ‚di, en lebendiges 

. Wort ift, 008 c8 in Gerz und Munde führer: fo ges 
‚ fährli wird diefe Lofung, wenn- fie, unrein aufges 
‚nommen, vom Fortgahge in Wahren und Guten zus - 
rhcehält,. menfhliche Seelen verfäleicrnd, menfhlide _ .- 

. logieen geben davon Erweife. et 
. € war; B. verzeihlic, unferm Gefchledit, daß 

sin feiner Kindheit," mit den Urfadyen. und dem Sue: 
fammenhange der Naturbegebenheiten unbekannt, fi) _ nn Be " \ a2. ln 

Krzen verbeibend. "Ale rohen und wilden Mythos
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‘ <peogönien ober Kosmogonien (uf, und Siefels . 
»be in Eagen und Maährden ehrmwürdig ober gefällig 
einkleidete. Dem fdwadhen, dürftigen: Gefäjledhtwars 
unumgäuglid), daß, da es iiber dag Schädlide und 
Böfe in der Natur weder erflärend- nod) thitig bins 

- auskommen fonnte, ‘ed einem böfen- Princip fein. 
Knie bog, dem Veeljebub Hymnen fang, dem Veels. 
-zebub. dichterifch und opfernd feopnte. _ Eindrücke der. 
urcht und des Entfegens, das Gefühl, übermans | 

.nender Stärke ift,- zumal i in der Kindheit ,. fo eins 
wirfend: s graufant, daß cö.mwie mit Klauen Furden 

 gräbt, \ deren: Narben : mit oder nie verfdmwinsen, 
.. Wenn num aber ein veinerer Gtral der Vernunft und 
Erfahrung diefem Volk die Höhere Hegel zeigt, von 
ber Öuted- und Böfes in der Natur ausgehn, und fie 

ald eine Hegel der Bollfommenheit bewähretz 
" fol da nod) jenen Gefchöpfen einer Franfen Einbils 
= dungskraft und Unwiffenheit gehuldigt werden ?: müßs.,. 

ten twir da mod) den- Deeljebußs, & geviathang und 
Behemoths dienen? Licht ift ftärfer ald die Nadıtz 

' ber erfte-Stral einer aufgehenden Morgenröthe: ders. 
-Eiindigt nicht nur, fondern beivirkt aud) den heller. . 
und. heller Eommmenden Tag; alles, was fodann Sat 
tens Gebilde vefihalten wil, gehört in Krantenhäus 
fer, in tiefe Ihäler und Srhfte, ‚So wars, fo ifts 

mit den Mythologieen und. ‚Spopeen. aller Nationen 
des Erbfreifes; fo wirds werden, Priefter und Dies / 

ter. hielten fe eine‘ Seitlang veft; und wollten bad
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. - Licht ämmenz s Vernunft. md Sonne (eitten glors 

’ 

‚rei, fort, die Melt ward erleuchtet. Man warb ge 
" zwungen, .bie alte rohe Mythologie entweder zu vers 

“ feinen ober aufzugeben; man fdämte fid) ihren . 
Slidtid, wenn man jeden alten Praf.von. ‚mytholos, 

 gifher Dichtung fo aufgäbe, der die Einbildungskraft:: 
-: feffelt, den Verfiand aufhält, und ein Spielwert ale 
“ter Jugendgeiten ifk, das bein -Manne zu nichts Dies: 
net, Ueber der Präterta und dem Palndament 
„verfäpmäßt er, die Eindifhe Bulla zu tragen, 

"Weobactete man bied Gefühl der Anftänbdigkeit 

 Diätkunft, welder eiteln Nahäffungen,. weder thöz 

wie überhaupt. fo in denllebungen und in der Kritikder .. i 

richten Anftrebungen, - wieder ein Kind.zu werden, on 
und im. Zlügelgewande zu fdhreiten, entäußerte man 
fi, Plag und Raum geoinnend zu männlicdhern Sit: oo. 
ten! Su: Kunft und Didkunft find wir Einmal und. 
‚immer Feine‘ Griechen mehr; ihren Göttern und Kele 
ben, ihrem Epos und Drama and) in. Sehlern und "= 
Schwadheiten Eindifche Ehrerbietung, j ja Nady= und 

"Voreiferung zu bezeigen; ift — Kubi. Ein gtofe wo 
fer Theil von dem, was Terraffoit u. a, über Homer, 
und bie Srieden gefagt Haben, ift wahr, foeinfeitig  - '" 

fie 8 fagten; wian fieht das Kindifhe der alten Mys 
thologie in:der meifken -Neueren Gebraude, . Sn. 
Sarnazer, Camoens u. fe welhe Spielwerke find, 
(aud) ohne Beziehung aufs Shriftenthum, mit dem fie 
Bermifgt find,) die Sönekmafgienen: Sind fie in ee 

S
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u Sehen der neueren Kunft etwad mehr unb ändere? » 
Figurantenz- un, u 

... 8, an bie, Stelle de heiönifen,. Srifiger - 
" Aberglaube kam, tief firedte er feine . Wurzeln: und 

“ Zweige au) ins "E08 der Völker, Zuerft weihes - 
„te man den Heiligen Kirchen ,: bald Himinel und Erz 

‚Und: welden. Dienft hatten fie zu. verrichten! 
- Be poflirlic) : niebriged Zutrauen feßte man auf Ens 
gel’ und Geifter! und wie mißverftand, wie’ mißs. 
‚brandte man die Bibel! Kaum durd). den ‚Fühnften. , 
und lautften Spott‘ hat diefer Ungefdmact hie und da 

\ geihwächt werben ‚mögen; verdrängt ift’er.allenthals: 
. bennod) nicht... Dig große Epos des fbergläubeng 
“ie noch in vollem Gewerbe - 

2 Von Schwärmerei,. Stoß, Sabfuht; Raube 
giexde geftüßt,. indem e& Ungeheuer zu Helden erhob, | 

 weldye Gräuel hat eö gebohren! Mären je. Kreuzzüs 
ge betrieben und befungen worden, wenn man fienicht -," 

für ‚verdienftlid)» heilige, für große Ihaten gehalten 
hätte! Und ‚wie, Yange danvete .diefe Wuth‘, diefer . 
Wahı,. diefer Frevel! Wie man’ fie. betrieb, fo bez. 

- fang. man fie in Epopeen,. in „‚Aymmnen; Europa ers” 
fhallte vom Siegöruf der frommen MWiffen und fers 

nen Helden. .. Konnteft Du, der Du die: Sefhichte - 
Tannteft, bein eigen, Herz überwinden, ; um Die zu 

fingen; die Di fangfk,: zarter Taffo? Alle Dein 
‚ Täuternber, mildernder Fleiß war'an ihnen verlohren.‘ 

; Uib e folgten, andre. Deinem. ‚meilpei ud
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"pie Eroßerungen Merico’s , Sins, Begonnen. im 

granfamften Goldsund Chrifteneifer, wurden. ‚befuns N 

gen; and) Corted, au Pizarco,,. ber Teufel felbft 
“ward Held.der hriftlihen Epopee. , Mie zu Muth. 

war Die, ‚tapfrer und.guter Ereilla, ‚, wenn Du bie 

. Graufamkeiten. deiner Spanier gegen. bie, Anrakanier, 

. Du:felbft ihr Ungenzeuge, ‚zu fingen unternahmeft; 

amd dad Nedit, die Tugenden. und Tapferfeitder Seins . 

de weder verfäweigen wollteft, nod).konntefte.;. Auf 

‘per Einen Seite Nationalftolz,. v Wahn, einer Pflicht 

. für: Vaterland, ‚Chriftenthum; Europa. umneßelten 

Die, indeß von der andern. der Geift der Menfclidys . ” 

 Feit Did, zutpeilen dod) zu Schaam und. Mitleid rege 

te Mie- serfhoben mußte. daß. Regelmans des 

Rechts und der gemeinffen Billigfeit feyn, wenn man 

Handlungen , Der Art, als Grofthaten des menfälis. 

hen Geflecht epopsirte! Ein Halb Sahrtaufend'hin . 

‚ baurete biefer Wahnz. in einem ‚großen Strich). aller 

vier ober fünf Erötheile voird die Ausbeute deff elben ; 

bie Hebfiätigmandende; folge Chriften: Epopes uch 

Kar 

 Tantum zeligio potuit suadere maloram. 

oe! 
= 

‚Sit Dante und ber aiiefopfifge Milton der . 

"Ehope zu einem höheren Zivedk. eine reinere Seftalt - 

‚gaben, ‚feierte, freilic) man nicht mehr den Beelzehub 

anb. Satan; man Iub dad Snrtlice night mehr hernies \
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der, um Menfesen zu toftegen , Menfcjenglückfsfigkeit 
zu zerfibren. Su Milton z zie rein und'edek;; daber vie. fhtwac) und zart ijt der Charafter ber Menfchennas 

‚tur gehälten! Ein von ber’ Mutterhenne bebrüreteg . ° Eiz ein Keim, berber forgfältigflen Wartung bedurfs te ind ihrer wer) ift  Miltong Geringe fchildern \ biefe göftfiche Wartuiig: über gegen wen? worin? - \ und inte unfräftig Ohne Zweifel {198 an dein iu Mils . tond Zeiten angenommienen Spfken, Saß'er’ban and gen Vater, daß er den Glorreihen Sohn ‚ bißerEns „gel und Zeufel fo darftellte‘;- mid gleihfem auf-Excas ‚vationen des’ Abgrundes feine neue Sähöpfung baute. 
.& viel Stätte de8 Genius, fo ‚viel Mat der 
-Sprade und Gedanken in 'biefen: 

* 

Vefchreibinigen ber  vorleuchtet, fühlen wir nit: in uns etwas WWiders 
firebended ? Juden wir dad Göftliche im Dicjter mit  verdectem Antlig betrachten; Tchren wir’ gern zur. . "Menjchyeit zurück ‚ und’ gewinnen dief e in ihin’defte . 
lieber, 

Klopftockeustig, Wo ermir Diilton in Einem” \ - Labyrinth ging, wo er, tropifden. Vorftelungen zu freu, einer belferen Führung feines Gedichtes entwid, und fidian Worten begnägte; aus Liebe zum Dichter änderten wir gern die Worte des Gefans 
"ges, winfcend, daß er dereignen Koffnuinz des Die „terö gemäß, !eine Spradye der Ewi;feit würde; grei: fen wir damit aber nicht zu tief ing Wefentlihe, in - 

‚den Plan und die Verzierungen deg Gebihreg Bon. 

x .:
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Am :hor deg' Simmels (pad ein 1 Unferktigers ne 
“lt, heilige Stunden, bie ihr bie ‚Internelt 
‚Aus diefen hoben Pforten Gottes - 

. Selten befucher, zu jenem Süngling, 

2 Der Gott,’ den Mittler, Adams Sefchlechte f ing, - 
‚Dedt. {bon mit biefer fhattigen fühlen, Naht, F 
„Der "golduen ‚Sfügel,,_daf er-einfam :- u 

; ' Unter dem: bimmfiichen Schatten biäte,, - 

Was hr gebaßtet, Stunden, das werden einfe 
x : . Peeisaet Salem) ferne Jahrhunderte , 

rasen. werden ‚Sott, den Miütrtter, - 
Erufter betradten und heitig leben“ 

ort nur. 'eine ernftere Betratung, bie ganze, Au 
 flimmung ber Stele wünfhen. wir einem Gegenftande, 

. der Anfeed,: ‚ganzen Öefäledits : Drettung, ai 
Si und Rriumpg feyn pol ar 

*, 

' Rod ein Gefährliche, 08 bie epifie Diftung \ 
mit‘ fid) führet, äft die ihr. zufommende ( eigene, bi: 
“ here, Sprache. Nothwendig ift diefe ihr, da fie, 
\ Heilige, göttliche Dinge verfünbiget, und der epifdje. u 
Sänger ald, Vertrauter der, Götter,. als Auöleger der 
Begebenheiten und Verhängniffe redet; and) hat- fid) 
jeber echte, epifche Dichter dur) fie beurfundet: Homer 

- amd Birgil, Dante, Milton, Klopftock bildete . 
fid) ihre Sprade, durch welde dann aud) Klopfiod, 

..„ob.man fie ‚gleich Anfangs. verfpottete,: ungeheuer. 
PIaE gewann, und’ beinah die ganze Dicterfprache ber, 
Nation uff ‚ein veiäns 5 für bie Beobad 

|
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- tung 1 fol, als Fi den eignen Gebraud) der Spin . 

“che; dem Eindifchen Nacäffer aber ein Fallftric, zum. 
Verberben, Er bleibt in ihr bangens: fein Geift ers 

“. mattetz wie, viel Dicterlinge haben fi) in Klopftods- 
Iyrifhz ebifgher Spiade erbroffelt: "MWirbiger if 

: fie indeß immer, als dad, „betfiufiche zauberifch + vers 
. - zuckerte” Spiehwerk, das auf: fie gefolgt ift,; heim fos 

“gar oft die Richtigkeit fehlet. . . Geben bie Götter 
und epifche Sänger, wenn. und wie ‚oft e8 ihnen ges - 

fältz nur feyn .fie Feine: Verfandverwirrer, keine 
. Eittens und Spradjverderber, Aufgefteckten Bluts 

fahnen; verewigten. Zropen und wieroglpphen” äu po 

"gen — bie Zeit fet endlid) vorüber.’ Base 

- © fprad) Agathon; und Dim u 508 
“ Ban, wie folget; ER 

W. Son ‚enten gier. des oifgen Kr 
: ‚dihts : 

Die Zungbbie it eine: Poefie, Ser Menfetie, 
‚Teile denn wegen‘ Eines Eleinen Fehltrittö, der jeden 

- exeilen fan, feidet der Held, oft unerrettbar, -Mufz 
 fhreckt fie alfo den träge: (Hlummernden Geift, gießt 
in bie Ealte Bruft Mitleid, den emporgehobnen Bi 

dem Gericht der wägenden Nemefi 8 Öfnend. - Durd) 

Leidenfchäften toirkt fie auf die Reidenfdaftz durchs. 
.Anfchauen, mit der. Gewalt des Moments ergreift
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fie Sinne und Gegen be8 oite, ‚bag nur nich Sf “ 
Mittel ergriffen werben konnte. 

-. Anders bie: epifche Digrkunft Shr. He batf. 
. frei diefes. Sehltritts feyn ‚und auf feiner glorreichen:, 
‚Bahn doch, mit dem Schickfal Eönnpfenz“ Kinderniffe,: 

. bie ihm swiderftehn, : überwältigen ihn, nicht, fondern . 
fenren feinen, Muth ‚ans dern fein. ‚hochaufgeftecktes ' 

\ Ziel ift rein und fir die Menfeheit, ewig erfprießlid.: = 
& erreiche, es num oder nidt; (beging er Fehler,’ fo: .. 

“hat er, wie der ttagifdye Held diefe audzufoften) fein; u 
. Gang in tachfenber ‚Größe iftebel: erminternd.-.; 

‚MWerden num, tie Kritias mit, Red‘ fodert,. ‚gun 
Biefen ‚Kelden - nur große Seelen und Heryen, wahre, 

‚MWohtthäter. unfres Gefledyts "gewählt, wird, ‚vie, 
Agathon fodert, der Werth ihrer Wohlthat gewoürz. 
digt, und dabei ber Kampf. ihrer ‚Empfindungen, da: 
Zweifelhafte‘ ihres Sefhents, dag Külfreiche, ber Sotts. = 

. beit, die fie unterftüßt,. nicht verfihwiegen, To. BB 

Yihen Natur, ihr. Niehriges! amd ihre Sohaßenfeit. 
fehn oder ahnenz. wad ‚glige: diefer Epoper- an Würde ,. 
amd Hoheit, an gehaltene Zeit. ‚und, ‚[höner: Yeberz: 

tafhung,. im. ‚Ausgang endlich an_ hoher BVefrichiz . 
"gung und. ‚Selbfibelehtung? - "Sn unfern Epopeen, 
felft. wenn fie mit vervenften Öliedern‘ auf ein uns 
wirdiges; | gar. teuflifches‘ Siel hinansgehn, wie wohl: - 

thun und bie in fie geffreuten edlen Stellen in Cha: 
\ vafteren und Seutengen! wie, ı wenn zu, frarfam, "
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mit biöfen, das Ganie feöft, thätig ausgefproßen, 
eine fo ‚exhebende Seftalt wäre, wie body fliege da6 

 Mort von ihr über Tragäbie. und Ruftfpiel, beide in. 
fidh: dereinend! - Ds jede Rährung ı nur: Mittel, niht B 
Zweck ift, b wollen wir in der Eyopee nicht ftärker’ 
gerührt: fen, als fieluns: durchs Ohr, nidjt durchs‘ ” 
Auge, giftig und berzlidy rühren Eaın und‘ Toll; das - 

Licht dagegen, dad fie. unleuchtet, bie Flame, bie: . 
fie entzündet, ni Döheree als tregifir At, Dim‘ 
u, \: 
 Menn in ‚einer? Ersten ; ®. ber Ans’ 
. fange! fo- glückliche Entöeder der neuen’ Welt, Held. 
‚eiiier” Epöpee‘ würde; ‚großer Gegenftand! Eine. 
‚moralifd) = = phofifce neue" Welt. liegt dem‘ Digter 
vor Yılgen,” bie .er im’ "Gegenfuß. bed ‘Altern Hemi: - 
fohärs und vorführte." ‚Lange Jahrhunderte, deckte ber 

 Söußgeift jenes jüngeren Werttheils ihn dem Auge, 
feiner älteren Sciefter, aber bad Shicfal gebeut; “. 
die Zeit der Entbecung: rückt heran; übereilt dub 
bie. Habfucht der Völker, ' undufhaftbar. -- Unfonfe 

- wendet ber Schußgefft: jener Nationen jenfeit‘ des -' 
Meere Alles an, fie, bis. die Eultur und Politik Eu 
vop’d, daB fie nad) dem Schluß des Berhängniffes 

: eultiviren foll,. felöft. veiner und menfchlicher werde, 
„die: Eutdeckung zu verfpäten ; der von Kreuzzligen, 
MWilfenfhäften,. ‚Laftern und Armuth ‚aufgeregte Ente 
tbedungseifer zündet fort; er teifti in Kolom. : Rafır 
lofer Trieb befalt den: Manny, bie Dftwelt | su entz ' 

> B 
‘
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Bed, bie‘ Marco Poly.u..a, Beföiiehen hatten, \ 
. und er, weftwärts gefuhht, nahe glaubte. Mit. Anz 

erbietungen tritt er in Genua, Portugal, Spa: ' 
nien, and) durd):feinen Bruder. in England aufz 

. .endlih erlangt er, was cr fuchte, dingt fid) große Br 
. Bedingungen! and, fährt; das nahe Gerürz = und 

:  Goldländ. vor feinen Algen. . Nah Unmuth und“ 
"Lebensgefahr Yiegt Rand, vor ihn; wirklid, eine neue, 
db. 1. jüngere Welt, bewohnt von Völkern,‘ „bie wie. 
“Rinder behandelt werben follten, in ‘der er aber nichts 
ale jenes Gold» und Gewärzland Marco Polo’ $,. 
Mandedille füchet und’wünfhet, Da man ihn fo. 

i gutmäthig aufnimmt, da ev die Säwäde ber Eins 
"wohnet,' und. die Schönpeit einer neuen Schöpfung “ 

‚in fo großen: Streden, in fo vielen Sufelr vor fi), 
fa. hätte ihm nicht Sf. Salvador: felöft belehren . 
follen,, daß ev jegt diefen Namen zu erwerben habe,. 

"und Feinen anderii, - Aber der Dürft nad) Golde und 
‚Gewitzen, das traurige Beokrfnif felßft, Spaniz 
‘end Hoffnungen von feinem Zuge, die Erwartungen. . 
bed Hofes und der- Theilncehmer, quälen ihn unerbittz 
‚Lid; feine rohen’ Spanier ‚fchweifen. and; ‚Unglück: = 
fälle: erfolgenz' er wird. verfhwärzt, gefklrsr; mit... 
dem größeften: Undank werden feine DVerbdienfte vers 
 golten: DO Nemefis,. a großen Männern, wie . 
firafft Du felöft den Serthum‘, die Uebereifung, | den 
ftolzen, zu vafchen Eifer fo hart! indeß die. Folgen _ 
ihrer, Serthümer. fortöauren, Mas an biefem: Jeie ' , 
ZE
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"denfehaftfichen Grgenftande der: Epo8 gezeigt wore 
„bei, findet mehrere feines gleichen in -ber Sefhichte, 

„bie de Epos wahrlid dody werther find, als. das’ 
Wieberfi ingen der geraubten Europa und Helena, Hero, 
und Leanders, Priamus und der. Xhisbe.: Nur als 
"Ienthalben fejwebe droben: die Göttinn, die audy bei 
"Anfangs fehr reinen Beftrebungen, wenn fie in Ahrem 
Fortgange fi fi) befleden, Maas und Mange in der 
„Hand Hält, . Auch aufer ber feidenfchaftlichen; bei 
‚der teilt: ethifhen Epopee lege f e Biefe nie befeite 
x vo. on . ’ ” Den 

ich bit, biete Sfimpitus: Inne) wir Gätten 
‚bei unferm friedlichen Wettkampf, bei dem soir um 

- Keinen Gewinn fritter, die Götter nicht umfonft.zu 
‚und bemühet, meine Freunde; wir dürfen,.(fo uns . 
füglih) viel über dns. Heldengebigjt‘ gefchrieben ift) " 
einige Rinien stehn, die andern ‚mande Verwirrung 
erfpanen: a 

0 ie viel bat an in der Ieorie der Expo: - 
per von Göttermafchinen gerebet.. Hier ber fine, 
lofeffe Name! Dem Theater mögen Mafchirien ger 

- hören und bleiben; diefer Erzählung, bie zwifchen 
‚Kimmel’und Erde vorgeht, find Götter fo wefentlid 
als Menfchen; beide aber nicht Mafcinen, fonbern 

 zufammens und in einanberwirkende Mefen, ja eng, 
bie Gätter, mädjtiger,. früher, urfprünglicyer wirfend, . 
ale: Biefe Mit dem ‚een Sets otöie 19 die . 

Ne ..
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King, wenn 1 Weite nicht: aus ben Wellen be8 Ofteeiee 
Semporfliege, ja, der Dichter‘ hätte fie nie begonnen, .- 

.“"Sris und Here find ihe fo wahr und mentbehrlid, 
"als Achilles und Agamemnon, beide zu Einer Hands, 

- haltung gehörig. Mit Recht fpottete Alopftock. der‘ 
Politique etc. die in einem bekannten feyn follenden . - 

‚ Kelbengebichte als allegorifche Mafcienen erfcheinenz“ 

in einer ganz allegorifeen Gebdiht mögen dergleichen 

 Gefpeufter fpucen und maginiren, nur bleiben fie 
. einer Erzählung fern, in der alles belebente Biber‘ 
‚heit fegh Te nn 

3, Die Naiıe „ostetiche is der Epopee feine = 
 Öloße Titulatun, Fein übertriebner Ehrenname, fon 

. bern Eigenthun, Wahrheit, Ein‘ y„Öotterzeugter, “ 
Gottgeliebter” ift. der. epifche Held; göttlichen Arr .- 
find feine Gedanken, feine Kräfte, fein Gang, feine - 

Geftalt, fein Beruf, sörtfih, Vermöge diefes Urs. 
fprunges und der Abm einwohnenden Art überwindet . 
er. ‚Kinderniffe, fhlägt fdledhte Charaktere nieder, ger u 

Inge zum Ziele. . Wer wollte einem Helden der Ast 
nicht auf - feiner Bahn. folgen? Wer möchte Abm. en 

 Sehler anvwinfchen, weil gefäjtieben fteht, daß ber. ..- 

Held der Epoyee Fein Hollfommmer Charakter feyn. ; 
dürfe? Se vollkommenen, defio ‚mehr, fhlingen wir 

ng an- ihn: denn er iftnur vollkommen auf, diefer 

feiner Bahn, mas ihn fonft audy für. Fehler begleis 

ten mnbgen. Sn. ben ı mite ober gegenwirkenden Cha Be 
„oh 

un
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Ssrakteren werben siefe nicht ange Dies wäre, 08 
. ethifcherepon. 
0. Mie,aber? wenn der evifihe Gelb eben kein St: 
. terfohn, wohl aber. mit göttlichen Gaben begabt, 

. wäre? Da’ Dürfen und ‚möüffen. ihm vielleicht, wie. 
, dem Adilles Zorn und, Stoß, mandjerlei- Fehler - 

anhangenz; Er mag für diefelbe, wie Adilles duch, 
. den Tod feines Parroklus, büßen möffen;- biefe Epoz 

per wird feidenfchaftlich, patijch, Sie rückt dee_ 
Xragdbie näher; fie vollendet: ‚fi ganz in der Menfe. , 
heit. Damit wäre alfo der Streit gefhlichtet ,. der 
über.die Zuläffigteit und den Gebraud) vollfommner 
Chavakterei in dev Epopee geführt worden; für die ie Bühne 

u fHligytet er fid) anders. 

08. Deßgleichen der mit imandhefei ins 
ftändniffen geführte. Sant fiber Faber und Cha: . 

vafter ded Drama, des Epos. Sagt Artftoteles 
‚beun, daß eine Iragddie ohne‘ Charaktere gerade ' 

“ die "befte Tragödie feyn wärde ? Wopt aber, daß ohne 

fie eldenfpiele möglid) feyn;. feind aber. ohne Tas 

bel. Und dies befteht, mit der, Mahrheit. Eine‘. 
.- Fabel muß da feyn,. zu der Charaktere gehören, durd) 

‚ihre, Oegen sand Zufammenwirkung vollführt fi, fos 
. fern fie an Charakteren haugt, die Fabel. 
Nicht aber ganz darf fie fi ich duch fie volführen 2. 

denn «8 giebt über ihnen allen ein Göttliches, ein . 
u Berhängniß. - Dies eben weht. die Fabel; c8- bebies 
- net "fd ber Charaktere, dur fie voinkeubd? nicht aber, | 

2 . 1:28 oo 

N
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" ie ed nen Bienen, alleg auß ihnen. berfangen, at. 
“les durd) fie thun müfjes denn wie Vieles, dag Ente 

> {hjeidendfle oft, hangt im Lauf. der. Begebenheiten 
von Umftänden, von’ unvermeidlichen Zufällen ab,‘ 
.. weder: vom ‚Charakter, noch). vom -DVerftande!. Die. 
“ alfo inder Epopee, wie im Trauerfpiel den Charakter 

obenan ı feßen und aus ihın, wie in-der Poefie überhaupt, 
= 2lles,- Ullee herleiten: wollen 5 tnüpfen Fäden, die \ 
an nidrs bangen, und die.zuleßt ein Windftoß fort 

immt.- „Raffet beiden untrennbar ihren Werth, der... 
Fabel und dem Charakter 5”.oft. dienen heiße, ‚einander 

. und‘ vertaufehen ihre Gefdäfte, das Göttliche dem 
. Meufäligen, die Fabel dem Charakter; zuleßt aber. : 
erfheinetd doch, daß esnur Herablaffung, Mitthei: 

Jung der Eigenfe after war, und ohne geordneten Zus 
fanmenhang der Zabel fein Charakter etwas vermochte. 

 As-die Welt begaun, waren vor Conftruction Hims - 
meld. „und, der Erde’ Harakteriftifche Sefäjöpfe. möge 

ih? Sn welder. Arde- bauferen fie? ja’ waren”. u. 
ud) in.einein Eimbus,: ehe die Melt 'gedadht war,‘ 
zu der fie aehören foltten,. ihre Oeftalten” und Wefen . 
nur denkbar? MWeralfo in Kunft und Dichtkunft das 
Charafteriftifche zu ihrer Hnupteigenfchaft macht, or 
aus der ev. Allee herleitet, darf gewiß fon, dB wi. 
led and Nichts herleiten" «Ni: 

-4 „Uber, wo befomme id) dag inderfäre,. 
das 3 Göttliche ber, in unfern Oottz, ‚Götter e und: 
MWunderlofen Zeiten?” Mer fo, feagt, : deni’ifk die? 
nerders Werkes, fhön. Lira, Kunf, XI : ie 

Fa 
-t, Y a“
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erifhe A ufe nie erfhienen. Sind, feitden Öriechen 
lebten, nicht Wunder grug entdeckt? Exfanden Prem: ' 

‚‚ton, Dollond, Herfchel igre Fernröhre vergeblid)? 
“ Und.auf. unfrer Erde, unfcht ffeten Eühne MW eltunfegz 

ter fie; umfonft? wagte Cost fd. uunfonft bi8 an bie " 

“ PM forte bed Shöpols?  :Sahen ‚die ‚Forfter, .d 

'  Bougainpille nichts Heu, nihts Munderbares? 
Und, imReid) der‘ Kräfte, haben ‚ber Magnet, die 

. Electeicität; der Öalvanisnus Feine weuen- Auf 

‚ten bet „Dinge verlichn?. Haben’ Linnee, Haller, 
Merner.ben. Dingen der Welt feine neue Ordnung 

“ gegeben? Sm Drange des Eyftemd felöft find mans 

he ihrer. Darftellungen, fo neu = poctifh, if fie gleiche 

- fanr.rufen, zur Handlung mit Empfindung befeelt zu 

werben... "Und, im. ‚Reid, ber Menfhen; haben wir. 

Leine Boretheile abgelegt, an die fid) Yeider. das: alte‘ 
ans Fuhpfte,; von denen e8 ausging, die eö bezwed= 

e? „Kennen. wir teine andre, ald die Mürgengel’ 

anfrs Gefhlehts, Eroberungds, Verfolgungsz, bes 
teligerifehe, Staats: 2, niedrige Reichthumöhelden? ober 

gar.nod)‘ :tolle- Nitter, buhferifhe Damen nad) Ritz: 

terweife?  * Sind. Feine. Principien: der: Ehre und: 
. Shine, ‚de6 MWohlftandes ded -Stanteß,. des, Zwele: 

Ks und MWerthes ber Denfdheit, des Zufanimenhans. 

ges unfres Gefjledts, ‚ber Religion, der Handels: 

„ gensinfhefe Fiven and: “er getreten, ‚bie, ob fie 

Vor. . nenn! 
PL Peg Ber Pre SE Er TE BEZ
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“find da! wir find gebohren!- wir Ieben !’ wir find une 
 ferblidy Hat, Niemand fig). um biefe Grumdfäge, 

"Kinder: der Wahrheit, theoretifd) und peaftifh) bes 
" ‚mühe? Niemand für’ fie Out und Blut,: Zeit und 

"Reben aufgeopfert? - ‚Arbeitet. für fie die ‚Dorfe bung ' 

nicht felbft ? Tiegen nicht eben fie'im Karıpf ded Scid: 

pals?-- Wer in der Gefhichte unfred und der vergangs 
nen Zahrhümderte, i im auds und einfpringenden Strom 

‚menfhlider Begebenheiten ind‘ ihrer Charakter feinen ' - 

Stoß: zum. Epos, Fein’ Tebensiges. Wort” findet," der 

thut wohl, wenn er die Welt mit‘ "Gephigiten var 

” dont, die nichts bedeuten. "Der: Earle ind. ‚Alsranz = 

 berd, der Käufe und Örethen find wir fatt und milde, 

‚Erröthet man nicht, wein man- dns Vereiuiß der, 

Epopeen Viefet, au denen fi) Saprtaufenst Yang unfre 

aedulbige Vorfahren taub gehötet,, bfiib’gefefen? Ein 

andrer Adil,. der mit ‚Göttern: wandelt, ' ein, ‚außve 

"Troja, als‘ Siel feiner Sanlihungen fiehe‘ vor "ii, 

"ober. bie Eyoee feige, un Ring 7 
Zr „etc aber, ng inß," da did alte 'abger 

uhr” ft," eine Mythologie fehletle er har fie. 

„abgenußt,- als feplechte Schreiber? ind went fe efirgs 

andern Bold, ‚einer aubeit‘ ‚geit if; "wis hätten 

Me an: nnd mit ih verlohten 8‘ Deitsiih ! 
der Schöpfung; ala.“ Nomenclatih hirakteifiier 

. Wefen mußt fi fidy Feine wahre, 5: Di tief! 'gebachee‘ und: 

„ 'eipfunbene: Nythologie ab, oßjleih” Eite‘ ung. näher 

. Lest, 'als die änbre. Be fie ger und Po: 
Ba2ı..
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ieh; Mallet uub Vetinger fusen ng, tut def 
fer, daß er fie gar; ‚vergeffe‘ und. fiberfcylage. Sedes. 
‚Bolt bat feine Mythologie: denn es hat eine Spras 

che... In biefer liegen feine Stammbegriffe und Dis 

tungen, wie: feine Hoffnungen und Winfche; Iebens 
"bige Abdrhcke feiner. Geelenfräfte und Neigungen, 

bie der. Lauf der Zeiten, vermehret, vermindert und- 

vielfad) umformt, * Außer. dent ‚tiefgeprägten Chavaks 
ter unfrer, : einer ‚Urfprade, find und aus Oft und 
= Mord ‚fo, viele Myıhölogieen zugebradjt worden, da 
ir wie: -Tantale in einem Strom flehen, indem die‘ 

| froimmenden Yepfel und. vor den Sippen, umfer 

| füneben, 2 

. Bebenklichkeiten Bier 2 det zeigen — wonon. anz 
dere, ald vom Unvermögen des. Scyreibers? ‚wohin 
aud, bie: über 528. zu wählende. Sylöenmaas gehören. 

n Sambus, Hexameter, Stange; in Eiffives‘ und Par 

ed, im Meflios und Oberon zeigen fie, daß fie 
nur aufden Wink des Mächtigen warten. :. Der Epos 

. „ per. heint. das Sylbenmaas dn8 ‚angenehmfte, das ° 
bei der teihjften Minnigfaltigkeit an Abwechfelungen 

den ‚einföcmigften. Tritt und Gang hat, mittelf ‚twels 
des ed und voie, fortzieht. 5 ‚Unluftig gehet. fie mit 
einem Sänger, der. Leinen Tritt hältz.aud) mit deut 

-" Epodfänger giebt ed ein böfes Berkehr, der und, 
went auch nür duch Tehler, in jeder geile an fein, 
 Sylbenmans erimmert. Des Sylbeimaaßes "wegen: 

Tefen-y wir Ne nit wohl aber wänfigen wir, daß diefes 
} ı 
Baer er) en . .n
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u & alenthafen dem Sinn. und. ber- Sade angemeß; e 

fen, angenehm: ftolzsauf feinen Stigen wagke 

" Soweit Symipitud., &. hätte feinen Gente 

u damit neue Pfosten gedfuet.. 

  

vr. Bon Funde ber Sefinge Shtans. . 

w Hätte bie. Sammlung und Ueberfegung der] Ger 

fänge Ofiand and) nichts bewirkt, (fuhr Agathon- 
“an feinem Xage fort,) : als der Welt ein -Beifpiel 

vor Augen zu Tegen, dafj.epifhe Gefänge aud) ohrie ” 

Btutöueft und Mord, ohne Eroberungsfudt, Schwärs 

meref, Aberglauben und Gögendienft, ohne Gefpens 

fier und Zeufel. ‚beftehen: mögen: fo waren fie. ers. 

winfhte Gefchenke, ‚Aber fie haben viel mehr gez. 

nußt, und werden nod) Mchreres bewirken, 
Range wußte man,. aus Buchanan feldft ; daß 

. bie Salen Hohfdottlands und der Jufeln, Gefänge 
‚bewahrten ‚bie ihren. Stol;, ihre Freude ausmadye ”- 

. ten; mit der unverflandnen, "barbarifhgendhteten 
Spradhe blieben fie fremden Völkern inde ein. veigrar. 

bener Schaß, ein. Lüfthen, das in jenen.einfamen ' 

 weftlicien. Gegenden, wie. auf einer Geifter Infel 

tönte.  .Erftmit dem Unfange des verfloffenen Sabız, 
hundert fing eine nähere Kunde.jener, Gegenden an, 

und dad Sahrhundert verkief über bie KYälfte, che die
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traurige füße Harfe,; die Stimme derganges 
“ner Zeiten‘ Europa und dev: Welt ertönte. ‚Unbez, 

- fangene Gemürher haben fie mit Berwunderung, mit, 

, Srenbe und Gntzicken gehört; andre, mit Vorurs 

 theifen ihrer & Spradje umftrickte, einem andern Ge: - 

-fchmacl ergebene fanden fie Yeev und unernidend; - 

- DVoltaire verglid) fi fie gar mit dem Fagdgebell auf jes 
nen nackten. Gebürgen. : Mie, dem ‚ud fei,- HMace 

DHherfons des Sammlerd und Orders‘, "Bılairz; 

ded. treflichen : Sommentatord,: Smiths und. ‚aller. 
ferneren Förderer der galifhen_ Gefänge Vardienft 

bautet, "und wird‘ mit „wachfenbenit Kuhn dauren. 

Wer zur Befanntmächung. der Gedichte fetöfti "in.bee” 

Eimdeöfprade zu ihrer: Erläuterung, aus felger" ide” 
der, Landesmufik beiträgt, den’ erwartet ein neuer. : 

 Ruhine "denn, eine Sprache, in. welcher nenfhliche 

Einpfindüngen ‚diefer Urt erflingen, fie muß-nidt 

ausfterben, Emm und darf: auch forthinals seine" 
barbarifje Spradye betrachtet werden. - Dem: änger 
fangenen Sahrhundert ftehen. diefe längft of Ber 

‚ dienfte und Vefhäftigungen.bevor >. 

Die ‚angenehmfte Geftalt. indeg, in ‘der Diane 

. Gedidhte fi)‘ mir geigten,: war nit die epifdje,: fonz 

dern die urfprängliche, die fimpelfte und erfte,, da fie . 

in einzelnen Fragmenten, als Lieder erfhienen...a). 
Su diefer Geftalt haben fie nicht. nur. die “treflichfte 

a) Ucherfest, Samburg 1767. Sragmente der giten Kocifeoit: ” 
. kindifchen Digrkunit.. , . 

  

Dover:



mar. 
Kunsung, eine über haubare Ränge, fenbern" ereegeit 

and) dad Gefhhl der Vollendung,’ ohne weldes ein 
mufikalifcher Gefang nie feyn. follte "Ghiekliher 

Meife haben die meiften ud fdönften Stüde galis 

for Poefie ihnen nattivliche Urform erhalten. Wenn ” 

Mac: Pherfon andre zufanmenfhob und feinen Fine ' 

- gal; fein T Temora als Epopean hinftellte, a) fo thur 
man wohl, "wenn man dem Inhalt feine‘ echte Geftalt . 

. wieberyiebt, d. i..die Oefänge- vereinzelt indaid - 

: einanderfihiebet: > Man - gewährt fig) danit-NRuhe . 
- bed Gehußes diefer: Empfindungen und‘ ofnfigjten, \ 

‚tnden nian, etwa bed Inhalts‘ twegen, nicht‘ Bücher 

 binurd), gejagt wird. " Diefe Gattung‘ Gefänge . 
ind Scenen wollen Rufe, wollen Erholung, BE 

„Oßland Gefänge, (man hat es oft wieberfolet,) en 

‚geben. dem Pinfel Feiie homerifche Bilder;7-MWer- 
hat Dir gefagt, Pinfel, daß fie dir foldhe geben” wolf 

ten und müßten, daß der -Diditer‘ für: Did“ inge, 

oder vielmehr, baf das enipfindende gez für did; dichte ? ? 

‚Sehr natürlich iftd zwar, daß, weın, tver Din tra it," - - 

‚großmfithig + tiebliche: Abentheiet böret,’ cr dns Taf 
felden herborzieht, Geftalten entwirft, und eine Bil 

ders Jliade, einen‘ 'hoinierifcen Kategismus: in Fir " 
- gireii haben'möcte, "wie nam ‚voreinft,! als. Bücher. 

‚ felten und theuer waren, ‚fi $. au einer Armenbibel 
  

‘ a) ticberjeft, Hamburg 176%, sugel, ein Ste 

: amd ).fonfe bäufig , nn ta



a0. 
in Sotsfänisten begnügte. - Sie Rinder mag fo et eich 

gelten, , aud) .an.ben Fenfterfcheiben ber Kirche and 
Klöfter. waren: Biefe Gemählde nit unrecht; willft 

'. Du aber, daß: der menfhliche Geift ein Kind bleibe, 
ba dad menfhlihe Herz an. deinen ‚gemahlten Wyfs - 

\ ‚fen md. Polyphemen erlechje, daß eine Arinenbibel " 
‚ bdiefer Art gar Maasftab Homers, Oßiaus werde, 
"fo woiffe,. Freund Pinfel, für Deine Eindifde Grappik 

> hat'weder Homer, nod) Oßian gebidhtet. Gerade wo. 
der Pinfel verfummt, und der Stinme nit folgen - 

*. Eam, bi. wo bie Geftaft Geift wird, und dur - 
u Dhr und Ange i im Herzen wohnet, gerade da wirken. 

and drehen die Geifter. Und in Oßian wären keine! . 
5  bergleiden? Feine Öeifter, ‚Keine Geftalten?: Märe: 
.. Dßian. ein Engländer, Tängft ftünde in London eine. 
" Oßian» Galerie ba, ‚One Schiling > der. * Eingang, 
248 Blchlein gratis. = 

. Kein Wunder, daß bie Eufoder gegen ins 
 Gefänge und Gefdjleht fo erbittert‘ waren, "Bier, 
= waren Feine Gößenbilder, Feine Gefpenfter zu bannen, _ 

Teine Dämonen zu vertreiben; unvertreiblich, wohne 
ten die Seftalten in'Seelan, in Kerzen, die Dämos 

- nen Man Iebte und farb auf iefe Gefänge: und ie. 
oo con Inhalt; bei Männern war an Feine Grillenhanges 
rel, bei Weiber an Kein Wohluft:: Pfufchen zu den: 
.. Tem, moburd) man andern Nationen dad. Neg anzus 
5 Bnüpfen wußte. Hier beftand‘ Alles im Gebiet und 
u in der Form arınet, ‚ 'eföränftr, aber Yeiner r Menfär 

4



men 
“heit, bem’ falfdjen’ Bfenötvert der Einne wie unguz 

a 1 se 
>" Angenehm ifts zu denken; was, hätte bie Ente — 

“ belung Ofians in" Rlopftockö” Fugentgeiten” ger 
. troffen,- Zener auf diefen geiwirke Härte? zwet fo vers‘ 
‚wandte, Oenien’ und Yarfen. Vielleicht —' dd 
wozu died 'Wielleiht? "Seßt- fichen (Gewinn für. 

oo‘ 

£ . 

“ 

und!) beide neben einander, u 
“ Mad was ber Exfte zeigt, wie Hiel der Dichter 

‚entbehten ;Einne,. wenn er fi vom Ungethfimm- ber > 
Sgen und-Ppantafte fern Haft; wieviel dagegen er — 

© geroitine wenn 6” biin Verftand'uud Herzen; niht 
bIo8 dem. Auge dichter; dies hat Mlopftock, ohne 

 Oßtan’zu.femien, nit minder erwiefen. = i 
ie? fagt, man, ein flecfehlofer Held die’ Seele 

ber Epopee? Eine tele," Häuglide Lebe, fanımt’ -* | 
dem ganzen Apnenruhm und Thatenftolz ‚ber Nation, 
bie Seele ded' Dichters 2 "Keine "Phantöie,: weder" 

.
 

af8 Feinde,:nody als, Külfswmafgjienen? “und dennod) 
alles belebt, alles voll geiftigen Lebens Pa" Wen 
..bieg ein Wiperfprud fdeint,; Iefe Ofian, fehe, wie‘ 

er gleich feinem Vater Fingal, fid) aue durd) Grofs -- 
mut räht und-nod; rächen Werber. benn ungerädet-.. 

 Viegt allerdings noch) Fingals Gefgleht, und Fingals 
, Rache; and, in feinen Tönen, ift, feitie andre,” ale“ \ 

MWohlthat:: Das Eicht alter wird -ein Sefang neu - 
er Zeiten werben, der Schwanengefang Dbiand‘ ‚bie Stimme eiies neubelebten Ppößug.” = u 

\



Safonberfeit:v wird und, np daß‘ weibliche Se 

der Harfe Opiand immer gencigt bleiben, da-cd and 
"ihr, im Glanz des Mondes und der abendlic) unters 

“ gehenden, Sonne; die Füpnften- und fanfteften Geftalten - 

N 

beider, Sefäjlejter auffteigen fiebt,. die ihn felbft aus 

we: und ©eele zu. entfpringen fheinen.--; 

‚‚Hebrigens i mögen Seen: und Schotten mit einander 
Eiinpfen, wer von ihnen beiden. ‚die ‚beften und eigene 

thümlichften Gefänge ‚der: - galifchen Sprade - -bevvors 

. bringe, „Gewviß, ifts zwar r, daß, diefer.große- Völker: _ 

fanim, fid) nit von, Nord, ‚nad ‚Süden-hinab,.fons 

dern, ‚don. Gallien N ordwdrte, ‚hinauf verbreitet habe; 

mithin die ‚Gallien. de3 ‚veffen: Randed,: ‚bie ‚Galen: ber 

Sufel Foin (Sefand), älteve: Einrichtungen gehabt: has 

ben Fönnen. und müffen, ,: :al8, Sie ‚Galen; ‚ber KHebriden 

. und der Siottifgen; Gebirge; eben To gewiß. ifts 

aber, ön; fi alle, Völker i in’ dergleichen‘ weiten Vers. 

breitung ftark, .oft- feindlich und wefentlid): gefcjieden, _ 

= und. daff meiftend: bie, bie dad hobe Ufer,;oder Gebir: 

ge. und dürftige. Gegenden. befeffen, fid) vor. denen herz. 
vorthaten,. bie in. laden ,- ‚mildern. oder überhaupt 

ben früheren. ‚Sigen,d blieben. Hier Geftanden bie alten- 

Einrihtüngen. und Sitten, "als Seffeln;. hier. befaß: 
man,: bort wollte, man erwerben. So hat:hohes und: . 

“niedered Rand, ober Ufer Normönner, Dänen, Schwer 
ben, ‚Dberz nd Niederfachfen , Nord: und Süd: 

beutfehland von einander gefhieden; Sufeln,. Dieerbus 

fen, u, 2 föeiben no nee, und bringen. neue Ber:
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ferebfainkeiten; einen‘ 1: früfche ven. . Charakter unter tie 
Nölfer an! . Strand. mag alfo-Hirteugedidte oder - 

f Druidengefänge feiner Hergehsdthaben; Fingals und 
: Dßians Lieber werden wahrfceinlicd) ihren Gegenden 

und Helden, ihren Thälern- und Höhen, Ströpmen 

und Buchten mit srtlihyen R uburbleiben.. 

Der IegteiT Zon, in dem Alles gleichfam erftirht, 

druckt auf ihre, Urfundligjfeit das. Siegel. -- Die Z Ser 
Tond:in Schlafen nie hatte beztwingen können, unters: = 

- wirft ed; durch Mlönche;. Fingals Geflecht geht: uns, 

‚ter um. verhaflti in Oßtans legtem Surfer, Die Ger- 

fhigte zeigt,: gie :Teichter Erin. zum, Chriftenthun zu; 

bringen war, als died gerftveute Heldengefäleht,, und: 

„wie thätig:fid) jenes, erwies zum Fortban des;;@ufler 

dDaismus: „Alles. ber Natur der ‚Sade und‘ Gegen: . 
ten: gemäß... Ze’näher ben Urfigen der Dauidenreliz- 

‚ glonz defto gewohnter ift man an. firenge Gebräude; eo 

E Gef der Wechfel: Einmal, iftder Euldder.foeifrig,  - 

“wie einft: der. ‚Druide; Dagegen. in der Entfernung, 

‚unter-Eleinen Stämmen und Familienhäuptern,: wie, 
“Fingaf! war,, dn8 Kirtefte..im Oruidencultus verz;. 
fhrwinden | oder mmerftid werden Eonnte, gewiff: aber 

‚nicht mitgefüngen: ‚werben‘ Önrfte.: ‚Aud) diefe Analor: 

gie.ift bei andern weit umberverbreiteten' Religionen: E 
  

2) Einer angenehmen £ocalcommentar, fo wie einige’ tree‘ .- 

‚dem Gange der Iıfprade gemäße Ueberiegungen Dftanifcier 

.Grdiäte giebt, eine neuere Pefcreisung I in Die Hochlande: Es 

esonia yon’ der Verfafferin ‚der Sominerfkunden, | Emilia 
Ser) Hamb, ‚18024. 1803, 

ER a a
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mertlid, Km © Sceos der fein. "Natur freie Bas 

= anenfchliche. Herz zwa anglofer und fauter, als am Druls 

bnellte 0 urn u 
N 

  

Le Beilage ton 

Bolksfagen' ber Oßian, 

: von einem. gelehrten Hohländer“. 

Die Öogen eines Volks, bei dem mod) nicht Mife: 

 fefiaften blühen, werben als ein Gemifd) von Reid, I. 

. glänbigkeit, Wetrug und Thorheit betraditetz! — €8° 

- ift-der:Zon-unferer Zeit, ihnen keinen Glauben beizue! - 
reffen. — Niemand; der die Wahrheit aufrictig. - 
Tiebt, wird hiftorifhe Schlüffe auf fie allein bauenz 

‚.inbeg in Verbindung mit übereinftimmenden Umftäns' 

ben; geben fie jenen mehr Feftigkeit, — Ein dunks: 
Ver Schleier deckt die hocdyländifhen Volköfagen ,. und, 

ift denen, die in jenem Lande nicht, gebohren find, - 

niht fange Beit fi &) darin aufgehalten haben, "undurdjs- 

‚bringlidh. _ "Hieraus entftänben j jene fonderbaren abs. 

gefhmadtten Begriffe von diefem Rande, bie Reifen 

-de, die weder Sprade noch: Sitten des. Volks. kanıis : 

“ ten, verbreiteten. — Shen’ mußten bie bihterifgjen 

Dolksfagen der alten- Hodländer unverftändlid), oft: 

, wiberfinnig feinen; indef fie dem, beri im Kandeerz. 

m ift, Teichter zır entfgyleiern find, _ 

; Die Gefhichte Hodhlands ftüßt fi allein auf Sie 

engen und Gefänge der. Shen umd Sörören Biefes 

5 ‚ Bolke, \ oo. N 
v Der
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"Di Offen i in einigen Stellen feiner Sebi „den \ 
. ng ber. großen Melt, « fo and) ',,da8 Gold ber ' 

. Tremden,’. ‚und „bie Männer des Earacalla“ erwähnt 
" haben foll,. fo:haben einige und- befonders der fdarfı - 

finnige Dr. Smith) it Sampbeltown dnd Leben Opins . 
‘in dad dritte Zahrhundert gefeßt, in die Zeit als‘ ‚Car 
racalla eine tönifche Armee in ben wefklichen Theil 

© Siottlands ‚fandte..— Doc) in allen den Gefängen, . 
bie.id) im Hodland gehört, ‚habe id) nie etwag gefuus 

den, -wond Bezug auf die Römer haben Fonnte. . Fins -, - vo. 

.gals. Feinde find darinnen bIoß die Dänen, Irrländer . 
und Oft» Pickten oder Liter: Schotten. — Beftimmt 

° will id) indeffen hierüber nicht entfcjeiben ; ;— auf! 
viel ift gewiß, dafi die allgemeine. Votfsfage Ddian 
einige Jahrhundert fpäter Teben lLöftt. — Sie erzäßle .. 
‚nämlich: Oßian war ein alter Mann, als.die Euldder - 

. ‚anfingen die pöpftlidhen Lehren fortzüpflangen,; Wie“ 
num das Chriftenthum fid) mehr ‚ausbreitete, wurden - 
:alle die nod) an der alten Religion hingen, mit Eathofis wu 
Then Eifer verfolgt, und.die Druiden in ihren X Zeme 
‚pen, indem man diefe anzlindete, getödtet: — -Einis. Eu 

“ ‚ge Öefänge,. die in diefer Zeit von den. Deniben ge 
macht feyn folen, führt Sohn Maworam. in feinem. _ : 
‚vortreflihen Gedicht über. die Auswanderung. nad... 
"America, 1769 a. — Daß bie Senpel der Drnis 

den wirklich durd) Feuer zerflört wurden, fieht man. 
‚an benen.nod) häufig im Hochland, befonders im Uns 

‚ „terland gefundenen runden P lägen, breiten Steinen 
2° " L on, Io_
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and Ueberkleißfeln verbrannter Shin. Saft bei je 
dem Dorf findet man folde. Ruinen, - aud) manchmal. 

in unbewohnten Gegenden, ‚bei einem Gee ober Fluß. - 

. Be Die Druiden wurden: in: der. en Speer 

. ‚weife. Männer genamt. — ... i 

‚Die alten Hochlänber glaubten, wie e8 106) viele 

‚ährer Gedichte angweifen,,. an. ein höhftes Mefen,. wels 

de fie felöftftändig efen nannten. — Ihre Meis 
nungen uber ein zufünftiges Leben feinen und, da 

Yoir folde‘.blos aus "Gedichten Fennen, ‚die einen als 

„..bern Zweck, ald ihr Sfänbensbekenntniß zu.befi ingen, 
‚hatten, verworren. —, Die Wolfe war der Wohns 

 „fißdes Patriotismnd umb Ser fiche; — ein freundliches 

‚Ber bie Belohnung im’ Eünftigen. Leben. ‚Die 

StimmevesNuhms, das ift der Gefang ber url 
„gebliebenen Freunde, dem "Verfiorbenen zu Ehren, 
den ‚fie hodhfhäßten, — führte fie bei ihren. Vorfahe 

ren ein... Mit einem Seufjer und einer Thräne wurz 

den fie zugleid) unter freundlidem Lächeln von ihnen. 

empfangen, — Die Geftalt diefer. war. Elaründ burdj: 

fihhtig, wie die Eräufelnde Wolfe, die ber eft zers. 

theilt, {had ihre Hände, ihre Stimine Sf, 

. bod) fanft wie ded Lifpelnden Nohrs auf. Niger. — 
..&ie fhwebten über ganz Ealedonien, und ald Segen 

erfreuten fie fih eines endlofen- Jaums.rDiefen 

. fdjäßten-fie tiber alles, fo wie eng und eingefchloffen 
ihnen ein Bild des Schreckens und des Abfcheus war. 

.-— Daper nannten fie das Grab,. das enge Haus, 

.°
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| amd, ein niedrige" Saulth bei. Hlpem. ‚einer engen 
"Sie wurden: nicht alt, aber. immer.weis 

fer, denn fie unterhielten fid) tit den guten Menfhen 
"anderer. Zeiten. Hingegen wurden. die Seelen. der dd - 

. fen Dienfhen wirbelnd in- einen dicken. Nebel. getries 
-::ben,. be inimer fiber einem ftinfenden Moraft fhweht, 
> ‚Nie formen fieaus diefem Nebel, erblicken die Son: 
..ne.nie, — Keiner.weiß ben Nahen des Andern. — 

. Ihre Wlicke find, auf einander: ‚geheftet,: wie die.des - 

  

zothängigen Dänen unter dem: herabhängenden 
ugbraun auf.das: Siverdt Fingald. —: Dis 

. ‚fhwarze after ihres-moraftigen Sees ift ihr einziges 
Gefpräd, — “Reiher #Gekreife) und: Enten: Ges 

- fdhnatter. ihre Mufikz.— fid) die Dbren balteub entr. 
finfen ihnen matt die Aid — 2 

"Seden plöglicen 7 Tod fchrichen fie einer unfrhtßns 
ven Hand zu,. die.einen Stein-aus den Wolken: wirft, 
„und ben fie Pfeilder verheerenden Fran yannten — 

Dieß ift. ein: leichter Umviß des. Glaubens der als 
; ten ‚Saledonier;: “fo wie ich.ihn in den alten Gefängen,. 
Sıgen; ‚und zum Theil. nod), exiftirendem Aberglauben 

biefe. Strafen und- Belohnungen einem erleudjteten 
Ehriften läderlic) vorkommen ‚-fo zeugen fie bod) von 
einem moralifchen Gefühl, Ihr Hauptbegriff deö 

höcften MWefens war, daß er die Wolken: und 
hinmfifchen Körper vegiere ind Freude an der 

Tapferkeit und dem Ghicke der Drenfchen.das 

der Hochländer und Iufelbewohner fand: .—: Hbgleid) BE 

a
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be; — daß eraberimmer.unfichtbar Bfieb,- aus. 
‚Zurcht der ganze Erdboden möchte ed fangen | 
and einkerfente 7; 
. Die. römifd)e Catholi kn, moruhter. ic) bie Sul. 

u bier erftche, verbunden..mit. ven Unterz Säotten. 

"und den: :anbern Feinden! der: armen Saledonier,_ente 

| floffen fid) diefe mit Gewalt zum neuen Glauben zu . 

2 belehren, ‚da fie ed burd) Ueberzeungung nit vermodye 

‚.tene Die. Sage erzählt: von iefen fronmen Mänz 
nern fer ein öffentliches Zeft, zu Ehren des unter ihnen 

und den Galedoniern errichteten Friedens, ‚veranftals \ 

tet worben, - Bei biefem hätten fie den Saft einer gif: . 

tigen Pflanze in den Trank: der Galedonier gegoffen, 

 woburd) biefe 25-ihrer beften Krieger, verlohren hät: 

ten, — Dei übrigen Caleboniern erzählten fie,. dnß-. 
biefe Geftorbenen durd) ein Mauuder ihres Gottes, umz 

gefommen wären, Died mußte den Caledoniern um 
"fo wahrfheinlier. feyn, da fie Gift'und-feine Wirs : 
ung nicht kannten. . Diele von ihnen nahmen Dierauf 

> die” Hriftlihe Religion an. ;Diefelbe Sage: fährt 
- fort, dag Oßian ebenfalls i in feinem 12o0ften Fahre vers -- 

” giftet worden, nachdem er zuvor folgendes Gefpräd 

mit einem ‚Satholifhen, Namens Padruig, gehabt: . 

- Padruig. Dfian, dein Bater it — 

-Oßiam DO! wo, fs Du‘ wife Pabruig! wo 
= bet - „o: 

Pabruig.. ; Bei Sigi, dein Kater ii in ber 
fale
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Kalten Hölle, mit al deinen Berunden in.einen engen 

Raum eingefdhloffen. 

Offen. Sprid, du Unfeit gehn Pat, 
"wo ift_diefe Ealte Hölle? — Und ift fie nicht eben p " 
viel :werch, -ald der Aufenthalt. der. ‚Seligen deines” 

- Gotteß ,- wenn Bir und föneitäufige Kunbe fie! e bes 
wohnen? BE 

Padruig: Dein Gott ik fand, 5 ser nie 
in allmäditig. =, in 

Offen, Wären &ril ünd Kauf, & der Genune 
Gani, ge Diarmid und mein Oskar — mein Sohn, no 

unter. ben Lebenden, der Gott. der Männer, wie'dit,. 

bätte ung-IBände gebaut, eure Anführer einzufchlieffen. Re 
- Range Zeit," che diefe Uuterredung ftatt gehabt, 

‚erzählt die:Säge weiter, . hätte man mehrmals vers’ 
füht, Dffiau zu befehten. Seine underänderte Ante “ 

wort aber war biefe: id). bin alt, und wänfghe mit, 

' Fingal in feiner Wolfe zu leben; — ichinag nicht in 
- den Zinmel der Shwaden. — Da er fic in feinem, 

blinden Alter ohne Sıuß, ohne Hülfe füh ; ‚folgte et: 
Malvina’s. Natht „laf unbetvetert Eona ,; wenn toth, 
ft fein Strom. — Er fprad) night mehr fiber Relis, | \ 
gion. .— Die stteiften’ Gedichte, die wirvon Hffian be: 

figen, find and diefer unglücklichen Periode feines Les. 
bensy.— alle feine Freunde: waren. todlz. mm. daher 

„biefe tiefe Melandpolie , die feine Gedidyte athınen.. _. 
Diefe Sage Über Offıan, bie ıd von inteiner Kinds” 

heit angehört, bat immer tefu meine Sedle bewegt. — 
" nerders Werfea.fchön. Lit Kunf. XII. ws or 

2 
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<d gebe ihr allen Slaubeh, eerlange aber bewegen 

nit, dafi andere mir hierin folgen follen; eben fo wer . 

.. nig vermag id zu entf&heiden, ob bie Einführung ded‘ 

 Cheiftenthums,, oder vielmehr die Art, wie foldies 
„ gefhah, jene glänzende Epode der Enlebonier ftürßte, 

....Sebe: Vebertreibung, aud) ber beften Sadje, bringt 

fo8ttige ‚Folgen. —. Die Gefhichte zeigt und hell 

genug, wie oft bie wohlthätigften Lehren durch, Sa 

Be umd Rache ihre Geftalt verlohren. — 

Die mahometanifhe M Religion. wurde bu Feuer 

und Schwedt geprebigt} - — body in jenen Gegenden 
bei der verpefteten, Luft, dem Gezifhe ber Säylangen, . 

den: Gehen! der Hyänen und der Vlutgier ber Löwen 

- und Tiger, Fonnte Menfaylickeit fid) night aufiebeln. _. 

Aber in Europa — in England — wie Eonnten’da 
Chriften fo handeln, — den Fietfiäen ai an in fiir 

nem hitflofen Alter vergiften? 
, Diefer eble.Greis, ald.er bie Wirkungen bes Gifts ' 
u fpärte, ging in den einfamen Hayı,.wo er gewöhns 

. \id) feine Harfe und dad Säit feines, Vaters ertönen. 

ließ, Tegte fid) mit. dem Gefiht auf bie Erbe, und _. 
= wdard' fehfafend gefunden, 

"N. ©. St feinem von Oo fians Sesichten finden . 

Sid "Spuren vom zweiten Gefidt (secont. sight). 

" Diefe Wundermadjt ift von ben Miffionaivs ber shniz . 

ms Sire ngefihet worden, — 
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Homer und Sftien . 5 

"Dis groff e: Sefääft,. dad den Händen ‚der. Seit 

anvertvanet if, ‚Kunftwerke der Dienfchen and Lichtzu 

. fördern; lebendige Geburten des Geiftes wacdfend zu 

madyen,. ihnen Fülle, Blürhe, endlich) and) Frudjt in! 

‚ aubern Hervorbringüngen zu gewähren, ‚die Gefchjäft 

„bildet eine. goldene Kette menfchlicher: Geifter. 
Mo irgend ein Name aus der Vergangenheit hervors 

blick, der auf einen Punet der Volllommenheit traf, . 

“an ben heften. fi) früher oder fpäter die Namen derer, 

. bie fein Werk forttrieben, , Vieleicht erlöfchen diefe 
. ‚Namen; .aber das Werk, der. Name des Anführers 
bleibt; ihre Bemühung felbft theilte Senem neuen. 
: Stanz mit. Wer da hat, dem wird gegeben; 
"bie gefainmte Nadwelt, arbeitet [oben 1 in ded grofen. 

Meifters Säule, , 
+ Sim Drient find bie Nämen Salomon, Soc . 

. manns. ua. bekannt: . Was an Natur, an Sprud: „ 
. und Fabelweisheit fpäterhin erfunden ward, ‚warb an”. 

jene Namen im Tempel der Unfterbligjkeit.geheftetz 
«8 hieß -Lockmannifche, :Salomonifche Weisheit, 

 ©o’hieffen die fpäteften Palmen i immer nody Davidis 

 fihe. Palmen z dur ganz Morgenland it Alerander 

ald Zerftörer, Solimanıı als Erbauer alles. Groffen  .
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md pr Shtigen‘ Berg‘ fie gelten. als foitfeßenbe 

. Monardyen im Neid) der Zeiten. — Bei ben Gries 
hen nicht anders. An Homer, Hefiod, Aefop, 
Anakreoı.,. Sappho, Theognis u. f. reihete fid), - 

wa fid) an fie'reihen Fonnte; Namenlos traten pie 
tere Krieger in die Glieder. diefer alten Feldherrn 5 und. 
’ bie neuere Kritik wendet. oft. faft ‚vergeblidye: Miühe-, 
'an,.bei diefem' undjenem: Merk Ucheberund Zeiten: zu 

 . fondern;' Pythagoras und. Ylato lebten nad) Chris 
Fi Geburt zum zweitenmal in. ‚Pbiefopbifgen Schus . 

. len aufz ihnen. ward zugefchrieben, woran fie. bie und 
‚ba. fhwerlid) gedadt‘ hatten; ihre Oeftalt. was af 
„bee Schwinge ber Zeiten. .: .. ade 

. ,‚Gollte.c6 mit Offian.auders. feyn?, Bir wollen 
| nit behaupten 5 fondern and) bei ih, wie bei Mn: . 

- mer, dem Gang der Seit, tie. fie und ihn offenbart, . 
m, Del aA rin 

“ ne, „x u "en 3 5 we ” 

Diele Lafer werden fi ‚erinnern, twad.für ein- 
füfes Staunen die Erfdeinung Dfians in den Jahren 

. 1761 bi 1765 ‚gewährte: Zuerft traten: Heine Ges - 
fange, als. Fragmente, hervor, und Hielleicht find 
mehtere Liebhaber Offians, die ihn! in. diefer. Geftalt, . 

- in.der, fie ihn zuerft fennen lernten, immer. noch am 
. meiften Lieben. . :I> Heinen, romantifcyen: Erzähfuns 
gen wurden. wir mit Schifeick und‘ Winveln, , mit, 
 Eonnal ind Crimora,' mit-Nonnan und Nivina, 
mie. Singat, ofan, far, Dinone Bekannt;
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wir hörten bie Gefänge Selma’s; Somala erfhten; , 

. lichen, der Bruder:und Schwefterliebe, und hörten . 

 Hon der Wehmuth getrennter Riebenden und Gatten die ' 

z rührendften Töne. Dffenbartrug die abgerißene Ges 

“ ftalt Diefer Erzählungen, ihre hohe Einfalt, und wenn , 

ic) fo fagen darf, ihrniedrer Himmel, ihre fehmar 
Te Einfaffung zu dem Eindruck bei, den fie auf alle, 

. der Ferne, aus einer Höle, "über das Meer, vom 

Xhal oder von Gebürgen der Hrebelinfel her, hörte 5 

“man füffe Stitmen und fah wie im-Ieaume bie eng: 
 befhräntte, von. Wolken umfaßt Sütt ber ° Cole 

und Geliebten. 
u 

- Fingal erfhien;- Bath aud), net andten- Se Be 

Hichten, Temora, Sie wurden als Epopeen ange. 

-Eündigt,- die mit. Homer wetteifern ,. und ih wohl 

- gar übertreffen follten. Dabhin zielte in mehreren Anz , 

  

“a) Ueberfekt erfhienen diefe einzelne Gedichte. unter dem Zitel: 

Stagmente der alten hacdhfchoreländifchen Dichrkunft. Hamb, 

1764. Auch Singal, ein Heldengedicht nebfi verfcjiednen ans . 

.:  dernGedichten Dffians, Hamb. 1764: UN 
-b) Ueberfegt von Denis im dritten Bande fehnes Offiangs fo wie 

, aud) durch bie ganze Sanımtung oin Ceiaroni! 3 Miner Pbans Bu 
fons Noten, : 

rn. nt z “_° 

“ Earthon, der Tod Euchulling, Berrathon, “ 
 Karricthura a). : Alenthalben fahen wir. Scenen 
ber Unfhuld, der Freundfihaft, derväterlicgen, Finde . 

“ai 

“ infonderheit‘ jugendliche Seelen madten, : Wie. aus “ 

: mexfungen Macs Pherfon felbft, Dfians unfterb: _ 
: Tidjer Herausgeber; : dahin Hugh Blaird.Eritifhe 

Abhandlungen b); .nod) mehr Eefarotti’s Anmers |
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- kungen‘ zu feiner Stafiänifejen eberfeßung biefer Ga 
bite, "Dem zu. Folge fang Denis in wohlflingens . 
den Bomerifden Kerametern, nit, Igeifjen Sylvens. 

u maaffen untermifcyt, fie den Deutfhen vor, ud gab 

. ihtien dadurd) mod) mehr das Anfehen eines einförmigs . 
. . fortgehenden Ganzen, , Mehrere Ueberfegungen. in 
.. Profe folgten, . Zugleid) aber erfhienen au Eine“ 

. wendungen und Styeifel, die von Pr verföietner. 
.... Art waren a) 

"Die Seländiichen Zweifel bfinkfen‘ mir dom wenige 
- ften Belange, Srland nämlid), (Erin). wollte fih 
.Fingal und Offen Yandsmännifd) zueignen ;.e8 rer 

elamirte den Sänger, wie ben Helden. Fingal follte - 

Sion oder Fin, König in £einfter,. Offian fol 
"Difin, der Sohn Fions gewefen feyn, u. fe br 
Auf alle dies, dünft wid), Fan man Eurz antworten; 

nbeiweifet, daßer ed geisefen«: Bringt irländifdje . 
Sefänge ,. [hönere Gefänge hervor, als bie Schotten . 

. "berporbradjten;. und wir-wollen Euch gfauben.” Sei. - 
Fingalin der Gefjichte, wer er wolle; in ffians Ger 
dichten ift er.nihı Fion oder. Tin in geinfier mehr; . 
fondern ‚Fingal,. der König der. Menfen, Anführer 

“ber Helden, Der, Gefang hat ihn auf feine Fittigex gez 

a) Ein voltändiges Verjeihniß, deffen, "was übe er fian ger 
> fititten und ‚selhrieben worden, liegt ‚auffer nreinem Mee; 

“ wahriefnlich ifts auch von andern fchon geliefert morben. 
pP) Eine Ubhandfung hieräser ift in den Unterhaltungen (Hams 
„burg 1766. 2. 1. ©, 329. u. f.) überfest worden; guf, daB 

wir mi mehreren dergleigen verfäfbnt gehlieben, nt . 
7 

  

- “ b v
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nomulen,: und über die Sterblicien erhöhet. „Mrs 

‚ben Achill ‚und Ajar, Myfes,;Benelope, Agar 
-mernnon fid) in Homers Bildern. ‚grkennen?. a) glaus . 

be föwerlicz. fo wenig fi. R6 Tönig. Artus; Eail 
‚der groffe,  Goftfried:von ‚Sertufafem,, ober bie 
‚Helden Arioftg in den Seföngen, ihrer Dichter erfennen 

- würden, Eben nur durch eine Verwandfung wurz = 
ben fie epifihe Helden... Die-Sige hatte fie von 
Minde ; zu. Munte „fortgetragen; da war ihre, Seftalt 

. zwifden Himmel-yud ‚Erbe gewacfen, Der ‚Sfuger 
nahm fie auf und verewigte fi fie 3. in ihrer alltäglichen, 
‚gemeinen Geffalt. wären ‚fie. feine Gefcjöpfe, fire‘ ihn 

-gervefen, , Fingal, Offen, Offer find Kinder“ 
ber Sage, "Gebilde bererhöhenden,. fortfingenden Zeit, 
Mas follen überhaupt in biefer Sade geographifb: . 
. Diforifh z ‚hronplögifche . Rivalitäten ?. Dfians. Gr 
dichte gehören dem ganzen Gatifchen Bteerfani,. 

ja jedem zu; ber feine Nxfprache verftehet, ‚ober Offtan 
‚zu (häßen:weißz;\er Tebe dies = ober: ‚jenfeits be Mer 
. 208... Bwar.aud) bie, Griechen fexitten, unter ‚einander, 
went Homer, zugehöre?;: und _.e. ‚wetteifevtgn biebet BRz 
mehr als fieben Städte und Linder. ‚Nicht, aber. ‚the: 
ten fie es’in dey Abfiht, da, ‚fie daburc) Komers Se . . 
Fänge, wie man fie hatte, -verunglimpfen, wollten; N 
Sielleiht mit ‚manden‘ Abrwecfefungen. fengen Hille: 

Einen Homer. Und jo. mögen. denn ‚aud). Siotten Ba 

und Stlander Einen DMfian fo Yange Yefeniund an Ei 
‚nen Singel fo ange, stauben, die: Srlanb sus feinen u | 

.#
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Mitteln und einen garteren of ian, einen esferen $ Sins 

"galt berorruft, als- ihn Mac: :Pherfon: darftellte. 
Sodann wollen wir ber: romantifchen Sage dankbar. 

 feyn, bie fid) in jweien Miündartein jwar. verfdjieden, 
‚in jeder aber vortreflich erhalten. : : Visher if von Sris 

Shen Gebigten nichts befannt, Di an bie Shot | 
Nom reiche, u Dt | 
en aa udn 

nv Cür "ungleid wichtigerer Zweifel. war Eder, ben 
man gegen bie Aechtheit. des Mac: Pherfonifchen 

Dffiand madt; s umdeß.ift zu verwundern, daß man 

ihn, der Tecken Manier ungeaditet, nit der ihn die 

“ Engländer vorbraditen, bisher noch fo unbefriedigend 

aufgelöfet hat. Mac Pherfon Eonnte died am leiche- 
= ‚teften thun, ja den Zweifel auf einmal zu Boden fchlas 

gen, wenn er einzeln und- treu anzeigte:' ‚„hooher Er 

jedes Sthe babe?. in welcher Geftalt er es’ems 
“ pfangen? und was daran ‘fein fit“ Der Urtext 

biefer Öefänge i in ihrer brüdjigen 5 Forir, mit-den Syle - 

benmaaffen und Gefangweifen begleitet, "deren entziis” 

+ Eende Einfalt und‘ Abwecjfelüng mehrere Berehrer Df- 

find rühmen, wäre, ohne alle Exitifche Noten, ein 

„ Erweis der Wahrheit für Welt und Nachwelt gewer 
fen; : gegen weldjen Eein Britte, Fein Johnfon einen 
Laut hättethun mögen. Meines Wiffend ift dies nicht \ 
gefhjchen; und daß «8 niht-gefchehen ift, daß ed von 

Mac Pherfon nicht felbft geihabz. freilich, dies ver- 
mehrte den Zweifel, Seid. ihr denn fo an, ihr
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Schotten‘; Sa ihe Euern Homer, den Ihr über. 

. ben Öriechen preifet, nict:in der Urfpradje, ganz wie 
ihr--ihn habt, iole er bei Eud) Hoc) gefungen wird, 

nit Melodien und Sprad) = Erläuterungen and Licht 
. ftellen, - ihn :dadurd) vom: Abgrund der Vergeffenheit, 
dem. er-fo-nal ifk,: vetten, ihn auf einmal der Uinfterbe 

‚liyfeit.-vergewiffen, und eurer Sprade dadurd) felöft . 
bie Unfterblichkeit, und zwar die edelfte, claßifhellne 

“ Ferblichkeit fihern Eönut?-Dder erwartet Ihr einfhös 
ers: Product in ihr, ald Dffian?.Dber glaubt ihr, : - 
bif man diefe Gefinge immerhin fortfingen werbe? 
‚Der bildet ihr'eud) ein, daß ıngn bei Euren Vehaups . 

tungen von der unausfpredjlichen Schönheit diefer Ge , 
‚bidhte in’ ber Uefprache, und ihrem entzüickenden Weiz 
in ben Gefängweifen, ohite Proben, etwas denke? 

. Berlangen und am, Ende Ueberdruß erwecken. bergleis . - 
den unkräftige Anpreifungenz; Proben,‘ Proben. 
allein geben Sicherheit und Belehrung a). 

N
.
 

  

#2) Von ’dchten Melodieen zu Ofian hat mir das @ltie bishernod 
 nichte zugeführer. Don einer ächten Ausgabe Sfians Im Erfiz 
= fen if mir auch nichts bewußt; das Specimen aus dem 7... 

“ - Bud) ber Zemora Fonnte nichts entiheiden. © Woher hätte es . . 
Macs Pherion? Sikalles, wie 65 gedrudt ik, gefunden? Ing. 

aus Iebendigen Gefingen genommen.oder aus Haudfchriften?? ' 
* - Stimmen die Handferiften unter einander? fiimmt jede der: 

‚ felben mit dem Ichendigen Gefange? Aug weldyer Zeit ift die 
. Dierion dee Gefanges und der Sandfhriften? Unterfuchungen 
und Belehrungen folder Art wären verdienftlicher ald alle Lols 

preitungen Offiand. — Die Galic Antiquities follen zwar um 
‚ter dem Titel Sean Dana Grfijc, heraudgegeben feyn; daß aber- 

; Aa v 

t
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Dafe eine. folge Behandlung Dfians fehr niit 
fen möfe, ift icon baher. erjihtlid) ‚, weil.fie die eins- 

 zigs vernünftige ift. ; Entfpringe darand ein:Refultat, 

.wie.ed wolle; Mac- Pherfons Ruhm, kann es.nidt 
- haben. Gei alles ber Zradition entnommen, wie 

‚Erd gab; Er hats, gefamwmlet, . Ev; hats gegeben. 
Er war. der Salon und Hipparch , der die: Gefänge- 
biefes Hoimers ber Vergefienheit entzog;, . fie ber'gans‘ 

gen. ‚gebildeten Melt: ‚annehmlid, ‚machte, ..fie in. ber s 

Verfländigen Ihr, in der Emfindenden ‚Herz hinübers. 

tönte,. Sein Name bleibt. unvergeplid.; . Ober enız - 

pfing er nur rohen Stof, und fezte mit Schöpferhand 

- zufanımen,"waß er dargeftellt hatz- um. fo rühmlicher 

füriän, um fo .belehyender für und. Hier. ließ er foz 

dann niedrige Züge aus; ‚dort feste er aud Kebräcen, 
  

diefe und nicht Macs Bherfons of alte daß fie, foviel ih 

enneiß, oh’ 'alle Kritik berausgegeben find, bringt ung nicht - 

‚. peiter. ‚Im Sahr 1734 hat ein Seländer Yrehur Noung Gas. 

-fifhe Gedichte, die fi auf die Gefchichte der Sians beziehen, 

in? tordichottiand gejammletz (üGerfegt Ins Deutiche 1792), \ 

fie find nıle noch nicht gu Händen gefommen. - Eine treifende 

... Üngeige, worauf es bei ibnen anfonıme,.ftchet im 139. Stud 

. ber allgemeinen Literaturgeitung 1795. Wenn auf diefem Wes 
2. ge von andern,. ‚Infonderpeit von Galen fe[bfi , fortgefchritten 

würde, kime nıan zum Siel. Gemeiniglih aber geichleht am 

 , fpäteiten oder gar nicht, wad-zuerft hätte geichehen. follen, 

.... Späterhin find, mehrere Gedichte 3. ®, the Works of the Ca- 

. . ledontan Bards berausgefoinmen, deren’ Mothelogie fogar 

- vom Macs Pberjonfchen Dfian auszuweisen. fheint.-. Wiels 
 feihtiftfeine Gefangedart, in der fih, dem Anfchein nad, fo. 

feigt, fertfingen, it, als die Gefangweiie- ati,
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Siegen ober Neueren ähnliche, feinere. ‚Züge hinzu, 
‚und: gab dem "Ganzen, - feinem Fingal, feinem 
‚Dan, feiner Bragela die edelfte und zurtefte Bits 
Dungzumfo beffer.: Erthat, wie ein Eluger Mann’ “ 
thun mußte, - Zu eignen Gefängen folder Hit fühlte = 
er fid {dwerlic farb genug; ‚aber der Geift feines - | 
Baterlandes‘, ‚feiner Vorfahren, - der Geift. feiner 

‚ Sprade und der in ihr gefüngenen Lieder ergriff ihn. 
- Sn fie Iegte er alfo den Saas vieler fowohlauf andern 

“ Beitaltern gefamitielten Schönheiten ald ber Empfins 
dungen’ feines’ eignen Herzens; ° Daß er die: unter 

der Maske Sffiand that), ift ihm fodann. nit wur au: 
Herzeihen,-fondetn e8 war fir ihr vielleicht eine Pfliht 

‚ber Dankbarkeitund der Noth,- - Unter. foldhen Gefäns 
gen war er erzögen; fie hatten fein Sunerfted erweikt; . R 
auf. ‚Ihren Flügeln: fwang er fidy empor; über dem 

- war ein heiligen. Betrug diefer Art bei;der hberfdjwengs . 
Lich sgeltenden- Mode» Poefie der Engländer faft note ,. 
wendig: denn was gleicht dem Stolze diefes Handeld: . 

: Volkes,’ auf die Grimaces, faces und Graces; fe 
ner fashionable Poetry, auf bie pleasure’s, mea- 

“ sure’s und treasure’s feiner gereimten Verfe? Was. 
fand diefen mehr entgegen ald der fHlichte,, einfache En 

Dfian? Da war es ja ganz an Ort und Stelle, Da 
„Mac: « Pherfon den ‘Yiterarifehen Rrämern alte Hands 
 foriften i in die Läden zu London fegte, daß-fie fich dar. 
van fatt fehen Lönntenz er wußte dod), daß fie das 

mit nihts thun kolicben, ei
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ße y was Macs Pherfon nit that, thue jegt eis 

ner feiner Freunde, deren "Mehrere doch -gewifl. die gea. 
‚nauefte Kenntniß der Sade haben. Man laffe weiter, 

2 feinen Engländer ober Srländer umberreifen, ‚fondern; 
. entdecke zu Ehren Offiend md Macs Pherfons die. . 
 Befhaffenheitder Sadekritifdy, Elar und wahr. Bei 
‚einiger enauigkeit möffen fi) dabei in Anfehung de8: 
Urfprungs ber Verbreitung, der Erhaftung. und Ubs 
Anderung diefer Sagen, in Anfehung der moralifchen;: . 
geiffigen und politifhen Begriffe diefer Gedichte Uns. . 

. terfuhungen, ergeben, die alle äfthetifche Belehrungen, 
über den Werth diefer' Sefänge, weit überwiegen. 

Sc traue der gütigen Zeit ed zu, -daf fie aud). Beet . 
u Maik zeißrer Stunde fördern werde... 

,3s » 

Denn was follte bie. ganze Paritele joifhen Ho: 
“mer md Offten fügen? Daß Homer Fein Offtan 

und Offten kein Homer fei ?: wer‘ "hätte daran gen. 
zweifelt. = ui ihre 

. - Unfere Erxbe.hat manderfe Klimas unfer. Men u 
° fhenftamm hat manicherlei Gefjledter. .. Sonien ift- 
nicht Schottland, die Galen ‚find Feine Öriedyen 5: bier 
ift kein X Troja, Feine, Helena, Fein Pallaft ber Circe; ; 
Mas wollen wir uni vergleichen ?. ‚Gegend.« Welt, 

.-Sprade, die ganze Sch: und, Denkart. beider-Natio; 
neniftanders; das verfchiedene Heitalter,; in: ‚welchen 
Homer und ffian lebten, nod) ganz .ungeredhnet.. 
Ws, ein Raufenb von Sabren und. Meilen don. ‚eine, 

oo



- 399 _. 

ander tremüt, wollt Thr als’ ein Spmpfegma au. ei. 
ner. Form | vereinen? : 

Schon das unterfjeidet Homer von Ofian gang 
und gar, ‚daß Sener, wenn id fd fagen darf, veins. . 

 objectiv, iefer Teint: fubjectio dicjtet,.- Sener ift - 
bloß ein Erzähler; fein Herameter [reitet ein: und . 

‚vielfdrmig' dahin, ohne alle-Theilnehmung, ‚als die , 
Ahın der Suhalt auflegt. - An diefem ‚gleichgehafter 
nen Kerameter haftet gleichfam die ganze Kunfl. os 
merd; in ihm trägt er alle Reidenfchaften vor, in ihm 
fhilbert er alle Gegenftände und Situationen im Himz“ 
mel; auf. Erden und im Orkus; mit ihm miffeter  : 
‚Götter, Helden und Menfyen gfeihhfsrmig.. ‚Aus . 

dem gleichförmigen Hexameter Homers und aus der 
‚ruhigen NBeisheit, die ihn befebet, entfprang daher 
jener Styl Öriedjenlandes,, der von ber heitern Denks 
art biefed Volkes jeuget, ‚An, ihm bildete Herodot 
dem Vortrage: und Perioden nad) feine, Gefhictez . 

nad) ihm formiete fidy ein Syftenr der Götterlehre, 
“der Kunft und, Weisheit, — Bei Dffian geht alles : 
von ber Harfe der Empfindung, aus dem Gemith.. 
de3 Sängers aus; umihn find feine Hörer verfanms 

Iet,- und er theilt ihnen fein.Sy Sinneres mit, In diefe \ 
Welt ziehet er‘ fie Hinein; diefe Zauberwelt verbreis 
tet er rings am fi). Daher die Einleitungen in feine 
-Gefänge, durdy welde er. die Seelen ber ‚Buhdrer | in 
feinen Ton gleichyfam flimmet und‘ füget, Er mahler | . 

die Öegenftände umher „den Ort, die Zugess'und,
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. .erfie wiahfet denn diefe ffimmmen da8 Gemüth mehr,. 

als. Anfihten des Yuged.” Nun hebt eranz, jede Sa: 

.ge ift mit feiner eignen individuellen Einpfindung, vote: 

ante dein‘ Finger der. Riche bezeichnet; ‚und .fobald er 

‚fan „' wird bie Begebenbeit felst Stimme, Klage 

der Wehinuth, ‚ ‚Harfengefäng- ‚Andy in den grofr 

‚fen‘ Gedigten, Fingal und Temora' gebt. alles von 

Tönen der einfament. Harfe aus, .und Fommt-auf. diefe 

guchei; au ihren Saiten hangen alle Gefühle ded Kerr 

jend, fo wie die verlebten Sähickfale der Väter. Und 

‚ber Gefäng Anbert fi dj nic jeder Empfindung ; die 

-: Schotten Ednnen das Rührende jeber unerwarteten 

Nöwechfelnig ded fanften, traurigen, ober wilden und” 

. Eühnen' "Sylbenmanfes nicht. geitug preifen 5. von wel‘ 

dem allen Homer nichts weiß. Unermädet ieret dies 

.fer | immer Auf Berfelben fiebliden Satte, inmd ward 

aufihrein Mufter 086 MWohlklaugs füralle Gegenftände 

and Situationen. Er ift’ein rein: epifcher, .Offian 

if wenn man fo will ,:ein fyrifch-epifiher: Didter 

Mit biefer verfchiednen Art des Gefanges unters: 

fheidet. fid) aud) der ganze Genitd:beider Dichter. 

Rei ‚Homer treten alle Geftalten wie inter freien und. 

heitern Kinmel in hellem. Licht hervorz als Statuen 

. fechen fie da, oder vielmehr-fie [reiten hanbelndfortz 

 Teibhaft im ‚oölliger Wahrheit. Auch alle feine 

Sfeiniffe und Naturbilber- nehmen an diefer völligen 

" Cifienit Theil; Tagfım: wälgen fie 16 umber, 

Bu um. 
z
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. uni gleihfant:von allen Seiten ihre Natürbefankfee 
in enoigdeften, Zügen darzuftellen: und zu gewähren. : 
| Kein. hellerer. Ping ift, als dad Feld’ vor Troja; . 
unter bem immerheitern Afiatifchen Himmel geht Eine 
 Keldengeftalt nad) der. anderir hervor. und ‚laßt feinen 

- Zug ihrer Handlung, ih möchte age, . ein‘ Glied, 
mit welchem fie, woirket, .in ungewiffer: Dentung. Auch 
für bie Sonderung der Öruppen hat Homer. bergeftalt 

 geforget, da felsft i im wilden Schlahtgetiunmelidns 
. Auge de8 Zufdauers ohne. Nebel:und. Bervirrung 
‚ bleibet. ° Und was. den Faden: des Gedichte: betrift, 
“fo entwickelt ’fic) folder. aus den Kusnel der Gefchichte 

. fo ununterbrodyen ‚und big, als eb. die. and; den 
Pose ihn führte, OiaE, römht 

Bei Dffian ift alles anderd. Seine. ‚Geftalten 
. find Nebelgeftalten, und. follten: «8 feynz aug-den 
Teifen Haud) der Empfindung find fie gefhhaffen, und 
fhlüpfen wie Küfte vorüber. So erfheinen nid mu 
jene. in Wolken wohnende Geifter, durd) welde: bie . 
Sterne durdfdjinimern;. and) bie Seftalten feiner Ges _ 

. Tiebten. deutet Offen. mehr an, als daß er. fie dar - 
; ftellete und.mahlte. . Man höret..ihren, Tritt..oder 
‚ihre Stimme; man fiehet den Schimmer.ihrer rue, . 
: ihres Antliges. wie einen vorübergleitenden: Strahl: 
"Ihr Haas fliegt, fanfe> im. Winde; "fo fdläpfen. fie 
ber; fo vorüber, Gleidjergeftalt mähfet feine gel | 
ben, nicht wie fie find, fondern ivie fie ji, nähen ;: wie 
fi erfheinen uud verfhwinden,: :.E8; ift eine Seiften 
‚si Bee kai £ir.u, Kunk. XI m &e.- 

bi
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well in’ Man, flatt daß. in: Gone eine. teißhafte 
- Körparwelt fid) ‚beweget. In ihm „fießet man .bie 

Handlung, : die man in Dfftan! an Zeitten,..: ‚Beiden 

md Wirkungen. ‚gleihfam nur ahnet.: Was end: 
-" Tid). die Erpofition: Der Gedichte betrift 2.fo hätten 
Macs Pherfon und Blair. fid hüten follen, „hierin 

"beide Dichter audy. nur zu vergleichen. Bei: Homer: 

erzäblet, fid) alles felöft;; Eins folgt aus. dent andern “ 

unaufhaltbarz. dagegen. find Fingal und Iemora dis ° 

Red: ‚zufeinmengereihete Gedihte,. voll Epifoben, deuen 
finnligy: zu folgen hie und da fwwer wird... Die-Tiebz 
Tidfte: Geftalt‘ macht Offten. in Heinen einzeluen Erz‘ 
3öhlungen, die man bald. ald'-heroifche Nomanzen, _ 

- bald..ald rührende Zöylien, r bald als. veine Iyrifche 

. „Stücke betrachten Faun, derem einige 3.8, Comala - 
- fi. dem Drama nähern. Sn foldjen zeigt fid) feine " 

geiffige Schifverei,. fein Herz vol Wehmuth, Liebe, 
amd Uurfpuld. Eine epifde Fortleitung, die vielleicht 

blos. Macs Pherfon ir die größern. Stüde geraht 
. bat f&einet ihr ganz fremde, .. 

‚E83 ergiebt fi) hieraus, wie Serfhfesene er . 
. Tungen und Folgen beide Dichter haben mußten Wer, 
_ Götter und Helden bilden will, gehe zu Homer, nicht .- 

zu. Dffien; in diefem ift. Eine Geftalt wie die andre 
und fir den Kinfffer eigentlid feine gezeichnet, 

Der Drahter, den Dfftan begeiftert, muß ans fi 

...Telbft {höpfen; aus feinem Dichter Fan er iur. die 
. Gerbe ber Erofindung, und. bad 3 Zelda ber Si .
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tuätion anwenden. "Dagegen ift in oft ian eine Auelle. 
bes Gefühle, vol der zarteften, fittlihen Sefiune, . 

gen; die ‚Homer feinen. ‚Kelden‘ ‚nicht, beilegen eonnte;. 
Beide: Dichter. unterfdjeiben. fi, hierinn, wie fid) bie 

‚Belt .diffeit undjenfeit Der: Alpen unterfcjeidet. 
Zu ;Norden. hat, die Natur .die ‚Menfgen: mehr. zus 
fannmengedrüdt, und indem. fie, ihnen - eine "härtere 

Rinde, dazu mehrere Diühe don auffen 9a, in ihrer, 

 Bruftpielleiht eine ‚tiefere, Duelle de6 fittficyen Go “ . 
„fühle aus. dem' Felfen gebohret, Sn den füdlihyen, 

wärtieren Gegenden breitete fi bie Natur mehr audz., 
 Tockerer gehet die Menfhheit , aus ‚einander. und heilt 

fich. allem, --was. um. ‚fie ift, - leichter, und Vebendiger“ e 
mit. « Dagegen’ aber bleiben ‚vielleicht auch. Empfins “ 

‚dungen ; unerwect, die nur; ‚der novdifdhe Himmel, 
einfane Gefelligkeit,. Moth- und. Gefahr. ausbilden 
Eonntens Die, Intenfive- Kraft, de3 Gefanges, vier 
WoHl;in einem. engeren Kreife.it Dffians; bie... 
‚extenfive im. weiteften ‚Felde der Mitteilung 
bleibt Homerd. großer Vorzug > 
Mus Homer eutfprang alfo, ad. aus Sffian die 
Beit nicht entwiceln Eonnte., , ; Sener blühete mit eis 

viem jungen DVelk aufs undin jeden neuen Ruhmegkrang 

diefed Volks {hlang fid) fein. Lorbeer, Die erfke Krieger ”. 

 unternehmung: dei - gefammten Griechenlandes hatte - : 

‚er befungenz wenn fpäterhin Griechenland gegen die. | 
Perfer no): größere Unternehmungen ‚anefocht z fo 

Fonnten Berhpls, Sorpotis uf mit Sons 
Ge



Safimähe, Ai nenterem Sefämad zubereitet; bee, 

. Mitbürger bewirthen. Die Ehre bed ganzen griedhte 

{chen Stammeß fproßte in feinen Gefängen 5 fie trug 

“ reiche Blüchen und Früchte in “jeder Art, nit"jeder 

:neiien Betriebfamteit- des Volkes: denn über ihnen 

fehlen ein heiterer Hinimel; um fie weheten Sonifhe, 

. Srraie Statiänifäe sie, von nme] 

, A a id inet 

And Sffian? & ift Ingeräht von einem Waume 

. Früchte zu erwarten, bie‘ er, feiner Artnad, nicht 

bringen. fannz Di ion fei an feinem Orte‘ da6, wa 

Ez Homer war; nur fland er auf einer ganz: “andern 

| Etelle Er, der leßie ded ‚Helbenftanmes feiner Bä- 

ter, Zeuge der Thaten ded ruhmreichen Fingald und - 

| "ihr? Mithelfer, jegt in‘ feinem Alter die leßte Stimme 

der Heldenzeit für die fhwädere Nacdweltz dies ift 

zu Standpunkt de Sängers, der. zugleid ben gans _ 

u zen, Charakter feiner Didtungsart mit fi. führet, 

Er ift die Stinime voriger Zeiten; aber eine tratts 

rige Stimme, mit keinem erwedfenben Aufruf fir bie - 

Nadjjeit begleitet, Ks ' \ 

Sn jedem Rande bildet fi & der Bolkägefing: "nad, 

- innern und äußern Veranlafjungen der Nation; auf 

.. ‚Einem Punft erfelben fteht er fodann:ftille and ger: 

 voinnt Sharakter. Bei den Griechen gab diefen Chas: 

zafterpunft der trojanifche-® Krieg, und Homer. war: 

der Enger, der ihn veftftellte; unter ben Galen war. 

...e&ber Ausgang des Deibenfammes;. und Alien
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defien trauviger Berkünder, Mohr in. aller: Met u 
- Eon den Oalen diefer jammernde Abfchnitt der Zei 
ten ?. und mit ihn fir alle Nachzeit zwar ein (gmel \ 

gender, aber zugleidh ein  nieberfchlagender Ton ber u 

‚alten Sage? . Veranlaßete- ihn eine frembeUinterjos: 
- Hung? ober.die eindringende Religion ber Eufdder, 
“der ‚Heiftlicen Mönde?. Auf beide fpielen. die Ge 
dihte.anz aber warum nur fo dunfel? haben die bids- 
herigen Samniler etwwa nur aus Höflichleit die Dre Io 

ten Stellen und Qöne verfejwiegen, denen die Stim: 
. meber Galen den Untergang ihres alten Heldenruhmns . 

beimißt? oder war biefe: Stimme fo- fanft, daß fie - 
 duldend ‚ gleihfem fhwieg, und vielleicht f&rweigen 

mußte?.. Wie eö feiz fo follte darüber Auskunft ges 
geben. werben‘. denn ed fheint unmöglic), daß, ein. 
Bole. nur Elage, ohne: fi‘ zu Beffagen, ohne die. > 
Urfadhe feines Verfalls anzuzeigen und den, Geift be 
Väter, wenn aud) mit Ieeren Verfuchen, guchefgurus 

fen und anzufenren, — Hievon num zeigt fü Hi in den -. 

"Sf ianifgjen Gefängen faft Teine Spur. : ‚Die. Mole‘ zu 
Tengegend, der Tuftige, Aufenthalt ber. Väter. if‘ ihe. 

“einziger Troftz auf der Exde fehen fie- traurige Wi. 
fen, erlofpne Tritte; fie hören verBlingenbe.Zöne, 
Man fiehet, daß die Gefänge in einem“ duldenden, - 
unterjochten VolE fortgefungen worden find; dad 
fh am Ruhm und an ber Gtücfeligteit feiner Vor Ku 
fahren unmächtig Inbte, a). 

a): Die ieifce Afademie hat ein Sefpräh Dans mit einem 
&riflihen. Priefter bekannt gemacht," das auch im Deuts
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Be ei manderfet Saprögeiten: in dee Nabe ' 

ne giebt: fo giebt ed deren aud) in der menfchfichen Ge 

 Shihte: Auch Völker haben ihren Frühling, Soms' 
mer, Herbft und Minter. . Dffians Gedichte Gezeidr.. 
nen den Herbft feines Volkes. Die Blätter fir 

ben und. frümmen fi; ° fie fallen und fallen; - Der | 

Sufthaudh , der’ fie, ablöfer, “hat keine: Eiquikung eg‘ 
Srhhlinges in fi 5 fein Spiel’ indeffen Ki vraineige 

\. angenehin mit dem’ finfenden Blättern. 

Andy Klagen find nicht ohne Anmuth, Minneie . 
mus und Solorig 'Elegien, die Wehlagen: aus‘ 

oder Südifhen' Gefangenfhaft. in- Seremias und den’ 

u Dfalmen rühren und; no) mäc)tiger Hi0683 Sanis‘ 
“ mergefhreiz und an weilen Herz ertönte je eine‘ Dfe 

- fi anife Klage des zurückgebliebenen Sohnes und Bars. 
„terö, der- verlaffenen Braut, des. einfanen: Gıtten, 

des oerfejwinbenben Heldenftanmes vergebens? Den 

.  Klageton ift diefer Mufe fo eigen, ‚Daß er bis in die 

‚Winzeln ber Sprade, in die Apfeitung und Verket . 
. tung ihrer Worte ein; gedrungen if; ‚der Klang 19 ders 

felben amd die Sefangeerfe ber Sieber bat und alten: 

| = 0‘ gebe, ein, daß of tan mißßeaugjt werden. 
.- Kann, nie nur; wenn man ohne feine Enpfindiing 
-. feine, Zöne nachyfinget, fondern and, werin man feinen- \ 
  

füen üserfett if. € enthält harte‘ Stellen, - deren. Einige, 

:....ple® „fheint, haben unterdrickt: werden müffen; öffenbar" - 

. Aber its von einen fpäten Datum, und hat nicht den edeln \ 

Charakter; der.bie andern Gedichte Offians bejeichnet. - 

2. 

on Bu | v . Bu
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wehinäthigen Sefühfen fi) zu einfam überläft,: und 
fid) mit.erliegender Ohnmadjt an feinen Bildern, an 

. feinem fügen Wolkentroft Tabet. : Sndeffen_giebts in . 
“ihm aud) eine fo reine Ueberficht dee Menfhheit, in 

Ähten innigften Verbindungen und Situationen, daß 

ic) biefe, "wenn ich forfagen-darf, rein, menfchliche 
"Stellen und Empfindungen, wie Perlen gefaßt, | 

farnntlid compontvt winfhte. a) Bon felbft- würde 
- der Gefang hier ein fanftes Recitatiy, ‚dort ein wehe 

 mäthiger Ausruf der Empfindung, ier eine feidens 

“ Ichaftliche Declamation, bort wechfelnde Stimmen unb- 

Chöre werden, denen man Towerlid) fein She und 

‚Herz verfhlieffen Tonne, Mer z.B. hat Siegs 
| mund Secendorfs Graögefäng der. Darıhula bei, 

einem Saitenfpiel fingen gehbrt, ohne von dem Surf: 
Darthula wach auf! Kun . 

geühling ift drauffen, die Lüfte fänfeln, lee 
- Auf grünen Hügeln, holdfeliges Mädhen, . :' 
. Wehen die Blumen! im Hain wallt fpriefendes Laub, 

und von ben traurigen Abfchiebe:. 
. Rinmer o nimmermehr Eommt: die die, Sonne . 

.. Medend an beine Nubefläte: wach auft 
*  Dufafäfft im Grabe langen Schlaf 
Dein Morgentoth ik fern. Fr 

Auf Immer,. auf immer iveide dann, Sonne * 
.: . Dem Mädchen von Kala, fie fhläft!! 
“Nie erftcht fie wieder in ihrer Shine, a 
Me fiehft-du die Lieblinge wandeln mehr! 
  

. a) ®ir Können die Hoffnung geben. daß eine folche Samm: 

 Tung ausgefuchter Offianifcher Stellen nie die ompefilm. “ 
tato‘ eriheinen werde, -, 

seh. 

r
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. Ännig bewegt‘ zu werden. Menn id biefen .Gefang ' 

amd bie feufzende Binvela ebenfalls in Sefendorfs: 
Compofition hörte: fo dünfte mid). fein Öeift fÄaweber: 

zu den Tieblichen Töne hernieder und höre fie mit an, 
Unter allen Nationen, bie Staliänifche felöft nicht 
angenommen, hat Dffian feine Probe beftanden. Wir‘ 

 Deutfhe verdanken ihm nicht. nur mehrere. zarte Zöne- 
Mr Gerfienbergs Minona, in Klopfischs Dden, in- 

Sofegartens, Denis Gedichten 1.05 fondern wer“ 
 „ ba8 Schickfal' der Zeiten, unter mehreren Europäifchen‘ 

“ Mationen zur Stimme bringen wollte; Eönnte er aus 
ders als Dffien fingen und feufgen?. “ 2 

Mer. wiffen will, wie: e8 jeßt mit: biefer alten 
 ‚fingenden. Helden s Nation; Dffians Nachkommen, 

ftehe? Lefe Burhanans Xeifen durch die wefflie , 
hen Hebriden, wihrendter Jahre 1782 bis go. a) 

nn Der edehnüthige Verfaffer Fodert Keben auf, ihn in-" 
feinen ‚Berichten die Eleinfte Unwahrheit zu erieis 

fen, — Wozu find diefe alten edlen Gefhlehter hin " 
‚ abgewärdigt! in welden Zuftand find fie gerathen!. 
nleberfieht man, fprigt Burhanan, wie wir ges. 

. „than haben, .die weftfichen Hebriden im Allgemeinen, 
. fo zeigt fid) das Bild der Zraurigfeit und Unterdrükz, ; 
‚ Tung am häufiften, und tritt alfenthalben hervor, 

. „Im Ganzen genommen, find Diefe Sufelu der fhwers 
\ ‚müthige Ayfenthaft des. Faınmers und. de Vielge 
  

2) Urberfegt, Berlin 1755. 

”
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fraltigei Steer" Denn ihre; Bewohner werden ‘als 
.. Laftvieh, fhlimmer ald Laftvich: behandelt; : Können 
- Mangel und. Striemen den ‚Sfläven, gegen ‚feine 
‚Abhängigkeit, : -gegen.ben "Spott und die Schmid), 

\ welche fid) über ihn häufen,inicht völlig. abhärtenz | 
fo rufen. fiherkich. bie Ihränen, die Seufzer, das Ges 

fchrei, eines: vielzähligen,' unterdrückten, aber Feinede : 
wege fi nnz. md geiftlofen Wolfs,‘.die Staniövermäls ‘ 
ter um Mitleid und Rettung an,” a) eye 
Mad: Sahrhunderten ber Unterbrfcung;. fi iu 
Dfftand Galen andy hier nod) Eenntlidh: „sm Gans. 
en, .fagt. Durdanan,’b) befigei die weftlihen He 

 briden gute watürliche Sähigkeiten, begreifen fchnels 
ter: und dringen vielleicht, tiefer: in einen: Otgenftand, . 
ein, : ale! irgendwo" innere. Rindesbewohner.: zu :thun 
‚pflegen, ; Dies muß baher foinmen, ‚weil fie.fo:vies 
Yen, Umgang mit Renten‘ von verfdichner Gemäthei: 
finmung haben, welde ihnen‘ die Schiffahrt \täglich 

 zufhhet, berentwegen fie vorfihtig, thätig und gefäls 
Tig werden.müffen, Auch, feßt fie ihre beftändige, Ges 
Fahr auf dem‘ Elemente, mit: welchem fie fid). unabs nn 
  

" .» ©. 174. 75% der dentfchen Ueberfekung: 5 Iefe' mai © 
43. 43. 187 überhaupt. dag Heine Buch von. Anfang: bis \ . 

BR Der DVerfaffer hat fich anfı eine feltze, menfhenfreunde. 
.. Miche Art für dag Bolt bemüdet; möge, die Borfehung ‚feine 
ernten Bemübungen fegnen.- "Kielleiöt bringt feine Rettung 

. ver Galen gegen Dinferton oder die Galifhen Alterthiimer 
Die er verfpricht, ung aud) in dem, was wir über Dffian win. 
fen, weiter, a 

"» Sr=s Ti 75. 125. ° SE TH,
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= fägig Sefäfigen, in’ die. mnitngängfide Noifivens 
bigkeit, 'zu:ibrer, Selbfterhaltung‘, ‚Augen, und Sins, 

. neirjftetg, wachfam 'zu.erhalten:: und .diefe. anhaltende 
Vebung‘ roird' bei ihnen. zur..feften. Gewohnheit, bie 

. fi: beiöjeber: among. bes, Lebens an. Dich ofiens 

baten EZ 
Sie haben: eine. lfettige Anlage z qur Dichtung, 

\ wie. zur Ging: und Süftrumentil: Mufit,-befonders 

‚a beiden MifES, woman nicht blos findierte,; fons 

.n
 

. dein. angenblickliche Ergieffu fungen .einer fehr f&arfen 
und beiffenden Satyre zu.hören. befonmt, die duch) 

Mark. und. Bein bringt und. den Stagel figen. läßt." \ 

1; Durd);eben: 'diefe Gefänge frömt ein zarter weicher 

Raut..tief empfundener Rührung, der bie Seele zu herzo 
. Yidjen Gefühlen und Liebe ftinmt, Aud) yernimmt man 
= wehnilithige Klagen und Fammertöneum verlohrne Ge 

' Vießten. und: Sreundes und folde Sänger findet man 

ühtbloß: unter Vornehmeir, fondern unter der niedrige 

- fen. Bolsklafe.: Darin übertreffen fie alle alten englis 
fhen. und Toottifchen,; big Gegt bekannt gewordene, Lier 

‚ber: fo'vielen und verbienten Veifall biefe aud) bei wahr 

ven Kennern deö Gefanges gefunden haben. Wäre bie 
> Galifce Sprade. befannt genug, bie Meifterfihcte \ 

. ihrer Zonkunft würden allen Schaubühnen ‚wo Ge 
fhmad ind. Auminh berät, m Binde und Bervuns 
derung gereidhen, ur 

„Shre Suinnengs , "nd der "Einklang allee hi 
einfallen Stimmen, find dem Du mauefpueilig)
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ongenehii "ud: dag Auge ieh Gefhäftigt,. wenn 

man: fie”im reife ‚ftehn und Hand:und Iyd) bewegen 

fieht, : -Sing* md Suftrumentalz Mufie, find ihre - 

sefeltibafeige Unterhäftütig. X! Gefhicligkeit 

- Am Tanj übertreffen fie Babifgeinic alle andre Dt 

Befall ee a 
„Die gemeinen Reute fs wunbernörprbig (önell 

tr ihren Begriffen. Weiber werden fo gute Weber | 
als Männer, Sie lernen diefe Kunft in wenig Mo 

giten, Dabei fingen fie herzhaft ihre‘ Jorrams und 
£uinneags. ' Eine macht die Hauptftimme, die au 
dern den Choy, der nad) jeden Grfeh bed Liedes 
zwei otey dreimal wiederholt wird, Der füße ‚Raut \ : 

‚Ihrer Lieder sieht geroßhnlich eine "Menge Zuhörer - 

| ‚herbei, weldhe mit in den Chor fallen.“ 

Bon Sankt ‚Kilda fejreibt eve „Männer und. 
Meiber Lieben den Gefang, und haben fhöue Stims. “ 

mein Shve natürliche Anlage und Neigung zur Dicht 
Eunft ift nicht geringer, ald bie der andern eingebohre 

"nen Hebrider. Im ihren Liedern Tieben fie Vefchreis 
. buingent, und beweifen ungemeine Eindildungstraft.. . 

Der Gegenftand derfelben find die Reize ihrer Ges - 

Tiebten, und die Heldenthaten der Vogelfteller oder 
“ Fifcher, wie, aud) der traurige Iob, welcher fie il 

{hen Klippen überfälft.” 

Wie auf Harris fingen die‘ Männer am m Ruder, . 

und beleben ws bei. ber Arbeit burh, Pens und Bu 

/ 

‘
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Chorgefang, der zum Schlage den Takt Hält. — —- 
Käme diefen. armen Önlen ein zweiter. Fingal wieder: 

2. fo wärbe fein Sohn Dffian: aud, erfdheinen. "Ex fänge 
‚. nit mehr, -mogu jener den Zon angab und mas 

die traurige Zeit. leider fortfingen. mußte: Unter 
- gang ber Helden, Huterbeikung 3 Sammer, und 1b ehe 

mu =. 
Ar
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“ Son der: Eomifchen. Ehopee 
u. 2 als einem 

Surssechh, deß, falfgen &yne 

Eoacı u Ein Sragment. , 

Be on d ber fg Eine ten, & ‚at 
nid. Bil En 

1: AWenig, wie von lem, v ton6 sen Sefönint \ 
„am mOrofen mindert, “und dies felöft. herabrohrdigt.... n 

5, Menn das Große ı aber eine falfje Größe, und .r 

ser  Sefehimad: daran, ein- falfeher, : ja, ein {gshliger : 
- Gefämad:;wäre?. Bebenken Sie, y. wieviel fänlöfo. “ 

fe8, Blur die Naferei der Kreuzzüge, gefoftet ,. wie abe 

- fheuliche BVerfolgungen. und, DBerwüfungen ber Minde “ 

| Religiondeifer angerichtet. m. 0 | 

Ar Den: Äibergeuge man, man Sr ihn eines 
. Sofern... EEE 
DB Sa Gelehre! iberpengel' dem Pr um et 

zung garnicht zu hun, ift, berin Hölen. bes Betrus 

ges, inter. Mällen alter miferftandner. Worte, \ 

- mit heiligem.. Schild’ und. Speer‘ der Bosheit, . der - 

Verläumdung qerüfter, , morbet und tobet, , ‚Keiner: . 

Dfeile adıtet, er mehr, als eton bes Spotted. oder der 

BE un : 

‚U: Kaum auch Sferz ni Bin immer, a
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\ Pe erung' ni e von ber. Beehrung auögehn, entives 
ber in Worten oder durch: Veifpiele, am fiderften 

‚durd) beide, ‚Hätte Tentelon gegen das falfche Epo8, 
288 zu feiner Zeit unter "Ruidwig” XIV an“ Höchften 

“ ‚Brauch, war, polländifhe Scherze ober englifhe S Save. 
Tadmen "entgegenfeßen wollen, was hätte ex "nefrud)s 

tet? wie viel mieht hätte er fijund der guten Side 

gefehabet. Statt beffen, wie ed fein große6 und ed» 

Te’ Htz gebot, 'feßte er für feinen Priüigen’, , "den Fünf: 

tigen Thronfolger Frankreihs, den Teleniach: auf, 
. jeicyfaur | ganz auf feinen Leib gegoffen »iden Shwägen 

- feines Reniperamentö ,' den‘ Lafterii feines, ‚Seitalterd 
äigemeffe en und angeeignet; 27Cr fgtieh“ ein Bid), 

a8, ale 8 fm Sahr‘ 1707 wider feinen Millen und zu 
feiein" ‚großen Verbruf ‘öffentlich erfdjien,? ganz Eis: 
Hope lasy dns ganze. vergangene Jahrhundert hat e8 

u gelefen das Epos, dad‘ Teeraffon‘ AieNeht da 
utıßlichfte Gefgjenknennet, dag die Mufen der Menfhs 

- “heit je gefehenkt haben: dein jagt er,; tom: ‚tedas Wohl 
bes Menfhengefäledhts ans einem ' Seridt ershprins 
gen, entfpränge! es:and biefem. u! 
ER Köinte! Eben hieran tige e3,\ Die Zah: 

Kinder hat bet ‚Telemad) gelefen‘, bewundert," gepries 

fen; güte- Menfehen haben ihn it Wire cimpfuns 

“benz bis zum Sicherlichen dagegen feßteir die Nidahs 
mer: Ludwigs ihre Staatdr, Krieger, Hofgrundfäge 

fort, und verharren i in folgen, wenn jugendlid) ihnen. 
" "gt ber‘ Selemad eingäblenet würde, - "7 Dagegen 

y 

ton . Be .
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Ct; gehen, werther Si); Kifedes een 
Sul [ni Bu BRENZ ni tnienfiap 

Mn 30 firäte, hi wider ‚ed erkiter, ohne a : 
heile SETS RS Lehe] 

DB & hilfe e andern. Sagen: Sie, Seine ;- 
. wenn in ber ganzen-Natur alles’:an- zwei Polen. hänpt. 
„And dutrd) entgegenftreßchbe Kräfte.befichety-wäre.dd . 
“ir. ber. moralifchen: Melt: und in: höhften,; feinften, 

Punct’ berfelben' der Tendenz im ober zum. ‚Epos: 
ders? Wenn: fo inandjes, Heer: Mörder); Ränder, _ 
Bifewigter nad): Orient ‘zog, Aum:dag beilige'Grab.. 
zu erobern ‚i.eiten Splitter de: ‚Kreufed zu, erhafcyen 
u, fs follte.einem Hllon der Zug Sahin nidt’erlaubt : 

| feyn, den Sultan einige Zähne außzubredhen und; vo 
„ber: Seite her ihm feine.Q zöhter: zu: entführen 2. Bei- 
* jener Heldenthat: waren. Engel: und: Heilige iterefi; . 

bei diefer erfchien Dberon uud ‚ale Welt tanzte;;- 

Während der, Krenzgüige hätte: daß: Mipeden 
" gefingen werben ‚Mögen; dennoch” hätten" fie fortges .. - 
danret - Die Wuth, zuihnen. erlofd burd), andre: Min. 

tel; ald bitch Mährdjen:; rien , Ey, 
| DB, Ganz verädtlid,, Bitte ib, ob ie andy: 

nicht zu.halten,. Wer brädpte, nad) bein einftimmis -, 
gen, felbft bebaurenden Geftändniß der Spaniet, den”. 
Gefhinad an Nitterromanen- nieder, ald ber. Spiegel: . 

“aller Ritter und Rittercomane felbft, Don Quigote : 
de la Mancha. Mas Feine, Belehrung würde ands " 

- gerichtet haben’, richtete ein Bud) ans, das ih fürdie . - 

Fa
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. enfie! alker: Zomifen -Efopeen. Suroprs‘ kalte, Su 

. Don Gerundio ‚in Öuzmann.dv’Allfarache, £as 

.jarillo us:ferhat man. Dies: Salz. an.andern' ‚Gegen: | 
fände verfuchtz leider aber war Seroantes ger 

\ Mörben — : ie 
ur, rm and_elend „wvie.:es! der Fomifgn Enat 

 fängee faft: gewöhnliches Schiefel war in .lai 
Br Leider!’ imbidadhrnidt. Aller. Habelais; 

. Scarrön, , Doileau, Boltaires:in England Por 
.. pe, Sioift, Arbuthnot, Garth wi; fr färben doc) 
eben deg Hüngertodes nicht, ‚dert zuweilen. nahe, bie 
verdienteften "Eposfänger Tebtgn und frarben. :. Erin. 

“nert Sie fid der. Schiefale: Camoens,. ber Teßten 
u Umftände Ercilla’s; ıde0 Lebens Ariofto’s, Taffo’s- 

Seile ‚ftarbeit : wenigftens:" mit dem Bewuftfeyn, bie. 

von'ihnen :gefungene:: nubreihe. Wahrheit. mit dem 

- Hungertode befiegelt zu haben. . Aber was thun Säic- | 
fale; Verfolgungen,. Belohnungen, zum Werth einer 
‚That? Zaffet:ein Werk. verbrannt,. feinen Urheber gez ° 
fpießt werden 5 wein.ed,:und wäre ed.erft. nad huna 
‚bert Saba Srudt bringt, fo fegnen wir die “oe 
beibert.. ln EHI Ba 

‚le Retjer beißen? 2Der Werke und: Digee RE 
ei Sie zu 'ungleihartige” ‚genannt, ale. DB wir, alle 
fie feguen follten, 1 „2: 

B.. Seden in feiner, Maaffe je. m. Hubefaie 
“ Pantageuel zu fhäßen, müßten. wir die Pantagruels. 
.. feiner Zeit Eennen; "und.nod) Ferinen wir gnug davon, 
N on um
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"ui: biefen Berlachten Dunft zurhghöfnfgt. Die 
- fraigöfifchen Traveflirer der Alten gebe ih; und dog)... 
nit ganz auf: denn hätnicht; ihnen, entgegen, blinde 
Autorität,‘ pedantifce: Sroßfpredjerei. nad; Mifen 
der Alten Yänge, "zu Tange vorgewaltet?” Die Sci 

. Terusfe,; fin nd ne ben aü6 Sgefrorben?' werden‘ fie ass \ 
fterben‘? : \ Bar he ne 

A; "ai? Sol ift Scristeriis {sägfe" efäpeiehen, 
70 ‚Kein Wald fält von Einen Streid.- Kühne, 
Mine: "arbeiten "weiter, Die. Iurolerang?” Seit 

f dtodeuietifchen‘ Verfolgung geift; gegen den Baltaite. 
anging,, halten Sie do für fein geringes Uebel: ; 
U Meni er nur veineven‘ n Gehiiths daran sea 

gen regt ” en 
“B, Wis Sänteft. er die Blafe änfftigeg uns 

tee der «8 eitert, er“ fei- Freund‘ oder Feind, hilft dem ‚ 

Aränfenz wenigftens Tindert er feine Schengen, wenn 

"bie ie Auinbe auc noch fo lang’ äiterii möge." “ BR 

U Voltaire! Nun, fo. ‚gebe: id) Shrien Sf 
und  Pope) )- ‚gefehweige Garth und-den guten 1Aebuche 

dt, RZ wen ‚Sie wollen, Epucchill und Peter 
 Qindar gern: zum Beften;! Was- Einniern” uns’ . 

Beuth: überhaupt bie fremden Thorheiten und Rafter.. u 
DB Chen biefe‘ gleichgültige Gutmfthigkeit: de 

outofainteige ‚Efelei: ift ainfer.Gründfehler, "Mir - M 
zeichnen an;: ‚womit: fi) andre Nationen‘ befcjäftigen, : = 

raifonniren ı etwa aud) für und wiber, und damit guug, 

Bogen Mir Deutfche ben nichtitin ben‘ Reigen? . 
Stab Werkei fhön sit. ii, gun, XL: = \ Ds 

. was 

[-
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on Noch mehr, weit - Tiefen und. von allen: Mtgiehenden 
narren amd. ‚foppen , Wir. . ‚Kein Dichter, rächte bie 
Ehimadh,. ‚am, ‚wenigften. biß zum Giege;. nod) jegt 
Tiegen unfre. Kreupzlge i in, der Afche ‚begraben. - .. Tobte 
unter ung, ‚ber Berfolgungsgeift,. die Bekehrungsmuth,. 
bie, Schwärmeri nicht? Mir erlitten den: ‚dreiffigjähs: 
rigen, Krieg mit Munden und Stößen von allen ‚Seis 
ten, in tiefer Erniedrigung gegen alle Nationen. : WE 

ee 9 Soll ‚id. ‚fortfahren? . Und in. biefer niedrigen 
Unterosrüng, fogar über fie. waren vie ftolg!. bettels- 
ftolz! Sm- Spanifhen: Succeffionskriege, . ‚ wie.ward. 
ber Prinz. von. ‚Aturien, wie Marlborongh befungen!, 

. wie bie Gefäjlagenen bei Hochftedt angefahren! ‚anger 
fahren, ‚ und dennod) verehrt, nahgeäffet, gefürchtet, 

. Bei einer.vielgetheilten Nation: wie bieunfrige, Fonns _ 
te e8 nicht anders. werben... Alles Ausland verehren: 
Weir, und. maden. Eomifdje Epopen, Stade gegen: . 

Stat, Staat gegen Stat, nur gegen einander, -' 1 
"B; Und,dod) haben, wir fo. wenig Secchia’s. re- 

. pata’s;.. “Die großen und Eleiuen ‚Blafen unfreg Vaters, 
Tanded,. wer; fe ‚der. fe aufsuffeden ‚begehret!! Sm 
fhmerzhaften Zorpor feptt ung guter Humor; 5 friedlid)..., 

‚ .freffen itve Gefdwüre.- . ‚Refen. Sie ‚des, ‚Eremita,: u 
lefen Sie Pöllnig Briefe, wie cd ‚zu Ähren ‚Zeiten in 

. Deutfäylend; fland; dagegen Erähete: fein Zahn.s man- 
. Tobte und rühnte. . Deurfäfand Iowa im Allen: 
Eros. in . 

— Den man 1 Bamalg ben Eobenfteinifhen Gr 
fömadt Buß, Be aber bafo wirdigh, en 

z
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en .®. Night eben bald, " Umd Bam manı ‚ih Cute, ; 
“ £opig, Eogatr i in biefen Sefhmad finfen, dafman 

fo lange bariin anbetend verharren Eonnte! Der Erfte, 
ber. obwohl mit einer fhartigen Ranzette dies Gefhtoite 
"tapfer angeiff, war fein Beuföer, ein Deore tonde 

selehrten © — Du f 
‚A. Wen meinen Sie? re u . 
8. Wernike; feinen Rornahmen weiß PA (ts: | 

niöt,. feine, Lebensumftände:. .nod) minder, per ein 
 Preuße foll er gewefen feyn, als Eöniglic) :  Dänifher 
Refibentund Staatsrat) foll'er in Paris gelebt haben. . 
Sedanı hat er in "KHambürg gewig gelebt; das zeigt 

fein’ Heldengedicht Hans Sachs, das'er ‚gegen den. 
. Damals blühenden Poftel magte, Vorbericht und Dos. 

den zu feitien fogenamnten ‚Ueberfspriften, jeigen, wie " 
vieler zu überwinden hatte, „went er gegen diefeh Arnıs 

. feligen, 'gef_hweige. gegen. den älloerehiten Eohenftein 
TSrieb, „Rohenftein,, hieß ed, fei dennod) ein dere 
dienter Mann, 'unendlider Gelefefanteit, Belefeus 
heit, von erhabnem Genie, -.. 
A. Und von einem “fehe erdorbenen Sek; 
der, Punct; ’ worauf ed Diet‘ allein anfain.: BER 
"Und den Mernife “möhfem auskämpfte; zus 

mal ihm das Medanifde der Verfification ufferfe. 
füwer ward a). Hagedorn, der feinfte Richter, 
.a) Dies erhellet, wenn man die Ausgaben, feiner Ueberfchriften 
  

Zu ‚ Amiterdam 1693. fodanı Hamburg 1701. endlich, die vollfländise | u 
4, die Bodmer  irie 1749) wieder auflegen faffen , nit ein 

\ ft i Ddiz " , “ ©
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_ ‚8 der fi & ausbrätih von Nadsahnung finer Taf, r. 
a Eon ihın das Beugniß nicht Verfagen: 

"An Sprad und Mohllaut ft er leict, 
“- An’Gelft fehr fhwer zu übertreffen, a), 

- „Und dennod) mußte Wernike gegen den Cofenfkenifgen 
\ Shwulft feinen Stachel faft dranfeßen.. 
U Mas folgt daraus? / 
BB. Nations und eitinäfig folgte baraus wenig, 

ME man. Eohenftein und Hofmannsioaldau vers 
un fretei, mußte derfelbe Hagedorn ‚bald fagen: j 

» Alfeln wie viele find von benen, bie Di fhmähn, . m 
au metaphpfirh, (hwad, wie Du fid) zu vergehn b).. 

Erinnern Eie fid) des flaffen, finnlofen Sefgmas 
der Neukirch:  Beßer:, ‚Königifehen. Seiten! 

u) bennod)' wären biefe Reimer gegen’ einander. fo . 
. grob: an wähnte die .Woefie der Deutfehen fo Hod) _ 
. “auf dent Königäthron, über alle Völker erhaben. ’ N 

u ‚Das war don jeber ber Fall, Thon zu Bde 
ner 8). zu MWeifes, zu, Unfen’s Seiten; und edurz: 

+ theilten fo.felbft Die, die Örichen und Norm ande 
Tegten, : Mas folgt daher?" Er \ 
DB Daß und ‚Deurfchen Sefiömact zu haben fauer . 
angebe,, und faft, den‘ meiffen wenigftend, böcft, 
gleiägültig fei. Mir lieben den Wafler: oder Lufts 

, ‚xeichen. Scwulft, vor allen da felöftzufrichne, ge 
  

“ ander vergleigt, Mühfam arbeitet er fi immer tiefer Inside, 
ten und Mortzwang. . 

2) Hagedodus moralifhe niit Hambs 1752, ©, 20 
m... | ee



= gr. 

\ banfenlofe Epos. Bon Stone Fatetn ji Shhiz n 
eiche ‚Hermann, —. 
"U Sehen, Eie od King, ap und von biefer | , 

Binds und Waferfught weder Wis nod), Spött heilen 

möge » Cisford fpottete des Philippi; ‚£efiing 
Gottfchede, wie manden Philippi und Gottfched - 

giebt ed nody, hocjverehret! Wie 1700, fo fand das 
Sahr 18er den fdwälftigen Rohenfteinfdhen,. ober jes - 

nen nerplossfhfaffen Sefhrnac, den id) den hundös .. 

föttifchen nennen möchte, und. befeftigte ihn” in Gone‘ 
‚netten, Draina’d, Epopeen, Romanzen auf ben 

“ Vlodsberge Parnaf ber Deutfchen, . Seiten hinab 
Tann man MWernike abbrudken Iaffen, ald hätte. er ges. 

 flern für heut geförieben.. Mit feinen Eomifchen 
“ Cpopeen, was hat Zacharid bewirket? Shretwegen. -.. 

bat fi) gewiß Fein: Renommift, Fein Stußer geäne - - 
dert. AUlfo, bünkt mic, beweifen Siemitdem Bein 

 fpiel unfrer Nation felbft, wie, wenig. dad: ‚Tomifehe \ 
Heldengedicht beffere. — 

8. Die Deutfcen freilich), Mir Bleiben Bi wir, 
-tonren;. ‚wenn man und verlacht und anslacht, jawenn‘. 
man und verfpottet und verachtet, banken wir unter, 

-thänig und Inden mit, DO Fehre zur, Geift Eus 
ters, Wafers, Liskoms,; Ceffings, oder barf- 

ih Sud) freundlich, einladen, Cervantes, Buttler, : 

Stift, Fielding, vereinet euch; unfrer Unems 
‚pfinblihjkeit wegen thut e eure Kräfte, eure Laumen zus 

‚ fenmen, um uns den Cohenftein und Hofmannd: 
4 “ \ oo. 

-_ . 2. 2 5 . 

a‘
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warden ‚ be neuen Bopei und Stone aus den 
Gliedern zu treiben. nn | 
"U. Bergeßet aber nidt, den weifen Hoiay, ı ‚ den 

toeifern Shaftesburt mit.ench zu bringen; denn ohne” 
Grundfäge toird der feinfe und  grööfle Sndetätuge 

oder er Krafıloe or 

  

. 

.r " u ' ” 

i nr on r \ . - ur 

Er ” ort . \ . ze, v Een. 
Me . . vr -, 

R I vo £ 

“ „un 
! & u. 

u. i Bis 

2. 3, 3 ’ 2 .r. 
x nn 
Br “ct 

t * 

‚ ‚ . 
' 

Fu . .. 
“ I 

, y . 1 

. 
Er F 

» 

. 2 er ı ! ’ ! .. 
\ 

. . “ 
: ‘ 

is . - , 

. ? e ! . \ 
” . 

fi . t 

2 4 
5 . 

var Ir Ü ! . 

’ \ 
- 

x



am 
Rordifhe ML hOIDBie u 

IL Ss du n A 
“ — oder . In 
ber Aare er Beriängung“ 

  

Sun en en ‚ Tus den Haren. 1796, 4 Eh g: 

’ norer 

"Bor einigen Zahren ertönte: unten am Parnaf ei ein 
Ruf, daß oben auf dem Varna einige, Deutfde Dicjs 

‚ ter. für unfre Nation und Epradje den Gebraud) der, 
. griechifchen Diythologie abfchaffen, dagegen, aber die .' 
. Söländifche einführen wollten. " Für Apollo: follte- 
 Tünftig Braga’, fir Fupiter-Thor ‚ober; Don, 

fir den Olynıp Walhalla gelten uff. oo: 
Miewohl nun biefes Gerhäht durd) fic) fefoft nichtig. 
‚war; inbem..ja- Fein 2 Dichter mit. feinen Gefängen der 
Nation Sefege, am wenigften verbietende: Abo: 

. tionds, Epdicte vorfchreibt; und Einer biefer‘ angeklage 
“ten Dichter, der mit dem füfeften MohlElange und einem - 

. Reihthum, von Dichtung gen in unferer. Sprade die feins 
fie Kritik und. einen Reidhthum von Didytungen mehres = 

ver gebildeten Spraden verbindet, feinen Skalen a) 
. eben ‚dazu erwedthate; ß erfi inge und fage wie alle‘ 

‚feine alten, Götter gefallen, und daß diefe ganze, noybiz “. 
  

“ a) Gedichteines Stuben, Kopenhagen, Ddenfeeu. Eiirz. 1766.45
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“ för Fbeenwelt wie ein Sanberkite, wie ein Xranm verz 
fhrunden fey: fo hätte doc) bie ‚ganze Er fdeinung 
'biefer, Dihtungsart,, die fid) von Dännemark aus als. 
ein wundeibatee Norblicht zeigte, wenfgfiens Kenuts 
niffe- und Unterfuhungen veranlafen Eönnen,. die fie . 
damals wahrfgeinlid, nicht veranlaft hat. Mar 8. 

ntcht, ‚ber. Miühe werth, ed aufs Reine zu.. bringen: 
. tag diefe Mythologie fey? woher fie fey ? wies 
fern fie ung. angehe?, ori fie ung dienen 
fönne? uf," Diefe Fragen betreffen, ja eine Sade 

r 

.n ganzer Nitionen ; einen Sıag menfcylicher Erfinbuns 
gen, ‚Sprähennd Gedanken, Ung ift dar uber ein © 
u fprsch-zu’ Anden. ‚gekommen daB diefen Gegenftnnd 

„zivar nicht erfhjöpfet, aber von mehreren S Seiten. in Ber: 
teähtnimmt. Cd fol nidhtentfdjeiden , aber Ortans 
teren und Entfölhfe fördern, Be ; \ 

‚Eee Unternedung “ 
gap - Meguft Du nicht auch, ‚Frey, aß wenn . 

eine Nation cine Mythologie haben muß, e8 ihe-daray 
gelegen fei, eine in ihrer eignen Denkart und Spras 
che entfproßene Mythologie zubaben ? Bon Kinds 

* heit auf wied ung fodann die’ Sdeenwelt biefer Dichtung 
gen.näher_ und inmigerz- mit den: Stamnhiivort“ jeder 
 Berfelben vernehmen. wir fogleid) ihren erften: Begriff: 

und verfolgen ihn in feinen Zweigen und Abtheilungen : 
Teihtiund vernünftig. . -AUffes in der Cinkleidung Ente _ 
haltet känfe un8, lautbar % aatetihen, de Bid u
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\ hei Shi; einer’ Shrade geniatifh, eingepräget,; 
Teint mit ihr entftanden,, mit ihr gleidy ewig. nn 

uhr Bey: ch wollte, daß feine! Dichtungen in, ber 
Melt wären! Wir mühen und mit dem Geräft,und ver: 
geflen das Gebäude, Su ber Kindheit, wie viel eitiwird: 

aufs’ Lernen der Mythologie verwanbt und verfchwens 
bet. Vor Tauter Hüllen Teinen wir den Kern; vorlanz 
ter Dichtungen die Wahrheit nicht findens: an jenen vers 
 „wöhnen wir und dergeftalt‘, y daß wir zuleßt mit‘ den 

heilisfien Cadjeır fändeln! Wir wollenimmer Hille, ”- 
 Einkleidungz was fi) nicht in einer Khönen Ge 
falt. zeigt ‚tft aud) nicht wahr! ed wird vergeffen und! : 
beradtet., - Selbft der eiqne Diehtergeift erliegt unter” " 
‚einer hergebradhten Mythologie; viefmehr der Sinn, 
"der .die veine Madrheit fuht, und den man bei Dig. = 
tungen immer bob iu ein Söitteneig alter Parfoni 
ficationen! verweifet, . 
ge x Hätte nichts Sügefen, wein wir anders oegas 
. nifiet wärenz num find wir aber, wong wir find, Mens u 
fchen. ‚Unfre: Vernunft bildet fid nur durch Fe 
tionen, Immerdar fuchen tind erfhaffen wir, ung ein .n 

Eins in Vielen iid Gilden ’es zu einer Gefkältz 
baraus' werben Begriffe, ,: 'Söeen v Sdeale, Ges 

- brauchen \ wir jie unrecht ;- 'ober werben wirgargemöhnt, u 

. falfeh zu configuriven;’ änmen wir Schattenbilder _ 
. al, und!ermiiden und wie "Rafithiere,, faffche Soole ' 
ald Heiligthümer: zu tragen "fo: Viegt die Schuld an Z. 
und, nidt au der, Sahe.- Hhne Didtung. fsunen“ 

un . 
8
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wir einmal nicht feyn;, ein Kind iftnie glücklicher; alg 

‚ wenn c8.imaginitt und fid, fogar in frande Situi 
tionen und Perfonen Dichtet. .-Lebenslang Kleiben wir 
folhe Kinder; nur im Dirhten der Seele‘; unter 
fügt von Berflande, geordnet von der: Bernunft, 

" < Hefkeht d18 Glück unfres Tafeynd.' Bag ung „Frey, “ ! . ARBEN Öle), 
“ _ biefe unfguldigen Freuden; Taf fie ung, :" Die Fe. 

. fionen der Nechtswiffenfhaft:und der Politik, 
. ‚find felten fo. erfventich , wie fi. 0 ma. 
9 :©o idte Beim fort, Alfred... 

U. ‚Sc fragte Did, 05 c8 eincin Volinihtange . 
nehm, bequem und. nüglid) fei, eine in feiner Sprache ' 

. entfproffene Mythologie zu haben; mid) dinkt;,. bie 
.Gefhicte der Völker gebe darüber Auskunft. Mas, 
Be gab den Griedyen die -fdjöne, Hebereinftinmiung 
ihrer- Bilder in SKnft, Weisheit nnd Dieptkunft?: wor" 

“ber, daß ohngeadhtet aller Local z und Zeitverfdjieden« 
beiten eine gewiße groffe„Megel de8Gefchmarfs ' 

in allen ihren Merken feftitehet? Unter andern daher;,: : 
daß Alles, ‚was fie and) vonandern Nationen nahmen, 

fie fid) eigen machten. . ‚Sie originirten es keifi, 
- fie ipiotifieten e.in ihrer Denfartund Sprade, Die 
Römer dagegen hatten für fid) eine harte-Mythologie,: 
bei welcher fie griedjifche Dichtungen und Bilder zwar. 
oft’ als ein fremdes Spielwerk brauhten, ; dagegen: 
aber zu einer eignen- Poefie,.. Philofophie-und Kunflı 

nie gelangten. Shre Fictionen waren Iriegerifc) und.
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Sefesgebends eingebohren: 'obet. ongenitf ward M 
u ihnen die grichifche Mufe felten: : 

* Gehe einmal_die-Zeiten hinter. den dunteln ER — 
hunderten dur‘), als der frepe Geift- dev Wiffenfhafs 
ten in Europa wieder erwacdte; Dis twirft, finden; daß 

> bie Dichter und Meifen” äller: Teationen, anı glückliche 
. ften i in ihrer Mutterfpradhe: imaginirt haben, .: Dans ” 
te), Detraren,: Arioft waren unter. den Alten’ erzos 
. genz der‘ ‚Tegte fchrieb felöft beinah Haffifches:Xatein; | 
und’ Petrarca. erwartete nicht aus ber Hand :deritas 
Yienifchen, fondern- feiner Inteinifcdhen Mufe den Kranz 
der Unfterblichkeit. - "Indeffen hat-ihin die Zeit widers | 
leget.: Die Foeen und Dichtungen, die. den Wert 
diefer Didter "auf.die Nachwelt: bradten, waren aus 

“der Denkart der Nakion genommen und ihrer Mut: | 
terfprache einverleibet. ' Bei den Britten wars. nidıt 
anders. - Erinnere Did), wie mühfam fi) Spenfer 
und :Shafefpear unter der Mythologie der Alten 

- windenz wie .leiht und glücklid). aber. fie denen’ und 
 biten ‚wenn. fie; infonderheit Shafefpear. aus Sa: 
gen, aus dem Aberglauben feines Volks: Begriffe 

- fdjaffen , ‚Geftalten. dichten. . Du: fennft Miltong 
Eaßifde Denkart und feine fhöne Iateinifche Verfe; die 

 Färkften ind beften Gtellen.indeß feiner beiden Dar - 
‚radiefe,. feiner. Ode auf die: Ehriftnacht,. feines 5 
‚allegro. und. penseroso fi ‚find rein Gothifh. .n Be 
og ‚Da hit Dumireinen unglücklichen Traum, M 
aufn. nfe Deifinfüngen, wie elend Föterpen” . 

u)
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die. f & nit der iGefhiäte: kind Doihele ‚te. der AL; 
ten umher! und als unfer-gelehrter Dpig bihtete oder. 

. vente; war; ermiehr Ueberfeßer ‚der mehr Dieter? 
Mas if: au: Soatefpene unfer Aindiens Sy 

. Pins? we 2 
2. Und dod) waren: "bereite tiefliche Srpäftiigei; 
Se und: Lehrfprüce. in..dber beutfchen: Oprade;. 
ne fie ftanden im. .ihe ohne‘ Smagination!da. Es. 

fehlte der. Sprade ’an“einer. eignen.M ythologie, am 
einer fortgebildeten Heldenfage, :an poetifder Darfkels. 

- Yung und Ausbildung ihrer. urfprünglid) fo vielfaßens 
. ben, vollen und fhönen Stammes: SFpeeıt;: Bil 

- Du Did) davon Überzeugen, wie ‚niedrig. fie 'biefen! 
” einft befeff enen.. Reichthin veruntteuet: habe, fo ‚gebe: 

mit mir ein deutfches MWörterbidy dur), r: weldyes Tu 
. will, Scherz, Warhter, Frifch, Haltaus,:AIdes 
“"Fung,. ind. verfolge:.den Gebraud) unfrer' fielicften: 
Stammworte Du‘ wirft. 'erflannen; wie, ‚Enehtif: - 

die Sprade geworben, iie nicht etwa'der Ficchliche,: 
fonbern- ein viel ärgerer,i.der juriftifche;stund der: - 
Argfte von allen. dev Hofftyl (stylus curiae) Dergen. - 
ftaft die Herefdaft, ‚tiber fie. gewonnen,.:daß er. ihre; 

. I hönften. Ableitungen: 6i6 ‚zue_ Duelle verberbt hat. ! 
Gerechtfame und Feierlichkeiten herefcjen in unfren. 
Spradez darauf 'ift alles gewandt, ‚dahin. alles ges” 
deutet, Die voruiehinften ;: ebelften AWortefind ders: - 
aefiat in Förmlichkeiten, :oder gar in pofli ie 

 Michertvächtigfeiten. eerwiandele werben; np man | 

I, wo.
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er ffänt, ‚bie, je teifigken, Samenförner in 1 folie x: | “ 
 bife,. ‚verfhrumpft. und, ‚verkiinftelt, aufgefchoffen. zu \ 
feben, "Wollen ‚wir 18 die, ‚Müpe. ‚nehmen, einmak, . 
‚in ‚diefer, Mfg den ‚Haltaus, oder. Safer: ‚bunche 
gugehen, um die Wappenzierde. uinfter geriätlice uud " 

‚böfifce. gewordnen Sprage, ‚kattlic, 30. ‚erwägen? 
„Fe. Berfdone nid), bamit,, ‚39 muß mic) titi in in 

. biefein Sit, üben. er yeleu gl 
LH Nun vergleiche, bie. fösten Stanmworte ähfeen 

mit der. geiehifchen Epradye, und fiche, was, ‚au 
‚ beiden geworden fei?,, Haft Du: Schillers Si 
die Götter, Seecenlanpe seen, au 

man: 'd08,  Bait Götter genominen hätte, n wie: .eB. dev. . 
Digter nimmt; ihn finds. dichterifche, mythofoz, . 
sifche Götter, "Perfonificationen,. Foeen, der, 
ale. Gehe, Died. Gedicht, durch, and vergleiche, bie, . 
deutfde mit der griedifgen Sprad, &. Ang, after, 
fösnen. Morgenrsthe, Ak, feine Aurora ind. Eo$,; “ 
aus unferm | tieblichen Abenöftern, fein. Hefperiß,,. we 
aus .unferm Wiederhalf, feine Ehe, 7. -BU8;;nnften,, 
füßtönenden ‚Raspigail, ehe Philomele ; or, 
‚ben, Die foyönen, Namen ‚anfrer Baume und Bus, 
men, unfrer Auen‘ ind. ‚Ströme, unfer Mond: 
und- unfre. -Sonie haben Keine‘ Mährcen „erzeugt, 
wie bie Erzähfungen der Stiegen” ‚von Apollo. und, | 
ber : Dnphie,. ‚gon Ave. und den Spreintgus, 

et .
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von einer gun’ und Dianin init: "been Nrinpfen 

“id Diyaden, ' ‚Unfere alte Mutter ErdecHertha) 
de erfterben;. die Eifen‘ auf Bergen” und Auen’ find 
. Robohie: worden, "und was! fd‘ von‘ 'Heren: und. 

Berageiftern, von unterirvbifchen Bvergen, Niryen,: 
dei Alp; dem: witenden; ‚Heer, den Fager u, fr’ 
in Pöbelfagen erhalten! Haty, iftzu fo großem ; toben. 
Zlberglauben auögenrtet, ‚daß es ‚nit ernft guug Sat 
Stitwehaefgarft werten mögen iin 
lin? : WARE un 
9 Mie nun? in alte te Mthegie eines She 
madjbarten Bolks;.' auch Beutfegen‘ Stamines, , uns” 
Hieriber‘. Sein: ‚Erf fäme, ber für’ “fee Sprade 
gleihfam gebohren, fi ihr ganz anfäjlöße; md ihrer 
Diftigkeit an ausgebildeten Sictionen abhilfe, wer. 
wiirde: ihn von. fi‘ ftoßen 2" Mer „wollte. All night‘ 

‚vielmehr‘ ald. einen Zaubergärten betrachten,’ r “den nad) : 
Längen, Sahren ber‘ Dürre“ und ‚Thenrung eine gütige‘ 
‚dee und ‚gefdentt. habe? "Warum wollen wir vniöt 

   

aka 

oa tin der: Liebe,‘ Eöbna! als’ bie Bephfigetin bei eher? 
 Tidjen‘ Eintadtz, Saga‘ ’alg die Gttinn” der Ges: 

fdicte, Mara: als. die Yuffeherinn‘ der. ‚Selübbe, ins‘ 
fenserheit der Liebeöbetpeutuigen, annehinen, da ihre” 
Namen, was fie find; beutlic, uud‘ Thn fagen ? Ans“ 
drei Nainen’ find fo wohllautend,, ‚die ‚Crsählungen 

. . von’d den Derfonen,. die fie bezeichnen, find, anfrer”. 
Deinfact und Sprade fo‘ angemeflan; ; up man‘. Ri 

t 
3
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“Balb' lernen wird, wie Thor bei Donner), Braga 
den Öott.der! Dicptkunft, ‚HZduna, die Göttin ber. 

. Unfterbligjkeit: und der Neuverfüngung,. Eyna, die 
Erretterinnaus Gefahren, Mofa‘ die Vorireflide 
Feit. bedeiies:.. "MWird: manıdiefen-: ‚wieberfommenden 
Altväteriiund: Größmätern, .den ‚Ureltern. unfree 

Spradje‘ nicht gern Stühle fe Gen und den ehrenhaftes 
> fen‘ Pag im Haufe: einräumen, - felöft wenn. dies. 
Gaus ‚der wohlverfehenfte Pallaft wäre? un 
> Gib Imir ‚die ae bie. bahin. sen; “ 

will. Iefen.: Lu. Br wen BEE ; 
„a . 

u s ‚Bweite Untertedung 
I habe gelefen, und ‚mir fogleid) zu Olaf dee. 

Edon, ein, Wort gemerkt, das Gangler (ein. guter 
Name ‚für. heugierige Reifende) fagte, als man ihn in- 

‚ben goldbedeckten Pallaft biefer Göttinn eintud. „Man, 
muß, ehe: ‚man bineingeht,, zuförderft fid), nad) allen 
 Thliven amfehen, wo mar. wieder hinaus kann. Dies 
dlinkt mid), Afeen,. if ug bei „diefer Mirhölogke 
zutriglid. nn en 

. ; Dem ‚zuerfe: ‚füge mir: ‚find wohl alle Namen der" 
novdifchen Mythologie, fo Venrfe, bf fie od) inne 
frer, Sprade. leben ?. er: Fennt, ‚Odin, Heger, . 
Balder, Forfette, Häner.und ‚Hose, Cöike, 
Spt, Ulter,, und ‚Woar?., Mer. die Göttinnen" 
und Jungfrauen, ‚„Eyra, Fiil 1a, Gna und Seflona, '\ 
Soena, Sin, Stwn. ‚amd ‚Snotra?, Bir u
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die: e-Waffpen; FRornen,” bie Bald, nid: Merz 
 ungfern, die Elfen, :Ziverge, Niefen,: nad ihs 

ten Werrihtungen,. Arten’umd. Namen? -. : Sollen 

- wie ba abermalg..eine) "Mythologie fernen ?: foll wiez- 

derum ein Natalid Comes, Pomey und- Damm: 
gefäjrieben, oder‘ ein Hefiodus, »Eallimachus;; 
Apollodor commentirtiwerten? ; Da liebe id). mir. 

“ „die Antwort.jenes Weltweifen,, den man:um bie. Ber, 

- .beutung bed Worts Telyn, das unfre Diter- damals. 
oft ‚brauchten, fragte. Das: find folde: Wörter, . 
fügte er, die neuerdings zur Zierbe ober zur. Ausfül, 

lung de8 Berfes gebraucht werben, deren Bedentung 

aber ‚man ebein jo" genau nicht wiffen Harfe a —_ SH 

. fürchte, daß ohne einen erfäuternben, Auferft verdricß, 

lichen Commentar bei den Leferin, noxbifher Geigte‘ . 

. bies Yange ber Fall feyn möhten. "Die griedjifehe My’ 

thologie ternt inan als. ein Alphabet i in den Säulen;‘ 

Dichter und Künftler erinnern und unaufhörlic date" 

ati, und’ ‚halten. fie veft in "unferm Gerihtnißz, wo 

aber‘ Ternen, woburd) vereiigen wir und diefe Star’ 
men‘ -, a: Da 

MM Sieg toäre bet Meg ei: gr öiefe Mythos. 
Togie, der Aufmerkfannkeit werth, fo lerne” man fe 

: wie bie 'griedhifche; ‚oder ‚vielmehr, ber‘ Sichter führe” 

fe, verftändfic), angenehm, und Geha” ein. ‚Wenn \ 

. man ‚dad Sad) der itordifchen Fitteratur aud) blos‘ als 
‚eihen Theil der enropdifchen Bölker: Et 

 ald einen an 826 9 menfehlichen iffens betrad) . 

\ “, “ ” . 2 " " ‚teh, u 

$
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2 tet, fe. ind bie ungeheinven,, ‚gelehtten” ind drsbine > “ 
. thigen Bemühungen, die eine Reihe Befdtöerer dies 
- fes Studiums von Vereling,: Magndus und Tor 
fans an bis zu Thorkelin und Suhm darauf. ger 

 wandt haben, dod) wohl der Aufmerkfamfeit werth. =, 
. Und da wirklich f[höne poetifhe Städe'in biefer Miys = 
'thologie- da find, fo muß, wer jene Tefen will,  diefe- 
Tennen lernen. Sn unfern I Zagen‘] giebt fi) Grds 

 ter-a) zu ihrer Befamntmadung, eine unfgliche, bie: - 
ber: unbelohnte Mühez. wäre ed eine ‚Entweihung der . _ 
Kunft wenn’ ex eine’Hleie ooiihe otbotgie “ 
nit & tupferftichen riet Bu 
gr Mir Kupferftihen? ? 

A. Warum nicht? ja ic) gtraue m mir ieh ji fü 
‚gen. Nig den Öricdhen ‚Fenne id) aufzinferin gatızen Erds 
zund Feine Mythologie und Gedichte, die der Kunfk. 
fähi: ger und ‚solrbiger fei, als biefe, Die Salifche, 

 SZüdifche,: Sinefifche, ‚Smpifche, ; felbft (wenn 
man fie von ‚den Öriechen wennt), die eigentlic) = oz 
mifche müfen ihr‘ an Reihthim, Winde und Go 
higfeit zur KRunft nadfteht,- Geh in diefem Betracht, 
beide Edden und nur einige’ Sagen durch; Duwirft 
über ben Reihthun, an ‚mahletifgen Scenen, ‚erftaus 
nen, Kühn und fanft, troßig: und milde, zu Lande 
and Woffer ‚erfheinen hier! Abentheuer der Gstter 
aus. Gelben” ‚in beibenfei, ‚GSefätäge,‘ ‚bie, einen: Di: 
  

, a), Gräters's norbiiche‘ Xlimen. Drag wech, 
"Suens@aten, fdhyön, it. u Hu. sn. : \ Ge \
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. And Angelo, Haphael, Eorreggiv: und Tirion, 
einen Guidound Dominichino befäftigen Könnterr; 
fo.viel. Abwechslung giebt ed in ber Ödtterftadt und. 

‚im Niefenlande, an Ufern; Vergen, und Thälern. 
‚Das Wunderbare ift mit dem Großen und Lieb: 
lichen hier, bergeftalt genifht, daß wenn man, (tie 
ed aud) bie ‚Grieden. thaten), das Nohe und Unges 
heure abfondert, felbft dieZanbereien zu den frapz 
pautften DBorftellungen Anlaß geben. - Befinne did, 

... Frey. : Das originalfte,. anziehendfte, wunderbarfte 
..Stüd Shatefpears, Hamlet, .ift eönidt eben aus 
 diefer norbifcen Fabel? Die am meiften mahleri: 
hen Scenen im Stum, im £ear, iin Macbeth 
grenzen fie nicht an diefe Sabel? Und zu wie mans 

en bergleichen Stüdensliegt od) Stoff in ie? — . 
MWire id) ein. nordifcher Königs id) Tiefe mir, wie 

"bie Briten eine Gallerie Shafefpeard und Mile, 
tons haben, eine Gallerie der alten Gefdhichte meis 

. ner Völker mahlen,. und unterfagte meinen Künftlern - 
bie ‚zu oft wiederholte Römergefgjichten. Die Melt 

 ift groß; bie: Mufe muß umbergiehn, wie, mit der 
een. fo mit den Pinfel, 

%. Alles zugegeben; wie und woher‘ aber find biefe 
 Scenen für ung Deutfde einheimifch ?” ‚Ein Theil 
"der Fabelnift fürdterlih nordpofarif,. 

Wenn id) 3. ©. die. Schöpfung der Welt Iefer - 
„Bon ihren Quellen entferneten” fi. die Stebme ber . 

“ ll der Sin: der fü e foetmätste, frone. Meter
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. ihnen feoren Blei Dinfe; unter iinen fürmten Wir: | 
"nbelwinde; von Stöen früheren. Tunfen und Bliz - 
tz. in „Mitte aller weht” ein foreclicher,. eifigen, 
Wind, — Da breitete fi aus ein wärmender . - 
Hauch. über, bie. Dünffe, von Eis und fmelzte fie zu. 

2 Xropfen, Aus: diefen - Tropfen. ward ber erfle . 
Menfdy.r — - Mein 188 bie ker ß graufet und = 

feiert, mid.-.. 
nder ‚erfte Menfi, ware ein Kiefer, er hnstäte, 

„al. er. Ihlief... Unter feinem. rechten Yen-ward ein. . . 
Mann, unter. dem Finfen ein Meib gebohren.: YAud 

einer. feiner Süße jeugte mit dem andern; baher das 
 „Gefcjledht, der Sefen des sorfies,t 4; ‚Rein Yet 
ter er efprung. ee \ 

De Für die Riefen, bes 3 Borfiee yartg genug, 
‚5 „Sobald der Hand) vom Mittag die Eifesblts . 

"fie gefämelget,. bildete fid) daraus eine Ruby: mit vier 
. Milhferömen. ‚Sie nährte -den erfien Riefen, md. 

“ Teckte zu;eigener Nahrung, die mit. Sal md Reif. bes - 
beckten Steine Als, ‚fie: leckte,, fanıen. ‚am erfen 

" Lage, Menfcjenhase, am jweiten ein ‚Haupt, am. u 
dritten ein: :Menfd) beson, ‚Qure; fein, Sohn hieß u. 

Borat Lei as 
= Bares Sthne. teten den Riefenz, alle Ries 

\ fen bed Forftes exfoffen i in feinem Blut Sie f&lepp: 
ten ‚den, Leib des Erf;lagenen i in ben ‚Abgrund, - und 
maöten bie Erde barang, - Waffer und Meer. entz. u 
fanden auß. feinem, Qlut; bie Berge, ang. ‚feinen Su \ 

' n ea N



Beinen’; !äuß' feinen Zähnen: die Steine, - aus feinem 
Schädel ber Himmel, aus feinen Gehirn’ bie trauris ‚ 
gen. Wolken,“ Ze dies eine, nfide. der: Felt 

wie fie winken? en 

2. Bore3 Söhne: ergingen fid) an einem, Sad); \ 

u "zwei Stüde’ Holz idwanimen: darauf, eine. Eiche. 

‚und eine Erfe.. ‘Sie baueten darans Affe und Ems - 
la, Maun und Weib,“ Ein harter Lefpeung beir 

e bit = Seföledter. ara won 
2 67.34 will Dir: die‘ he erfpardn) Srey,. und 

" Hoc) ftärkere Züge” bes Fremdartigen" ind von uns 
Entfernten anführen, "old Dir gethan haft“: "Ein’grofe 

fer: Xheit diefer nordifchen Sabelfagen s gehört nad) 

Sotunheim, dem Lande der Riefen, das glücklicher 
‚Beife unfer Klima nicht ift, Ein Ealtes,‘ ‚gefrors 
.ne8, ober thauendes Land, voll Eifenwälder, ‚Anger 

‚ heuer, Niefinnen. und Niefenz ung weit entlegen. | 

Sch will- Dir Züge anführen, - von einem’ ung nod). 
ferucen Local. der- nordifgen Zabel; : fie fpielt- nicht 

- . blos in HMorden. - Auf-der: brennenden‘ Südfeite der 
- Welt vegiert Surtür der Schwarze mit feinem Zlams 
‚menfchwerte; "an ber Brücke des Himmels’ bat Heim . 

dal! gegen ihn Made. Arı.Ende der Täge "wird 
er mit-feinen Muspelfeimern Tonnen, die’Brhcke 
hinaufreiten, -den Dallaft Dding: ‘erobern; ‚ba’ geht - 

dann:alled in Srimmer, und eine neue‘ Be: weite 

. beson. « 

“Endfichr gie) y der: aapi Dim 9 beit nor;
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Be. 
E sifgein Fabel if, Obind Statt, der Aifenthit fais u 

ed Gefäleäts, Asgard. ‚& Iiegt im Mittelpunkt 

E ter ‚Erde. Midgard, - Da wohliten einft bie Afenz 
da wohnt jeder. Tapfıe‘ mit‘ 'ihnen” nad feinem Todes 

in Norden’ waren fie nur "Ankönitilinge,. Fremder 

Du haft: von‘ Berge Fa, gelefen; auf‘ den’ fid, bie 
5 Afen verfainmlen‘, und wo er and’ Tiege,. es ift Kein 

nordifger Berg. Der: Keim "der, "Edda :iftlaus 

dem: Witerlande, aller Myholegten, und Sabehn,, aus “ 

Alien ‚be 
, "Das ‚Sale id Gemertt, und tft, Sing : 

u haben. :. 

U: Soüiet Kto Ddins ige und fein Adgard gel 

forieben: ift, fo: ‚Tann ‚ih Dir- biefen Auffhlug in 

- Kurzen nit‘ ‚geben. Offenbar‘ it diefe Miythefogie . 
nicht an- Einem Dry iniät zu: "Siiien Zeit eutfrahdene 

‚Große MWeltfivihe, Tange Sabehunderte tengen da 

"beiz- und id wünfdte von der Gefelfäaft, der Bis 

fenf&aften zu Kopenhagen. die Pieisfrnge audges 

fegt: ang’ inneren and’ anßern’ "Gründen: zu‘ ante. 

terfuchen); 100, wann and wie ihren Haupt 

- vorftellungen und. Sagen diefe 3 Mythologie‘ 

„entftanden fei?. "zügleich-mitbetungen, daß: die Bir - 

 nttesetung der Frage: ohne alle Rücjiht auf auge 
noınmene: National z- ober geltende Biebttugepypes 

ee verfücht werben mößte, — 
: Aber, , wozu bied alleg- bei unfrer Gage?" '& e 

die‘ nordifde Mythologie am da in Phrygien, ober - 

\ . 
r . ’ L 5 . 
. a \
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. An fhtarzen Meer, am Kaufafus ober mıter dem 
Nordpol. entftandenz .eine, echte, reine deutfche, 

 ‚Stammfprache Hat-fie aufbewahrt, und dehalb, = wollen wie und etwas’ von) ihr ‚zueiguen, . Wölfen: 
. von teutonifchen Ctamm haben. fid) weit umber - 
u getunmelt, fogar nad) Afrika verlohren;. wir nehmen 
bad, wag fiir und dient, 109 wird finden. . 
5 Nedt, Und‘ ih) wollte eben twiffen, - was in 

 diefem Vorrath file ung fei? Sei aufrihtig, Als . 
Bu 11 SELLER, ot Nakurdichtungen Kieben-wir, wenn fie und die ' 

Entfehung der Dinge, und ihr Verhäftuig Zu einans 
. Iberz fin angenehmen Yehrreichen Einfleidungen, gleiche . 

. fam wie eine verhällete Braut zuführen. : Sage mir - 
aber, mad, ale Naturweisheit betrachtet, in’. biefen 

3. Fabel angenehm und Yehrreich fei? Eine Schöpfung 
dev Ielt aus ‚des Riefen Yners Leichnam ; eine. 

\ Schöpfung der Menfchen aus zwo. Holzarten, ber 
Ehe ind Erle; die Zmaginatlon bed .Diegenbos . 
. gen$ ald ‚einer flammenden und dennod, veften Brüs 

de; bie Vorftellung bed. Tages und. der Nacht, 
" der Sonne:und'des Mondes als zweier geraubten 
„Rinder; die Erflärung der Morgen: und Abends . 

fühle durd; einen Schlaug, der mit Kuft, gefüllet 
ben. Roß ded Zages’und der Naht zugegeben if, 
‚um beide in ihrem Lauf zu erfeifchen; ‚die Erflärung - . .6e8 Thaues ans dem Schweiß diefer- Noffez endlich” 
dad Ende der Vet durd) den Sonn: und Mond



I 
Gerföfingenden Seirig: _ wahrlich, dab ift eine Die \ 
“fik aus Zeiten, bie wit aud) in Getihten nic wies 

 Benbeingen möüfen _ 

Der meinft Du, Alfred, daß die Sitten Bier L 

Helden für uns find? Sm Rande der Niefen geht - 

ed wilde zu; in Odins Dart Eiinpft, fpielet, ißt 
ind seht man. - Der Wis diefer Helden ift nit 

fein: S nicht fein find ihre Manieren. " Gewalt ents. " 

“ fdeibetz.. dem Stärkeren ift. die Melt gegebenz" er . 
 fhlögt, vanbt, und entführet, — MWillft Dir :diefe 

Sitten preifen, diefe Fauft» Grundfäge, wieberbrins" 
gen? fie, bie ganz Europa vernhfket: ‚haben, und uns 

ter feineren Masken nod) verwäften. Das.afotifche 
. Heldenleben ‚da Jemand mit bem-Schwert in der - 

 Fauft.fich alles erlaubt bältz a8 weil Du greifen, \ 
Alfeed? BE 

Dder endlich wilft Du und bie Form siefee Ge ur. 

. dichte und Sagen einpfehlen? . Meldes unter.den ' 

hundert fedy8 und dreißig Iyrifchen Silbenmagfen, 

. bie Lorıir aufgezägft-hatz ift Die das liehfte? wels ._ 
‚ge Stellung und Zarınonie ber. ‚Anfangsbuchftaben, Bi 

“auf welde fie fo. viele Kunft wandten? _ > 

Dber willft Du ung die algoirenätgfeee 

der Bucftab 5 5 (See), Geld bebentet,- beide zufamz 
„wen. eine Gabe ded Himmels, bezeichnen, die Mrs 

fade zum Zanf wird... Wit Du die. ungeheuren 

‚Amfsreisungen Ion, | ba Shwat, ze u
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. Schlacht, Blut, Cieg, Wolf, Geier anf tau« 
* fendfadhe Art fo verbliunt, To umfdreibend, gefagk 

‚worden, daß fin weiten Umfange der Worte fid) die 
; Wirkung des Bildes an-bdiefer Stelle ganz Verlierer, 

"Alfred, verderhe Dir den Gefmack nid; wir find 
über -jene: Zeiten, und über: eine folche Kunft ded 

-: Gefanges.hinüber, Wir wollen bei dem alten Sfal 
dar Spiller nicht in die Lehre, | 
He Kaft:-Du die Fabel yon der Fduna gelefen, 

Step }.. Euren TE, rn 
Er Seift eine-der befkeu, Braga, der Öott der . Dihtkunft, har. eine Gemählinn,: ber die Götter die. 

 Xepfel der Unfterblichkeit anvertraut haben, After 
. bie "Östter; fo’ verjüngen fie fid) durch den. Genuß 
 derfelben. Sc, fürdte aber, daß diefe Götter ganz 
‚tobt find, und füd) nie mehr verjingen werben: - Die nordifde Morgenröthe Teuchtei,, ohne zıt erwärnten, 
FEN, Haft Du nod) Luft zu Einer Unterredung? 

5,5 Dritte Unterredung 
© - Founens Apfel if heutzunfre Kofung, Schr 

verliere alfo Fein: Wort darüber, dag wir weder aus. 
_  biefer nöd) aus irgend einer andern Mythologie rohe: 
Begriffe, fie berreffen Natur ober" Sitten, roh aufs 
trägen möffen, Aud) die Öriedyen hatten ihre Titas 

‚netz ımd Gigantens Gefhihten;. ihre ältefte war 
eine fehr vobe Kogmogonie, Jene aber wußten fie 

t ie Ü 
m, . 

= 
Ä
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| fhieklid) -unterzuordnen, und aus -biefer eine beffere, 
-zuleßt ‚bis :zue - feinften Spekulation. hervorzurufen.”.. I. 
‚Shaubft Du nicht, dag aus ers GSebeinen; aus” 
DBures Söhnen, bie Midgard - erbauten, and der 

.Efihe: des NWeltGaums- über- ben ‚Brunnen dee, 
‚Ürzeit und aus-den drei Sungfrauen ‚unter ihren. 
‚Zweigen, der. Vergangenheit, ‚Gegenwart, md 
Zufunft Dichtungen gebildet werden mögen, . die dies 

, -fe8 Quellö der. Urzeit werth find? Haft Du Heim 
‚dalls Kied gehört, de8 fchönen Gotteg ‚ der.an ded 
„Qimmels heiligen Blau. bie Welt bewacht und ihren . 
‚Untergange zuvorfommt 2 Haft Dur vom Brunnen S 
‚der Weisheit gefhöpft, in dem :ded hödften Gotz - 

or 
te Auge glänzet? und die feine Bildung der nordis 

Aden Schußgöttinnen bemerkt, in allem was. fie. 
„‚perrihten auf der Erde? Haft Dir die Gefjichte " 
‚von deö guten Balders, frühen Tode vernommen, 

und was für Irauren daraus erwugs? ja die.ganze 
. Zufammenorönung- der Dinge: zieifchen, dem Guten - 

‚und. Böfen,. dem Himmel und der Heln, endlich 
„ben Ausgang ber Dinge, jene f&jreclihe Aenddam 
.merung, auf..welde eine verjüngte Welt ein -fröhe ' 
Na 

. 
# 

licher Morgen. folget? ‚Saflen fid) daraus nicht Dice. “ 
tungen [&öpfen, bie unfterblid, find, ‚fobald fie or. 
nens Apfel berührer? Wiahpmenreget 

2.,;% Zeige:fie mir, = 
’ 

” 

„8, Da8 werd id) Dir nicht, — Aber Dichtung Ro 
or elle; Dafprahft, Frey,- andy; gegen ie 

=.



“ “ ie _ 
ten diefer Mönner, Suäft. dir bei’ Üben Sitten 
nad) unfrer MWeife? bedörfte eö einer Reife ins- Land 
der Helden und der Vorzeit, um: MWeichlichfeiten äu- 
finden? - Weisheit d.5 Mannes ift ein vefter Muth, 

ein gefunder Berfland,: Gegenwart des Geiftes-und 
in Nothfällen, wo Macht night: helfen Far, 'Zaibes 

"rei, die ‚dem Feinde. die Augen blendet, Durchgehe 
bie, Gefdidten, und ih troße Die, daß Du irgenbs, 
wo einen biederern und fhärfern' Stahl.der. Seele 

. ‚findeft, als “bei diefen Sünglingen und - Männern. 
Sreundfcaft mit, dem Freunde bis auf den Tod, Tas. 

‚pferkeit. und ein guter Muth im Leben und Sterben, 

Meblichkeit in Zaltung feines. Wörts, - Reufheit, - 
KHohadhtung und zarte Gefälligteit: gegen bie Frauen, 
ein hälfreic)- Gemüth gegen’ bie Unterbrückten;: Da 
waren Eigenfchaften, 'die biefen Bolksfamm von ale. 

-Ien Stämmen der Erde unterfchieben, Wir Deut 
she gehören zu.ihm; foll die Tugend, die aus unfern. 
Mätern hervorglängte, durhjaus ‚Feine Madıt mehr 

“ über ung haben?-- Man vermifght und mit: Safe 5 
man fodert einen Offen. von und. Nie gab ed zivei 

‚ perfhiebenere Bölferfiämme, old. biefe beiden; ‚fie - 
find daher auch jeberzeit gegen einander gewefen: Der “ 

‚Sale fang‘ weide, tranrige Empfindungen; ' "der: 
Noremann fang Ihaten . M löge er damit andern 
Völkern oft zur Lafk gefallen und bei bem Much auf. 

"fein Schwert fol; gewefen feynz unterdrückend war. . 
2eX vie Die Alfien DI vrblänber waren bie Bifieier . 

v
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‘der Melt, ‚bie von einer feige, Iippigen Sucätfägfe 
 anterjoht war. Dig drücfenbe Seubaligftem, der ' 

frätern Normannen war eine Uebereinkunft aus Noth,. 
“geformt nad) den Eitten ber Zeit und der Kirche, Und .. 
aud) diefen Beitraum hat fein Wolf romantifd): gläne " 
‚zender. geendigt;; ale. biefes, Was fin die Helden - 
dor. Theben. und. Troja, gegen jene in der. Por: . 

. :mandie, in Sieilien, Neapel und Zerufalem ?" 
- An Heldenmuth und. Artigfeit waren fie die. Bttuhe 

des Nittergeiftes aller Bölfk. - - WIR Dir! davon \ 
Proben (eben: in „Ateren. and fpäteren nordifchen . 
‚Bunt 2 oo. 
dr Beige fie mir. nn an 
Ne ‚Sude fie Die felöft. — — Du foraäjt weite, 

Grey, gegen die Sitten der Weiber. ch mit - 
„Deinen: Örtehinnen. und Nömerinnen; ünd- tag. mir. 
‚dns Soeal eines. ‚beutfhen Weibes,. wie edin den 
"norbifhen. Liedern und Sagen erfejeinet, Das Vers . 

m 

 Teändige, Eittlihe, Keufche, das AUrbeitfame, Reiz m 
‚tende, Prophetifche, das Leben der Mutter für ihren 
Mann und für ihre Kinder {ft aud) bier allenthalben . 
‚merfbar, Dem Charakter der Säge nad) ift das.) 

« beutfche Meib zwar nicht. dag Gebildetfie, aber viele 
‚leiht das M MWürdigfte und Edelfte ihres Gefhledts.. 
 Gollen. Büge diefer. Art. verfohren feyn?- teil die. \ 
-verzärtelte Urenkelinn' da8_WBild ihrer, Urelterimuts 
‚ter nit fehen und davor erröthen?. Hier ir nd wenig a 
eieetgefge; aber Hefe eiyeb der kiebe. — in 

* . or
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® Zeige fie win LET, 
U Suche fie Die felbft. Du fpindge fer vom 

ofen Mit diefer Völker. - "Glaube mir, da fi) fo 
. wuntre, treffenbe Antworten, - als muthige Entfgläfz- 

fe, eben: fo Tebhafte. Spottveden- als Eihne Taten ir, 

." Biefen Liederin und Sagen finden, Nur alles’ if Eurz 
wie ihr Schritt, wie der Klang ihrer Werfe;i! 

Du fpotteteft über‘. diefe BVerfe und anteft fie 

' Bucsftabenwäßlerinnen; Ordnerimen. des Klauges 

hätteft Du follen figen? denn eigentlid) die Bocalen 

„‚orbneten fi fie zu einander r in deren Vorgange oder: Ge. 

folg die Confonanten waren, Mande unfrer’ Berfiz s 
 ficatoven thäten fehr wohl, Darauf zu. merken, . was. 

: für Vocalen’ in‘ jeder‘ Reihe’ von Wörtern‘ ‚einander 
‚ ablöfen, wie fie wechjfeln, und ob fie fi), oder-äud). 
die Aukläng ge der Mörter unangenehin wicherholen. 

‚Sie dörfen defwegen nicht erft j jene alte, feitdem ganz 

veränderte Urfprades fie oörfen darlıber nur bee eis 

genes Dhe fragen. EB eE 
.  Endlid) fpotteteft Dü. iiber das Hegifter von N yet 

- fen Beinamen und Eünftlihen Umfchreißungen‘. 
der Dinge, bie diefe Dichter :dfterd wennen mußten, 

ch hätte hierüber Manded zu fagens idenn- diefer 

ganze Apparat: ‚zeigt eben auf: das ‚eigentliche ‚Batete 

"fand der. Eultur diefed- BSfferftanmes 5 wenige 
 fiend Deuter er anf eine alte Kuinft des Gefanges, 

‚bie in’ fpäten Zeiten. endlich: zum Handiverk geworz ' 

den war, ° Denn von“ wen haben wir diefe: Namens 

en X Dauer 

} I
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Reiter? Bon Stöplenz.; "und denen wollen wir; 
danken; daß wie fie haben: Wei mancher zu Fünftlie. _ 

| den. Unforeibung der. Sadjen, "die der Dihter, oft. 
nennen muß; erinnete Dih Pindars. Mer ums 

+ fhreibt' Sieg und Rieder,; Det. und Stampfe ab: 
| mechfelnder: ‚und Lünftlicer als er? und. wie Iaufen 

. feine. Bilder in einander — 

| Gefchmad follen wir von ben Hordlänbern nicht j 
Teich; Try: Diefer ändert fid) mit Zeiten, , Sitten, ) 

‚Aelbft‘ mit. dein. Mohnort‘ und Klima eines Volkes ; ;( 

‘aber Geift. der, Nation im Verftande,. den’ Sitten, 

«dem Gebraud der: Sprade, ber. Didtung fell, und ° 

- sanwehensden. Eompofition ,, Dichtung: ife. bier 
sallenthalben. :" Siehe die. Cddaan. : Gie ift Bloßeine \ 
:Sanimlung:von Fabeln,. wie. ‚Hefiods‘ Genealogie. 

der! Götter, : und eben wie :diefe eine” fehr gemifchte 

"Sammlung. - Sudefl en mädht. fie ein Ganges; fiebat. 

Eins und Ausgang; wie: Hefiodus nicht hat. Die 
Teichteften- ‚Scherzlieber in’ der zweiten Cbba haben Zus 

fünmenordnung, Umriß, Handlung, Eurythmie von 
Anfange. bis!zu Ende. Nur 'müffen tofr billig: feyn 
“und von feinem Stud fobern, twad der’geit und. dem 

Bote nad) in ihm nicht Tiegen Fonnte,.  Durdy'eine völ«' 

| 

Vge VBerjünguiig'muß für und die Nadbildung hevs “ 
Soorgehii, ‚ Ge beiteffe‘ Gegenfkänbe ber er geaenmärigen 

sober der‘ Fünftigen Melt, — 

"Alfo aud) der Einftigen Belt? 
Be u Bier, Mid bintt,. dafs die Wilden, bie. .



in Siefer Mythofogte ie w . Hölle und Simmel ‚gegez 
ben werden, unferm nordifchen Gefühl augemeffener 

. Mind, Vals. Die morgenländifchen. Bilder. . Sela: ift 

eine unglücklicde Todyter.ded-Öotted der Verführung, 

Ef, mit einer Riefinn gegeugt, . Shre Gefhwifter 

find, Ungeheuer, - die der "Schöpfung, ben. Untergang 

. drohen. Sela’s Ünfenthalt. ift die geräumigeUnter: 
 weltz ihr Saal Heißt Schmerz, Ihe Tifh Hunger! 

- Säumniß heißt. ihr Kneht; Eangfamkeit - ihre 
Magd; ihre Ihär. ift. der. Abgrund „ihr Worbof die 

“ Mattigkeit;, ihr Bette Krankheit, ihe Gezelt der’ 
Fluch. -Die Feigegeftorbnen Fommen zu ihres; Mi 

. .‚fehäter, Trenlofe,, Meineidige, Mörder; DVerfühs: 
mr: der Ehefrauen. und. wer‘ fonft unter ‚dein: Namen 

vr Pr ichtstviirdigen begriffen ift,.den ‚erwartet. ein- 
noc (hrecklicyerer Dit‘, das Leicjenufer,- ‚der Naft: 

‚rand;. dagegen‘ die. Zapfen, - die: Wirdigen,. ‚treue 

u Siften, eblihe Sreunde,. in den Palldften der. 5 Fre 

de, 808 Friedens md der Freundfchaft, in Win 
 goff und Sladheim wohnen. Haft, du- bemerkt, 

. Grey, woher; diefe Nordländer “an ein: Sortleben. 

nach dem Tode fo veft glaubten? Meil fie tapfer 
und. gefund dachten: :: Nur. ein Feigherziger- ‚vergehet 

‚im Xobez er fühlet oder. wänfht fi, aufgelöfet und. 
vernichtet. Dergefunde Menfd) lebtfort; das Nichts 

feyn iftihm Nichts? esiftihm nidhrdenkbar, - Glaubft‘ 

"Du nicht, daß Erzählungen. aus jenen Palläften des 

| Seieene und der Srennöfpaft ihrend. und gr



| eällig feyn werben? Der Srempfhaf, Kind Gi ' 
auf. den. Tod war diefen Zäpfern der heiligfte Aus 
| "genbtick | beß. Rebend; das Micderfinden i in Wingolf 

war ihnen alfo auch ein Lohn, ber ee no 
dem Todes. ein füßer Ropn. en ner 

‚Nod) muß id) Did) an jene große Ele: erimern, “ 
deren ‚Zweige, fidy über: die. Welt, ‚verbreiten, . deren‘ 

. Gipfel über. die Himmel Dinausreiht,. ‚Sie hat. drei 

“weit von. einander, ‚entfernte Wurzeln, „ bei den Sr: 
tern, bei den Hiefen, unter. ber Hela, Ai der mitte 

Teren Wurzel ift der Brunn, der. ‚Klugheit; Mimers 
runnz. an: der himmlifgjen, Wurzel, ‚ift die ‚beifige 

Quelle, - bei, ‚welder die Götter, Rath, Halten and ihre. 

 Netheile Eund-.thun. _ ‚Sinmerdar- fleigen, aus ‚„biefer, 
Duelle drei fEdtie- Sungfvanen. hervor, Urpa, ,. ‚De ur 
vandi, Sfulda, dns Vergangene, die Gegenwart 

und die Zukunft, Sie’fiids‘,- die den Kath ber Göts n 

ter, der Menfchen. Schiefal; und Reben. ‚beftimatten ‚ 5 

amd dur) ihre Dienerinnen, (die vie Senien, dem Mens 

den, , dein „fie ;zugehören, am ‚ Seftaft gleich, find), . u 
hütfeeih ober. firafend. auf ihn wirken. Slaubft, Du 

nicht, Frey, daß diefe: Östtinnen und Genien aud) - 

und. das Vergangene,. die Gegenwart und, ‚Zukunft, 

- ja unfer. ‚Sunered im. Spiegel'zu zeigen vermögen? — 
"Und. fiehe, oben auf der Eiche fißt ein Adler, ber :. 

| weitlumber 6 blickt; ein Eichhörnchen LÄuftauf and.ab . 
om Vauınz, vier ‚Kicfhe ‚durchftreifen feine, Arfter 

um, benagen bi die Rinde; bie Stange ı unten. 3.mnge ann 
\ 2 
rt 

N



| ber Want: Feitnig an‘ den Exitei beB Baiindg 2 _ 
> und immer föpfen die. -Zungfraun aus bem: heiligen 

Rum und begießen. ihr, daß er nicht, irre. Das 
“ Raub! der Efdye thaut‘ füffen Zhai, die Speife‘ de 

Bienen ; über ben Brummen fhwimmen ywei fingende 
\ .‚Sciwäne: Mollteft: Du. nit, ihren Gefang, nit 
 Heimdalls Lied‘ von Sikfät 828 grofen Woltbanz 
Ines; nicht‘ bie‘ Stiniine der Vergangenheit, der ' 
Gegenwart und Sufunft im ‚Rurbes der  Ödtter "uns 
ter Biefem. Baume hören?! NEE 
FIRE mid) fie Hören: en 
N Wenn Shunens Apfeldas Alte wieder vi 

Be "werben aud) fie nicht. föroeigen, 2 

, Di haft viel und’ mand)«s iehfefpaft a . 
Hi Alfıen; ng inie Bebeikgeit: EEE Re DEE 

nd. Mu, „ban 

2 -_ "Bierte Unterredung. 

gr Sarg binkt,- wir- inte Eins werben nie 
fe Me TEE HR RT: 2 

AN "Ds Sänet ‚ir us; ; ind an (rigen wir 
ben. i Doms 

gr Boranögefrtätf, Sag Du biegrieffihe I. 
ihologie- nicht herabfeßen; Nicht Eränfen wilft ER EEE 

IE "Auf feine 2Beifez id- bitte re für bie: gebite 
\ Setfte ber Melt. BezzE Rare 

u b Dorausgefeßt, daf- Du bie Heger 883  griede 
iihen Gefhnads in ‚sanft und Diärkunf wid vers 

At Riten ge. ah
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gu äh weiß, .wag wir ir zu 1 0erbanen. haben. 
Bildende Kunf und eine Dpilofophie der Künfte war 
unter dem: nordifchen Himmel nie zu Haufe, - 
8 Vorausgefeßt alfo, dag Du feinen barbarifchen, > 
. norbifhen Ungefömack weder in Ziönen, nodfonftin- ' 
ern und Merken aufzubringen Luft haft — 

. : Ic) habe fen bezeugt, dag ich iohes vo) 
fange nirgendher wünfge. 

3. Sofanı Dir zugeftanden werden — 
U. Ich will mir nichts zugeftanden wien, al8 was 

jetem Dicyter und  Mährcenerzähler aug einem frei 
ben, fernen oder verlebten Wolf zufteht, näntic daßer.. . 
den Neichthum ‚ den ihm Died VBolkund.deffer 
‚Beitalter geioährt Grauchen Dörfer. Einen Die 
ter ED, der aud ber Nitterzeit erzählt, feeht. alles 
Munderbare,- alles Sigenkhimliche der Nitterget zu 
Dinf. — y \ 

d. Nicht anders. 2 Bu . 
U Desgteiden, dem, - ber. ai der Seele 
bichtet, _ 
S - IH fteht die ganje Feenwelt zu Gebote. 
U Und ben, der morgenlänbifche Ergählungen no 

and Mähren freibt = Ü 
5 Das Eoftume der morgenlänbifdjen Erpähluns 

gen und Mährhen, Sn allen diefen Gattungen haben 
wir fo treflidye Proben, daß parliber fein gweifel 0 
walten. kann). 2 
‚Hetders Werten: fehön Sit, SmR.xip rg
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Ein Mihteres ale dies will id), nicht, fir meine 

mente Fabel. Nm möge das deal, das in dies 

.- 

fen Sagen, in biefer Denfart, in biefer Sprageliegt, 

beroorteten und felbit wirken. 

dr Meinft Du,- auf unfer Reben wirken? 

A. - Deßhalb bleibe id) unbekümmert. BVerfhaffe 

ind nur ben seofel Sounend. 

2. gutritt der. nordifhen Morholosie 
zur beueren. Dihtkunf.. 

  

. ängfi wonßte man, daf bie Sfalden, 2 Dicter 

ber ‚Einwohner in Dännemark, Norwegen, Schwer 

‚den und Söland, in Sagen, ‚in Saro und andern . 
Gefhictfgreibern des Mittelalters zum Theil übers . 

feßt, zum Xheil in der Urfprade befanut wären. Ei 
eigene Gattung fogenannt runifcher Eiteratur. 

waren’ wir fehr verdienten Gelehrten des fiebenzehnten 

Sayrhunterts, Olaus Wormius, Bartholni m 
fe, fo wie, obgleich verfiüimmelt ‚dem Nefenius die. 
Herausgabe der Teländifhen Mythologie uud Poetif, 

der fogenannten Edda, fhnlig. Su nädhft verflofs 

-fenen Sahrhundert ging man, obwohl. unterbrodyen , , 

auf diefer- Bahn weiter. Hicfes in England fdrieb 

machte mehrere Isländifhe Sagen nad) und nad) ber 

Fanntz eö war faftentfhlafen, als Peter von Sum. : 

. feinen Schag mittellandifcher Spraden ; a6 Mags 
naifche Snftitut, defien Stifter allen Preis verdient,
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© mit notbifein: Gelbeneifer das ehifefafe Studiuni 
u erweikte a). Mehrals Eine Aurora borealis glint . 
: unı ben Namen diefed- verdienftreiden Mannes, ale. ! 

. Herausgebers, : Gefhihtfhreibers, Didters, ald Ber‘ 
förderers der’ noröifchen,- arabifcen- “und: jeber- -Literas 
tur; -vorzüglich-Aber ald eineg’edlen Mannes und Mens \ 

u fhenfreundes : bJ-': Eine Reihe: von‘ Sagen,“ ünter 
andern -aud) die siveite Edda: find: aud) Bird) feine 
Unterfkiißung: Philologifdy « würdig and. Licht getreten: 
feine Bahn werden andre verfolgen. :- Drei Nationen, 
Normänner, Dänen, - Schweden, deren Edle-fih 
nit. (hinen, an ber Literatur ihres Waterlandes.-. 
Theil‘ zu: nehnien, und bamit:den" -Geijt: ihrer‘ Väter 

unter. fi. zui- „erwecken und feftzuhalten ;_ Gelehrte ,- 
bie wie Torfäus, und Fhre; Eangebeif, Sum, . 
Ancherfen.und fr, :die fih-für die. Gefdichte. bemühe' 
ten, feehin roie- die Sterne: deö: norbifgien- Sinmeld, 
bellglängens, we She . 
Die Beurtheilung Siefen alt Säriften, ini Gele . 
de..der .Stritif und.:Gefhichte, gehöret nit hieherz: . 

vielleicht: ift bie Aufgabe: woher die Vegriffe-der Als 
tern. Edday.. di, der ‚Volufpa, fanint den Zabeln’ 
und ber elteften und‘ sieneren Sagen genommen feyn?. . 
  

2): STyerups. Chronofogle: der Ausgaben aller’ Nordifnen 
= Enger in Gräters Bragür' B. 2 2.8.35 , 
.» ©. Ueberfiht des, Sebeng und der Schriften peter Sriedes ' 

„ vich von Subm,“ oefärichen » von‘ Ayacıp, ‚überfegt von’ 
Zu zen, 199... . 

ze gfe
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“ od) nit aufgelsfet, Eine anbere Anfihänliäjkeit ge ges 
wann bie. Sache als. zwei. deutfche Dichter ‚ Klopftock 
“und Gerftenberg, tie norbifche Mothologie auf den. 
 Deutfcen Parnaf übertrugen a). Wald entftand eine 

- Parthei, - die. diefe. Mythologie nicht: nur über .die. 
griechifche feßte, . fondern . in? Angefiht Sener. diefer - 

beinahe Hohn fprad.. - Dem Unverbroffenen, ber fid) 
in Anpreifung und Erpofition biefer: nordifchen Bfus 
men. bie feltenfte Mühe. gegeben, : Gräter. ift. nd 

feine Gerchtigteit; wiberfahren;-faft: :unbillig -ift.die 
Killer ‚mit der man feine Sammlungen aufnahm ;b). 

‚Mie die Sache liege, ift ziemlich), Hay -- Spowenig 
die ‚Griechen ihre. Mythen für, Fsländer. und Deutfhe, 
erfunden ‚oder: ‚angewandt ‚haben? 5 ‚fo. wenig wäre bie, . 
Edda für fie gewefen.. Ver ung, die wir in der Mit: 
te.ftehn,. ift die. Frage: ‚und wir aus ber-umd jener . 
Sagenehre zu machen Herfiehn? wie woir fie zu. gen 

brauchen vermögen? Nur in ber "Anwendung finder: 
‚jede Sage ihren Werth;. und da die nordifhe Mythos 
logie .unfrer- Sprade näher, ober; ;gar einheimifdy ift,: 

ba.bie: ‚Kelden, von denen fie, vebet, Brüder unfrer: 
Vorfahren, und, die Xhatenz ja- das Slim berfelben: 
felbft. unferm Genius, verwandt find, „fo Eommt- ed: 
  

2). Blopflec in feinen Cden, in Sermanns Scladır, ers 
"mans. Tod, aETMRIN. und die Süriten; Gerjtenberg in 

„feinem, Gedicht eincs Stalden und in feiner Minona. Andre - 
; fi nd ihnen sefolget, unter denen ia, Bay von Nzinchhans | 

fen auszeichnet. : 

u »: Serdiiche Slumen; Bıagui; Bragur md Seiioden 
. . EA 

ı



ar. Bora an, wen bi none Sdun üben e 
füenfe? won 

Zuerft beträfe c6 die Opera. iet dies, ben Preis 
unfrer Gegenden, unfrer Vorfahren, ihrer - 
Thaten und Eebensweife, : "Mas hatten mit diefen \.. 
bie. Mufen Griedhenlandeg zu fhaffen, die weber unfer 

- Eis, nod) unfere.Norbliditer, 'nod) die MWinterblume . 
bed Schnees Frnnten? Nad) Ort und Beit foere mans u. 

. hen Gegenftänden der griedyifcdhe, Apollo fo fremde; 
. old der Judifde Rama, Dagegen Braga und Steia, 
:her,. Ddin,: Locke ihnen wehlthun.: "Mo bie 

. norbifche Diythologie aufs innigfte local und Eimatifh 
"wird, ‚alfo daß fie fid) in die Ströme Malhalns, in 
die Blüthen Slafurs, ‚in die Röthe der Alfen gleicye 
fan taudet:. da fehandert ung eine faft: angebohtne 
Mitgenoffenfchaft diefer Bilder: anz.wir fühlen; dag . 

„vie hicher.in. Fein andres jartercd aräbeenlans ge 
hören; wir feiern... 250200. 

So ad). bei Eharafters sägen in, <ugenden. 
und Fehlern: diefer: Helden; am fihtbarften bei Bez 
nennungen und dem ganjen Charakter der poetifchen 
Sprache. .6©s. wenig ed mandjen Gefhichtenan bier 
derer Nohpeit fehlt: fo find anderfeits i in andern Haug: 
liche Sittfunkeit,. Zudt und. Ehre, : die. Farbe der 
‚Schaam und.alten Tugend bei Männern und Frauen 
anjres. Herzens, unfres Mundes Spray Io - - 
‚wir bisher in biefen Sagen nur Saum fhöpften;.. . 
init ‚Bildern und, Maimen fpielend; IL fonnte cd fres



a M 
tig) nit anderg' Ben, ala. daft der Schaum jerrann, 
ber Mortnebel ‚jerfloß, bie Trugbilder verfdjwebten; . 
wäre dagegen aber.fein beffever Gchrand): möglid) ?: 
Bor Brpeierfei müßte man dabei auf feiner Hut feyn; 
vor‘ -Großfprechere ei. und- Pohkeit. ‚Hatman nicht, 

. geglaubt, ‚daß ,, wenn: man. Hermann fänge,. man: 
ibn aud) für Tanter Hermanns finge,- daß die beutfche 
Nation, dem Gipfel: der Meltüberrindung nahe, ei: 

“ner gefundnen Mythologie wegen ‚:über alle hervor. \ 
vage? d Die Sänger felöft gaben fh ‚Namen der Varz. 

ben, „mit denen, fie; (Snabenfpiel!) 'aud) außer der 
 Moefie genannt wurden, - eine: Findifche. Kodithuerei; 

bie feinem, .am.wenigfien dem Dentfchen Charakter 
geziemet.': Eben fo wäre aid) bie‘ Nohheit zu vers . 

- ‚meiben ,. die und- vom: Hammer: Thors, :dem großen 
Steifel,, .deit Mägde,z Ninbereien diefer Helden Manz, 

- em angelüften möge. Aus der Edda fowogt, als 
dem Heldenbud) müßte nur das hervorgehn, was ung 

tapfrer, mäßiger ;in-ung felbft ftärker, dem Men: 
fhengefhledt Viebenswerther und. edler‘ madt; jene 

— söhe ABifbpei Mi bleibe ültern Zeiten. . 
N 

* 
. ® . ’ ze 

:. Bon Ceiten der Sprade verdient bad Studium } 
.. diefer Spradhfäjäge alle Cnipfehlung; ung Deutfcen 

- enthalten fie eine alte Schwefterfprache, . Und ob. 
‚ gleid) ‚feit Ceibnig,, da6 ganze Sahrhundert hinab, 

ed an- einzelnen Gelehrten. nit gefehlt hat, die ties
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, “ Studium, ‚einen Abriß des Sratieriafteifeng tries 
';ben’ a); fo ‚wird das angetretene Sahrhundert auch. 

\ mod) zu fuchen, zu: finden, ju erörtern, zu voinfhen, 

“zu hoffe haben. Hoffe man nur, was wir- nothz . 

- en ung ‘felbft geben müfen ‚nicht aus Seland, _ 

° Gefpielt ift gnug mit diefer Mythologie; zum Exnfte‘ 

Möge dann audy mit den neuen Sahrhumdert dies. . 

fer Riteratur ein Eritifcher Morgen angebrodyen feyn, 

. Schlögers b) und Adelungs c) Beil. über ee 
fu nic zu verachten, “. u 

“ 

Und o wie : beide diefer Morgen a? Sig Blut 

bie: A der Weltgegenden will esalfo!: .- ..: : 

I Da offenbar bie Edda; 7,d. i..da8 Gemengel 

peetifer Fragmente und Fabeln, dem man feit Ne _.. 

fenius folgt, ‚von hriftlicien Begriffen umfchloffen ; 

ft, aud) wohl nicht anders als alfo Hateingefaßt were ” 
den mögen, Indem jede Zeit ihren, Gefihtspuntt, der 

Altern vortriäiget: fo fondre man, vor allen dieje beide 

" Syfteme Hon einander, - Keine Dreieinigkeit,, „Fein 
doppelted Reid) der. Östter, Fein Abend. ihres, Unter 

-ganges liege zum’ Grunde, . fondern. bie Sabellehre, 

die ald Eosmogonie und, Naturanficht in. ber nors . 
  

“ 2) sith, Schiker, Wächter, Bodmer, Gorrfched, Bopos “ 
.wirfh, Keifing; Rlopftoc, Oberfin’ nd Tore nn 

‚b) Jöländifhe xiterarur und Gefhichte, eitt. 122. hen 
0) & Beders Erholungen Jahr 197.. 

t
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 Sifchen Sprache felbft Yient: ern fieift urfpränglid. 
Wo aud) in fie. hebräifch : &hriftliche Wegriffe binzus. 

‚ gefügt find, fondre man -Diefe," md wolle nur dad 
Naturheidenthum diefes Wölferftanimes Fennen, - 
mit der Frage: „Ivo entfland foldes? in Norden - 
‚oder Süden? weldre Melt von Vegriffen örtckt es - 

außer Nie Schlöger bie Geneafogie des. For. 
niotts‘d. ie. der Elemente 'a), andre.andre Allegos 

rien, muter ihnen artige: Einfleisungen entwickeft" 
> haben, fo durchgehe man Harn z und Streitlos dies 
fe Haushaltung nordifcher Naturgötter, der Epride 

- einverleibt; ibe urfpränglich; - &o wenig wir Deutz . 
. ” fhe unfern Mann und Theut, unfre Bertha uf 

“ von einem andern Volf-entlehnt haben, fo wenig . 
. Fene Wölker ihre Frigga » "Freia, Lina, ihre 
.. ..Divarfen und Alfen, Walführen, Dyfer uf, " Diefer Naturhiftorifäe Theil der Fabel ift der Nas 

tion’ Eigenthum;, oder wo. er anderswoher genoms 
men ift, ihr angeeignet, Kann’ man, wenn fos - 
es gefehehen, aud) nur muthinaastic erweifen, um 
fo Beffen 

"2. Sorgfältig, aber ohne Vorurtheil unterfuche 
man fodann, wo fi durch den Cultus oder durd) 
Urnftände- ber und jener Vegriff, Sigthuna, Wals 
hell, Fanfal, Gladheim, da8 Land der Miefeh u. 
f der und jener Gegend angeeignet? vie und wann . 
  2) 3oländifche Literutur und Geihlte, .
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. Aifen und Asgaard,. Fda,. Troja iu, jener Pas ” 
5 turfabellehte - gekommen , und mit ihnen bie hrifte R 

 Tichen Begriffe jufeßt alles. umfcloffen haben, -Der 
- Gefämad der mittlern Zeiten, , die Analogie andrer 
. Völker, die Wanderungen biefes Bette Kin: Die ® 
‚fiber Anffhlüffe dar. nu - 

3. Die hinzugekommen, offenbar zum Sim \ 
‚erfundenen. luftigen Erzählungen von Odin, Thon 
£ocke u. f. erfläre man, wie.man in Apollovor. 
und Dvid dergleichen Mährhen erkläre, Welde - . 
Mythologie hat nicht dergleihen? . und diefe follte 
fie nicht Haben, nachdem eine andre, fie verbammens 
be, Religion galt, und da man in Yangen Winters“ 

. abenden fcherzhafter Mähren bedurfte, in Söland, 
» ©o gefonbert, müßte die Edda eine Ichrreice os. 
1a, eine angenehme Großmutter werben, rn 

Uebrigens ift, - Alles zufainmengenommen, bie 
‚Darftellung der nordifchen Fabellehre, da’ fie felöfe. 
ein Gedicht ift, fo abgefdnackt nidhtz‘ vielmehr ganz . 

geitmäßig;- eine Reife. nad) Meiöheit, und Belchs 
rung über die damalg wichtigften Fragen, die mit dem 
Untergange der Östter endet. "Das feinfte und ange \ 
reichte Gedicht, über fie a) Eomnte fie nicht anders. - 

. enden (fen; fie -verhallet in den X zn: ‘ 

\ St mist den Himmel, fit bie Meere; 
- Gericht und Regrift um ihn ber! ‘ 
    

." a) Gedicht eines Efalden.._ Koppentagen, Obenfee und keine 
Ag ‚1766, Won Serfenberg,) oe



Tr 
& tik ber Serr! der Gott der SKeere! 
.& itt> - = ie ein ‚Bott, wie Gr?” 

. . =— „Ju Neue Gegenden entrüdt: 
. Schaut mein Fegeiftertes Aug’ umher — erblidt 
.. Denn Abglanz böbrer Gottheit, ihre Melt, | 

“ Und ’piefe, Sinmel, ihr Segelt! ! 
Mein fhwaher Geift, in Staub gebeugt, u 

Bob. ihre Wunder nicht und fömeigt,“ 
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- md: fehweige,* .: 

Ah: auf. immer fchtveigt aud) die Stimme be unfterbs 

lichen Priefterd der Adraften.- Zn prophetifchen Geiftfhricb - 
er diefe Strophen. — die Ietten feines Lebens — «8 ver= - 

hallte in diefem höheren Gebet. Sein Leben zwar, aber . 

nicht die Stimme feines Geiftes verhallt unter und. - ever 

fette Anklang von.iym wachfe nun, entfernt von irrdiichen . 

"Diffonanzen , zum reinen geiftigen Conzert. * Wir hören die 
“ Stimme eines Verkläcten — Wir folgen den Morten die 
ned geiligen! 

; Enig {hau hernfeber aus Denen bebren Gefilden 

“ Hoher verklirter Geift, Sänger der Wahrheit Du} 

Träufle beraf' den himmlifhen Than damit cd gedeihe, 

Was Dir gepflanzt, gefä’t, was Du gewartet, gepflegt. 
‚Himmlifhe Gärten entfproßen, voll Blumen, Blüthen und 

Bäumen, . 
Keinen Smmufe, 100 o Du‘ Vriefter der Menfäheit, fpradik 

‚D Bithelm Got o gen |
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. Arraften, diefe hohe Göttin über Re, Bermunft 
und Maas begleitere „den veravigten- KHerauggeber big in, 

den Tod. — Tief Shmerzte 8 ihn fiine Udraften unvols 
Iendet zu Taffen, die gleihfam ald die Giegelbewahrerin 

08 .Miffens und Geifted, des Urtheils und: Charakters 
ded Verftorbenen von der Nachwelt anzufehen if. — Noch) 
wenige Tage vor feinem Tode, fchon in einem veränderten u 
Grfügl feines Geiftes und Körpers, wänfchte er, „aub 
mod) zwei Stüce der Ndraftea fhreiben zu Tonnen; fie 
„Sollten feine fetgre voilendere Arbeit kon; in fie wolle cr 
„fein ‚ganzes Befenntnig legen, da ihm jeht fo mandis 
„ganz anders ericheine Er Hagte,' dap er fo wenig in 
Tine Leben getyan habe, daß man 'zu hoch und Fünfts 
lic). zu forfchen fuche — und. doc) läge die Menfchheir -: 
„\0 Har und offen, wie ein aufgefchlagenes Bud, vor 
„YXugen; man dürfe nur Isfen — ftatt daß man fich alles 

„io fower mahelt — ._ 

Dieß waren: feine Worte und feine 8 Klagen! wer fügft 
aber disfe Klagen mehr, ald wen die Stimme ber, Adras 
flea zum Gemürh fprah? | 

 - Sndeh hoffe ich diefen ein, angenehmes S: kent, jur. | 
Ergänzung de Werts, mit der. Uebergabe de8 fehuren - 

. Bandes zu maden, wi (der zwar nicht der vom Berawigs | 
ten entworfene, aber aus den hinterlaffenen Papieren zur. 
Adraftea georont it. 

. Michrere der. entgaltenen Sthde waren vollendet und - 
zum Drud bereit; „anderen feölee nur die leäte Durziiyt
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und vielleicht einige Citate; -nody andere find leider Frage 

‚. mente, aber gedankenreich und der Aufbewahrung »werth, 
‚ Die eingeiwebten Poeficen mögen den firengen Biel der 

Adraften erheitern und fiärfen — 
Nimm, erhabzne Götrinn, Dein Dir geheiligtes Wer 

ne ’ . 
in Schuß und Seviyen! U. 

, Weimar, - nn 
den ı6, Marz 1809 en om 

-...D Wilhelm Gottfried v, Herder. | 

’ Fi , - 
‘ ö ” . 
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Ein, ‚Fragment m 

„Die atfo?. wenn wir daB ganze geiehifäe Then \ 
ter. hinüberpflanzten 2 Miet: Mit Wurzel und. 
. Stamm? oder aus Sprößfingen und Zweigen? Auf. 

die leßte Weife haben: e&.alle- gebildete Nationen ver= ; 
fügt, Sranzofen,. Engländer, Staliäner, „Kefet fie,: 

“ bemerkt die Sährivierigkeiten: und ihre. darauf gewandte. 
. Mühez ferner. Denn mit Murzel, und Stammes. 

- hinüber zu. pflanzen‘ » wäre ein. NBunderwerk wie nd. 
Feind: gefhah.: Uns in jene Fugend der: Weit,: 
ald wäre ‚fie noch DR, :hinüberzufegen, als Iebten. 
wir eben in. Athen, ‚als: fünden. Zempel‘ und Göte,“ 

- ter no. ‚vor ung: B2,. bay: suchte eu: Wunder: 
. glauber . nn eeplle DE . 

Wir faffen Aibense Sn Sn unfrer nengriedifgen 
, Ditkunft pflanzen wir dad. altgriedifcje Ihenter aus’ 
dem Rern binfiber.' . Slirkzul.. Aber — oo... 
1. Das griedifde Ihenter, war Sefang. ‚Das 
zu ‚war alles ‚eingerichtet, und: wer Dies nicht. vers“ 
nommen hat, der hat.vom. griedifdyen Theater nichtge 
gehört, Gäbe ung nun Jemand ein Stüd,,. worin. 
dom meledifcjen Sylbenbau , der, Griechen und defjen > “ 
  

2) ©. Araftca IV. St. ©. 256. \ 
“ gredert Werkes Schön, Lite Kunft,. XI. 5 

- . ' . - x
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Wirkung nihts zu vernehmen wäre, worinn der Wer 
faffer die Worte, die länge, felbft ded Chors, bie 

allein für-die Miufit eingerichtetwaren, ung.i in langen 
Meden, in der taumelndften . Sprade, in ber ber 

- Spredhende nie zu Aryem, der „Kbrende nie zum Vers. 
nehmen Fonimt, zu Hören: gäbe; machte daB Stu 

“wohl einen andern Eindruch, ‚als der-Zanz Tollteunf: 
ner, die-ohne Mufikitanzen, ‘ und fi) in mächtigen 
Derioben‘ in: dirhyrämbifgen Phräfen die Bruft jers 
arbeiten 2." „Spraden‘ bie. Grieden wirklich ;alfo?«- 

. GShubenidts davon“, E8 ift des‘ Scriftftellevs: jus: 
 famimengeraffte, der Duft E 'entwoanbte e Porafenfprase, 

eine: e aufibung. 
- 45 

die Stimine neerhehen u Bir Melodicen den YMasdiuck- : 
A verftändlid machen imd. umbilden?: Roh alfo, uns‘ 

ferm Drgan zinviber, in bie tragifche Gefangesart: 
-. der Öricchen tappen und fie zu einer twiberfinnig- beclae: 

matorifchen Rede machen, hieße dem Apollo i in fein: 
‚ feier greifen, ihre Saiten jerfprengen, und“ init den’ 
übriggeblicbenein Fäden umberrafen. 

2. Das griedifdhe Theater war uefprtgtig Hot, 
‚teödienftlich. Aus’ Öcfängen diefer Art erwachfen,: 
behielt e8 eine alte: Derehrung : gegen Drafel, Götter, 
Heroen und alle Heilige bei. Mit: Ehrfurdt win: 

- ben ‚ihre Fabeln: ‚behandelt; mit Schonung die Sek: 
‚Fon und, ‚Sehler darinn entweder Fuingengen. ober oh 

\
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‚und Sinilde düiegeloge.: Re Eueipioe‘ Son; 98 
der vom Apollo. begangne Zugendfehler: Der Sn 
felöft fhänt fidy deffelbenz 'er "getranet.-fid) nicht, in. | 
dem han. eigenften‘ Tempel zu erfdeinenz; aufs jarz. \ 

. tefte. willer alles‘ gut machen, - umd fender bie fivengfte,. 

. jungfräulidhe' Göttin ihn. mit: den Sterblicen,: die “ 

alle ftark gegen, ihn veden, anftändig, und über.:bie . 
Maaffe: wöhlthätig auszuföhnen. "Sein X Tempel, ‚feine 

-Dothia, fein. Sohn, Alles: erfheint “in angemeffenet 
| Boblanftänbigkeit und Ordnung. :’ ä 

;RXräte und nun -ein. Berflaigerioor Augen; ber 
Biefee anftändigen: Gefühle ganz unkundig ; und-ben:: 
‚Gott‘ felöft :vor[höbe, wie ex. mit: der frehften Stirn . 

in einer: Ölorie bervorfpringt: „me voici!:/ Au« 
‚teur:de :cet.’charmant: ouvrage, batard;:. moi, 
le Dieu Phebus;, grand :Geniel: ‚Genie. exem- - s 

 plairefe: während‘ da” Vater, Mutter, Sohn: auf 
Suiten vor ihn liegen, und‘ ihre Befdimpfung andäd;s 

. ‚tig: anhören! König, rufen, wir alle, das erträgft  - 
"Da? madft: Did) nicht auf; und packft den: Lnvers 
 Tihämten/:der'died Dir vorfagt,.. Dirreine Frudt, wer 
weiß werfen ?, aufhänfeln will und: dein Weib Dir \ ° 
a6 eine. Entehrteverleidet 2. "Made Did.an bie 
Behörderinn‘ Pythia, die: unddjte Kinder. bier. im 
Zempel pfleget; reinigeden Tenipel,t Bei Eur 
‚pides, felbft-bei Eiripides, Alles: wie anftändiger, u 

', fütlicher, fdJonenter, Alles wie auder&l”. Pflanze . 
ibe fo .die seien. Östter ‚ju-und herüberz- ihre, 

von, | . ©. 
w 

\
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Tempel: werben fecr Bleiben und. ‚sen Nomen eh 
Br ten, den’ fie verdienen. . et 

80 Die griedhifche Bühne, die wir kennen, feie 

eıte Athen. Dort war fie entffanden, dorr-blühete 
"fie; bearbeitend iu Attifhen. Gefhmack am liebften‘ 

 Attifhpe Fabeln, die. fie, wie. alles Fremde, auf. die 
Herrlidjkeit, Athens zurüc führte, Wie. hod), fieht 

in ihnen: Pallas Athene! der Areopag, Athens Ders 

faff jung, Ruhm, Made uf. Würde Euripides eine. 

Fabel wie Fon gewählt haben, wenn er.nicht damit _ 
einen Flecken ihrer alten Gefdichte, daß Frembe.über 

Athen geherrfät, mit ‚dem glängendften Licht hätte 
‚Überftrahlen, ‚ und: die Abkunft aller ‚gebildeten. Colos 

nien der Welt, ber Sonier, Dorier, Adderu,f. aus - 
Athen in dies glänzende. Licht: hätte, ftellen wollen?. 

. . Dayu erfheint, dazu fprigt feine Dallas. Athene, 

.- Gäbe und nun jemand. einen Son, wo der Fabel , 
nn die ganze‘ Volkes s; Stadt: und, Gebietöherrlichkeit \ 

entnommen, in ‚ihr: mißkannt. wäre, an deren Statt 

aber: eine. zlihtig + gehäßige . Tempel: Berrugsges . 

\ dichte widerlich.nadt. baftünde; meld ein - unatfis 
es. Shafpillo S 

4. Die tragifche Bühne ber Sieden nahın, ihre 
Fabeln, aus vorhergegangenen harten und rohen 

 Heldenz und Königszeiten, mit füller Freude der 
Zufdauer über ihr gegenwärtiges Glück, fvei_von 

folgen Tyrannen, Vhrger Arhens zu feyn. , An dies 

fen abgelebten Rönigeoeun,. eufenspfen. uf
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„Forinten‘ na. bie ätenfäuften wohlgefätlig (ver. de 

- ars) Käuterin :Yud) die harten Begriffe vom’Schieke 

fat, dad. verhaßte Gefhlehter umerbittlid) bis zum 

legten Winfturz verfolge, von "Radgöttinnen uf 

“waren zur Zeit ber blühenden. Gühne fehr ganildertz 
\, als ‚entfernte; Donner hörte man fie ken feieelig . 

Knends aber unfhädlid.. — 

: Brähte man! und: nun das.alte. sofe Söieft; 
" bie Menfchenopfer, den Erinnyen, die Mutter s und 

- Sohnsmorde. unverfiändig :iwiederz.: Atrens Tochte 
fein blutiges Geridt, KRaldas, Klytemueftra, "Dreft. 
‚u. fe verübten die gräuelhafteften Morde; oder man: 
lobte--gar das. Tyramnenleben: „wie herlicd) «8 doch : 

„fei, weillfünrlih gebieten zu Fönnenz'.veich.zu: feyi, - 
 prädtig: zu [dmanfenz”. vorfhmeckend,. (hmeihelnd 

“ Tüflere man nach, biefen, Mahlen umd' priefe Diefe ps 
‚zannenfÄhtneidhelei an. Gefällig. führte nian reinen 
Töniglihen Water “anf, der ‘feinem gefünden ‚Sohn, 

„einem veinen heiligen, Son’; fogleidy. den -Königsrath. | 

gäbe: „Zunge, “jeßt.bift. Dis ein Prinz; verzeihen 
‚mußt Du nicht mehr, fondern rächen, verfolgen, fdman: -. 

 fen.u fe und'dies alles nicht dem Herberhten Stand 
 auccharakterifiven, -fondern in bumpfer Einfalt; wahrs. 

lid), ‚eine treflihe Reinigung der Gefinnungen und 
‚Keidenfdjaften, dem Zweck derigriedjifchen: Bühne, sa. 
vade zuwider, eben fo niedrig als ‚verberblid. N. 

. 5. Die ‚griechifchen Sitten find nid. bie unfee, 
mt im erhalt, ber. Gefälehter gen einander, -. 

Pa



+ hem,.die und. alles Mitgefühl raubetzWröcte tan nid . 

ee. 
Cophoftes Gradhte nach feiner bekannten Antivort bee 

° Eüripides, a) Weiber aufs Theater, wie fie feyn follten, 
Euripides, wie fie waren, Seyn aber oder.nicht feyn; 
‚Weiber in einem gewiffen Grad von Verfunfenheit, mit- 
Tolden- und. folden Flecken bedeckt ‚ifolde und folde 

" Gräuel verübend, ‚wollen wir.nidt auf bem’tragifchen 
Xhraters wir wollen das (dmwadye Gefdjledyt in einer’ 
Hilihfeitvon Entfhlüffen oder Erinnerungen nid)t fe= 

NS 

nn Giftmifcherinnen, Rafichtige Zolle, Entehrtei.f; _ 
 dor..Augen, diefe. dazu mit einer. efeln:Nachfchmeks 

‚ Ferei "gepflogner ‚Mohllüfte,. und, fügte: mit. freier 
Stien: ;,da8 find-grichifde Weiber": Spnr.alle 

e - Schonung; deren‘ Euripides: feldft fi. nicht entbrer L 
: Gen Tonnte, ftellte.er :einen Sohn ber Mutter ‚gegen= 
“über; bie ihn Gift faudte,: und die jeßt fein Bogen - 

- treffen foll-; Fein, Grieche, würde bergleichen Auftritte. 
bilden. - Ueberhaupt‘Fann ein: Ungefhmach,...der; . 
flat fie zu reinigen, Grundfäße und'Gefühl verdirbt, 
. mit:weldhen- Namen man’ ihn aud) falfch = ehrend bez . 

. Iege; bei ehrbaren Menfcyen:beiberlei Gefchlehts nichts 
- bewirken, ald -den.:alten: Möndsausfprud: „, Ste 

: das: Öriedifh 2." So wirds nicht; gelefen!«. b). Bes 
„sorfe:e8,;ihn bald bei. Biefent neuen, unoiflends und 
feehfaumelnden Grädfmus!- ... .-.... rn. 
  

  

2) Auros "An an Roi (Zuraixas) "Eins ders: Evpimidys du, \ ”. « nn ut, u! ODE, \ 
© ..b) -Graeca. sunt, non leguntar.: ul.
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. ‚Aus Reidenfchaften wird bie Tugend gebohren, 
. fagt Archytas; wiederum beftehet fie auch nıit ihnen, 

wie eine wohlflingende, Modulation ‚auß. f&arfen und 

tiefen Tönen, wie ein gefundes, Temperament aus 

.Hie und Kälte, . wie das GSteicjgeiwicht and dem 

.  Schweren und Reighten, ° Man: muß‘ alfo: nit, Reis 
. 'benfchaften aus der Seele ausrotten wollen! Died wäre-. 

and) nicht nüglid); harmonife ü uotdien nu man. fie. 

bem Berhältniß‘ Delle) ma „1 sebüßet, dem 
Mittelmanße.” Ba “ 
"Den meiften‘ Neirern‘‘ hei ei Se diefe Wadge 
entrüdt; biefer. Diaasftab verfejteunben; fie bichten, 
um Leidenfäaften‘ zu empören ober‘ 'gar' zu verunteinis 

gen, nit aber fie'zu (dütern ind biefe eiretung zu 

- Höllenden; : Wie body‘ fieht‘ ein ‚Drama, di in der. 

- Eeinften und größeften Gemfirhsbenpging, diefen. ho: 
ben, veften Punkt erreihet. Koh, beftiebig gehen 

wir aus denfelben; wir fühlen ;: wie nad) einer voll 

: Eotnmenen Ruf in Afes Brüft weile Stinninung, 

 



Tamm 

ee erianel 
en Morgen Tändifhe Eiteratur. 

„ Die: ‚vielen und. "angenehinen Reifebefähreibungen 
a Srient, die unter Ludmig- XWV.. erjchiienen soas \ "ren, d’Arviengs, ‚Charding, Tourneforig, "Tas „ serniers, Thevenots. u... Herbelots Bibliothek, 
"Sallands taufend und Eine. ‚Nacht hatten bie Euros 
pder tnit afintifchen Sitten fo. bekannt: gemadt;, daf 
ber: -Drient ihnen, näher: gebradt (dien, Reifebes Föreißungen, der. Sngländer, Maundrelt 8, Pokofe, 
"Shamg, Sufßeps' u. f. bradjten ihn, ben Gelcheren, 

- den Theologen infonberheit. nod) näher; und fo mußte, : fat ohne: ‚oder voider,. Willen, die. ‚Frage, entfichen:. \ “find, „biefe Sitten, . ‚diefe ‚Denkart und Lebensweife, - ‚biefe, Uusoräce felöft auf. bie ‚Schriften, ‚ber alten  Coräifhen Nation aufbendbar?, Reben, bie Stamms | \ päter diefes, Boiks: nicht noch i in, ben Sceniten? Sic . ale arabifcher Emir?. die. Könige von Suda-umd Se, .rael noch in mandem morgenlänSiichen Befehlehaber? Men. verglich, und fand eine Einförmigkeit der Denk; 
und Lebensiweife, des Ausdrucks felsft, bei allen foz. genannt: Semnitifhen BSlkern, zum Exftaunen, Die Shriften der alten Ehrder und ihre. Traditionen” erläuterten fid dabırd) von felöfty fie traten and eis ner moftife): väbbinifchen Denmering: ins Lit einer \ gemeinen Btferinfiht,
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"Han föxitt weiter”. ‚Die: älten gypptr Satten 
> pmbolfg Anftalten gehabt, die man Öottegbienft 

nannte; in einem Orden, einer Priefterklaffe waren 
biefe beveftigt: Sie fpradhen Durch Seftalten, Fis 

garen, Buchflaben, Gebräude,: Thiere, gar durd- “ 
heilige Gebäude, . Die politiihe Berfaffung der Chris 

“er flammte aus: : Yegypten; mand)e Gebrände. waren 
- "ehnander ahnlich 5! andre einander eutgegengefeßt feinde 

Ti; follte fig: dazın bie, Urfadje nicht finden Iaffen? 
follte nicht der Genius Eines Volks die Aılftalten des 
andern. erläutern? " Man fand, man übertrieb. Mau . 
djeg; bie Forfdhung | in den. ‚lltertöfmern beiber Bl 

Fer weckte fid) bürd) einander. 
 Enplid) die Cultur der n0od) Yebenden,. nei Die . 

henden. arabifchen Sprade felöft.; Sahrtaufende. Tang. 
mwar:die Ebräifdhe außgeftorben;. nur auß der Kindheit 
des: Volfs hatte fie fid) in Süriften erhalten, indeß.. , 
bie, Arabifche in Stubien mander Art. forrgefohritten 
war, und auf. Europa felöft. viel: gewirkt. hatte, „An 

- einer lebendigen Schwefterfpradhe, fagte ber große Ip 
Bert Schultens,: muf man es: verfuchen, wenn . 
‚man 'in den. Örinden der geftorbenen Scyiveftern nit .— 
“ weiter fortfann ;“; fo förieb er feine Origines Ebrae- 

as, fein Werk von den Mängeln der ebräifchen Spra, 
‚es Werke, voll Scharffinns und. echten ; pbilofophis Y 
fen: ‚Spradigeiftes, ‚© erläuterte er'den Ziob, 

. bie. Sprücdywörter; andre aus feiner Säule, gelehrte 
"Möner,; trefliche Philologen, Karten im "ad. Auf,
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‚andre Sprachen, bie- griehifce: fa ging‘ ai 
Spradphifofophie über, un, 

en Wie aber? Murden daburd). sie Sbrsifien 
Schriften nicht von gemeinerer Art? verlohren fie 

nicht an ihrem Suhaft, wenn fid). das Vorurtheil verz 
Iohr, -baß’diefe, ES pradıe felbft görtlicher. Erfiidung 
und ‚Sonftruction fei, mithin aud), ihre. Auslegung, 

.befondrer, göttlicher: rt feyn müfle?“ Die einzige 
... göttliche. Art der Auslegung ift nathrlid),; vernünftigs 

rabbinifde Iräumereien, die fid): anf nichts ‚geüuben, 
- find es nid: flolje. Borurtheile endlid), die uur . 
dem Spott Pleb madhen, find ed am mindeften, . 

Eine Reihe Vorurtheile gegen den Juhaltdiefer Scrife 
ten fallen sweg, feitben man fie gefund, d. is local und _ 

.zeitmäßig anzufehen und audzulegen gelernt hatzeingros 
Ber Theil von Voltaire 8 Späßen paßt nidt mehr auf 

diefelbe,.  Tene frommen Reditfertigungen; , die man 
Ehrenrettungen der. ‚Särift, biblifher Perfonen u fi 
nannte,. mit denen man fid) felbft (haämrorh: vet 

. fertigte, find eben fo unbraudbar ald unnoth worden; - 
. man will anumd in diefen Büchern nicht mehr: und ans 
ders, als fie feyn. wollen und geben; man will fie, 

“national, in Geift ihrer Zeit anfeoen uud erklären. 
Die Vorwürfe bed. Fragmentiften >) .,. den £efing 

Herausgab, fallen größtentheils. hinweg, fobald man 

 defe'Sähriften in ihrem, nit in erbotgtem. fren: 
‚dem Sinn liefet. :. Wäre: es Fein Gewinn, .von als, - 

 bernen, Mühe und Zeit‘Eoftenden. Winkel: Vorurz - 

5 N . i . I
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. theilen frei zu feyn, und am großen ihr der Eonne 
biefe.wie andre Schriften zu - Iefen. ' Mir Prote 

ftanten freuen. uns ded gefunden M enfhenverftandeg, 
‚mit welden £uther, Brentins,. Pellican, Ver 
Tanchthon und fo viel andre „trefliche Minner diefe 
Säriften anfahn ; wir freuen’ und des „Heldenmuthe, v 

mit weldyem unfer Jeuchlin das Studinm ber ebräis 
füen \ ‚Spradje nad), gefunden Grundfägen für. "alle; - 
Elinftige Zeiten rettete; von. ‚Hieronimus, an bis zu. 
Erasmus, "Srotiug u fe ift jeber. Spradzgelehrte, 
gefunde Ausleger unfer Mitbruber; "in ‚ber Srains 

‚ matif und KHermenevrit gilt fein Stand, Feine Secte. 
Allein, bie. ‚gefnde Vernunft, nit Redlichkeit beö.Hers 
3eng,. Natur, und ‚Spradjfenntnig vernlpf, einigt ° 
Seither, Seiten. und Völker, 

2 Alfo ift dag Lob ‚einiger Männer beB. orig“ 
Sahehunders, wicht zu übergehen, , bie, „fich auf, diefer “ 
Bahn, obwohl Anfangs mit, vielem : "MWiderfprud), _ 
Berdienft amd Rudım erwarben., Am ‚Anfange des . 
vorigen. ‚Saprhunderts gab <homas. Hyde, Proz 

‚feffor ‚zu Drford, fein. War von ber Neligion der 
| alten Perfer herang, ‚2) dag wegen, feiner. aus. Morz 

genlänbern, orjüglid) Arabern. ‚gefamunleten Stellen, 
"großen Beifall fand und. and) verdiente, ' Ueber die 

- Mitte des Sahrhunderts‘ hinaus’ blieb ed bie Summe . 
‘beilen, was "man von Horoafter wußte, zumal an 7. 
‚mit dem bafelbft aud) gelieferten Sapder den Zend: 

. 2). Th. Byde de rellg. vett.  Persar, Oxon. 1700. A 
  

’
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Aoefin zu figen glaubte, - Hüde und "Beiff on, 

‚-. ben £ederlin, vermehrt: heransgab: a), waren die ers 

fen Eiaffifgen Werte, denen ‚man. folgt, 0 na 

re &m Jahr 1771 erfdyfen zu Paris Zend: Avefa; 
goroaflers Merk, aus dem Zend Überfeßt von Als 

- quetil dir Perron’b) mit feinen Anmerkungen, mit 
Proben ber Urfprade, und einer Vefchreibung der 

Reife, die Anquetil i in den Befiß diefer und andren - 

‚Spraden ‚auch. einer jablreidjen Menge Handfchrifs 

ten in ihnen: ‚gefeßt hatte; "Wald: erhoben die Engr 

_ Tänder ihre Stimmen dagegen; MW. Kones, Hiche 
‚arbjon u. as firitten’bie Eohtheit‘ der Sprachen und 

' Söhriften, der Perfon bes Soroafters felbft an; Meis 
ners mit feinem: großen Schwert hieb' nicht au. gers‘ 

 bufbt, fondern die ganze Vhitofophie ber äften Pers 
fer zu: Voden;. c): fie waren und blieben Barbaren; 

da Tiegen fie bei’ einander,  Anquetil, Soncher, 
Tychjen zur Sstiingen 1.0 fanmleten über diefen 

" Zoroafter: oder Berbufht. die. Stellen der Alten und 
auswärtigen Völker; und a8 ,aın meifken entfchied, 

: waren bie Prodi: te feleft, das Mitgebradite, bie 
Bücher, die Sprachen. Gie find‘ da, it L der. 

| werfen, fondern zu erklären, “ 
  
3) Brissonii de regio Persarum Principatu, l. IH. cura. et. 
". opp. Lederlini, Argenter. mo. \ \ 
b) Par. 1771. \ 

- c) De Zoroastris via, institutls, doctrina et libris. ‚Nov. Con- . 
- mentar, Soc, Sc. Getting. Vol, VL 8 a \
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Und fie. werden 'erflärt- werden. - Cobald;man 
and fpätern Zeiten gefaßte Worurtheile zu vergeffen, 

und fid).ind Tocal jener Vorzeit zu feßen weiß, wenn 
-D’Anquetild. mitgebradhte Zend und Pehloi März 
terbücher,. fanmt ‚dein, waß in der‘ Propaganda das 

“zu vorhanden: geivefen, befannt- gemacht oder genußt 

 feyn wird, (fer zu winfhende Vorhülfe,) . und dann - 

ein glücklicer Genius, der da8 Morgen ».und.Abents 

and, Perfien und Sriedyenland, zu einigen weiß, fi d 
xegetz wird man fi feiner ‚abfpredenden; Zweifel 

nicht etwa. nur [hämen; vergeffen werden diefe feyn 
‚ober werden, . Summer hat, D’ Angquetil mit. Mühe 
und. Tebensgefahren ein Werk : ausgerichtet, worauf 

er felbft niht.ausging, und das man. bezroeifelt,, nadjs 

demman ed. vor fid fieherz ein Werk von nod) uns 
Aberfehenen. Folgen für die ganze: morgenländifcje Gr 

Taihte., Mögen mehrere Reifende den. Spuren. 

dAnquetild folgen und. borther bringen, was ihnen ze 
‚Geld und Glück zuführr, Handfhriften, Alphabete, . 

„MBörterbüdher,. Sholt. Die Bei weiß‘ als ; au ge: . 

Branden, EEE, 

SD. Mrichaeli, eines kin verbienten, Dis 
Tologen Sohn, bat.auf fo viele Stellen der ebräifhen 
‚Spradhe, - Alterthümer, und: Gefdjighten fo, gefunde - 

Anfiht gebrat, fein mofaifches Hecht‘ erläutert: - 
 Mandjes fo vernünftig, daß man ihm das Weitläufs 

tige feiner Schreibart wohl: zu. gut halten mag. Die 
Grundfäße, barauf er baute, waren zwar nicht die feis- 

4
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tigen, fondern A. Schultens, fo wie ct in andern 
‚ den Spuren Nichard Simfong 1a. nahging, id 
Überhaupt fremde Minke fehr Rußte ; ’geleiflet hat’ er. 
indeß, was fonft Fan’ gehin;Teiften, “hd- er- Verdiente 

8 nidf, als afndeinifcher Lehrer: fidy felbft zu über? 
„Tebeii, ‚Aud einigen, poetifhen Gefdimac bradte 

er indie Anfiht"der Bücher; die er überfeßte und 
. äuslegte, obwohl ungebiftet. Er’ hat’vicle, andy ünz 

bankbare Sääler gejogen, deren Kenntiniffe und Ruyın 
eigentlich doc) Ähin ‘gehörten. Der Univerfitär Götz 

. fingen gäb'er- in ‘feinen beften Sara "Glanz ’ıind 
“ Bierde 5’ die gefundere "Kritik Bibfifcyer Schriften it S 

durch ihn fehr verbreitet:- = En ee 
IH. Ernefti, ein, Dann,‘ derin Mofellang; 
Erasmus, GrotinsGeift Trieb und Yehrte,” viele 
Schüler bildete, nnd‘ in 2, 4. Telfers, Morus, 
-Titmanng, Sihleußners'n, & Schriften ind 
Schüler fortlebet, Die MWörterbiiher des -erfien und | 
Ic$ten biefer genannten. enthalten‘ Erneftifhe Kritik 
mit feeierer- Anficht, fo "wie diefer. Säule and) die 

“ reinere Tateinifche. Spradje in Deutfdyland -ifre-Exz 
haltung (Keinem andern "Philologen anzüiglid) ) faft verbanfet, an Es Mn Be 
Mas Ernefti,obwohl in gerneff enen Schranken graniz 

mattifch that, benirfte 5, ©, Semmiler ud Darhals . 
tung der Kichengefchichte mit weit freiercin Seitz 
ein Mann, der zu befcheiden voit fid) dachte, und aus”. 

= fdivader Redlickeit zulege Eruim felefe wüßte, wig. 

i
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er "wollte; : Sn feinen fewer z zu Tefenden' Spin 
u Hegen nod) viel ungenn&te Öoldfötner. . 

%. ©. Eichhorn; giebt.es "unter unfern Gebt: 
lebenden Pbilologen, einen Mann don. flillerem Ver: 
dieuft ? Nie. hat er.in feiner allgemeinen. Biblio: 
thef der Bibfifchen Eiterafur, einem bisher, nod, 

\ unerfeßten, Werke, .auf Angriffe unglimpflid) geante 
wortet, vielmehr: Gegner und’ Feinde wvie Freunde 

angekündigt. :, Sein Hepertorium für. Bißtifche. - " 
und morgenländifche Eiteratur enthält, wie vor. 7 

genannte: Vibliothek. mit unter, ‚exlefene Stüde ber . 
Kritik; fein, ‚Simonifgpes Wirterbud),. feine Einleis . 
tung ind 2. „ Teftament, feine. Apokalypfe gelten für 
bie ‚beften, ‚Schriften ihrer Gattung. . ‚In feine Stus, 
"dien ‚bringt, er. GSefämadk und hat ein. Herz zu feinen” 
Sätilern, beren. er-viele und, danfbare zählet. - Kein 
feommer Alfanz, der 2 Britfeno ber. Deutfhen fahn feis .. 

‚nem Verbdienft‘ Tänden; da er ben: NRuyın‘ verdienter . 
Bitten und. Deutfähen felöft gewiff enhaft wÄrdig, % 
muß: Abm ein Gleiches wieberfahren.  .:.. » 

Hobert Eororh, Bifhof in London. ' Died . 
. feine Iateinifhe, Vorlefungen. über die heilige Does 
fie der‘ Ehräer, ‚die er in Drfort gehalten hatte,: geb... 
er diefem Suhalt ein Anfehen, ba fonft [wage Sie . 
len in der Bibel keine Poefie finden wollten. "Sein 

- Bud, da6 in einer angenehmen Sprade wenig Ne 
28 enthält, gab. dem göttingfchen Herausgeber, 5% Mr 
D. Michaelis zu Stnmerhungen Selsgenpeit, Bir. \ 

y
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tiefer, aehen und’ mehr enthalten. a). Bei weitem ift 
. biefe Poetik nod). nicht erfhöpft; wohl dem; der- fie 

im‘ angefangenen Sahrhundert vollender! 

ul Mu ui N 
« * 

"Endlid) Geingen wir mit frommer“ aber armer 

Hand dem Andenken ded Mannes zu fpät’ein Säerf: 
Yen dar, den während feines Xebend bei aller feiner, 

“r 

feltnen Gelehrfamteit, bei allen feinen unermüdeten | 
.  Sleiße faft. immer bitterer Man gel drückte, X II 
HMeisfe, Er hat felbft fein Reben befehrieben, bee 

. befcheidene, oft. ‚betrogene Mann; fein volsrbiges” 
„Weib, gelehrt wie Er und biegfamer vofe Er hat c8 

n mit angehängtem Berzeichniß feiner: Schriften vols- 
Ienbet. b): Xohne ber Kimmel jebem. Guten, . der’ 
fih um ihn bemühet oder ihm und“ feiner: Mittwe ı 
mit. Rath und That beiftand, feine Güte 5’ die. bras 

den Männer: Eefiing‘, Supnt, Defele, Neimar ' 
v8, Popomirfh y.a. find unter ihnen; fdlehte, 
gemeine Seelen, rückten ihn oder nißraudhten ihn 

‚geitig,. niebrig, . 

Entziche das Berfängnig, | Has bie Dinge, touns 
Bebar Teitet, unferur Europa nie ‚die beiden Kandhas 

ben \ 
  

2.3) Rob. Lowih. de sacra 2 pocsl Ebracon Gotting- 1768. ‚Vol. 
-. L1l . 

U .d) % -$ Keistens von ibm fs Ser 
I ne Bi 

' A
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. haben der Sffidjen und fähtidjen Belt, die verfiihe 
und arabifche Sprade; made «8 fie aber in-feinen , 
Jänden zu Werkzeugen night bed Verruges und der-' 
Unterdrückung,” fondern gemeinfgaftlid) » höherer 

.. MWopffahrt und Segens. Much in. Europa wollen.wir _ 

. mit diefen Spraden: nit fpielen, fondern aus ihnen! 
und durd) fie lernen, An Hafyz Gefänge.baben:: 
wir fafb gung; Sadi:ift. und: Tehrreicer. geröefen.: 

 Dfühe die Zoffnung auf, Die wir an Hammer, einem, 
glücklichen jungen Mann ’ voll. Spadfenmmig u ind. 2 
Gaben, aus Drient: erwarten, | de und 

  

   
  

Herder; Wertes. (hdn. Sit i.Kund. XII 5% 

\ 5
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oo. "Durd) Charsins, Bruyig'u u. a, dltere Reifen: 
- durd) Perfien, waren die Trümmern unweit. Schie 

va. mehr und mehr aud) durd) genauere Zeichnungen: 
ind. Andenken gebrahtz: der treflihe Kämpfer, defr. 

„ fen biedere 'Sorgfankeit nicht guug Ruhm verbienet," 
fügte feine Bemerkungen über den damals neneften Zut- 
fand Perfiens und. die Ruinen von: Tfehilmenar;; 
obrwohl durch, Säuld des Verlegers mit den füledter 
ften, Kupfern begleitet, hinzu a); 0 warum mußte 
Kämpfer in dem Winkel, worinn er Iebte, Yeben? 
Seine nod) bis jegt- unübertroffene Sapanifche. Ges. : 
{dichte ward mit Handfchriften und Zeichnungen den 
Erben vom Ritter Hans Stoane abgekauft; fie exs - 

-fhien: Englif zuerft, ehe fie, viele Sahre nachher, 
durd) Dohms Fleiß und Bemähung Deutfd) erfchies 

nen; feine Perfifche Sapanifde Ergeslichkeiten, die: 
eine Veberfeßung derbienten, blieben ein faft under 

‘ Tanıtes Buch. Seder Reifende fügte über Perfepor 
lis feine. Meinung, und man Tief e8 beenden, 

Dis 5 dem Grafen Eaylus gelang, die Auf 
Zu merkfamkeit darauf vefter zu richten b). Er Ing der 
  

a) Engelbert Kämpfer Amoenitates exoticae, politicophysico 
medicae, Fasc. I — V. 8emgo. 1713 

\ >, Hist. de Päcademie des Inseriptions, T. 29. Celie Abs 
Din
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Herdemic e eine Ashandlun: 9 über bie Ruinen don u Pirz 

. fepolis.vor, in weldyer er zwar im Ganzen i ivre zuges 
hen fcheint,. indem er. fie für. Zempelgebäube,. ‚und ibe 

‚ren Gefhmack für. ägyprifdy: Hl, immer aber doc‘ 
zuerfi den Oegenfkand zur Kteräeifäpen Erbrterung bradz 

Mies find wir fi Anfehing: der Alterthämer: 
amd Kunftgefäichte diefem edlen Mann fhuldig! Nah 

. feinen Reifen in: Stalien und: Orient! wandte er. auf. 
Sammlungen. und Erläuterungen: alter Kunftiverke-; 
was er! fonhtes: Den fleißigen Gelehiten. Barther . 
lemy unterfthißie Er; Sein find po viele vortreflide - 
Abhandlungen in der Schhiäte und den. ‚Denkfäriftei 
der Afabentie;:.Sein die S Sammlung. der Hterthimer, 
bie Er felbft gelehrt, oft glücktid) erflärte: a)e:' ‚Der. 
Prime Caplus verdient ber. Dadiwelt a) » 2 
bleiben, ° une 

. er US in. den Zobren irör. u f. Hiebüpe mit ki. 
onen’ Gefährden. Drient bereifete und der od diefe hins 

"raffte, veifete Erigleihfam für. fie. alle, und. ob ‚thn 
pamald gleid) Augenf—hmerzen quälten:,- und er: der 
böfen Luft:unter. diefen Ruinen jur. unterliegen befürdz- 
ten mußte, .blieb der vehhtfchaffene. Mann dem Zweck 
feiner Sendung. beunod) fo.tren,. taß: ‚er ‚iwie wohl 
ünbequemer . ‚als ‚feine: Vorgänger veifend, dennoh 
  

handlung twar vorgelefen am, aten ‚Mai 17585 überient ift fie 
. von Neniel in Caylus Abhandlungen aur Sejhihte und dur. “ 

Er Kunfte. Tb..1 ©. 57. wife on Miss . 
a) Recuell d’Antiquitss dans 1a Collection du Comte. "ie Gay 

- lus. 6“ Dinde in. Er



  

felok mit Zeitungen eine genauere Vefchreibung dies 

fer. Zrlummer gab, als. Chardin,: Bruymu. age _ 
. geben::hatten .a).! Er; verglihen mit Senen,,. haben 
biöher:den Erläuterern diefer. alten. Denfmahle gleiche 

far zum: Text 'gedienetz jet da fich die Aüfinerkfamzs 

u Feit-FranPreihe, und Enälinds, gemeinfchaftlid) auf dies 

fe Gegend. gerichtet ,. kann. ed Faum fehlen, daß.nicht 

- Ein. glücklicher: Abentheuver weiter. bringen“ als wein 

Srnbe gelangen Eomnte. - Die, 

:; Mac Niebuhrs Kupfern und feiner; fe: wie feiner 
Bor; gänger Vefchreibung ‚wagte der Untengenannte im 

Sayrr1788 cine Muthmaaßung-b),; (wie er.fie. 
nannte) bie. einen- andern Gang als Caylus nehmend;- 

der: einfachen: Anficht der Gebäude und- Vorftellüngen: " 
Telbft nad. eigner Nationale deutung: der Perfer- und. 
benadhbarter Völker folgte, Die Bedeutung des’ Zu 

en; der: Sefhhenfebrinigenden, ihrer Astheilüngen. und 

Symbole; der Symbole des Königes, der vorgeftell: 
ten Ihiere u. fosfiel: bier.nad)- Gegend, ‚Zeit und 

Zwerk fo fidjtbar. ins. Auge, daß. fdwerlid) aneinen. 

- Zeripeldienft zu denken war. Diefe Fdee ganz zu entz ı 

ferneit. hielt. fidy der Berfaffer an: die'Xrabition der 

Merfer ;- der and) ihre Dichter folgen, fo firenge, Die 
er die. Verbindung ihrer mit ber Grichengefejichte beis 
  

2) Niebubrs Diefebefhreibungen nad. Arabien und andie zän 

re. N in 
y) Perfepolis, eine Mutgmaafung in Senders ste Samıun 

7 gerfreuter Vlätter" Gotha bei Ettinger 17öse | De
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i fit feßte,: zuigfeid) aSer. deu’ zweiten Theil feiüer‘ Kr u 
handlung. über’ bie Gräber. der- Könige anfünbigte, 
in.der was: an.der perfifchen Vorfiellungsart fehlte 

\ oder: übertrichen war, ind Kiht.treten-follte, : Andre - 

. GSefäjäfte hinderten ihn an diefer: zweiten Hälfte feines ' 

Baued;::und, feitdem: ift ihn "Manches ; dad) nicht: 

- alles von dem,: was er zu fagen hatte, weggenom: . 
men worden, Bei erfter Muße wird er fid) befleif- 

- fen; e8 dennoch zir fügen, und als ob'er in eier Vers 
fanimlung der vielen gelehrren und» großen Männer, 

 biesuf Perfepolis: und’ die ihm: verwandten: ‚Gegen? 

‚ fände anjeßt „wie wetteifernd ztihe: Muge' gerichtet, 

eines Süldefter de-Sach, der Tychfens, -Güne 
Her Wapls, Eichhorns, Eorsbachs, Serend, .. 

> Minters, "Dufehy:u. fr;von' feinem Gefaminleten 
- Red’ und Antwort zu geben hätte, feine Unterfuhunz, 
gen darlegen. "MW Wis feit: obgenannter Zeit vom diefen. 

“ Männern gefhehen; ift den’ Liebhaber diefes: Stu: 
- diums befannt 3-die ‘Memoires: sur:.diverses.anti- :. 

. quits de’la.Perse -von.Sylvestre de Sacy a)ge . ' 
“ben im Snhaltund’der Methode -Perfifde Altertgir 

mern fowohl ald den Charakterihrer Schriftzlige unter 
den’ Saffaniden zur enträthfeln das glücklichte Mufter 
So frönte das Fahrhundert am. Ansgange den. Steig 
der Forfcher in diefer fernen, verlaffenen- Grabgegend 

“amd Iadet feine Nadjfolgerinn zu weitern und genaues . 

a a) Par. 1798. An ur \ “ EHE 

  

. 
N.
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"ren Forfhuingen ein,’ bie ihn andy nicht fehle werben, 
da ed jeßt von allen Seiten fo ftarE auf’die KReilz oder 
Pfeiffhrift Tosgehet. ” Das ‚Refultat Kann. nict.an; 
ders ald einen: großen Auffchlug. gewähren; twierohf 

nur Titerarifch 5; denn: ber Umfang. menfgliher "Ges 
banken‘ wird.baburd) fhreerlich erweitert werben, 

en en S .. Bo ne ne 

Menden wirunfern. Dick nad) Snbien, welde 
Melt von: Aufflärungen: Bieter fih uns dar; bie und 

2... daB Sahrhundert gefepenkt Hatz möchten fie: einigers 
 manfen aud) den; Zamımer, erfeßen ‚: ben bie'Europder. 
jenen, Gegenden gebradyt haben, und aus jenen Ges 

‚genden fid) ‚felbft ‚bereiten. .: Dod) warum wollen wir . 
. ben.böfen Pfuhl-enthälfen , auf. dem diesmal fhöne 

Blumen wuchfen ac. u nehme ern, 
2 Portngiefen und Spanter, Holländer, Engläns 

= ber. umd. Framofen ,, Dänen und Deutfhe hatten ind 
‚biöher. über Oftindien. viel. und ;manderlei gefagetz - 
Son oftindifhen Sprachen waren. aud) Alphabete. beis 

“ gebraht, und aus ben Malabarifhen;Tamulifchen, 
 Stamfchen war mandjes überfeßt. worden; durch) Wils 
Eins, Chamber, die Scotts,, KHalfed u. f.. thut. 

° fi und cin neues Reid) auf, Einzig fon Wilhelm 
 Soned, wahrer Präfident. der Akademie zu Calcuts 
fa, bat mit einem Glüc, bad. wenigen begegnet, 7 

- Dinge zuwege ‚gebracht, die andern Verboten bleiben. 
hm mar die Sefontala, eine Rlume des Paraz - 

a 

ns 

.



== 
© :piefes gebradt,. und er‘ eeciflaige‘ fie jwingfos 
fu a); 0 hätte:er alle Sndifhe fo überfeßt,; und 
= "fidh-der’elenden englifdyen Reimfunft entladen. KT, 

“gab: er die Gifts: Govinda, den Menu — md . 
was würde biefer: unermübet :-cifrige, rüftige,' vich 

gelehrte, treflihe, glückliche Mann nicht nod) gelei: . 

. tet haben, wenn ihm die neidige-Parze fein Leben 

nicht verkürzt hätte. As dem. Perfifhen und Ara: 
bifhen, bat er und eben fo fdöne Früchte und Blumen. 

.  gef‘henket b); Notizen und Auffhlüffe über Indien 

: beögleihen, obwohl in Herleitung der indifchen Göts 

ter, fo wie der afiatifd)= afrifanifchen Sprachen und 

: Bölter ihm aus der Schule Britannieng her ein enger 
“ Deutungögeift! beimohnet,. Friede fei mit feiner Afche, 

. und fein Snftitut daure, Auf eine Menfdenfreunds 

Tide, nicht, bedrückende Meife danre ed und pflanze 
. fid) nad) Europa hinüber. . Man erftaunt-hber bie _ 

Menge Sudifher und: andree Afistifher Handfhrifs 

ten, die fih fon in den Händen der Britten be: 
. finden c)5 möge: davon ein guter Gebraud) genug 
werben! 

Wie: weit fehreitet Ser Geift der Europder vors 

wirt! wie fern zurhe Bleist ihre Hanblungsmeifet 
  

a) Ind Deuter gleichmäßig fhön überfeht von Georg Sorfter, 
. von ähm auc) mit Iehrreichen Anmerkungen begleitet. 

. » W. Joues de poesi Asiatica comment, edid. Eichhorn: 

. „Lips. ı7. . ” 5 

9 © ‚Ousely' s orlental Collciohs, hin un, tuicbere



‚Ein. ‚böfer. Genius, bat fie erfaßt, i indem fie andern 
Völkern: Verberben: ‚Bringen; fid) .felbft ‚Verberben , 

‚zu bereiten ; fEehet:ein guter Genius Binter'ihm, ber 
.anfidtbar bies Gift in Urynei verwandelt? Kein Zwei‘ 
kt; nur; ‚Generationen geben | barber a Gtunde,. . 
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En Sragment. “ Pa, 

"LI "Sieht Einen Örlckenden Mängel, Ein ents 
. fenes Uebel unfred Gefcjlehjts:, dag nicht durd) die 
\ gemeinfchaftliche Beihlilfeder. menfchlichen und. 
. Bürgerlichen. Gefelffehaft aufgehoben, ober. biözum - 

- Unbebeuitenden erleichtert werden-Ebnnte? Gegen bie 
- Nebel der Natur, wiffen wir. mäffen ung Verftand 

und Vorausfiht, durch) Anfkafteir und. ‚Klugheit. waffe, 
nen; un Äft Aber'der gemeinfshaftliche Verftand der 

rechte, ed möge: ihn Einer oder. mehrere leiten; ‚ges 
meinfchaftfiche ‚Anftalten find: allein durchdringends 

E
T
 

wirkfän, nd‘-un: fo. wirfanter;:: ‚ke: iuniger fie. die. 
Menge umfaffen; und das Wohl des Ganzen fördern. Eu 
Menne man Ein’-Uebel;." das.auf.diefem Me, ge nicht 
vertilgt ober Aue Verinindert‘' ‚ober venheit werben 
Ponne‘ ?: 

don 

aufhält, ik: etwas andies, als der Eooiemust Die. 
‚ Entfagung des allgemeinen Redts, der allgemeis u 
nen Vernunft, Billigkeit und MWasrpeit? Mit wels. 
„hen Namen man: aud) dies: Haften an Abfonderung, ” 
and igenmächtigen Vortheifen und Vorurtheilen nenneit 
‚möge, ift etwas anderes als ein Abfondern von ber 
gemeinfomen Bermuft, Biltigkeir, amd. abrheit? 

tr 

u
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- "eine freiröillige Deportation ing Land der Schatten, 
da man mit verblihenen Namen und Anmaaffungen 

wie mit Gefpenftern lebet, fic) felber täglid) verehrend 

"fpeifet, und’ den Gerud, eigner Verwefung teinker. 
"Unbefümmert,. je’ hart ber Menge die durdy müs 

iind um unfertwillen. leidet: "in "fhaubervolles 

' Gefängniß, dad den. UngtidgmienDen viel mehr 

alte, als die. Berumglücten. 7,321" Sy 

sn Und giebt: es ihn zu entkommen ei ein ; Mittel‘, 

as: Mad? Maas’ der: Gerechtigkeit und Mahrheit: 
"Zi biefem aber zw’gelangen, bebarfs etwa 6108 ‘jener 

. infıffigen:-Pritif, :die.von fid) felbft ausgehend, .als 

es nur {hät und [Ät, gewöhntich fi, überfhjägt, 

iind damit Alles verwirret,. nichts.vollführet. Recht. 

mb Wahrheit, woburd) Außern fie fid) als durch fich - 
- felsft, sur Ihatigkeit, durh.:MWahrheit?: :Da 

- geröirint Feder feinen Plaß; da wird durch. gemeins 

E famie Thätigkeit,; vie von.felbft, ein Neid) der Bile 
 Yigfeit, und: Liebe. - Denn diefe, die voran fliegt, ,ein 

himmlifger: Genius, Eennet Keine Söranfen,. weil. 

fie fich night Tennet;, weil: fie fi) reist 5 dem wohl 
be 9 Sanen aufepfert,



Deuts Sopern 
ee Bragment 0 
Ze >, Alfergeenefie und böchftfehufviges <raiv, 

 ftem Afterben und darauf erfolgten Siegreichen 
| Himmelfahrt: der Glorwirdigften NN. Maje: 
fidt; tie auch alfergehorfanftes Shietwunfche 

  
And Freudenöpfer, fo bei allererfreufichftem und‘ 
Gott gebe: Höchftgkückjeligftem- Negierungss 

antritt der geheiligten N; N. Majeftat mit höchz 
ftem Eifer und ‚niedvigfter Demurh abgeftattet 
und suder: damal: regierenden. N.. N. Majeftät- 
Füßen Anno MDCCV allerunterthänigft Bienen: . 
‚gelegt worden.’ 
„Kann, da:des Zächften‘ Hand bel gsäfär und. sie, 
vr: Da Sranfreiche Sonne wich nah.ihrem Untergang. : 
" "Da Deutfchland feine‘ Feind mit Blut aurihgefildet, 
: Und’nach fo langen Beh das Haltelujah fang; 
=.’ Da will fih'auh bie Com” in Dfien von und wenden): : 
Um unter Kaifer frbt mir Lorbeern Inden Händen, ; 

. ee) ‚Seufer, baltet it! Vergehen” ud, Ir 
\  Bähren, ln 
Die Son geht aivar zur Ruh nah woul: vollseadtem Satz 

. Der Simmel aber will fhon wieder fi) ‚verflären, . 
. &3 geht im Drient ei? andre Sonne auf, En 

Die durch) des Göchften Gnad wird immer böber feigen,, 
Bi day fih Senne, Mond und ® Sterne vorihr neigen. 1. fur) 

* 2) Ponena oder Aufgefammfete Srüchte der Einfamfelt von vers 
ichiednen pretifchen Deutfchen auch andere ‚Gebanten und Ey 
finbungen. Riem 726, Der Verf. war fein geincinen | u 

rL[ ! . . ‘ 

end T Thränenopfer, welches'bei Höchfifeligs 

;



r 
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So fhrieb man, fo verfihte man zu Anfange ded 
verlebten Sahrhunderts in Dentfdland. Mit wenis 

gen Ausnahmen tönte”diefer leere, Pofautienton von. 

der Nordsund, Dfifee, zum Tyeim, zur Donau, zu 

ben Alpen, - Don der höcjften Maojertät an.in beiden 

Sefölehteen : mit. eingefhlof en ben- neugebohrnen 

Prinzen von Aufturien, burd, alle Chur: ‚und Zürftens 

häufer, durd) neiinhundert, neun und neunzig- vegierenz 

be; : Höfe, und Domkapitel, vol hod: und hedywohlger 

i bohrner, Miematen;, Ereellengen, Tebten, alfenthalben 

exhabne. Mumder dev. Melt, ‚unvergleiähbare, Mufter 

in jeder. Vollfommenheit und, Tugend, in, ‚jeder. Wifz 
fenfgaft und Kunft, vernänlid) aber in ber Didtkunft, 
Mie: ‚Eopenftein, und. Hofnanng waldau: waren; 
feit, Bie, Melt fland, feine: ‚Posten. gewefenz der. göttz 

tige Schurzfleifch übertraf alle a). Auf.jeder Unis 
verfität Deutfhlands :glängten, Grannten, und: flamm, 

ten Lichter, vor denen ber Erdfreis fih ‚neigen- muß 
te; bei'jebem Prörectoratwehfel‘ ging ‚eine neue Gons 

ne auf... Ein ‚Doctorgrad war_bie, hödjfte. Würde der 

Srebtiätst, die in feuriger Olur alfo befungen ward: 

. Bei deitier Korbeern Pract waltt meiner Rünfde Son, 

Ein Zunder facher an mein feuriges Bemühen u, eb)... 
  

Dieter, fondern Er.: Kafferl. Mai. wirkliher, Sr: Churs 
fürfil. Eminenz und Gnaden geheimer Da), ‚feiner Republid 
Dunmpir, Kaiferl.; Pritor fe fr. 

va) ©. Vie Worrede-ju'tes Stlefifen Selitone auerfefenen 6% 

. dichten. 1699., AUnverihämtereg Fan man, nichts ‚tefen. - 

a Barho. Geindes beutice Gedichte, 1708. 0 
In 

a
 

- 
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Zu biefer Aufgeblafenheit gefellte fid) ‚nodj: eine 

i “befondre ‚Unart, ©: Faft lobte man keinen: Deutfden, 

I ohne. daß: man bie Wluöländer.. grob [hmähte. ;.Qlım 

\ + üibelften' ging ed-bem Exbfeinde deö Teufen Räde, 

Dem; fagte man fein und wißige" © ne 
. de Denn: wenn man einen. Bel: $Eipric.a),' 

‚aus, ‚Srankreih, in- ‚Hericn auf Deutide Boden feht,.. . 

„e glaubt ‚man altezeit, daß Bi BEE ‘ 
vr. r 

Den intallee Welt: kunnen die: Deutfeen; binen‘ | 

Genf dad: Rob. männlider Vefheidenheit gebührte, zu 

 Biefem effen Selbftlobe? : Wie Tann jie, denen fonft. 

- Kalte Billigkeit in ‚Schäßung fremder Verdienfte eigen 

. wary zu Seiner 'unbilligen, | groben Weradytung andrer. 

amd zwar der Nation, bie fie nahahmten, von denen 

fie borgten, . Sndeß fie: Staliänern und Franzofen,. - 

einem Balzac; DBoiture, ‚Ic Pa, Boilcau m, 

\ 1. nahhinkten; thaten fie groß... Wie endlid) Fam’ bie 

u 

Denfende Nation, : zu jener (hredlichen Gedanfenz 

Yeerheit, dieernfte Nation,“ zu jenen Eindifhen Wort 

und Bilderfpielen, die edfe.-Nation, zu jener..elenz 

den Kriecherei, bei dei fie. fid),.. ftaubfeckend, die Ei. 

fie der Welt dnkte? E8 waren böfe Erbfjiden, die 

fie drickten ;i wollte dev Himmel, baß fie viad) einem 

für. fie traurig auögegangenen Sabrbundert! su das 

“von geheilt wäre, ° 

Fürs erfte ftellte Deutfehfands Derfafu fung... 
flo die Nation auf eine fteile Höhe‘, auf der fi f e fid) 
  

a) sefprie ift.w Ieien, baf es mi che teime,
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"Teicht über ale Völker Europas. erhaßen öfter; ‚eben 
damit aber äud) Teicht verächtlich gber Licherli; madjen 
Eonnte.:: Mit Rehtgalt Ihr Kaifer ald:das Dberhaupt 
der Meltder damals als’ ihn die Engländer mit Wolf, 
Geb, Schiffen und Ruhm‘ unterffügten,; ihrer: Rs 

nigin nad, den Titel der Majeftät' weigerte. "Mic hof: 
. Leibniß, wie bod) ‚Deutfche Publiciflen bie Mürde des 
Reich feßten, iftjebermann bekannt. Mas davon und. 

. darüber -gefprochen ward, war mit.: 'allerguäbigften 
und allerunterthänigften, Superlative ber geftalt: übers 
laden; . daß oft den. Sim der Mede: zu. finben (dw. 
ward; gefäjweige, daß in:diefer- himmelhohen Ents 

fernung ein richtiges Maas ber Dinge in Gedanken und 
Morten ftatt finden Eonnte. : Nun waren durd) den 

‚ MWeftphälifhen Frieden fo viele Kleine Monarden- in 
 Deutfhland entftänden, , bie .alle. an 'diefer höchften 
-Wirrde Theil näbınen, Höfe und Domkapitel. waren 
mit Großfronbeamten ,. Miniftern und Mäcenaten po 
rich‘ und.dick befeßt;: daß von.ihnen nie guug zu: fins 

zu gen und zu fagen war,.ob‘ fie gleich, felbft ,: dem größes 
ften Theil: nad, Derfe und Syyutfüchfe. veradhteten ,- 

- jene weder Iafen no): verftanbden;. überhaupt aber für 
die Wiffenfchaften nichts thaten.. ‚Heraus Entwurf. 
zu Aufrihtung einer Deutfchen Syradgejelliyaft, fo 

.. body er augeftininse war, ward fo wenig‘ beadhtet,: als 
- Leibnißens trefliche Vorfchläge: fir. bie Biffenfhaften 
‘(dad einzige: ‚Berlin Audgenouimen: Gehör; fanden. 
Defto (auter prices” man, wad nodh. nicht geihehen wir,



| 

and fah fid) bereitd body über allen Afademieen Cds 
- wigd.  Zebe Ständeserhöhung und Hofluftbarkeit enıs 

“pfieng ald den Wiljenfhaften und dein Ruhm Deutfds 

 Iands högjft erfreulich, tie unterthänigften Ueclamaz | 
tionen. : Als Sriedrih I. die preußifche Krone aufs 

feßte, ald.ein neunter Shurfürft ernannt ward, ale 

Hannover bie ‚Krone. Englands: erlangte, als die Köz ' 

. niginn: Karoline. dahinging u. fe f. Hinmel,.welde 
Zurhffe über ben nunmehr erffrebten hödhften Ruhm 

I: Deutfhlands !. Mit jeber neuen Stantöherrlickeit ers ; 

{&hien eine neue goldne ‚Zeit , die höchfte. Glückgveräns 
derung des höchftgficklichen Waterlandes. Dergleihen 

\ Stäesfälle trugen fid) nun fo-oft zug’ und weil fie bis 

“zum gemeinften‘. Lands Edelmann, ‚zum Lehrer. jeder 

Univerfi tät der zahlreichen Univerfititen Deutfhlandg, 

zu jedem Nathögliede und: Beamten dev zahlreichen 

Neicöftädte und derfelben fenuntlidyen hodypreißlichen 

Familien hinabftiegen, weldj:ein reiches Feld des Sur . 

_ beld war feiner Hofreicyen, und. Deiäehersticen. Ein ' 

zigtung nach Deutfhlandi rn...  .u..ı 
“- Mir haben viel für unfre Nation zır, Bitenz. Eine 

ger viothwendigften- Bitten fheint"die, daß ber Hims 

mel fie vor eitlem Stolz, mithin (denn ‚beide find 

‚unzertvennlid)).. vor . Miederträchtigkeit:. bewahre; - 

oder follte diefer Flecke auf: uns: feyn,- daß. er ihn, 
wenn auch mit dev [hirfften Lage, wegbeize..:, Kries 

“ scherde Gefälligkeit, ein fhales: Koben, wo nichts in: 

„foben nit funbß & Tirulare und Bhetingefgneihe



496. _ \ - 

Yeien , die e alle gerade Anrededer Menfchen ud Stände 
“gegen einander aufheben, die Kanzleien ermüden,. und 
‚ben Gefgäftsftyl nit nur, fondern oft die gefunde - 
Rernünft verberben, jene füßlihe‘ Hingabe, bie man. 
(man verzeihe. ber niedrigftei Sadıe einen niedrigen 
Auspruc) faum anders, ald Deutfdhe Aundsfötrerei 
nennen fönnte, Tegen und frendevoteft zu Füßen der 

u Möjeftit Dullness. . :Die meiften Nationen Europa ’g 
i. haben fich-diefen Wort: Praß erleichtert oder ihn weg: 
\ geworfen, weil.er, die Rarve Fnechtifcher: Salfgheit, 

\hen Charakter einer Nation abftumpft; . jedem Wors 
trage - -feitie Richtung und Shäife. nimmt, ..und die 

.. ganze: Nede in ein „Um den Brei gehu“ verwanbelt, 
zu dem wir Deutfhe amı wenigfkei gemacht find... Und 

eben wir Deutfhe: ‚tanzen nicht wur mod) in. ‚biefetn 
 Spaifhe‘ Mantel; fondern unfre Formufariften 

. feßen indiefen Tanz fogar alle Kunft ihres Gefhäftes, 
Ip nf fie'vor Iauter falfchen Unnfepreibungen und Zie 
tulars Brücken zur ‚Sıde, zu Perfon und. Sefdjäft 
nicht fommen. mögen. Und wenn.wir mit diefer Kries 

derei. jenen Chinefiihen Stolz vernählen, Uns und 
bis Unfrige'ald da6 Exfte in aller Welt loben; wenn 
wir (Abgrund der. Niedrigkeit) den;: der. höflich) mit 
uns unngeht, eben deghalb zurüchjegen'zu dürfen glaus 
ben,” dem groben foberud= -Stolzen dagegen freundlid) 
und’ gewärti; 3 den Nacen darbieten, um etwa hinter. 
dem Mücken ihm nadyinfpöttelt; eine flyeMifhung - 

. ber wiberwttigien Din; ger: bie man und Schuld giebt, 
wäre -
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„wäre fie der. einfachen, berzhaften, tetfichen Deute 
fhen Charakter? ‚Sig nicht. Von Pubficiften und 

. Geheimfehreißern, von of: und. Säuffücfen: ift er 
ihnen ‚angegettelt, anfgepwängt, aufgefhroängt. - Gut 
willig geben fie fid Din, und wurden und werden Ei 
mißbraudt. ee 

„Woher, daf aus fo manden Anfangs. wohfges e 
meinten, ‚Anftalten zu. Tildiung der Sprache‘ und 
des Gefchmacksi in Reutfafand wenig ward? Meilbie 
Broßen damit nur-fpielten und dad Ernfthaftefte, übe 

; nen nur eine Hofluft wurde, die man, fbergefättigt, 
als abgefhhmacktwerwarf, So; B. die 3 Fruchtbrins . 
gende Sefellfchaft des fiebengehnten Sahrhundertsz.,- = 
fie fpielte nit Namen, Bildern und. Neimen alg eine 

wa haben fie gefrucyter?. Unglüclid) „daß die Deutz 
fen von jeher mit Namen, Xit: In, Snforiften und 

Bildern fpielten, Immer wurden fie dadurd) vom, 
ernfien Zwecke verloct, bis ‚diefer Pe jhoanb wie 
ein Megenbogen in Wolfen, - 

‚Sn Söhriften-wie iu Beben Taffer ung der Eitef- 
keit entfagen, fo hört die Verführung zu niedriger 
Eitelkeit von felbit auf. Niemand erlaube fi” ein 

unehrliches (mal: honettes) Lob, wäre e8 aud) des 
"Robenswärbigften Fürften und Herrn, Patrons und. 
Micmatenz niemand dagegen aud) den Eleinften une 

” redfichen Zabel, Meide entehren deu, von dem fie 
Sa ers Binden ichön. kit. v Kun XIL SE. 

' 

.
n
 

‚Höfmasferade; die 63. Kerjoge, 54 Fürften; 89 
"Grafen, 640 Ehelleute, die fie‘ als Mitzliebet zählte,
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Eommen; jenes oft ud) den, auf den es ei Er 
muß fi fdömen des Rohe, | Am feruften fei von 
uns bettelnde Ruhmfucht, Schufen: und Eabas: 
Teininacherei; und wenn ung diefe nicht gelingt, ders 

„ Eappfer Grolf, Friechende O Berläumdung. 
Mer liefet Mi die alten beutfchen Subelauf Mar 

borougd, u fe feige aufdie Fürften, Minifter 
und prombbitte Dctören, die damals glänzten?. Mau 

\ bedauert bei, ihnen, aud). in. den fehlehhtfien ‚Seide 
ten, die’ mißbrangtei ‚fhönen Worte: unfter 
Spadea)l.. . - 
.) Mer aus dem Anfange des verfebten Sabrhunberts, das man 
u mir der größeften Heberzeugung für das anfgeklärtefte der Weit 

„hielt, Sammlungen deutfher Mufenfrücte lefen win, fehe 
* geräus vermifchte Tebenarbeiten, Wien -1715% Voltändis 
..ge_ Schatfanner der, deutfchen ‚Diät: und Reimkunft von 

, Jung. Um 1729, Auserlefene moralifche Gedichte, gefamms : 
 Ietvon Benj, eukich, Solmannemaldan u “ Srotäte? 175% 
u N on } 
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‚Erfer Beree 

5 Kö: Bolf, mein "Fremd, a8 je zu iniger€ El 

tur gelangte, Fonnte bildficher. Borftellungen ents 
behren;, die Spraden dev. Mifden felbft find. voll ‚von 

Allegorieen; dr. von übertragnen. Begriffen, von 
 Berfuchen fid) im ‚Körperligyen: daß: ‚Geiftige, im Bes . 
. fondern’das ‚Allgemeine abzubilden, und u bezeichnen. 

‚Die ganze Form,der menfhliden Degauffation und 

. Denfart vermag .ed.nichht anders. :... ° : 

u Mit, mandperfei ‚Sinnen und Sreaträfun, Sie 

men ; ‚wir: um. uns, ein, nigeheuer. viefartiges" 3 Weltalt 
wahr, :und_eignen-und daffelbe mit folder Zunigkeit, 

zu, baß'wir.uber die Praft,in.ung,: die fid) aus und . 
‚in Allem. ein Eins fhaffer, erfkaunen.- Seder Sinn 

u „vereint und, fondert;.. aus allen, vereint der innere °. 

Sim die Empfindung und, läntert, was ihm Jene - 

zuführen, 5, Die fhaffende Einbildungskraft (ein, 
‚wunderbares Vermögen) entwirft. und ruft aus allen 

Empfunbenen neue Seftalten mit, unglaublicher 
Sin. 2 

1
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Sänelle und Leichtigkeit hervor, Enfyft fe na eis. 
nen. dunfels empfundenen;, ‚Gefeß bed Raumes, der 

- Zeit und\der inneren Ihstigkeit zufommen,. biö der 

Berfiand fein göttliches. Siegel des Erfenneng, be 

Eifafiens darauf drückt, und nad) feinem innigen We: 

fen, das Arfadhe und: Wirkung zugleid) ift, fie” an 
das Band fortgehenber Urfachen und Mirkungen 

Fnfıpft. . Wie nun biefe, mit manderlei. Namen ges: | 
nannte ‚Kräfte in ung von. Einer‘ Wurzel ausgehn 
und zum Sipfel eporfireben: fo ift audy‘ das Ger 

ft, an- ‚dem Sin ‘und Eimpfindung, Phantafi e 

md "Verftand! amaufhörlid): -fhaffen und‘ wirken, nur 
. Ein Sefhäft; und: welches ift biefeß? "Sus Chaos 

‘per Dinge ‚Ordnung zu. ‚bringen; durch Selbftthäs 

tigkeit fich diefe Ordnung zu fChaffen, aus dem Uns 
. endlichen fi ein Endliches, aus 'dem- unermeßbarz 

Vielen fh, ein geniepbared. Eins zu’ertwirfen. 

7 Died und errungne Gut bejeichnen wir, mit . 
Freude‘ di8 inneren” "Sinnes und Geiftesz wir nen, 

\ 'nen es unfer, mit Freude de8 Herzens und der Eny 

pfindung. :".Gefhjche die VBezeihnung mit ıUmriffen 
be Somnenftrals: und- der Farben im Kaum, oder- 
duch) BVernüpfung dreier Momente, : der. Vergan; 

‚genheit, Gegenwart: und Zukunft: in. der: Zeit, ‚oder. 

‚mittelft der nod) innigern Verknüpfung von Urfache 
and Wirkung, die ganz’geiftig- zur Geifierwelt'ge- 
Bert; alentpalsen, wird > burg Bies s Seppätt De 

EEE ; 
“ “ x
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nung 8 erfufen, Genuß bexeitet und wir, find, felöft - 
indem wir Teiden, Seldfithiiter,, Schöpfer. 0. 

‚Alle allgemeine Begriffe, wie viel Mühe, Has 
“fen fie mit dem Menfhengefchleht gefoftet; - md wie 

“ feente fid) jebes. Volk der feinen!. Mie Sottheiten- 

betete e8 fie a, - Heibete fie in Symbole .ein, .oder - 

„drückte fie dur) Gebehröen, Wort, Sesinße aud- 

“ und heiligte, diefe Worte. a). BEER . 

:: Glüctfid),. wenn, von den“ Eefinben: air. Wahr: 

: heit: geheiligt, und aud NCE folge, von. den Eimpfäns 

gern erkannt umd .genoffen , ward! ‚Combiniete: man. 

“ anverftändig,. falfh .. fütig, ließ man die Phantaz 

A e allein fchaffen und wirken, fo erfand mau Zrsume, 

amd ging oft Sabrhunderte, in Zesumen ‚einher. Nas 

. türlid ‚wurden diefe X Zraumereien ‚fodann. immer vers 

- worrener,- vweil.dn8 erfke Bedeutungsvolle Moment 
der Erfindung und Empfindung vorüber war, ‚und man - 

jeßte unter ganz andern: Umftänden alte "verlegen Worte 

nur nadjlallte, Hattefelbft dev Verftand,übel, fi yınbolis 

‚feet, und entweder zu berftehen geglaubt, wag.er nicht 

verftand, oder hatte, er dag MWohfverftandne‘ Eraftlog 

bezeichnet, fo bauete man, dort auf. Vorurtheilen: und - 

Serthümern, hier auf. fhlaffen Anddrücen fort, md 

: a) Wie fhwer es 3. DB. den Eyyptern‘ geworden, die: Orbnntig, \ 

eines Jahres zu bezeichnen, vet. au ‚Relfen und im Andenken. 

‚gu erhalten \entwidelt eine Ehrift, die man als den eriteit, 
“ Schfäffel zur älteften Stade durch Symbole anfehen Tann, 

 .,.Dormeddens Phamenophis ,.- fortgefent- in weicher 1 allge: 

Meiner Sibtiotger 210,6, f... ! 

  

S- 
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yebele bie) Sprage bes. halben Sinnes und Une 
; finns : weiter. \ Ein: umerläßfid)ed Gefhäft ifts alfo 

ur ben’ forttoirfenben menfdlicen‘ DVerftände, bir 
= fein altes, fein frühes Fugendwerk munter forttreibe, 

imderdroff en fig) felbft- ausatbeite und Iäutres Die 
allgemeinen Veäriffe einer Sprade find Teitende oder 
mipßleitende Sterne, ad. denen fid) Alles, Fehrt und, 
wendet, ‚Serwifche ober Polarfterne,. Sahrhunderte 

Yang hat‘ oft Ein-fi nulöfes - Mort den: menfhlichen 
Verftand aufgehalten; bethört, betrogen; ‚Eine neue 
glückliche e Combination;’ ein neues Wort: {huf ihm 
eine Melt voll 'neier Anfichten; e8 erganifiste feine: 

| Wigtiffe, zü’hellerer" Wahrheit: 
WAR im Neid) der- MWaprheit gilt, gif feäftiger 

10) i ni Neidhe deö Rechts und der Sitten. Ges 
* Bohrein"treten wir ineine‘ ‘gebildete: oder mißbildete “ 

Gefelfhaftein; unfte. erften. Begriffe über fittlige 
Gegenftände und. Derhältnife e empfangen“ twin; “da fie 
ihrer‘ Natur- nad) unfihtbar find, durd) Worte, Mie 

mddtig” -öirfeh diefe fittlidie Worte! unauslöfgbar 
bleiben fie im- Gemäth und formen Charaktere, Ges ° 
woohnpeiten,; Sitten; auf immerhiit bildend ober miße 

. bildend.; Baubertöne find die Raute: „dab. ift {dön; u 
chel,. honett, ehhmlicd 1 ‚oder ‚gegentheils: „9 wie 
häglid),' voie (häntie Eine widrige oder veradh- 

 ‚tende Schehrte, ‚fo. wie: bei‘ anftändigen Dingen ein 
 Raut ber. Bermderung,. ein billigended. Wohlgefalz 
Ten. — vorn Auge ber © Unmünbigen, im Sb ber 

x
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- Kinder, fagen fie mehr: als Tange Collegien über bie 

Moral. Den Geift ganzer Öefellfepaften, Famts . 

‚Tin, Yenter und Stände bilden oder miffbilden fiez 

: an ihnen- erhält fid die [hönfte Bier ber Menfhheit, . 

biemoralifche Örazie, ober wird burd) fieverfheudt, 

verunziert, abgefhmackt verberbet. . Mas folgt hiers . 

aus? -Zuerft diefes. - Jede. Veimühung'des menfd)s 

Vidyen DVerfiandes,, allgemeine, befonders fi fittliche Bes 

griffe‘von Unfinn zu. reinigen, fie in ihrer wahren 

:  Bebeutung feftzuftellen und zum beffern Gebraud) Tier 

bendwerth einzuführen, ift für unfer Gefhledt Wohl: 

that; eine Mohlthat'für bie entfernteften Zeiten, Mer 

die. Nußfchaalen:,Teerer- orte aus der Philofophie 

wegfehrerz. nicht: etroa. der. Schule “allein, dem Ders 

ftande der Nation felbft leiftet er damit Dienfter ben 

alle diefe "Hobftöne: ‚fommen feüher- oder fpäter dur 

Umgang in die gemeine lebe, ‚oder fie find.ihr,gar - - 

- entnommen. "und werden fophiftifdy mißgebrandet. 

© Rüftig gehe ter Tleiß unfres, Volks im Dienft der 

Wahrheit fort, Spinnmweben und Unrath) aus ihrem 

- Zempel zu fegen; ev. folge darinn. andern Nationen, 

die der Pfilofophie, Kenologie, Matäologie, d- 

iber kahlen Geerweioheit Tengft ihr Kenotpapbium \ 

- banfen. N 
- Bweiteng, Ans Bifenfäaften, Functionen, und 

‚Gewerben verbanne man mit jenen leeven Worten . 

\ aud). die feexen Formeln, ans denen der. eift ihrer \ 

Erfiiben, Lingie. ensfloben ik, od mehr feter an 

an
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= ‚ Benein Yin ober Abcrivig haftet: ben. ai ‚fie 

madyen den leeren Kopf zu einem befto fauteren Scwäs ’ 

Ber, zum Heuchler und Formülanten, ° Wie baint.- 
man fie aber: ‚am Eräftiaften 2 Durd): neue Forz 

mel nicht, fondern badurd), daß man ihren Urfprung,; 
ihre: erfte Vedentung enthäflet, fie alfo. entweder 

. finnvoll erneuert ober ihre Enttehrlicjkeit thätig datz. 
ftellt. Sn ber ‚Reditöwiffenichaft fowohl ale in der 

.Xheologie R wo nicht fonft?), : :giebts bergleichen 
. ZWloga, di. entbehrlice,- vericraubte, ihres ur: 

fprünglichen Sinnes beräubte Mortformeln die Mens 
e; ge5. oft, verkrängte. in ihnen Ein leeres Formular 

bis andre. Sebesmal- aber fing -die. Miederberftels 
- Yung wahrer Wiffenfdaft damit an, daß fie den abge. 

\ fragenen Bıuhlerihinue der alten Babplonerinn wege 
warf, und den’ Menfcyenfian i in Sreiheit feßte. a) 

“ ‚Drittens, Uiiter'allen Claffen der Menfchen giebt 
8 eine Philofophie bed gefunden: ‚Berfiandeg, auß. 
de alles: Abergläubige, Bethörende hinweg. follte 

..&8 toohnt in -Sprüden und Eprüdwärtern. fowoht 
elsi in angenommenen, fidy vererbenden Gebräuden, . 
denen man, and) in Vorurtheilen gläubig folger.- du 
    

» Die Sunftfprae ber <herlogie 3 R, immer von mißvers 
“fanden Ausdrüden, die man ala gellende Töne beibehält 
und fortkre'tet. Zurber, Welandırhon, Grotius, Teller 

u.a. haben fih-durk Muiterung diefer Köne Verbienit ers 
. ' Worben; bie Urbeit ift aber bei weiten no nicht volfendet, “ 
. vielmehr fommen fmmer neue Mißgeburten on den Tag, die - ber- Prüfung. bedien. De BE EEE DE BEE EEE Sec 

En .! . \ : z
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Anfarige bes verfloffeiien Zatrhunderte‘ erfhien ein 
Bud) gegen diefe Arrfäle, : deffen: unfeiner Titel. aber 
aud) feine unfeine Vehantlungsart- zeigt: a) -der&ez 

. genfant, zu dem foviel porgenrbeitet ift, verdiente eine 
angenchmere Vearbeitung, "Mie- ndmlid). entftanden 
biefe. Borurtbeile , biefe abergläubigen et. 
Wie führten fie fi fir die EC prade, in ben Gcft ber. 
Nation.ein? „Dffenbar find ‘viele im- Sderz, andre . 
aus! Wahn und Verrug entftanben; diefe hat ber Zus “ 

© fall geböhren,,: aus dem man eine Regel malte; bei 
andern ift eine ‚verftändige“ Asfict in ejtten algernen 

Gehraud) Yerklcidet;. biefen behielt, j jene vergaß man. 

Bahlreiche Bemerkungen über die Stärke: und Shüdr . 
he ded Geifted.und Ürtheils einer Nation, einer Pros 
vinz, einer Zunft und Gefellfdaft, i in der foldye. Grunds ' | 
fäße und’ Bräuche herrfchen, fiber ihre Eigenheiten . 
und Lieblingsfehler wirben fi h dabei ergeben,” fo . 
daß Nachforfhungen der Art eine‘ bildende‘ Matior 
nalfgrift wirden.  E8. trete ein" Arzt Biefer theores 
tifc) = praftifchen Popnlars Pfepbodorie aufl:- Geine - 
Yuiterubs erläuternde Unterfudhung‘ nußte mehr“ a8 
wenn man hber: Sprügwörter 6108 prebigt. b): 
  

a) Die gefkviegelee ! Rodenpbilsfeihie,’ Ghemuig 1718. ! Des 
Engländer Thomas Bronn’s' Psevdodoxia . epidemica 5, 

“'examen errorum popularinm,. die in ‚mehrere Epracen übers 
fest ift, behandelt ihren Gegenftand' feiner, ob fie ton. glei. 

: für alle Nationen nicht eriköpfet, 
*-b) Zn vielen Dentihen audy jeht eriheinenden Stätten‘ fi 1 

‚ Beige au diefem Wert vorhanden; andre GR B. das Nor _
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Viertend,, j. Alles wa zur Yufheflung ı und Ems 

ofehtung. moralifcher Begriffe dient, fei ung werth 
und heilig; mit jedem veinbearbeiteten Beariff Diefer 

Her hat man dem, ‚Berfiande und KHerzen:cine foftbare 

Gemmegefgentet.‘ Wer die Mythologie und Bilder: 
Tehre ber Griechen in einer veinen Geftalt philofophifh, . 
hiftorijch, ethifeh zeigte; wer un nad) dem % Fortgangeber 

"Zeiten eine JEonologie der Fünfte, des Schönen, 
eine Syinbolif menfhlicher. Begriffe überhaupt. gäbe, @ \ well. ein Ichrreichhes Werk lieferte Der! Er belaufäte :. 

den: menfhliden Geift in feiner gebeimften Werk: 
“ ftätte,,, ‚vo er. liebevoll erfindet,‘ forınt,, nennet. und 

bejeichnet; er belaufchte ihn aber auch) auf feinen Luft 

und ‚Srgängen,, in. denen ‚er fi id). or au, lange anmus . 

thig ‚vermeiltee 0. 

‚.„ Bünftens., | Koten, d den em Geift und sus Sen einer 

‚Nation ‚entehrenden Gemeinfprüden Fündige ; man ents 

‚Shloffen den Krieg an. ;, Bo. Nieberträgitigkeit fpricht 
„oder wo Race, fHnaubet,. Sprüde, die mit fophiftis 

fer Kunft das Redt. verkehren, oder mit ‚neötifäen 

, MNacdıgeben fid) ‚über. ‚Entehrung, teöften, „ follten aus - 

der Sprade, menfhliher Gefi innungen. eben fo vers 
  

und: Hirfshiclein).: arbeiten dergleihen Koruriheilen Yrateı 

tisch entgegen. Saft jede Provinz Dentfhlandg. tan fih Ei 

“nes oder mehrerer Schriftfteller rähmen,. die, ihren Worurs 
"thellen, ‚entgegenftrebten, ‚Die wirkfanften. unter ihnen find 

‘die, die den Unterricht: ‚tagegen ‚In die Erziehung felbft cinz 

- führten, » Ga ıder: golge diefer Särift. werden manche diefer 

Namen und d Beiträge, it Rugm genannt merden., \
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":bannet feyn, als fedle Ausfpräche de8 anmaäffenden 
"Stoljed.. An Feiner diefer Oprud) = Arten fehlt «8. 
den Deutfhenz jie find, wo nicht Gemählde hie-und 

"da berrfhender Sitten, fo gewiß Ueberbleibjel alter 

;  roher Zeit. Löngft ward den Deutfcen von. ‚meds. 

teren Völkern Schuld gegeben, daß ihr gutmüthiger 

:Gehorfam fi) ‚in ein -fdläfriges Nachgeben, ihre 

Ocen ber KHoffart i in-Niebertriichtigkeit, ihr bebadıtz 
„famed Wefen in eine Kopflofigkeit verliere, die'nie 
dad Ende zu finden weiß; Auöfprüdhe ; die für. Arios 

. “me. des Rechts und. der Mührheit gelten, :d; i.- Ges 

' "meinpläße und Sprücwdrter folen diefe: Nationale 

fehler tweber unterflüßen nod) rechtfertigen. --Allcs 

Niedrige, platte, fhlaff Complimentirende,- nie zur 

SCnbfäaf Kommende werde twenigfteng von ben Mite. 

u ifen: gebaßt,' fo fehr Manches :aud) Hoir unfrer Bere 

“faffung und Lebensart begünftigt werde; Kein Särifte 

“fteller" erlaube: ed fid), eine Niederträchtigkeit, wen 

fie: aid zugehören möge, zu begünftigen, und wer fie. 

‘ 

“pegeht, Kerr oder Kuedr, Söhrififteller oder Nadıs 

Brücken, er ftehe bein Suß ber Nemefi d Peis. - © 

‚wit die 1, Mapeheit EHE De 

. nn dntwork en . 

gie fr nd einige, als Sie glauben, "She Brief i 

fig ja feldft bie Urfadhen an, warum wir Deutfde, 
ein‘ Geneinen und der Menge: nad) „denn edle >
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Ausiapnen giebt ed, und wird fold)e geben), dag night 
find, was wir fen Charakter nad feyu folten ı und 
waren. 

Welche Nation in Europa hat ihre Eprade wes ” 
 fentlich fo- verunftalten. Taffen, als die Deutfdhe? Gez 

er ben ie in die Zeiten der Minnefinger zuchd), hören 
"ie nod) jeßt. den Icbendigen "Klang der verfchiebne 

‚zumal weits und füdlichen Dialekte Z Deutfdlande, ‚und 
„bliden in. unfre Bücherfprade, . Jene fanften ober 
‚rafchen An» und. Ausklänge: ber. Worte, jene, Modus 
:lation der Uebergänge, die den Sprecdheuben anı ftärke. 

-ften. harakterifiven ; ;.ba.- wir, Deutfche fo wenig öffents 
„ lid) und: laut: fpregen,. find. fie in der Vicderfprade 
verwifcht, oder werben einförmig ‚gebehnt. und i in ewige 
Ausgänge: von Msnen, ‚in föleppenbe. ge; in zia,. 
«fdende.. ©, oder SH: verwandelt, Keine Nation. : 

chat.da8 Nennen. und Nennen, das Sprechen und 
Schreißen feröft: dem Laut,djefer Worte nad)-fo das . 

‚vafteriftifd) ,. Di; fo Yangweilig: fleißig ausgedrückt, 
ald wir hartz ober: weihbenannte Deutfce und Teuts 
‚fe .. Unfer Name verräth und, Sangfane Zros 
haen find unfre liebfte Versartz je länger, je befs | 
fer; fie gehen abwärts. oder Taufen wie ein Spuls . 
rad von felöft ab und hinunter. Worte, die in andern 
Spraden ein fröhficjer Aufenf find: Amör, onör,. 

'pietä, honestäd u fe find ‚bei ung ein= und-zufamze“" 
menfinkende ‚oder ;gar tifpernde Namen: . Eiebe, 

‚Ehre, Srönmigkit, rote fe, DS
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" amd € auf den even, dns © und. Ss. an Saum. 

and Zähnen find unfre Lieblingslante geworden; und 

" wer ber Sprache aufhelfen will, fpricht öhrlich, Deh: 
re, daß man hinweglaufen möchte, Affeeriet fegt, 

man bad ge vor bie Worte, und Iäffet dns En md. - 
En zifhend‘ "anögehn, Wo ift in Diefer Burichtung *, 
bie Rraft= und Heldenfprae, auf die ‚unfre Borfabr 

- ren fo.ftolz waren? 

MWelhe Nation in Europa” hat fi die NAnvede 

. ber Menfeyen und Stände: an einander: ‚erfchwwert und. 

ad verkinftelt woie die Deutfde? Nigt, nur Die lange’ . 

weilig: abgef&miaditen Zitulaturen, mit. denen wir 
ein Spott aller Nationen find, und deren, ‚wir den: 

nod) nicht entrathen mögen, fondern. ber ‚ganze, Bar - 

unfrer ‚öffentlichen AUnreden, ‚Zufriften, Berhands 

‚Tungen u. f.- zwirigen und in Auchtöfeffeln zu fi jun : 

108 » heudhyelnden - Ruehtsgebehrden. Uufre demit- 
thige Bittfchriften und die guädige oder allerguädigfte 

Refolutionen darauf, wer kann fie ohne Lachen, ohne .’ 
DVerdruß und Scham Tefen. Und die förmlichen. Exe 

pofitionen unfrer Redtös-und. Staatöfachen, die Der 
votion, . mit der. wir 'verharren und erfterben,. die 

- Eraufen Züge, „bie dabei gemahlt, die Papierballen, x 
bie. Menfchenleben,, die, mit und zu biefer unfeligen 

‚ beutfhen, Kunft verfdmwender werben, die £opflofe 

" Steifheit;- der-Formelnftolz, die perantifche, Grobe’ 
heit und Seelenfayläferei, -bie baher.ganzen Ständen, 

 Eollegien und leintern zur zweiten Natur werden; -
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‚wer Kann imd darf biefen Muft äusfegen ? Und body: 
ift der gerade Vortrag der Mührheit fo auffallente . 
leidyter und Lichter, indep die Verfünftelung und Verz’ 
wirrung fo viel Seit, Mühe, Geld und Papier fofter! 

= Doc war die alte römifhe,. die alte deutfche Nehtss 
fprade fo kurz amd beftimmt,; fo ebeldreift und.(faft 

 mödte id) fagen) erhaben, ‚daß fie für einen Spiegel 
des fharfen Berflandes fowoht ald biedrer Redliche 
feit gelten Eonnte. Länder, Stände, Städte; Mens . 

fen: leiden "unter biefer‘ langweilig» hodpeinlichen 
Berkreifelung; ı wer Fan und mag fie Audern? - Sm: 

gefellfchaftlihen Unngange fogar ift Semanden. bei . 
feinem Namen zu nennen, Schimpf; Titel und Würz . 
ben bei Männer und Weibern birfen allein genannt. 
werden; dem Ohr wie dem Auge wollen. wir nur in 

. der Livrei erfhjeinen. - ‚Wie leicht haben fid' andre 
Nationen: dies alte Jod gemad)t oder ed gar alger 

. werfen; der 3 Deütfäe trägts geduldig. Das Kind 
fon Terut die Titel: „gnädiger. Herr Papa, gnädige - 

Frau Mama frammeln; Zitel und fteife‘ Würden 
gelten’ und mehr, als felbft :die Eindlide, Bräutliger 
herzliche, brüderliche Lieb. in 

"Den gewöhnlicden Zroß'unfrer Arebigten Hate u 
. . mangegen KFaiferöbergg, Euthers Reden ans Volk, 
Im biefen fpringt Leben aus jedem Mort;- dort fingt 

und bänmert die Tangweiligfte Kirchens und neners . 
licht gar die (hlaftrunne Katheberfprage. Melde 

Nation hat fü und srene ii in Zeiten der größten Ges
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fahr und oh, an \ metapbufißgen Giengefpinnien. 
und Tröäuinereien, am Eritifhen Soninambilismug 

wie bie deutfche erlabet.. Don hieraus‘ hoffte fie Hal, 
-und fraßierte zum Monde hinauf Kangfam fort a auf ben 
Dis, ern. 

Melder Nation if Bas ffentliche Wethei, Kaut auds 

“ gefprochene Ehre und Edjande, 'offene Gemältthärigs' 
. Teit, unbefügtes Unredt,. Shamlofe Niederträgtige 

‚Fat; und dummfreder- Trevel — welder Nation 

find diefe öffentliche Mishanblungen und Miffetyaten 
gleihgültiger: al8 der Deutfhen?' Errihte ein habgies \ 

tig» freder ein friftftellerifhes ZTeibunal, von bem 

- Die Mirdigfien der Nation mißhandelt werben ;-wer 
"wird, fobald Er Stirn genug zur Unternehmung hat, . 

es ihn. wehren? Arbeiter, Veihelfer, Lefer wird - 

er Bazır finden; je Pasquillenartiger‘ fein. Gerihtshof . 

if, defto neugierig: freudigere Lefer. Daneben erriche 

- te er einen Streitplaß; ; auf. dem die mißhandelten 

Säriftfteller mitihren maökirten Dishanblern’ öffente | 

did baren z der Mißhändelte. zahlt fogar "Geld für" 

n 

ben Pig, um von der Masfe neue Schläge oder Nas. 
‚fenftüber zu erbeuten; und dag” beutfche Publikum, 

Lahr gähnend. Mer fonft nidtö Tiefer, Tiedt unwärs' 

dig: unbillige Kampffeenen, d amif er do) wiffe ı wie 

8 auf dem Deutfihen Parug! hergeht. Vasgnille 
| bringen jegt allein Geld chi, fagte’ ein’ juitger deuts 

fiber Autor; die band ber Serieger, ‚bie fiest man . 

 begierig,
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- Und fie werden sefheichen, g Belde ration bat . 
che geheime und Sffentlihe Krambuden fhlehter 

„Onefboten, zwecklofer Schmähungen der Regenter, 
bie durd) Died ‚Pasquillenwefen‘,. (daher fie e8 aud) nicht. . 
fisren) fber Lob und Zabel hinauögefeßt find, ale die 

. Deutfhe?: Keine Nation als die unfrige hat ein ftehen« 
ıdeß Her von Scriftftellern, die, mit fiolger Beradje 
tung aller Braudjbarkeit im. ‚Dienft deB gemeinen De 
fend, von Maculatur ‚leben. Cie haben genau be 
rehnet, fie mittelmäßig ° ein Kirch) feyn müffe, das 
nit ed, wie fie. fagen,. intereflite, di allgemein ge’ 

-Iefen werde: denn ganz guten Vürhern heißt ed, ger 
‚fchieht. dies ‚nit. ‚Und fie: werden gelefen; fie uns. 

erhalten und ‚verderben den ©: Tömsd der. Dation. 
weiter, 00, u 

Melde Raten is, bie ihren eignen Ramen af 

"impfen nicht- nur dulder, „fordern ‚feröft. ads 
fpidt, „Sch veill ed Dir Deurfe, fügen“ heißes. „ih 

will e8 Dir platt und grob fagen, daß Du ed fühleft, 
Sch will e8 Dir verteutichen.’” Und gewiß, ie fcyönz 
ften Schriften, die zarteften Charaktere andrer Natio- 
nen haben die Deutfcen fid) verdeutfihek... ‚Bon als 
ten Seiten her, was, ward die Aeneis in Beldeits, 

..wad, ward Hrabelais-i in Sifcharts, was ward Due 
-vedg in "Mofcherofih, ‚Händen, : gerade: burd) die 
‚Deutfhen Zuthaten , ‚die fie ihrer Urfchrift gaben, Dies 

fe Berbeutfehungsgabe durch eigne Zuhar-ift nicht, auds, 
geftorben ; Erronntes ‚ ko Sage, und wer-niht? 

0 on oo "zumal - ‘ 

y
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zumal Be Humoriflifihen und. Theatenfriffeffe ser - 
, Ausländer haben cs entgelten müffen, Werdeutfeht 

mußten fie werden; dann wurden .fie als Dentfhe;, 
: Driginale gepriefen, . Ein Deutfcher Vaner mußte: 
:- Sancho, der edle Held don Mandya ein Unfinniger 
\ werben; jr 6t waren fie. nationalifivet, .. ©o nehmen 
nnfre Nachbarn das Wortnict,. wenn fie vom % gran: 

2 eifiven, vom Anglifiren fpredjen; und doc; ifkunfrei, 
 :Sprade und 3 Denkart fo biegfam, fo gefällig,. daB; 
fie fi ohne gewaltfame Verrenfung jeder alten und: 
neuen Sprache, fo wie jebem Charakter derfelben, faft 
undbertreffbar anfchlicht, fobald nur Hände ba find: - 

. bie fie anzufügen: wiffen, und bie, Teihtfiunige Freche 
“heit ded,Deutfhen „‚Veijermadens“ aus dem ‚Spiel; 
bleibet. _Faft an allen Nationen haben wir.ung,. zu. 
eignem Schaden, durc). foldhe. N a und Heberftüm “ 

„pereien verfündigt.; Eu ra 

‚Sie geftehen jelbft,, ‚mein Freud, af unfre. ber 

fen Sriftfteller ungefannt, oder vergeffen: find, und. 
tie viel haben Sie, damit eingeftanden! MWecen Sie. 
num bie noch älter; auf,,.laffen .Gie: £ehrdichter 
und. Minnefinger, den Freidanf,; Nenner, Wale. ' 
dis, und wen: fie” ‚wollen, im: beften, Gewande hers 

‚vortieten; Caviar to the, ‚general, a) wie Hamlet. 
faatz fie werden ,. wie bie {yon erfehienenen , Ladens. 

 hüter bleiben. Denn wer nimmt an Dingen folder \ 
Her, anunfrer älteren Sprade und Denknst Pintbeil?- ” 
  

a) Unihnachaft fir die Menge nn 

: Krders 29 Aerfes fchön. fir. Sunf, XIE gt 

=



en. 
 Unfer. Bragur wird bald: verfiununen, wie fo ande‘ 
Unternehmungen ° zur Ehre der Nation vor ihm erlas 
gen! wir Deutfdhe find Deutfdje, fagt Euther. Der: 
ware Mann Eannte fein Wolf und bat es mepemle“ 

\ mädtig ‚gefhildert. 
"Gehen Sie Ihre Deutfien Sprichwörter und 
Blumengsrten unpartheiifc), durch; neben den vortrefs 

 lihften Gewächfen. bed Dentfhen Wiges und Scharf: 
‚fiund ,. der deutfchen Bieberfeit und Mechtsliebe wers 
‚den Gie eine Menge .fo aäher Sprüde, fo hiuläffie 
‚ger, nieberträdytig: duldfamer Sentenzen finden, daß 
man wider Willen an den Ausruf jenes biedern Deuts ” 
iden. denken muß: „Ein Hundef — der Ehreim Leib? | 
bat; ge muß man haben,“ Sıoni in den Kreujs - 

“ zügen war ber tapfere Furor: Teutonicus, „Gerz i im 
"Reige- ohne Verftand und Ehre im zwecklofen Ans 
griff, ein Sprädwort; bie beutfdhe Gefdichte hat bie 
querrelles Allemandes ohne Kopf und Ende fowoht 

. al&'die folgfaıne Herzhaftigkeit ohne Zweck und Ehre 
and) grngfam |bewähret. Sprüdwärter der Art, 

. ‚fobald fie fidy mit. Niederträchtigkeit teöften, oder den’ 
Koyf. fhütteln, und mir einem - endlofen „Kommt 

° Zeit, Fommt Math Hinter “dem Ihr fuhen, was 
nicht da. ift, wünfdte id). ausgetilgt und verworfen. . 
Dagegen’ gebt ung muntve oder. aufnrunternde Sprüd:. 

‘wörter, Römifge ober Spanifche refranes, derein 
. wir fehr bedürfen; ;. fie athınen: Ehre und Anfand , 

. ‚ofen vor " Nibesnääiget, und Beiofen Son
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. fan. Dag diefer Brief nicht von einem Iherfites fer: 
ner Nation 'gefchrieben fei,. fol, wenn fie ein gedul: 

.. diger Deuter find, et aubrer Brief bryeugen, _ 

weiter Beien 

. Der Deutfchen darf id mid) annehmen; die Fehr 
lee, die im” vorigen Watt getabelt wurden, lagen , 

 amfprünglid) am "wenigften i in ihrem Charakter; ihre > 
"Sprade und ihre alten Sprichwörter, ber Spiegel dev 

“ Denkart einer Nation find de Zenge. Kühn und Erdfe 
tig war- ehemals bie. ‚Spraxhe. der Dentfchen, nidit " 

-föleppend und. fAleihend; . ihre Sittenfprüce, find 
bieder und wahr dazu oft fo fharftreffend, fo kurz 

“und rund, daß fie. init jeder andern Nation nit nur 
. wettlanfen, fondern im Wettlauf über. mand)e andre. 

als Siegerin erfcheinen. Eöunte, ‚Gehe man, lgrifo: . 

la’ d, ‚Piforins, Herts, und andrer Sammluns. 

gen von! Sprüdmörtern, Sebaftian Franke Pas | 
- rabora, Cehmans Flerileyiun, Zinfgrefs Apophe 

- thegmen) Euthers, Kaifersbergs, Mojcherofch 
und audrer Schriften durd), weld) einen Scyaß reiner 

\ Lehren, auf Rehr:und Wahrheit, auf, Ehreund T Zur . 
gend, auf Billigkeit und Zreue geftellt, enthalten fi fie! . 
‚Und wie ächtveutfd). ‚vorgetragen, . in wenig Morten. 

 gebiegened Gold... Scyade nur, daß jeßt wenig Deutz 
“fe diefen Reihthum ihrer Vorfahren an Weisheit 

und. Rehtlichkeit (digen nud Eenneit., ‚Sie Sennen 
v. nz . u nt Kta: .



0 
ihn nit; iveil fe ihn nicht (hägen;. fr toi Sen ihi . 
niht, weil'er ihnen unbekannt ift. - en 

5 Rehrhafter und Ichrbegieriger war don jeer wohl - 
- Feine Nation, wie die 2 Deutfhe;. allenthalben ging fie 

in die Schule und lernte. Und wie manches haben 
andre Nationen von ihr gelevuiet, deffen' fie fi) als 
de ihrigen rihmen! Faft in Allem foritt fie, in ihe. 

ven glüclihern Zeiten andern Nationen an fühnen - 
Berfugen vor; leiber aber mußten e8 Sei ihr meiftens 

aut > Berfuö bleiben. . Sn unfrer älteften Dichtkunft, 
RB -ift der: Lehrfinn der Deutfhen nicht unverkenns‘ 

bar? eine üiberfeine Kunft der :Erdichtung, ein Hiinmels- 
. ‚hoher Flug der Empfindungen‘ find nicht ihr Verdienfl, 

wohl, ‚aber: ein. muntrer, Hefter,' zuhiger Geift voll , 
treuer, oft haider und zarter Wahrheit. - Mehrere \ 
(unveht fo:genannte) Minnefinger, König Tre, 

der insbe, Freidank, der Nenner, und fo 
spiel’ andre find. feiner Lehrfpeliche, voll und als’ dag 

- Licht der Wiffenfdaften mit Erasmus, ; mit £uther 
die Reformation, mit‘ Opig eine neue, Epode der 
Digtkunft‘ anbradj5 woriun. waren. wir! reicher und 
alticklicyer als in.Lehre? Lehrbichter: find unfer dauvenz 

der Ruhm; ünfre [hönfte eoigeammatifäe, Keiner 
est epifche Poefie ift Lehre: chf in. 2s 

“- Zum Spruch gehört-die Fabel... -& wid ini 
ner DBegebenheit dargeftellt, in einem wirklichen Fall 

= fidytbar gemacht fen; und wie reic) find wit an trefz 
\ fenden- abet. Dft hats v. Deufäe MWeife' in
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"wenig Morten‘, das Sprigwoit, die‘ Fabel felbft, 
oder citiet,: treu wie ein Referent, die Beranlaffung, 

bei welcher und von wen dns Sprüdwort gejagt ward; 

6 giebt ung alfo auf einmat Fruht und. Blüche, Der 

“alte Geift der beutfchen Erzählung ift fo ganz Ser ächte 
„Geift der Fubel; daß ich glaube,"efop felbft würte 
mande.nicht anders als umfre ‘alte Deutfche: erzählt 

“ ‚haben; fo vuhigs heiter, fo- treii "und; ernft,:oft fo 

Schalkhaft- wißig, im Ganzen "aber forgemüthlich,. - 
Aud) hier mögen Boiers: Fabeln ," mander Wlinnes “ 

‚und Meifterfinger, Burfhard IBaldis und in neues 

:: ren Zeiten wieviele, viele für ben feinen vuhigen Tehts u 
 Tinu der Deutfhenreden. Nurdag zumal in dernener 

fien: Zeitteife diefer Reichthum gering: :gefhäßt,: das 

Gold. aus bein Staube nicht hervorgefucht wird‘, indem 

wir unfre Pilpai, Sochnannd und Sanrs, Ha: 
gedorn, Geffert, Gleim, Eichtwehr u. f. vers 
‚geffen und verachten. Yoner ift und unverfländlid, 

MWaldisiftin Feines Hand mehr. : Gehe man diefe 
Tabeln dur‘; ob man den. Charakter der Deutfken 

‚eined Mangels an Viederkeit und Chrgefühl oder der. 
"Sophifferei , Siererei, niebriger Unterwerfung mit 

Ned befhuldigen: werde? Von andern Nationen. Fam . 

- bie- füße. Salfheit; dag Iangwweilige Eerimoniel,. dee‘ 

"gebunfene. Sorniularfipl zu: und berliber,. dent. Dente 
chen Charakter eigentlich zuwider. . Ein‘ Wort, ein 
Merz ein Mann, ein Man“ it unfee Eprud,



Eher find: wir, 2lraber-in umfrer‘ Denkart, Sefäiäte 
and Dichtkunft als conplimentirende Ginefen, 
Nur daß feit der Trennung der Religionen, nod) | 
"mehr feit ben Öftern Einbrüchen: fremder Völker i in 

.. unfer, arıned offues Land, am meiften feit der Erridj 
-tung-fo vieler Rubwigshöfe in hundert Refidenzflecken. 

ss umd Dörfern u. fÜ-Dentfhland freilich fid) felbft ‘fo 
| fremde, feinen ‚bürgerlichen Charakter, feiner Tugend 
und -Spraihe fo. abtrünnig werden mußte, dag wir 

und aus Altern Gefdicjfen erft- felbft müffen Eennen 
Iernen. .. Die neuere ‚Verwirrung. Europa’s endlih 

.. hat eine Menge Deutfcer Köpfe fo verdreht, daß wir 
an, ung felbft beinahe verzagen. Ju mandjen Pros 
Dinzen dürfen die Geifts und: Herzerhebenden Namen 
‚Sreiheit, Gleichheit, (Sfonomie! die unfre, Vors 

fahren in fo viel tepublicanifchen Städten. gründeten, - 
 vertheidigten, bemwahrten, nicht ausgefprodyen 5, .vor 

ben Ohren andrer bie Worre Ariftöfratie, Di. Re 
“ gierung ber Beften, Patriot, di. Freund, deö Var 

“terlandes u. fe nicht genannt werden, blos weil. andre 
Völker diefe .ehrwärtigen Namen gemißbraudt has,“ 

ben, und man feiner eignen Zunge nit trauer. ' Die 
nahdrhicklichften Vegeihnungen unfrer Vorfahren von 
‚Tugenden und Raftern, von“ Gefinnungen, ‚Eigen: 

. -Thaften, Yemtern und Gefhäften,: felbft von Züfamz 
 menkünften, - Sreundf&aftserweifungen, Gefchlehts- 
„perblubungen und » Seföglehtern baden wir aufgegeben
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und’ nennen fie, als ob wir. dbaburd) 5 gecht veiiiben, 

"in andern Speaden. Einfe mar een ‚niät alfo. 

F 

An t w ° rT 1 \ 

Unbegrefi, wg Sie an den Sprücnesrten 

haben, bie body nur Sfelöbrücien ‚, ‚gemeine Markt 

‚pläße ber Rodyz und Kellerweisheit find, bei denen 
‚fi Fein Menfh, von höheren Beruf aufhält; Kraute . 

 Främereien, . = 
° Perranft fon hat mit vollem Res die alten 

. ‚fieben Meifen Griechenlands als Ignorante-Pebanten 

“ Munde führen; eben bringen fie folde and, damit fie 
nad) Belieben handeln mögen. Um bie Hände frei zu: 
Haben, befcjäftigen fie das .Uuge mit einer. weiten 

u und pebantifche Sgnoranten verabfäjiebet, weil fie \, 

. Sinnfprüide, und jmwar Seber nur Einen, 3, 8. fo 

‚einfältigen, als. Nights zu viel! Sn Allem bedeute 

. ‚bad Ende! u. f. im Munde führten. . Wer einen 
Sprud) ‚der Art fagt: und ihn oft, fogar als. Meis: 
heit fagt,. was ift.er?- was wird. er? Geine Vernunft 

verkriedht fid) endlich i in diefe Worte, wie in eineleere 

“ Säale und — vertrocnet.. . 
Trauen Sie’ nie-Menfhen, die Semeinpläge in im 

großen moralifchen Ausfiht;- fie wien, was fie bas “ 

bei zu thun haben, u 

Und wie befhräntend ift ein folder Sprig!, & 
"allgemeiner, defto befhränfenber ifter, Er feffelt an
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“einer, großen Heerde Löwen, Schaafe oder Ziegen, 

\ 

. Sprudrigter meiftens ein flolger Ninterz er hat ge - 
‚ fprodgen und cs gilt; wenn fein Spruch, gleich and . 
"Mei Schwaz,’ ans Schwarz: eig maden f ollie... 
Wenn’ Du zu Net ftelleft,#"(fagt eine Altdeutfche‘ 

4 Zu mm 
‚behle Ausdrücke, an leere. Worte. . Er fpriht von . 

ohne daß. Du ein Einjiged vor Dir ficheft. : Gehenun 
"hin und fuce Dir Schagfe und Ziegen, damit Du bei 
bem Neihrium im Allgemeinen, wo Du Alles und 

Tieng das Vefondere, Mer eine Gemeintegelim Kopf 
hat, überfieb;t.meijtens Umftände des Falls, der ihm’ 

"vorliegt; befondre' Umftände eines befondern Falls, 

Nichts‘ haft, doc) aud) im Wefondern Etivas wirds U Babel 
Buben, wer and Allgemeine denkt, vergißt meie' 

‘bie vielleicht eine ‘andre Rerel,: alfo aud) eine neue. 
Anjigt erfobernSald'ob feine Negel da wäre, Sprüds, 
wörter imadjen die Secle ftumpf ‚man verläßt fi auf - 
alte, gelernte Meisheit,) um! felöft! weder zu Hören, 

.. nod) zu denfen, Die Fibern des Gehirns; einfeitig 
gerühtt,. werden funpf Bei folden sulegt ohne Sim 
wisderhoften & Längen; indeß bie anderii Fibern fdjlums rien, nen, en - En ‚mern und ber innere Sinn, “der Iber affe wachen und 
fie alle melodifd, beleben follte, fhläft. Dazu iftder 

Handfhrift) fo nut Du einen Mann beijchen allzeit‘; 
. fo giebt Dir der’ Vogt Einen. Darnad) heifche ncd Einen zur, Befferung; fo giebt er Div einen zur Befs 

Wann’ diefelben Minneraufgeftanden, fo, 
ferung.



  

mar 
füge ihnen, worauf Deine Side feßet, mb wann 

Du fannft ein Sprüdwort anhängen: fothu e8: dann 
nad) Sprüdmworten pflegen die Bauen gerne zu fpres 
hen a).”-. So weilind. Sano: Panfia. Schar u 
ben Ei: fid) wohl, 

| Gegen» Antwort. BE ., 

She bie Sibern Ihres Gehirns: forgen &. nit 
ei Anwendung der Sprüdjtodrteri denn jede Anwens . 

bung will einen neuen Fall.“  Diefer muß überfehen 
"und in allen Unsftänden erkannt werden; forftiftidas. | 

: Sprüdwert ein blinder-aut, dem. allenfalls aud) der 
.Efel fpreden | Eönute, Eben bie genaue Anwendung 
anf den gegebenen Fall, die Berknüpfung. des. AUllges 

meinen und des -Vefondern,- fie macht. die Kunft bed ' 
° Spredenden aus und feßt gewiß» falls Ihr Ohrger. 
dihtnig vom. Verftande nicht ganz getrennt ift, :alle 
zur Sadye gehörige Verftaudesfilben: in Bewegung. ' 

Der Sprud) wird, wie bie Altdeutfeher Redrsfprade‘ 
(auter, nad) Erkeuntniß der Sache gefunden. 

: Zartfinnig werben Gie.alfo beidiefenm Finden aud) 
nicht werben s. denm.nur ber. Sudende findet, ';; Der. 
wir müßten der. ganzen menfhlichen Sprade und. 

 nidht bedienen: denn aud) in.ihr- fhaffen wirniht, 
 fondern. wir finden, Längfterfundene Worte fuhen 

wir auf zu Auslegung, unfrer Gedanken; je gerechter," nr. 
  

” Salkaus glossar. P- ızı0, . 
‘
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un. for treffenders fonft müßten wir. neue. Horte und 
in jenem Fall neue Speüdmworte erbenken;- wer vn 

ort und foldes? 

“ ..Da ‚indeß, viele Regeln menfihligher Denk zumd 
Sittenwefe da fi nd, fcharf audgebrucht und durd). die 
längfte Erfahrung bewähret; warum follten wir ung 
den Gebraud diefes vorhandenen, Seelenreichthums 
derfagen? Werden wir dod). unvermerkt durd) Res 

u sen, meiftens. durch. Ausfprüce und Dicta erzogen, 
und erziehen und felbft dutd) folge: Dif alfo. Kins 

., ben‘, Fünglingen dergleiden zu rechter Beit,. nie oh: 
ne den Fall ber Anwendung. gefagt, d. iz aus ihrer 

‚Seele gerufen werden, wer, Einnte dies tadeln ?. Nicht 
“ gelehrt werben : fie ihnen, fondern erweckt in ihrer 
Seele; und wenn fie ihnen in Lefebiihern, in Bor: 

fhriften vorgedruct, vorgefehrieben werden, nod) 
" find fie nur Erinnerungen. Und warum follte man 

fie nicht an .däs fer dad in ihnen at am anger 
Tegenften erinnern 2. - 

- Unbewußt . oder Bemußt handeln wir "alle nad 
* Spiüihen und Sprücmörtern, .:oft. nad) fehr abers . 
gläubigen und falfen. Oft ftchen wir wie Buridans 

- Efel zwifcden zweien, wendend den Kopf jur Nedten . 
and Linken, Das Urtheil unfred Verftandes nnd - 

“ „Geviffens giebt und allein einen veften MWeg pwifen . 
beiden." Daß im gemeinen Leben. Sprühmwörter fels 

ten: angeführt oder ausgedruckt werben, .hat Feine 
. „ambern Grund, al8 daß wir das Befanntefte, Gewifz 

3 

0... i _ . on \ oo. - 4 -



  

— 323. — , . DE 

fefe voraudfeßen, nicht aber. Bucsflabirenb anführen. 
1. Su unferm Sinnern liegen biefe Maditfprüdje des Vers. 

‚flandes und Herzens als, unwandelbere Ariome, nad) 
denen. wir handeln, ob wir fie gleid), nicht predigen, 

‘wie ja jeder. organifdje Ban von außen nur bad Ueufere, - . 

" Drgane ber Mittheilung, zeigt, Dad Innere aber, die - 
. seirkfame, Sriebfebern unfres Tebenbigen Send, vers 
birget, re or 

I Mas. Perrauft fiber bie Sprüche der fi eben Mei" 
fen fagte, war: ‚Unverftand der Sadye und Zeit. ; Mer- 

"berichtete ihn denn ,. daß fie diefe Sprüde i immer im 
Munde geführt, daß fie nur diefe und feine andre ges. 

fagt haben? Und dann, ba fie. Öcfeßgeber, Volföleie 
‚ter waren, wer mit dem minbeften. Aufwande Da 

- auszurichten vermag; twaß andre mit vieler Anftrenz 
"gung zu erreichen nicht vermögen, 'ift Er- nicht der 

größere Ausrichter? Su ber wahren Weisheit. ded 
: menfchlichen Lebens kommt e8 ‚gewiß nur. auf fehr 

- Meniges”.anz nur dag dies MWenige firenge befolgt _ 
werde, = Sfe ber Mittelpunkt und Radius. ‚gegeben, 
‚ziehe ic) den Zirkel, » Fenelon Eehrte fid) alfo an Perz- 
rault nicht, ‚da.erfeinem ESnigliden Zöglinge. die 

 treflihen Ausfprüce ber grichifchen Weifen: bekannt. 
 "madıte; fein Kenner bed _menfÄhlichen Geiftes und 

"Gerjens wird fich daran Ehren, “Alle moralifhe Ges 
‚müther. fanden anı finnteihen Sprüchen der Art ihr 
inniges Öefallen; und von Prhagoras an haben trefr : 
fo Menfegen, fe € thätig engefühife, Sie enthalte \ 

a 
&
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= tn, wie Steuchus fie nennt, bie perennirende Pi 
Iofophie (philosophia perennis),' ‚Saamenförner, 

‚bie fid) in jedem neuen Boden, in jeder neuen Zahrds. 
zeit neu beleben. Die Sammlungen, die Erasmus 
und Grotitg , Neander, Brunk u.a. aus Gries 
en und Römern - gemadt haben,: find, wie fie id) 

. auch nennen, goldene: Werke, ben beiterften Stunden 
der Jugend mit Redt und aus Liebe s“ empfehlen, 
aufs“ nanze Reben füße‘ Sefhenfe, ..... 

-Nidyt aber von Öriehen und Hsinern allein vo. 
allen Nationen der Erde wünfhte id) ihr Sprühwärs 
ter und Weisheitöfprliche gefammmlet.. Bon den meis 

‚ fen morgenländifdjen: Völkern hat man derer bereits 
eiie unfchäßsare‘ Ausbeute, die. andy: und nicht undes 
nußt, bleiben, follenz aus andern Nelttheilen enthüls 

: Ten und oft wenige: derfelben den Charakter der Natios 
‚neu mehr als Iange Erzählingen ihrer VBefucher. :: Sie 
jeigen den Compaf ihrer Lebensführung ‚ind. da’. 
Wahrheit, Net md Güte in allen menfhlihen Ges 
‚müthern zwar Eing, ihr. Anblick und. ihre Anwendung 

“aber taufendfac, verfchieben. find; wer wird fi nidt - 
fecuen,; Denfelben Epelftein ‘anf: fo manderlei Art 
brillantirt zu fehen, ald c8 ‚Zeitumftände, Drganifas - 
tion und. Klima zu fobern. fhienen. Die. enropäifchen > 
Nationen find in.Sprüden diefer Art unfrer Denks.. 

“ weife näher; aud) ihrer. Eultur. waren fi e Reiterinnen, - 
\ fowohli in den Künften der-Mebde alß.i ‚in Bildung ihres, 

: Operations, Det + fänieen, Poefie (und. welder als



  

525 — Be / 

bern nicht?) gaben bie.Refranes Ziel und Meifung. 

. Sandho mit feinen Sprüchmörtern hätte feine Infel 
: weifer und glücfigyer vegiert,. als mand)e Politit mit 

- ihren abgefeimteften Suiffen und Stantsregeln, die meiz 

- ftens ein falfyes Einmal Eins, find, daß‘ zuerft dem 

Betrogenen, zufegt dem Betrüger kton [Hader _ 

Det Mann und fein Säatte „ 

Niemand, f 

Beufoe rn 
Sragment a 

en \. a ER 
> . . ! 

. Hain) , war ber Name bes Deutfehen Mannes; Dr 
des Sohnes, Zeut, bes Lundgebohrnen otted. 

Mann r fprad) die Weiff jagerin Belleda ,: (andre nens . 

. nen fie Hulda), Mann foll ex feyn, ober er wird ein 
Shhatte von ihun, Kiemamd.. .gn feine Bruft nahın - 

Mann. den Gpttesfprud) auf und nannte feine fieben 

‚Söhne Mind, Berakem, Germanen. 

2. x 

u & Lange bie Söhne beie und“ mit einander auf 
- ihrer ‚Mutter Scyoos Hertha. als Mark: und Mles 

‚mannen im Bunde mit einander ‚blieben, ftärkte- fie 

‚ihres Stammes Kraft umb ihrer Hulda Segen; ale 
‚fe aber Scmweifer und Wandler (Sorser une
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. Waindafen) wurden, erftarh ihre Staunneskift Su. 
» fremden Linden, bis in die Müfte Afrikas. hinaus, 

verlohren fic ie ihre Namen; Eaum blieb in ‚Einem ders 
selben, und jiwar beim: armen ECombard oder etwa “ 
bei. ‚Stillen, Koffen, Knedhten, MWirchshäufern, 

. Kofftellen and Sehufgefagen. in Worten und Namen “ 
° ih Andenken hbrige oo 

Ze .. 

Die i im: Mutterlande zuchcfgetienen betraf ei ein. 
nicht Tindered. Schickfal, Einer feiner‘. Brüder, 

 Sranf, hätte fihin ein nachbarlidhes Reid) gedrungen, 
und Einer ‚feiner Nadjfommen, Kerl der Große, 

‚ war don. einem ausländifchen Priefter gerufen, ihm 
wieder auf feinen Altar zu helfen. Kerl; 30g dahin; 

der Priefter rief ihn in den Saturnalien der dunfeln. 
 Chriftnadhtzu einem Cäfar aus, gegen weldyen Hamen: 
 -Sahrhunderte lang die Deutfden geflritten hatten und‘ 
fo ward ihnen auf Sahrhunderte hinaus, mit diefem - 

, Namen eine Reife Kette um ben Dale ef Amieber, 
ww . 4 . s 

Sahehunderte lang trugen fie fi in twilder er 
‚wirrungsz, ein- Fürftenflamm nad dem andern ‚rückte, 
herzu und bet ber Kette ben’ Zul dar, biß Diefer im - 
fremden Rande ab: und wund. und zu Tode gefdeuert : 

einem andern Stamme, zu feuern und gefchentert zu 
„werden PB machte... Go: erlofden die Männer 
Mann), ihr Blut floß. olenthalben; auf, fremden.



aim 
z Ehnen, für und wider nichts, fanfen ihre Reicjname, Du 

freu denn Wunde ihrer Väter, aus Pflicht und Ges u 
en Sn Mutterlande indeg erhoben fi) Rande 

fhlöffer, VBurge, Nicht Männer voohnten hier mehr, > 
 fondern Raubgefindel, Ritter und eble Kuechte, deren 
Namen großentheild nod) jeßt ‚von ihrem Urfprung. 

\ ‚zeugen. Der Heersund Wehrniann war ein Oger, 
ein Burgdradye worden; von dem Shr fo mande 
feudtbare Mähren gehört habt. Ggzittert und ges 
weint habt Shr. fiber die Untpaten ber erminfren 

Stf er und“ Burger : 
5. 

Almdtic follte Ordnung fommen ins Und; ; man = 
fhrieb Gefeße, man blieg in die Pofaune, „Din - 
ner, rief die X Trommete,, Söhne des Mann! — 
und erfhredtih! — die Wälder, Dep und net 
‚umber antworteten: Tiemann! 

.. Ein Öottesmann erfchien,;” Sauter‘ Luther war. 
: fein Name). Er tief die deutfchen Männer von je \ 

nem fremden Priefterdienft jenfeits dev’ Gebürge zu: 
rüc, Ein Theil der Männer Eamen, den andern in. 
ben Weinländern behagte ihre. MWeife, fie "riefen feiner 
Stimme zurhd: Niemann! Go ward Teuts Ger 

fhlehr geiheiltz die Brüder Tagen einander rot in 
"ben Haaren, 

. on 
Zeinde mifdhten fid) zur Biileguig ihres. Zuifie 

unter fie; ihr- gefihrtiäfter Seind war ber, been,



r 

Sprade u und Sitten f ie anhahmnen, ‚it Annahine 
“ feiner. Sprade und Gitten Duldigten fie ihn, che er 

dur), Maffen fie überwunden hatte; und aus Vers. 
götterung feiner eilten fie ihm zu helfen, in einer See 
for, die ihnen. nicht oblag.n Das Säidhl feafe 
fie unerbitlid). 

v ” - b 
. Sn
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um fen patieifsen Süfsitae M 

ee en rat ee 

"den  Mlgemeingeif Beirfstand. 2. 

Sn: $ 1 an in 

Da Einheit, und  Danniäfitikei 8 bie Wollkorir 
5 menbeite. „find, ‚die alle daurenden Werke der. Satur 
und ihrer Nädapmerin, der. Kuünft, Segeichnen: fp 

ifted wohl unpweikihft af auch) bie höcfte, ke font 

en 

a Sa fircben: möüffe. und. undermerkt firche, 

Se getheilter eine Nation if, defto mehr Kräfte Fann 
RT 

fie: vielleicht haben; die ‚Kräfte, werben fig) aber eins 
voze 

‚ ander nicht: Ecnnen, mithin auch nicht, auf Einen ges 

- ‚meinfdaftlicyen. Endzwedt weirken.. 5 ‚Ein "Beifpiel 
‚davon giebt,bie mittlere ‚envopäifche,. Anfonderheit, bie - 

: deutfche: Gefgiäte." ‚An Mannichfaltigkeit und Kraft 
z mn. 

2) Diefer Aufiap wurde durch :chnen der ehrivärdigen,. allge  . 

‚mein bochverehtten. Fürften Deutihlands (€, 5. MB) 

.. veranfaßt, für weichen der Verfaffer! diefe. goee im Fahr 

“1788, vor feiner Neire nad Stalien aufgefent” hätte, und 
verdient von der Arafiea aufbewagkt zu werden. nn 

, . wilh, 2. I 
j Srret iter.(hän hen S KL ” er u 

nn . \ , nu Zu ur
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fat ed unfter. Nation von jeher nit gefehle. Bon 
jenen -Zeiten an, da Tentfhland ein Zummelplag von 
Stämmen und siehenden Völkern war, buch alle. 
Sahthunderte bin, ba einzelne Gebiete und Provinzen 
Fämpften,: ftritten,., arbeiteten, firebten.. und erfanden, . 

| ., biö vielleiht felöft auf unite Zeit, war unfer. Vaters 
. Iand. ein Stantökörper,, der feine eignen Kräfte nit | 
inter” Kante, fie "atfo Audy nicht: zu Einem geimeins ‘ 

fhaftlihen Zweck: mit gehaftener Beftigfeit anwenden 
‚Fonnte,. je vielmalg ‚zu felfden ı und fremden Bweden, 
‚gegen fi fig, eis ‚mißsräudite, Ei alfo' möhl fein , 
Sweifel‘ daß jenehr” Richt in diefen“ utigeheiten Wald . 
menfäliger Beinihungen Tommi,‘ ie mehrere helle 
"Köpfe und‘ thätige Häibe fi d zudem Einen ‚großen - 

u ‚Enbjwed‘; der’ Naticnals Wo verftehen 
nn 5 und verbinden fernen: „delte mehrere Refügket, Drbe 

nen, "defie inehr beftünite Mad; Mürde: und 
Weisheit, muß. ex in „feine Wirkungen von: ‚außen 

ee 

Berbilse & einer belebten‘ Mafhiene, dem inenfälichen 
‚Kötper fetsht, naceiferit, in effe en fümmmtlichen Slier 
"bein nur“ Eine‘ ‚gemeinfehaftlidhe Seele Iebet,  Nady 

“ fondern auch Licht, zu "vereinigen fügen, daß: Eine 
gemeinfaftliche Flamme, werde, Alle Wemfhun:, 
gen, "die bahin wecen, BB, die fnmeligen 3 Böller 

2 “ v 
» 

\ 

anfrerd beutfcjen 3 Nerfaffung find ‚alfo, ale Bemühuns.. 
gen, rubmwärdig ‚ bie nicht, nur Kiayr. ju verbreiten,



‚und Pröpinzen Densfälunde fid). in ihren bcfken Kr 
‚fen, in. ihren thätigften Gtiedern „einander. ‚ fennen, 

‚ verftchen, und: in ihren Arbeiten. fürs Wopt de8 Gans 
‚zen helfen uud, beiftehen. fernen, damit allenthalben 
zur Ein Gefeg: der, Bernunft und ‚Billigkeit vegieve 
and. jede, blinde Varthäitickeit ‚ent£räftet.werde, find 

. unfterblide Wohlthaten, ‚für; bie! 'gefammte Peation, 
die- fid, mit,jedem. Säritte mehr, belohnen und. taus | 
rubfuhe ‚Seite Deeeoringe, möffen, re 

$ 2 En 

Wenn irgend eine e Seit ; u allgemeinen Dorfen . 
an Anftalten biefes groffen Werks vorbereitet und bee 

' quem war: fofgeint ee Biennfrige.-Die allgemeine Mens 
Syenz Vernunft. bat Licht: und Stimme ‚guug. gewons . 
nen, ;um aus. dem, ‚Gemähfde,. der. Barbarei- voriger. 
Sahrhunderte,; aus. sihren . ft tanfenbfagjen. Strungen, 
Unordnungen md, leeren Bennfihungen, die Lehre. ans 

" zuerfennen. und (aut zu fagen: de Finfternig, und 
“ BVorurrheil, daß "gefeßtwidrige Paxr. und. Partheis 
“ligpkeit, daß Berkeumung feiner. ‚Kräfte, Bernadlär 
‚Bigung ber unentbehrlihen“ Mittel zum: NBohl. des 

"* Ganzen Feine gute‘ Folgen Haben Eunen“ und nie ges 
habt, haben.“ \ Das ‚Veifpiel. ‚großer: Männer‘ auf 
‚dem Thron und. im Cabiner ’ auf Richterfiühlen, und: 
in: ‚Säyriften ift vor ung, die biefe Lehre anerfunhten 

“und. mit einer. Mirkfankeit. ausfibten, „die wir noch. 

anftauen and, bewundern, . In ‚alle Provinzen, von. 
... ia "



Deutfötens fi nd Strahlen diefes- Kits gebrigen 
feloft wo man fie mit Gewalt zu verdrängen fudt, 

machen fie fih Bahn und glänzen in’ verborgenen 

Winkeln vielleicht  befto fiifler amd reiner. Man 

fichet Werke des menfhlicen Geiftes in Gegenden 
erfheinen, wo man fie nicht erwartet hätte; und das 

. Gröindlihfte und Vefte‘ entziehet fich vielleiht. dem 

“ YUuge bed Publitums, entweder aus Mangel der Auf: 
“ munterung ober gar aus befcheidner : Furdt; md 

weil ed in ber Unterdrückung (machte. . Man fies 
. bet hie und a Anftalten zum. Borfein Eommen, 

. bie "eine Reihe der aufgeklärteften Veberlegüngen - 

voransfegen; und Teider aud) gutgemeinte. Anftalten 

fheitern, "denen vielleit blos eine fremde freunds 

foaftlihe Ueberlegung, eine glückliche Soimmünicas 
tion mit anderweit "gemachten Erfahrungen fehlte, 

Die: große Anzaht unfrer“ gelehiten und yolitifhen' 

-Sonrnale zeigt, welde Menge von Keimen fowoht 
der Miffenfdaft als politifher Benrühung in Res 
‚gung fei, und fich entweder als Kraut ober ald Uns 
Fraut zeige. Die große Anzahl geheimer Gefelffdjafz . 

“ten, bie meiftens nur defwegen gehen find, weil fie 

fid) ans Licht hervorjütreten nidjt wagen, zeigen and) in. 

Ahren Mißbräuden und Verderbnifen, dag eine Gäh» 
zung dafei, deren Wirkungen man nur badılrd) zuvor: 

Fommt, daß man die Semütherder Menfcen öffentlich . 
auf allgemeine, beffere Endzwecke leitet. Das. Mißvers 

Hatınip Amfeer deutfchen Provinzen gegen einanber: in.
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” ‚ben Graben ‚der, Aufklärung, verglichen mit ihrer. 

“Rnge: ‚und. ber Zeit, feitbem.fie bdiefe Aufklsrung ge 

* noffen. haben, dringet nod) mehr auf eine Vereinis 

- gung ihrer Stimmen und Einfidten. ; Große Pros 
pingen, gegen welche fi) andre Gegenden von Deutfdhe 
“Iand da ihnen angeflammete Nedir erlauben, ‚fie für. : 

Barbaren. halten zu dürfen, wollen. fid). nicht mehr 

“ dafür halten Yaffenz; fie murven und find unzufrieden, : 
mit den Worzügen,. welhe jene fic). blos. defwegen 
anmaaßen, weil das Licht der Aufklärung und guten 

‚Einrichtung fie früher traf. ‚Sie. wollen; von ‚der 

Eintheilung Deutfhlands in zwo Hälften, deren eine. 

licht, die andre dunkel fei, nicht mehr wiffe en, und- 

fagen: „was thut Shr. jegt denn mehr, ald Wir? 
" Sudeffen hindert fie oft ihre geographifche oder poliz 

tifche Lage, nebft vielen andern Umftänden, unter- 

weldhen der Mangel am gelehrten Hilfsmitteln und 
‚on Communication Feine Kleinen Hinberniffe fi nd, bers’ 

vorzutreten und fid) ber Reihe allgemeiner Beinlis 
hungen fo anzufäiließen, wie fie e5 wünfäten. ”. Seo ' 
dem Landesherren und feinem Lande muß baran'ger 
Vegen feyn, daß dies Mißverhältniß der Provinzen 

- " Deutfhlands gehoben werde, . E6 muß ihnen daran 
gelegen feyn, daß allenthalben, svo man in Deutfdys 

Iand. Tebet, man aud) zu- Deutfehland „gehöre, ‘bie 

 Spradie unfres DVaterlandes rein forede und fhreibe; 

‚in Bekanntfhaft mit Demjenigen fei, was aud, außer . 

 anfern Grenzen Donigliäes gebaht,. gerhan, v ge . 

vo
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 wlnfht und erftrist werde,” daß dlfo' von ihren Nes- 
zirken der Vorwurf der Varbarei und MWinkel--Uns 
„soiffenheit verbannet werde, : Eine ‚anfaeklärte Por 
"Hinz hat vor einer‘ unanfgeflärten-eine-ungeheitre: Me” berimadjt, die fid) auf alle Stüde ber Staatshaushalz 
tung, auf die Fleinflen und arößeten Gefchäfte, folge 

- Tid) and) auf. alle. Zwecke: drg Landesherren berbreis ' 
‚tet, Sein Sinn’wird nur befolgt, naddem- Köpfe . 
und Hände bafind,'die ihn befolgen Fönnen;- und’felöfe x „ wenn ex bei guten Vorfäßen in Anfehung: der Mitz:; 
tel ierte, Eatın cs’ ihm gewiß nicht. gleichgültig feym; - 

ob .eine:aufgeflärte Vernunft. ihm ihre Bweifel und ° 
Öegengründe audieigner ober fremder Erfahrung ber 

 fheiden und mitzaller" Ctärke" der: hellen Wahrheik .  vorlegt,.;ober ob. ein: blindes\Worurtheil deg alten. 
Herfommens Iboshafte Pasquille und Lüfterungen ge. 
ee nen, ET. 

BITIDST IE, nah ee Roer in me IT 
7 Schon unfre Sprache allein ;' fie möge: ald- ein‘ . 

" :gelehrtes’oder politifcyes Werkzeug 'angefehen werden, . 
“ verdient einen Bereinigmegspunkt ihrer verfdiebenen 

. Provinzen, :der. ihnen. ffinmtlid) eine neue Triebfeder 
zur Cultur:diefeg unentbehrlichen Werkzeuges würbe. . 
Unfre Mation Fanıı fid) rühmen, daß -fie von den Als . 
teften Zeiten an, die-wir. Eennen, ihre. Spradye.uns 

. vermifcht mit andern erhalten habe, . fo wie fie. audy 
felBR, unübermunden-.von andern Völkern geblieben, :- 

“td 

  

’ 
4
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\ und mit ihjeen Wänderungen Siefzheht auch ihre Spras’ = 

&e weit umher"in Europa angepflangt hat," "Ei 

alfo billig, daß diefe Spräde nicht nur baute,‘ po Tage’ 

bie Nation dauret, fonderu fi fi & aud) aufkläre, ‚ Lutte: 

und beveftige, _ woie fid) die Nation in ihrer Verfaffung . 

bebeftiget und aufflärt u Unglaublich viel trägt: eine. 

. geläuterte, Huch) Regel beftinimite Spradie zur feften, 

beftimmten Denfart "einer Nation beiz‘ denn eg’ift. en 

Zeichen, dag wir und felöft gering adten,. jo- [angewoir “ 

ung gegen uns und gegen andre gt atishen unfrer Spradje 

. fhämen. Die Gedichte zeigt, daß alle herrfchende Bi 

fer der Weltperioden nit bürd) Waffen: allein; "fonz 

dern vielmehr dutch) Verftand, Kuüft‘ und durch eine 

"ausgebilbetere. Sprade, über andre‘ Bölker oft, Sabre 

. 

4 tänfende bin gehervfcjet Kaben, | jä Si, fetsge i wein ihre 

poticifde Macht verfallen wat, daß ändgebilpete Merks 

zeug ihrer‘ Gebanten und Einrichtüngen' anderer Nas 

tionen als ein Vorbild und Keiligthinm wverth ‚gebliek 

‚ben, . Die, griedjifehe, fateinifhe und‘ 'arabifde Siras Be 

de‘ zeigen diefes in der alten und mittlern Zeit; in’ 

> er nenern hat cö auerft bie franijde,i nachher bie franz 

sfifhe Sprade beroiefen, welche‘ EWortheile, ja welh 

“ein geheimes Üebergewigt eine Nation erlange,. deren 

‚Spradye fid) geroifl erimaaßen. zu einer- herefcpenden zu. 

amadjen gewngt hats“ Billig älfo iftö,‘ baß bie: Beute. 

. Sprade, wenigfteng innerhalb der Grenzen ihrer Wins 

tion, herrfajend werde, daß deutfche Fürftan fie'vers 

fiehen, rein een und frben, und‘ url) ihr Er



2. - = 536, .., . 

pe gereit, ber, deutfche Aber forvohl. ald jede ane 
dre feinere Sefellfäaft, ‚ihr bie Viegfamkeit und ben 

ur Glanz. zu, geben. fuchen, durd) den fid) bie Frangöfi f&e 
fo. fehr. auszeidjnet., Dies wird gefchehen, wenn une 

. fre,;reinere, Bücherfprade ‚Immer mehr die Sprade \ 
ber. „feineren Gefellfaften und jedes öffentlichen Dors, 
traged zu werben fucht;. ba fie biöher von biefen als 

- gemeinen Gebraud) nod), weit entfernt, gewefen: ‘denn 
. Befanntermnaffe en wird. unfee Bücerfprade, im veinz 
flen Sinne genommen; ‚beinahe nirgend. gerebet. Sie 
ift ein ‚Funftliches, Gerädß, daB aus der Mundart v. 
mehrerer Provinzen dburd) angenehine und vorzüigliche 
Söriftfielfer, allınäptig heranfgefproßt ift. Eine Pros 
vinz hat daran mehr Theil, alddie andre, Keine aber darf 
fih eines ausfäließenden Vorzuges” rühmen:. denn 
aus mehreren Gegenden Deutfäjlandg haben merkwoiirs 

. bige Säriftfteller ‚zu .ihr. beigetragen, und fahren in 
 biefem Verdienft forte : : Die wachfende Cutur unfted - 

- Baterlandes Fanın alfo Feinen' andern '3 Meg nehmen, 
als‘ diefe geläuterte: Bücerforade, unter feinern Diens 
{hen aller- Beutfchen Provinzen gemein zu maden, über 

bie Öefeße derfelben, von ber Drthographie und- Füs 
terpunction an bie zu den feinften Wendungen” des 
Styles, fi) bucd), gute Vorbilder mehr als dur, zwin 

. ‚gende. Regeln zu vereinigen, ‚und bie Rekanntfhaft | 
biefer Mufter mit wählender Sorgfalt weiter umber - 
zu verbreiten. Da. der Gefhmacd unfres Baterlans 

Eu de8 > mod niöte weniger, ald Befimmt und fiöe if .
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jübem i in mandjen. Gegenten dad Edjledte ben Sur 

.ten.gleih) oder wohl gar höher als biefes gefhäßt 
wird, und bei der großen Menge fhledter SHrifts 

fteller, die dennoch, Lefer und Nachahıner finden, fid 

“ unfre neuere Siteratur einer. wienen Varbarei zu näs. 
bern fdeinet; fo muß jedem Manne von Gefhmad ' 

“ jebe öffentliche Anftalt vwillfommen feyn, bie ‘ohne 

"Defpotismus, aber init ber, ganzen Würde‘ der Ders. 
nunft und Mahrheit, dem Beffern vor dem Sälehe, 

. tern ihre Stimme giebt, Sened mit "Ruhme‘ ennet 

"und biefes verfÄhjtweiget, Äberhaupt aber in allen Gel 

. bein ber Wiffenfcaft, die zum MWohl des Baterlans 

des gehören, die inod) ungebauten Dläge forwoht, als bie 

glücklich angebauetei patriotifd) bemerket, mithin. dem -. 

| Gefhmadl. der. Deutfdjen eine Ausbreitung, ‚ Richtige 
feit.und Veftigkeit zu geben fügt, die ihm vielleicht “- 

. noch fehlet. Die übertriebene Nadahmungsfuct i ans 

. drer Nationen, die man und‘ zur Loft legt, würde 
‚Sadurd) eingeforänft und in eine Nıiceiferung. ver . 

mwanbelt, die in einer Maffe, gefammleter Kräfte nicht. 

anders als ‚von "gitem Erfolg fegn Esiinte, Eine 

Menge Unkraut verlöre fih; wenn’ elere Gewähfe . 
E allein die öffentliche‘ Aufmerkfamkeit an fi dy ‚sögen‘ und | 

ben Anbau Anden, der ‚ihnen, gebiet, ER 

I: Bee 

dife und ‚andre. Urfahen. Gaben einige: guten 
. Buiälate auf ben Gebaufen, 1 gbradt eine aus
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ähreren und Sielleieit einft aus. älen Provine ges 

‚frunmlete deutfche Akademie mit ihren Anfehen 

\ und, ihrer, Unterftügung zu "bekräftigen. Es war. 

{dem ‚unfted, unfterbligen Leibnig ‚großer Gevanke,.. 

in, mehreren, Provinzen Deutfejlande, Alademicen ber, 

ilenfhaften anzulegen, und fie: unter, "einander" in . 

verbinden. .. Su Berlin” bradjte 3 fein Merk. EG 

Stande; Seituinftände und ‚endlich, der”. Tod hinderz’ 

te. „Un, daß. e. in Dresden ud "Wien ‚feine Ze! 
gıu 

fies,» und Sittenciltut fehlt: Die deutfche‘ Alfa: 

demie, tritt, ‚alfo keinem. der fon vorhandenen Kuhn? . 

würdigen und. yerbienten "Suftitute in den Weg: fie 

. läge. jeder“ Afatemie‘ "und, Sieierät, bie‘ Erweiterung, . 

und, ‚Berrbeitung, der Miffenfhaften, bie für fie" ges 

bören; "vielmehr hoffe fie von ihren. Bemfihungen” 

felöft Nußen zu ziehen‘, | fofern, foldye zit ihren we 

dienen, . „Diefer, if! Fein. andrer, als Vereinigung. der. 

getheilten , jum, "That unbekannten find’ jerftreiten 

Kräfte zu Einem Biel der patriotifchen Aufklärung. 

Alles vond dahin abzwedkt, gehört fir diefe Akademie; 

e6 .betreffe foldes;, dad, Werkzeug unfrer. Gedanken, . 

‚Be, ‚Sprade; ober jede, Wiffenfhaft,, fofern fie‘ nad. 

„der jean Sehne zum Wohl ünfees? Baterlanz 

| 

nid "erreichen, fonnte.. Dis Veohrfniß, der. Zeit bat. 

fi! ‚feitden geändert, indem san, "Alapemieen und 

Sorietäten der Bi enfehaften. in unferm Vaterlände z 

“weniger, als an einem Bereinigüngspunft mehrer. 

rer. Propinzen, zur allgemeinen, praftifchen Geis.



nr 
des hehöker: "Arte Eleinffgige Partgeifiäkiit,? ec 

Verachtung andrer Prodingen ' md Religionen: wird: 

von ihr "auögeichleffen feon5" denn. Alles wag, in‘ 

. Deutfhland. Icht, Farin und, fol für Deutfhland woirs! 

Ken und benfens”- Kein getheiltes ‚politifhes Sutes: 
-seffe einzelner Neihjöftände feit voiffentlich‘] je bie Ruhe‘ 

„ihres ‚Kreis; die‘ Ktarbeit ihres ‚Urtheils‘ ober‘ den’ 

reinen- ‚Eifer ihrer Bemühungen flören: dein Deutfchr‘ 

“ Yand hat nur Ein’ ‚Iutrefie,” das Leben und die ‚Sthids 
. feligfeit d28° "Ganzen. Zu biefeu‘ Zivedke if. ed Thwer 

Ausfhlieiende Slaffen ihrer Arbeiten’ und Bairıhnirs ” 
gen. anzugebenz und zum’ "Theil find, diefe Etäffen 

\ mißlid); weil‘ fie tmeiftens- mit“ der Zeit zu drficken?'- 

I 

den Einfhränkungen werben. Einige Cinien ‚indeß 

‚wären dbiefes a EL, 

DIE Shader: Die 'Öfieder‘ ber Afader 
a1 

inie werben fig‘ nicht nur felöft bemühen, in’ ihren’ 
’. Söriften Mufter dev‘ Reinijkeit‘;; Stärke und jener‘ 

üngefünjtelten Einfalt zu werben, bie. unfre‘ Nation“ 
„Ihrem Sharikter gemäß,“ am beften: Eleidet; fonderir u 
‚fie werben aud), jeber ats feiner Provin,, bie Scrifs 
ten nennen ‚und mit dem ihnen‘ gebhhreuden Rubine 
bezeidhhen, ie: bieg Sepräge an fi tragen.” Die 
Arademie hoffer dadurd) und dürd) ‘ihre gemeinfchafts. 

Tide Bemühungen überhaupt," ur "Verbreitung diefer' 
CS hriften etwgs beizutragen, und indem fie entweder “ 

ruhmmäürbdige Preife außfeßt, oder 'vorzüglihe Schrife 
kay die ihr bargebsadt werben, van Preifen betohut, .
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. auf mehrere Weit. bem. oft unterbrfcten Enten em: 

gorzuhelfen, Für befpotifchen Gefeßen fiber bie Spra: 
je wird fie fü fid). mit größefter Sorgfalt hüten; das 

. gegen fid) defto- mehr befleißigen, durd, Beobadjtuns 
gen, Borfchläge. und Fritifhe. ‚Regeln, unfrer Sprade 

bie (höne Sicherheit allmählig zu verfhaffen, : an. ‚der 

ed. ihr in Vergleicdy andrer Sprachen nod) fehr‘ fehlet. 
les; was zur Gefdichte der Sprade,.. zu ihrer. - 

. Bildung. in. einzelnen‘ Provinzen, zu ihrer Orammas 
tik, ihrem Styl, Ahren Wörterbächern gehört, wird 

ber Akademie wert, feyn; .und kein Merk .des Beute 
fen. Geified und Fleifes,, es fei poetifc oder in 
‚Drofe, Ueberfegung ober eigene Arbeit, wird, foferır 

ed die Bollfommenpeit. unfrer. Sprade. Persifft, ihz z 

zer aufnerffamfeit unwerth fcheinen. 1, 
2. Deutfchlands Gefchichte, - & bien, 

Steig die Gelehrten unfees Vaterlandes zur Aufklde 
zung einzelner Punkte und Perioden der deutfchen Ga 

fhigte angerwandt haben: fo befannt ift der. Vor. . 

u wurf,' ba wir, fowohl über die Begebenheiten eine - 
 zjelner Länder, „als über bie gefammte.. Gefgichte 

Deutfhlands ‚ ohngeadhtet: einiger neuerer [hAKbaren 
Merke,. unfern Nachbarn nod) weit nacdhftehn, wenige 
Rene daß ein patriotifches Studium biefer Gefdigte. \ 

; noch bei weiten nicht eine allgemeine Liebe der Nas, . 
tion. fei, Und dod) ift zum patriotifchen Geift des 

„gefammten Ganzen 'diefes, Studium : unentbehrlid. 
. Die Dorf ann, Scenen ber. Denfähet: faltbenm, .
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ia "rich einzelne Yufteitte der Begebenheiten. unfrer . 

Nation rührend und merkwirdig machen; da aber 

nad) dem Zuftande Deutfchlands ein allgemeines Nas 
"tionals Theater in den Wirkungen, die man von ihn 

gehofft bat, beinahe unmöglic) if: fo muß ohne Ziele 

° fel eine philofophifche Gefchichte. erfeßen, was 
der Dihtkunft abgeht. Und fie fann dies reihlid, _ 

wenn fie, fowohl in Theilen als im. Ganzen, ihrem 

RBeruf treu bleibt; die Begebenheiten und Veränder 

"rungen i in dem Licht der unpartheiifchen Wahrheit bar 

zuftellen und jede derfelben mit Patriotismus fürs 

"Ganze, fir die Heiligkeit der Gefeße fowohl, als für 

die Rechte der Menfchheit unpartheiifd) zu fifdern. 

Die vortreflihhen Proben, die. einzelne Shrififtellee 
über Provinzen fowöhl, als über Theile der allges 

“meinen € Gefdigte gemad)t haben, Taffen, hoffen, da 

- au in den fehlenden Xheilen. die Mängel mit vühms 

Tichem gleiß werden erfeßt, und dag Ganze: zu einer 
"untabelhaften Vollfonmenheit. gebradt werden, {os 
bald fid) der. öffentliche Blick des gefammten Vaters 

-Iandes darauf wendet, ° Mir erfgyeinen fpäter, gegen 
“ ‚andre Nationen betraditet; aber wir Fommen defto. - 

, bereiteter und geprüfter. Die Hätfewif enfhhaften der 

Gedichte, Alterthümer, Naturgefgichte, Erdbefcjrei: 
bung; Gefeßgebung und Staatöverfaffung f in verfdjiebs 

„ ‚nen Zeiten fi fi nd zum Theil Shon, bearbeitet; ober werz 

“den in jeder neuen Bemähung und, Berichtigung ber 

Afıbemie bie wertheften aütfsnnbeiten ‚fon ine” 

7 R 
In
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. hit be8 gefainnten Baterlandes beftet. ‘ge uns - 
„partheiifcher und: vedlicher diefe benvbeitet wird, je 
‚brauchbarer alle: mühfame Vorarbeiten ‚zum. alfgemeis 

‚nen- Zweck dei‘ ‚Sefeinnitgeiftes. und, der ‚Öffentlichen. “ 
‚Bildung eingeleitet werden: befto mehr wird die Als 
‚demie fi. ihres, Zwedies- freuen und ihre MWinfde 
„für: erreicht adıtc n..Der Scktengeift. einzelner. Länder 
"nird, ‚xfterben; die ‚Siufterniß, die in. verfhfoffenen“ 

2 Winkeln. berrfäht, wird von dem. Richt, der. Menfd: 
igkeit,: der‘ Vernunft, Billigkeit und. 5 Maprheit vers 

„trieben werden, fosatd ed deu Gemthern dever eins 
Tendhtet, die am, Ruber ber Wirkfamteit, und bed 

\ ‚Staats ‚find, Jen 

3 Aled, DaB zur 1 thätigen Ppitofophie der. | 
‚Nationalbiftung und. Gfückfeligkeit gehört, ift. ber, 

‚Tegte und höcjite Zweck. der. Afı denie; von wels 

er .alfo. aud) nichte, andgefdjloffen. wird, waß Bazıı 

dienst, „ ‚Jede ‚hellere Wahrheit, bie, fosöfiche Bers . 

urtheile, und.. ‚böfe.. Gewohnheiten. aufhebt, ober were. 

„mindert; -jeder praftifche Verfud) und, Borfälag z zur 
‚beffern Erziehung der. Fürften, des Adels, des Linde 

‚manned und, Bürgers; leichtere und ‚beffere. Eins 

. viötungen in. alfen öffentlichen Anftalten, in Hands 
u babung der "Goreijtigkeit," im Umgange ber Stänte 

gegen einander, in Einrichtung der Kirchen und Schu 

. In, in einer. vernünftigen | Staurswirthfaaft und. 
= „menfälgen, ‚Stantöweisheit, werden. Geaenfände . 

dis
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be Tıdentens, ber ; Ucberfegung, und Erfahrung . 

‚ber Akademie werben. Denn niemand kann, eö Täuge 

uen, daß in unferm Biterlande bie ı und, da no Vots 

urtheile und, Thorpeiten. gelten, die, in benadpbatten 

- ‚Rändern: Sffentlid) dafür, ‚erkannt. fi nd). und aud): bi 

‚und von jedem, vernünftigen. Herren, md Unterthau 

. baflır erkannt, werben. Niemand, kann. [2 ‚Kängnen, 

„daß die Teilung i in viele Staaten, 1" Selten, und jr 

. „ligionen den allgemeinen Meifähenverftand, bie "allge. 

;meine Klugheit: und: Billigkeit aufhalte, deren Grind: 

füße.in andern Kindern längft ‚ einen fitttichen und 

 spolitifchen "Ealcul, ‚gebracht find, an weldyen | Niemand 

r 

‚mehr: ‚zweifelt, Biefe Srunöfiße „auc) für uns ie 

und Erfahrungen ‚anzumenden,. Al gerechtigfeiten un 

. Barbareien entgegen, zu arbeiten, ie ‚jeber“ Fremde. 

mit: Lächeln ober mit Verachtung fichet, dagegen bein. 

‚Kit, der Maprheit, Wege zu bahnen, das fi) allent, 

„halben fefoft läutert, und mit ber. geit ald Mahts = 

‚beit zeigetz Ventihungen, biefer rt. Teßet fig" ‘die - 

„AUfndemie vor. .. Aus, ‚allen Provinzen werden” die 
ın., 

„Mitglieber bei. ‚Ihrer. Berfommlung einen. Eugen,‘ 

‚mahren, Ber son bem ‚erfttten, maß in ihter Pros 

der andrer Pros aimungeen mb be feftch,, Ober n. 

— „‚gegenfeitig‘ von ihnen and Erfahrangen verfelben: 

Aemäfgafiäe Perisnigug, ufyibterung ind Rebe
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re annehmen, Die andesherren ober ihre Räthe, 
bie vielleicht felbft. ber" Akademie. zuweilen beiwohs 
‚nen, ober durc) die Mitzlieder ihrer Probing von 

! 

- ben Mathfchlägen und‘ Ueberlegungen- ber Berfamms 

lung Nahriht, erhalten, werden ohne Scämeicelei 

. and Verläumbung” wie auf einem freien ; Scyauplaß. 

die Stimme der Mahrheit aud) aus andern Provins 
gen hören und fi ih gewöhnen, fi e "hören ‚zu mögen. 

. "Denn von ihren. eblen und guten Einvicjtungen wer - 

den bie Akten der, ‚Mkadeinie gleich) fan ein fortgehenbeß. 
 Ragebud), mithin in einigen Fahren’ die Annalen der . 

Menfglichkeit, allgemeinen Villigfeit und MWeisheit 
 unfrer Nation werden, Der Starke wird ben Schiwd: 
‚hen begeiftern ‚ ber‘ Erfahrne dem Wohlmeinenden 

— belehren,. ‚aud) entfernte Provinzen und verfcjiebene 

- Religionen werben fi einander fennen; ertragen und . 
.  Tieben lernen; fo daß nicht nur miandje gelehrte Strei: 

tigfeit, mandjes Vorurtheil, dad nur auf Umviffens. 

“ heit berupte, daburd): wegfallen, fondern au ‘eine 

Naceiferung erweckt werden bürfte,; an der die größe 

| fefte und Eleinfte Provinz, Theif nimmt. €: vers. 

fichet. fi von felsft, daß Alle Anztiglichkeiten gegen .\ 
andesherren und ihre Diener, gegen Religionen. und 

Gelehrte, fowohl aus ben Sähriften als Unterredune 

gen ‚biefer Berfammlung wegbleiben müffen, gefhweis 

ge.daß irgend eine Vitterkeit, ‚ ein literarifder ober 

politifcher. Groll in jene alte Zänkereien ausfhlägen. - 
wollte, die nur für bie -Opynoben bunkler bean: ' 

u obere
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dertegehörten. Der Zweck diefer Afabemie ift reine uns 
partheiifche Wahrheit, d08. Band ihrer‘ Mitglieder ift 
Rational gnterf je, gei senfeitig Farm und Sopnung 

ge Ei NT u 

‚Um biefe angegebenen Bivedde der Aıbemie; zu bes 
- fördern, brfte,, die. ‚Eineigtung berfelben vielleiht 

folgende feynz... 20:5, w 
7. Seber Tandeöherr, der an, Siefem patrüottfeen 

- Suftitut Antheil nimmt, wählet aus feinem Lande - 
ober au feinen Rändern fo viele M titglieder, als er 

zum Beften. feines Staats und, zum Nußen Deurfä)s 
Yandg für nothwendig. erachtet, ° ‚So wäre ed bei der ; 
erften Einrihtung; künftig aber dürfte cd beffer, feyn, 
wenn. „ftatt der. ‚ogegangenen: Mitglieder bie. ‚Made . 

Pig bei ihrem Randeoheruni in Borfihfng Geäi, 
1.25 Diefe Sfieder 'aus ’einer ‚Provinz machen eine - 

. "Provinzial: Deputation and: s: einer von ihnen hat 
den Namen des, ‚elteften: oder. Directors, der zwar 
feinen Mitbrädern ‚Feine, Gefeße, geben, oder Arbeiten 
vorfchreiben. darf, ‚fic) doc) «aber ir ihnen: über die 
Vertheilung ber Arbeiten‘ vereinigen. mag. Ar ‚ihn, 
gehen vom Secretär ber. gefammten Afadeniie ober ud) ° 
von.den. Deputationen, andrer ‚Prodinzen Briefe, ns, 

‚ fragen u. dgl. ein,:und er confultirt darüber feine Mit: 
‚ beüber‘ ober. ‚eröfnet ihnen den Snhalt:: n 

: 3. Sede; diefer ‚Vrovinzialz Deputationen Rate 
Hr erfor 3. Imön. Litem. Surf, XI. 2 Mm m. .:
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der Aabemie bei ihrer Öffentlichen Werfammlung in 

- Einem, ober-in mehreren’ Mitgliedern. einen Beriht - 

von bem- ab, was ihr zum Zweck dev Akademie in 

‚ihrem Bezirk, Metkiwrdiges porgefommen ift. . Dies 

fe Berichte von Einrihtungen, Unternehmungen, 

 Morfehlägen, Wänfhen, Büdhern ı. fe mit genaues 

- fer Wahrheit und mit Hhilofophifhen. Geift vorges 

tragen, madjen bie 'eigentli—en hiftorifchen  2cten 

‚der Akademie aus. Aus allen Provinzen Deutfche 

- Tands, die an diefemn Snftitnt Theil nehmen, werden - 

fie, bei der öffentlichen Verfanimlung $ vorgelefen, und 

 ald eine Gefchichteder Akademie ober ald ein Jahr 

= Buch des Deutfchen Nationalgeiftes zufammenge: 

“ bindtz da übrigens alle andre Abhandlungen der Mit: , 

glieder‘, entweder einzeln ober ihrem Suhalt nad) in 

getrennten Theilen bekannt "gemacht werden. Denn, 

eifcjiene- Alle , was vorgelefen wird, in fortgehender 

Hermifchter. Reihe: fo müßte hier fehr bald die Folge 

“eintreten, die fid) bet den Schriften anbdrer. Alademieen * 
x 

gezeigt hat, bafı fie durd) die große Anzahl ihrer Bäns 
de ımüberfehbar,, ‚mithin weniger nüßlid) werden. - 

4 Die Mitglieder der Akademie fd entweder 

srdentliche ober’ Ehren» Mitglieder. Gene vers 
binden fi zu den Arbeiten und Vemühungen, die 

ber Zwei. des Suftituts fordert; die. Chrenmitglier - 

: der werden zu biefenm Zweck nad Velteben beitragen 
und ihn fonft auf alle Art zu befördern fucdhen: die‘ 
Eeinftennd leihtefte Beförderung wird diefe feyn, daß
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fe damit filfgpweigen. als Abonnenten der Ubndenis. 

fcyen Denkfgriften angefehen werden, wonit fie aber 

nicht verbunden find, jede einzeln; gedruckte, in ber 

Akademie vorgelefene Abhandlung oder jeded von der. 

. Aademie mir ihrem Beifall beebrte Werk zu Taufen,. 

wenn fie, wie dod) zu hoffen ift,. der innere Werth 

beffelben nicht felbft reizet. ie find nicht verbunden, 

jede- Öffentliche Verfammlung 'der Akademie zu befus 

- 

den, ob eö diefer glei) zur Ehre und Aufmunterung. 

gereichen wird, fie.in ihrem Kreife zu fehen. Die ore 

bentlihen Mitglieder dagegen verbinden fid) dazu, amd 
. ihre-Qanbesherren, bie fie zu diefem Gefchäft beftimmt 

haben, werben ihnen nicht mu. die Zeit zur Neife und 
die Meifekoften huldreid, gönnen, ‚fondern da wahrs 

. Theinfic) der größte Theil derfelben in öffentlichen Ges _ 
idhäften ift, ihnen d18 Maas. diefer Gefchäfte fofern 

guädig erleichtern ,. daß ihnen zu einigen Arbeiten ber 

Akademie Raum bfeibet, Uebrigend wird auf den 
.geiftlihen oder „weltlichen Stand diefer ; Mitglieder 

nicht gefehen ; gung, wenn fie in Stande find, die : 

Bwedke der Akademie zu befördern, 

"5. Der Berfammfungsort der Afademie wird” 
mitten im Deutfchland feyu, damit von allen‘ Seiten 

die Ankunft der Mitglieder ober‘ andrer Zubsrer ‚bie. 
das Suflitut it ihrer. Gegenwart, beehren wollen, 

erleichtert werde, Es wird ein Ort dazu ermähle- 
" werden, der nebft. den Bequemligjfeiten des Aufents - 

batıo aud den Rorpei babe, baß ex unter ben Eins 
mm oo.
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. flifen keine Hofes ehe, Zur Sufammenkuift wird 
eine bequeme Sahrszeit geroählt, und foldje vom Ges 

eretair der Akademie den Directoren der Provinzial: 

Deputationen Eund gethan werden. Die Dauer ihrer 
Zufanmenkunft Faun' nicht beftimmt. werden, da fie | 

‚von den Gefhäften und Weiträgen der Afrxdemie abs 
hängt. E85 gehöret zu diefen Gefjäften, daß jeber 

offene,: patriotifche Kopf, wenn er audy nicht als 
Mitglied der Akademie aufgenommen ift,- Arbeiten, 

bie zum Zweck des Zuflituts gehören, entweder der 

"Akademie in ihrer: Verfanmlung ‚ oder füglider der _ 
Provinztals Deputation, ‚zu welder ex ein Zutrauen - 
bat, am Ort ihres Aufenthalts zur Velanutmahung 

amd Priifung darlegen Fönne... Es flehet audy bei 

ihm, ob er bied bei „mehr ald Einer. Deputation thun \ 
‚wolle, Durd) diefe vorläufige Prüfung: werden bie. 
Arbeiten der Akademie bei ihrer Verfammlnig ver; 
Einzt und erleichtert, weil es fonft gemöhnlic, der Fall 

Fey müßte, daß Werke ‚ bie bei der Verfammlung 
felöft überreiht werden; erft zur Prüfung ausgefeßt, 

und das Urtheil über biefelbe oder die Belohnung derz 
felben ein Sahr aufgefhoben würde. .Diefe Beloh 

nung beftfinde ;bei. entfchieden + wichtigen Werken in 

"einem Preife, der aber dem Berfaffer das Kedr über 
fein Manufeript,- ed gegen ein Honorarium felbft drule 

Een zu Taffen, niht-benähme, Bei andern Arbeiten . 
wird die Belohnung blos. ein vühmliches Urtheil feyn 
Tonnen, das dem Verfoffer zum Druck feine Schrift: 

vv
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ö Theils den Mey. bahnen, Theils die gute Aufnahme 
‚ berfelben ‘beim Publicam erleichtern binfte, Wigtis‘ 

gen und nüglihen Werken,. denen etwa. ein Verleger 

- ‚fehlet, ‚wird die Akademie gleichfalls auf eine: oder bie . 

. andre Meife die Hand bieten, bamit fie erfcheinen. 
Bei alle diefen ‘aber verftehet fi), daß die Akademie 

von Zubringlichkeiten feei und ihres Urteils mädtig 

bleibe, Jedes Mitglied, jede Deputation,, ber die. , 

Akademie die Prüfung eines Werks aufgetragen.hat, 

muß für die unpartheitfche X Treue und Mahrheit ihrer 

‚Serichte fiehenz und aud) macjdeir diefe erftattet find, 

mp fein Mitglied oder Feine Deputation bie Akademie 

in der Entfhliegung fiören ,. die fie darüber zu nehmen 

für gut findet, Die Stimmen in.einem fveitigen Fall 

werden durd) ein suffragium mit Kugeln eutfdhieben, 
"wenn nämlid) die Srage bis auf Ja oder Nein gebracht | 

. worden, So wäre e8 aud) der. Unpartheiligjkeit ges 

 mäß, daß bei allen vorgefchlagenen neuen Mitgliedern 

‚bie Stimme dev Akademie durd) ein gleiches suffta- u 

gium gehört würde, > 
6: Das Ganze der Yfademie Gebarf eine Sie 

: taird und eines Präfidenten z,beide find nothwendig .. 

‚ damit das Zerfivenete. eine, Einheit‘ gewinne umd.era -. ' 

halte; beide werben Yon ber’ Akademie, als folge, 

aud) befoldet, “An den Präft denten: abrefjixen fi) affe 

-Gefhäfte und Anfragen: ‚ bie das. Öanze der Akademie 

„angehen; und in nöthigen Fällen tritter mit ben Direce 

‚toren ‚einzelner ober aller. Provinzial: Deputationen 1 A . 
Y 

=.
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\ | Unterhandlung. , Vor Eröfnung ber Menbemfe orönet - 

„er die Gefdjäfte, eröfnet fie fodann durd) eine Rede, - 
in welder Nadrichr gegeben wird, was an jeden as 
ge vorkommen fell, und beforgt, Caußer den Pflicy:. 

.. ten eines orbentlichen Mitgliedes,). die Stimmens 
. . farmnifung und die fibrigen Gefchäfte bes Ganzen. : Der 

Sefretair ift ber Expebiter des Pröfidenten in Akaz. 
bemifchen Sıden: aufer der Berfainmlung beforget 

‚ erdie Eorrefpondenz : bei der Verfanmlung führt er 
dad Protecoff, fertigt unter der Auffiht des Präfis 
deuten die Acten zum Druck aus und beforget bie Ders - 
fendung derfelben au die gehörigen Dre. Die Manu 
feripte und Bücher der Afatenie hat er unter feiner 
Auffiht: fo wie er aud) die eingefandten Berichte und - 
Borlefungen derer Mitglieder abliefet, die burd) woiche 

- ‚tige Urfachen verhindert worden find, in Perfon zu: 
. erfheinen; es fei denn, daß fie ihr Gefchäft einem 
‚Mitgliede ihrer oder einer andern Provinzials Deputar 

tion: aufgetragen. haben. Go: unterfchreibt er auch, 
mit ben Präfidenten der Akademie md dem Director 

ber_Depütation bie Diplome neuer Mitglieder und ferz 
tigt foldye beufelben” ätte-- Ueberhaupt beforget er das: 

ganze Secretariatögefhäft, daß bei einem Suftitutdies 
. fer Art vorfällt. . Es wird alfonothwendig feyn, dag _ 
. ei init dem Präfidenten an Einem Irt lebe. 
7. Die ordentlichen Mitglieder der Afademie Eönz 
nen nicht wohl ohne Vefoldung feyn, eö fei nun, daß 
diefe an ihre. Perfonen ‚ ober wad sieh beffer if,
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an ihre Arbeiten gefnlipft werde, > Denn ba fie einmal 

. 

- dem Zweck der Akademie einen Theit ihrer Zeit, is - 

“ser Kräfte und Mühe anfopfern, und. in Deutfchland' 

-felten Dläge find, wo man Eins diefer Stücde. vers. . 

 Iieren oder aufgeben Eönnte: fo-hieße e8 das ganze Ger 

Hände auf Sand banen,: wenn man ihnen nicht diefe- . 

 Sffentliche Mühe belohnte:  Wlos. aus Nothöurft 

“würben die fähigften und wirkfamften Männer der Eh | 

Te, Akademifche Mitglieder zu feyn, entfagen, müffen, - 

ober würden ihr Gefhäft nur. fehr füumig und beildufig 

treiben. €8 ift alfo. ein Fond der Akademie nöthig,. 

aus welhem nicht nur die Koften bei ihrer Zufammens 

‚Zunft, das Gehalt des Prafi denten und Gectetaitd, 

bie Aufinunterungen, "die fie audgezeichneten Merken 

 angedeihen läßt, fonbern aud) die. Belohnungen der 

- ordentlichen Mitglieder der Akademie beftritten werz ’ 

„ben Fönntem, ı Die Beftimmung und Einrichtung biefes 

Fonds nofırde für die patriotifchen Fürften, denen bies 

fes Inftitur fein Dafeyn zu danken hätte, eine Kleinig- 

feit feyn; und Deutfdland Eöhnte fid) rühmen, daß 

. nad) Sahrtaufenden, jeßt zum erftenmal, feine Regen: 

"ten aus freier Önade eine gemeinnüßige Anftalt für. 

‚bie Nacjkommenfcaft gegrlmder Hätten. Alle Ruhms 

würdigen und guten Anftalten. in diefer Art fi nd biös 

her.in einzelne Provinzen eingefdjränft geblieben, und - 

wa fürs Ganze einer weitern Aufklärung und Cultur 

"gefcjrieben und bewirkt worben, ift von. Privatpers 

\ fonen, vielleicht unter einer daft von ‚Seroäten, uns 

: :
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"Beiierfe ud. uibelopnt, oder Sieht at verfolgtund 
angefeindet, 'gethan worden, - E8 wire alfo ein neuer 

“und defto-rühimliger Kranz für die Fürften und Gtätz 
be Deutfhlands, - wenn fie durd).. diefei - Yatriotifhen 

 Veiteng dag Verfäumniß voriger Beiten einholten, 
u) vielleicht für ervige Zeiten dag erfte inftitutfiie 
dent i Allgemeingeift Deutfehlands. gründeten. 
r ‚Durd) eine Communication und Verbindung diefer 
Me wilden hundert nüßliche Folgen entfkehen, an die . 
man in jet Kuof, nad nit benfet, 

ern 

u 
r
e
n
,
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.Sift „Bir Haben een ‚Smug Saigon, ung 
einander zu baff fen, “aber nit grug einander zu 
lieben. "+ 

Nachgedanten. "„Religton: der foßen oder pars 
theitfden & Kirche: "Die niebere, unfidtbare, - Fennet 

Feine, Religion, die Menfchen gegen Menfgen gehäfe 
„fig, wohl 'aber Einen gegen ben andern -wohlthätig, , 

. erbarmend, Tiebend madte, — riebeand br ded- beis 
- Vigen Namens! ur 

oe ® % 
% 

= © Bel Bergangnen Dingen, ale Kriegen, 
Unterhandlurgen, Stoatöpartheien we fe gehen wir 

- fo wenig ind. damalige Sntereffe ein, vn wir und wuns 
bern, wie Menfcden um vortibergehende Dinge fo 
mühfem beforgt feyn Eonnten. Su jeßtlaufenden: Bei: 

ten finden wir diefelben Seftrebungen und wunben, 
„UNS gar nit.“ 

N. Bern fie buirdjaus nichtig ober spam 
« 

U =
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find, wundern teir und auch jet Sarlıber ; in ver 

gangenen Zeiten wundern. wir und, wie etwaß bas 

"mals fo wichtig, ‚Seinen fonnte. . Ueber mandes, 

 wornad) wir fireben, wird fi) bie Nadjywelt winbern; 

indeß firebt bie Bernunft jur Reife und Allgemein: 

heit? Der allgemeinen Wernunft, ift das Heut wie 
Geftern, :alfo aud) bie jegige: Thorheit nit befieöter, 

ald die vor taufend: Zahren fu Mode und For war. | 

EinRag vd, ben andern fehet und entzaubert. 

= Een ... B . 
en 

’ ‘©, „Ein weifee Mann muthmaafet und fötiefet- 
aus! vorliegenden Umftändenz ter Eleinfte Zufall aber ' 

and im Lauf ber Gefhäfte vermag biefe niemand.vor, 
“herzufehen) verändert fo viel, daß zuleßt über den 

Ausgang: der Dinge der Meife mit dem Unwiffenden. 

amd Unerfahriien gleich zweifelhaft if. ° Ze 

N, In ganz gleichen Falle find fie nie, -fo- wenig : 
ald der Algebraift, der fidh verredinete, ober deffen - 

. Neduung ein Umftand ändert, mit dem. MWifden i in, 

gleichem Fall ift, ber eine gruße Zahl blos daburd) bes 

zeichnen an, daß er fagt: fo viel: als Sterne aur | 

Himmel oder Haare meines Haupts_fi nd" -Aubeff en 

ife der Ausgang und Erfolg: jeder Begebenheit für den’ 

u menfäligen Benftand ei eine ierationals Größe, Er
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Gragment. 

- Den Bifhof von Eloyne in Sriland, ‚Seorg . 

Berkelei wirrden ‚noir den Fenelon feiner Nation 
nennen, wenn Überhaupt dergleichen Bezeichnungen. 
Eines verdienten Mannes durd) den Namen eined ans 
dern>nicht cher ivreführten ‚als zuredhtwiefen., Er 

- hatte Renntniffe, die Fenelon nidyt hatte,- wogegen” 
ihn bei gleichen Zweck Fenelond Gewandtheit fehlte. 

Eine fonderbare Ebenheit- des Geiftes und Charake 

- ters, bie, indem fie unnligen Säarffinn vermeibet, 

den feinften Scharffinn erfobert, war bie Gabe, bie 

ihn im Reben, wie in Schriften auszeichnet. Vor. 

- feinem zoften Zah fehrieb ex feine Arithmetik, ohne ” 

Mlgebra aus Euclides demonftrirt, die er 1707 bers 

ausgab; zwei Jahre darauf feine Theorie dcs Se 
hens a), deren Grundfige nicht nur als eine Philes - 

" fophie diefes edeln Sinnes für Mathematik und Pfye 

hologie” gelten, fondern audy, indem fie die Begriffe 

des Gefihts ynd-Gefühls vein und zart unterfheiben, 
. ber Plaftif, d. is einer Theorie ded Taftend Raum _ 

gemacht haben. Durd) D, Chefeldens Erfahrungen. 

" a) Theory .of Vision, ‚Man fehe-D. Reids Urrheil darüber 
in feinen Unterfuchungen über den. menfehlichen Bestand, 

‚in denen er fi fe felbf fehr genäht hats - “ 
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an einem 1 Blindgebohenen, dem das Geficht gegeben. 
ward, erprobten fie fid) $ Thatnägig; ald Grundfäge 

Find fie-durd) fid). felöft bewähret, Sie (chen ihn. 
auf feinen — Soealismus, 

Erfeyredke niemand. vor dem or, wie, dem 
"Märchen nad), Mafebranche auf feinem Todbette, | 
als, Berfelei. mit ihm darkıber ‚Nptad) ; ber franzöfis ' 

. fe Phitofoph, ber Alles in Gott fah, mußte nah . 
dem ode feyn oder zu veft an feiner eignen WVorftelo 
Yungsart bangen, wenn er fid) darlıher ereifern Eonnter 

"Auch nad) DBerkefei‘ fehen wir Alles in Gott, vi: 
alle finnlige: Eindrficke und, Borftellungen find bie 

 feincombinirte Sprache bes Höchftreeiften Mefens, 
das durch jeden Sinn zu ung.auf eine biefem Syn 
gemäße, eine Art fpricht; fo Einftlid); man mödz 

: te fagen, conventionell,. ale. ‚je eine Mortz oder Beis : 
— yenfpradhe forehen mag. Un Gegenftänden des Ger 
cf ichts entwickelt Berfelei dies am feinften; a)berStral 
des Lichts wird diefem Sinn, was der Schall des 
Worte dem Ohr ift, „eben fo Kunftreid), Zube 
er ind von ben gewohnten groben DVegriffen über bie . 

- Materie entkfeidet; führet er ung in eine Schöpfung, .' 
00 ber vollkonimenfte Geift durch jeden Sinn zu ung’ 
 feidt, höchftreell, - prägnant and’ anmuthig, - Ganz .. 

alfo ift fein Sdealismug, von der hohlen, leeren Larve 
unterfcjieden, die fid) am Ende des Sahrhunderts den . 

edlen Namen Sherlismis ‚gegeben und, felbft. beten: u 
    

a) Su feinem Sylas und Philsnens, | im Aleiphron uf.
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net, daß fie feine bee, fonbern nur (lsfgebihere 

Zraumgeftalten gewähre, ohne Hoffuung, dag wir " | 

. zu Erfafft ung einer Realität j je Eommen könnten. Vers. 

felei’8 Spealism, der ung nicht nur Körper, fondern 

- fogar den Raum entnimmt., gewährt und dagegen 

eine Welt göttlicher Umriffe und Vezeichnungen voll 
inniger Mahrheit, ‚vielfeitig a an Smpfinbungen, ‚wie 

an Gedanken, a)- 
Diefer Soealienns' führte ibn weiter, indem e w 

bie Leerheit, der fogenannten abftracten Begriffe, 
“als bloßer MWortfchälle'zeigte, fobald fie fid) nicht auf 
wirkliche Gegenftände beziehn, ‚von denen fie uefprünge 

‚lic abgezogen waren, - Ob er hieriun Redt habe, und 

ob nicht vielmehr in diefer fogenannten Abftvactiong 

oder vielmehr ‚in dev. eigentlichen idealifchen Ans 

fihanungsgabe, zu der-fie führt, die reeilfte Kraft 
„der menfchlichen Seele verborgen fei, darf hier nicht 

entfdjieden werden; gung, ‚Verkelei’s. Orundfäße, 

benen freilich alle Formular Phitofophen tapfer. ente 
gegen flanden, Liegen der Philofophie zum- Grunde, . 

. „bie naher durch Hume fo viel Huffehen gemacht hat. 
Nur daß fie bei Verkelei Feine bloße Zweifelei, fons 

dern der höchfte Realism waren, Indem er MWorts: 
-  gefpinfte verachtere, fuchte er in Allem .defto eifriger 
  

2) ©. Verteleis philofophife Werke, Th. 1. 1781. worin die 
 Sefpräde Hylas und Philonous enthalten, Warum die Her 

‚berfegung der wichtigern und unbefonnteren Werfe Berle 

: 1eP8 nie erfolgt. fir a unbegreiftih. - 
\
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das einzig s Seßeie , Vefle, R da8 Mansie ber Bahr 
heit... 0. - 

Meder bievon inbeg,' mod) von feinem Streit mir‘ 
den Mathematikern und Flurioniften über ihre Dictuns, 

gen, über ihre damald ‚neuerfuntene Speciofa Eaun 
bier bie Rebe fen; fo aud) niht von feinen Gefpräs 

..den. "über: die Breidenker, ober fogenannten Eleinen 
= Phitofophen, bieihm fowoh! der Einfleitung nad), als 
wegen der.oft anzüglichen Sprache, vielleiht am we: 

higften geglüct find. , Einem Plato und Shaftess, 
Buri ftehen feine; fo wie Bifcyof Hurd $ Dialogen. . 
weit nach, . Ar feine, Menfchenfreundfehaft halten © 

‘wie und5 fie, nebft einer feinen ‚Kunftrictigkeit des’ - 
"Geiftes,- war ber Grundftrid feines Charakters, - 

Auf feiner Reife nad) Stalien, die er mit Lord 
Peterborough that, hatte er Natur: und Kunfts 
Fenntniffe gefammfer, und feinen Sefämad infonders . 
heit in der Baukunft gebilder. 8 er nad) England. 

zuehckfum, befuchte er Künftler und Handwerker der 
verfdiebenften Art, hielt fc) in ihren Merfftätten 

oft und: lange beobadjtend auf, nahm an ber damali: 
gen. Verlegenheit Englands bei dem fogenannten Süts 
fee Handel auh) als Schriftfteller. Antheil, nährte 

aber ein Lieblingsproject, das er, audy als Dedyant 
von Derey (eine Stelle, die eilfhundert Pfund trug) 

„nicht aufgeben wollte, ',,Er ift, fjrieb Swift an, 
den damaligen Vicefönig in Stland, Lord G Earteret, 
in a Ynfehung Sit, Reicpum ı und 2Birden ‚ein air 

r 

“N
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ter : Pilofopd, und feit: Brei, Sabren voll von dem 16 
: Banken, zu Bermuda, ‚vermöge eined Sreiheitäbrier 

E fes von der Krone, eine Univerfität zu errichten. Er 

hat verfdiebne unfrer hoffnumgsvolleften jungen "Ihe: 

clogen und andre dazu zu berebden gewußt, deren vers 

fhiebne fhon gut verforgt und alle auf dein beften Wer 

ge find, gut verforgt zu werden. Sm England find 

"feine Eroberungen nod) größer, und werben, fürdte: 

id, in- diefem, Winter weiter um fi) greifen. - Er 

o 

- zeigte mir eine Eleine Abhandlung, die er herausges 

ben willz‘in ihr werden E, E. feinen ganzen Entwurf” 

“ eined afademifh: philofophifchen. Lebens und eined Col: 

. Tegiums finden, :bas er für Subifche Gelehrte und Mi | 

fionaire ftiften will, in weldiem er für fid) die unges 
heure Summe von — 100 Pfund jährlichen Einfomz . 
mens, für jedes Mitglied go, für jeden Gtudivenden 

"10 Pfund fobert.. Das Herz wird ihm breden, wenn 

an ihm nicht feine. Dedantftelle,. die hier zu Lande 

die befte Verforgung ift, ‚und. jährlich ungefähr rıoo 
Pfund einträgt, nimmt, und fie, dem Gutbefinden 

 E:E, :überläßt. „Ich fuchre ihn durd) Vorftellungen 

von der Kälte des Hofes und der Minifter, bie Alles 

 dieß für. unmöglich) und für Zräume anfehen wirben, 

- abzufhrecken; aber: bei ihm (läge hidhts. an,  Alfo 
- erfuche id E, E. entweber foldye eberredungen zu ges 

. brauchen, welche Einen an Tugend und Öclehrfamkeit 8 

der erften Männer diefed Königreichs ruhig zu. Kaufe \ 

zu erhalten vermögen, ober ihn duch) Ihr Anfehu zu 

N 

‘
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unterfeißen, daß er feirien tomantifcen Entwurf ande 
führen fonne, der indeß immer höchft.edel und. großs “ 

N. müthig’ift, und von einem Mann von Shrer vortrefs - 
lihen Erziehung unterftügt ; zu werden wohl werth ift.. 
1:60 fchrieb der Weltfluge Swift, und der Erz. 

 folg zeigte, daß er Recht gehabt ‚habe,. ‘ Bereit 
machte 1725 zu London feine Abhandlung befannt; 

“fand Beifall; drei Tellows gaben ihre Befolbungen , 
‚auf und, erboten fi fid) mit ihn zu ziehen; ‚König Georg 
verfprac), 10,000 Pfund Beihälfe zu: einem jo froms . 

. men Unternehmen, wie erd.fel6ft nannte; andre fubs > 
- ferißieten. Berfefei voll Freude über ben Fortgang . 
feines Entwurfs a) beftieg: mit feiner. Genalin, bie 

‘ee einen Monat vorher geheirathet hatte, und einer 
“ahfehnlichen Summe Geldes aus feinem eignen Vers 
"mögen, und einer Bücderfanimlung, 1728 8.8 Schiff, _ 
fam nad) Pihode: Sysland, - ftand: cinsweilen den 

. bortigen Geiftlicyen bei, und-hatte den ‚Vorfaß, von - 
- hieraus auf-dem veften Lande Ländereien für fein Cols 
‚Tegium anzukanfen,” als. nad) 2 Zahren. vergeblider . 
Hoffnung der Minifter Hodert IBafpole ihin fahrieb, \ 
DnE — au der ‚verfprodenen Summe nihts würde, 
Sein Plan, feine Dedpanei und ein großer. Xheil feis ı 
ned Vermögens waren alfo dahin; ungefränkten Ges 
müthes theilte Serfelei die mitgebendhten, Bder 

un 
  

a) Dan sehe die Derfe begeiferter Hoffnung, die er darauf 
, madte, im Original. und überfeßt; in Tithon und Murora 

 Gur pilot, und Gefichte, II, 236.) 

4
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„unter die amerikanifche Geifliäkei and, fen; Sem i 
Colfegium zu Connecticut feine Mieierei auf Iho= - 
der Stand, fam nad). England. zuric, gab den. 
; Subferibenten ihr ©eld wieder und fdicte fernerhin 
; Geld und Bücher jenem Mk [ttheil, dem er Einmal: - 
feinen‘ ‚Enthufiasnng gewidinet hatte, . 

= Smbeffen fhlief aud) für Europa fein menfihen: 
freundlicher Seift nidht. Seit er- im Sahr: 1733 ° 
‚Bihoff zw Sloyne in Irland war, that er niht nur 

“ feinen Bifhoföpfligten Gnüge, fondern fuhte au. 
dem It felöft. aufzuhelfen, und dur) Anftalten. fes 
wohl als Sgriften im armen, verlaßnen Srlaud | 
Fleiß und Sittligykeit emporzubrin;; sen; wie er. wußte 
und Tonnte. Wielleicht find feine in diefer Abfiht 

. verfaßten Schriften das Refte obyleich daB Unfdeine . 
 barfie, was er ‚gelhricben; was Swift dur Satyre. 

für Irland felten erzwingen Eonute, förderte er durch 
Fragen und Ziveifel, die bleibende; ewigvefte Grund: 
füge enthalten, ernft und milde, a) Und nicht Ste 
Iand allein dienen fie, fondern jedem Lande, bad den \ 

 durd) Britanniens Uebermadt im. Handel vntejode 
ten, dürftigen Stland gleicyet, on 

-Zuleßt bei verfallner Gefundpeit wollte er feit 
\ Birgofun mit allen Einkünften‘ aufgeben , a in 

‚ a) Berkeley’s’ Maxims; Discourse addressed to Magistra- 
‚tes: a Word to the Wise; the Querist u. f. "zuerft in feie 
"nen Miscellanies, Dubfin 1752. Dann In der Qusrtauss 
‚gabe feiner Werfe gefammfet, . 

"get er? Merfes, fchön. Sit using. XI, . NR n “ 

N
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"Drfert als Peteätmait qui eben. Ri, Georg, 
:tenı die feltne. Sroßmuth eines Bifhofs. auffiel,/und 
dabei: den Nirien feinesd-alten Bekannten, Berkelei’s 

neimen. hörte, bispenfirte ihn. von der Entfagung 
eines jährlichen Einfoinmiens von 1400 Pfund, mit 
ber Sreiheit in: :Orfort: zu Ieben.“ Er ftarb aber das 
Sahr darauf; den’ I Sannat 1754 Popre? Ders 

“ “über feinen Charaktere 1 
. “= To.Berk’ley ev'ry Virtue under. heavn, Son 

fagt alles, was über ihr nefagt werden Faun, of 
fein Gaudenti:di. Eueca zeigt ‚fein menfchenfiebens - 

bes. Herz, wie.feine vomantifhe Seele; «6 ift der: Xer 
‚ Yemäd) biefes° irifden Fenelons,. wog in DL 
andrer Manier und opt. ae 

"Gedanken a) 
rn anti Bıerkelen 

- Ein oeifee Stäat habe: Feine Säde, bie ihm ii 
her am Kerzen Tiger u‘ bie Ersiepung der I Sur 

\ gend ol ne en > 2 ' 

2. 1Die Seele tie ber. Boden wird ungebraudt, hart; : 
Denken und Lernen ift oflügen‘ und e; eggen, tn 
  

\ a) Diefe“ Gedanken. find aus mehreren. Exeerpten "gegogen, 
‘die ter Bereiwigte zu dem Denfmal, das'er feinem Yaa,ver: 
ehren Berkelei’ errichten wollte, aus deien Schrifien gefamme 

u let hatte, Sie Einnen hier dern. -angefingenen unyollendeten 
" Umriß des ‚geiftigen Bildes’ eines der menfehenfzenmdiihten 
-Ninner zur Beleuchtung dienen. , 

Anm. des Serausgebers, 

Dos



en Sf nicht ein af s men. und Phfnomen, ‚wann 
‚anfre großen Männer. ‚fid) in den: : Kopf feßen, 28 

. -Rernen. und. die: Erziehung; ‚gu: verladen? , der 
- Ein Feind des Lernens ift ein Barbarsıund: ik 

„ein foldyer Barbar nict,ein>Feind. des: Landes: 
 Komerd Sompendtim; der. Erziehungs... BE 

Bigay TE gNTIp Epevar, meENRTIDE Te: Epyev. a): sift, eine “ 
:gute Rehre für. die neue Erziehung; Das - -Yalbe Ger: 
nen und Ötubieren, zaug: Mangel des ‚wahren und - 

rn 

teten Vortrags in unfern Sönten und > Collegien, | 
= ft nußlos, EG ne 

Das Thor. reich, zu werden, fol, gegen alle zuges 
{loffen feyn,:.außer, dem. Fleiß; und Berdienft Ser. 
der andre Reichthum (wealth) ift dem: Publikum 
Hhdlid... 5. mu. 

Der wahre. Grund bes, Wehlfeyns Tiegt: in der 
‚Zahl, Frugalität und dem Sleih des Bol£ß.: ‚Alle 
andre Mittel find eitel, SSirchhnfz, 

Kein. Epikurder fan: ein, Patriot feyn..: 2 
Das bloße Gelögewinnen,, oder. von Hand zu Hand 

‚geben, ‚ohne: -Sudufteie,. Me: ‚fein, Object, ‚einer ’weifen 
Regierung: Wurde sen. 

Geld ift nur fofern ußlid al: e Fleiß befrbert, 5 
andre Mittel „dazu nicht fo, ‚nüßlid) feyn als‘ dad Geld? 
....€8 giebt nur zwei allgemeine Meihoden,, wwobucd) 

- Menfchen am Nationalfond von Reichepum mdMaht 
  

” Berti in Warzen, und züftig iR huren zu fen a 
 liiad. IX. ve a. “ 

gn2 " .
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min or 

<peitnehmenz Steif und Eröfaft.- ‚E83 wäre alfo 
nicht weife in’ der Civil s Gefeltfat, den Theil zu 

Herkleinern, der dem nerbienft und : der Subuftrie 
gebührt: 

Nicht alte Arten be Berthuns find bem Pustifum 
glei wohlthätigz— und wer iR am geföiciefen. 
Aöleht | zu verthun? "= 

"Sir: eine Nation:ifts Berbärben, fi) .niederz 

yufegen und su fpielen, fe. es mit. Siteer: ‚ober mit“ 
‚Papier. 

- Öiebt &8 feine Kunft. den _menfihfien Ent; 

- <(pride)- zu ‚leiten, . damit er dem Öffentlichen Swech, 
- (public aim) diene? und“ biefer if: "daB Bolt ie 

. „befihäftigen. . 
Sollte-nicht der Sffentfihe Auved fü in einem voohle 2 

, "regierten Staat feyn,: daß jedes Glied nad feinen ges 

‚zechten Anfprücen durd) Steig und‘ Berbienft, us 

Macht yabe? 
 EinEntwinf für bie MWohtfaßett ber Ratio file \ 

\ x er nit die ganze. Nation’ergreifen? . 

dee Db-nidt Nachahmung fremder Nationen, benen \ 

N wir in Umftänden gar nicht Khnlich find, eine Urface 

ber Armuth unfrer- Nation feyn? 

Für bie Armen forgen, heißt, bie Wurzeln dh 
ven, bamit- der Stamm ufißieße und Srücte trage 

bis zum Gipfel, 
‚= Su Holland hat der Arme Sei Kefonrce als 

feine Arbeit, und bed; giebt dort Feine Beriter. “
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Defeuttiße Stücfeligkeit. wird Bud) Gefeßges: 
 Bung: öffentfiähe. Griffe | bat bie, inbivibnelle. 

za Zu Be BE 

. Mled-fpriäht über Politifz:und'vielleight.ift in 
Keiner. Zeit weniger politifche Weisheit verftanden.: 

. Ungebumbenbeit. (Licence) foll Endzweck. der „Regies‘ 

rung feyn; Bolfslaune (populare humour) Urfprung. 
ber Regierung. Keine Adytung für.die Gefeße; keine 

Anhängligkeit an bie Conftitution, Wenig Empfängs.. 
Ticjkeit fir Dinge von Gonfequenz; gelehrte Zänfer. 

 zeien Über Kleinigkeiten; müßige ‚Projecte über. Re,- 
Ligion und Regierung, als hätte dns Publikum beite. 

„gi wählen; allgemeine Veradhtung "aller Autoren, 

göttliche und menfhlidhes Sleihgültigkeit. gegen ‚präs- 

. ‚valizende. Meinungen,’ gleigjviel ob. fie Hrönung: ‚oder. 
"Unorbnüng hervorbringen; — dies find. die: Su 

tomen ded:gegenwärtigen- Zeitalterd, 
: Und Niemand ‚nahm fihB an. 
Sub dod) muß der Stant: aud) von geltenden Dieis 

nungen Notiz. nehmen, . ihres: Einflußes halber auf.“ 
* Reben und Handlungen. der: Menfhen, ‚mithin, aufo: 

. Publikum. Das VBetragen; ber Menfchen .ift' die, 
Sole ihrer Sranbfäge; 3. ifo nö en gute Peinels. = 

. pien gelten. . 

. Weußere Form und Steuctue der Regierung iu 
‚night aled, da bie Majoritt burd ihre inneren Reiche 

N. 
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‚niet (ways 'of thinking) geleitet wird. Notior. 
nen darf der Staat nicht überfehen,. fie find Prins ge 
cipien.ded Lebens, und Fönuen die größten. Unords 
nungen und Uebel hervorbringen, 

un “ Der Menfe). ift ein fürdterliches_ Thier, „beides 
bürd‘ feine: Ceibenftiaftei ‘und feine Vernunft, Gene. 

nn Leibenfdjaften‘ reizen:ihirioft zu den größten Uebelir,; 
und, feine Vernunft‘! beit ihm dazu die Mittel an.‘ 
Dies. Thier’ ju zähmen‘ und e8 biegfam zur "Drdnung;: 
zum: Menfcen zu machen; thin einen Siun von Ger: 

\ sechtigkeit und Tugend; zuigebei, ihn.von fıbeln Wer: 
gen durd) Furt zurüichzuhaften, zu feiner Pflicht ans. 

. zufporiien dur“ Hoffrung;ihn Sunen und Auffen zu: 
bilden für die Gefellfchaft, ift der Zweck aller. bürgers! 
Yicheii "ind 'religiöfen: Zuftitute, das -DBefirchen aller‘ , 
"Meilen und Guten; zulallen Zeiten. Immer ift Erz 

u siehung für dad befte.Mliitel dazu gehalten... .. 
7. Gind.bie: “Handlungen dev Meufdyei Effecte ihrer! 

\ \ Principien, d, iszihrer! Begriffe; “ihres. Ölaubens, 
- ihrer Perfunfionen;- fo find frühgefäete Principien die 
. Saamenfbrner für ben’ Herbft in reifenAlter, Din . 

fpriht: von Notionen: fehr leiyr, nid" dodh haben, fie: . 
bau: gewältigften Einfluß. :: "Dleinungen, und: Norios’ 
nen find ein, beftAndiger Zaum -unfrer Lüfte und: hal: 

teii'unfern! Keidenfähaften die Srange,.. wenn: fie fie; 
‚auch nicht in. Aeoem „genbfich eontrolliven und. res 
stern BESETRT SO RER OD NIT 
“Ua Kaume bie. wilden 1 Belaten!ki Men
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- {hen? "was; madt‘ bie. Melt: bewohnbar, als bie präs | 

valienben.. -Motionen:, von: Drdnung, ‚Zugem, : 

Pflicht: and. Providenz? Das Auge. der Obrige 
“ Feit: ift.hiezu nicht genug; thäte jeder alles Böfe-was 

u er Eönnte, fobald. fic) Gelegenheit und Berhehlung dars 

bietet, fo wäre in der Welt nicht zuleben. . 

„Ein. Syftem:von heilfamen Notionen tft - 
abfolut.notäivendig zur Stüße: einer jeden bürger: 

lichen: Sonftitutiom » Ordnung: it notwendig, nit 

‚ur zum MBohlfeyn, fonbern aud;!daß: ein Staatere - 

iffie, . ‚Drönung”und Regelmaas ber Handlungen 

ie aber kein Effect der Lüfte und Reidenfchaften, fons 

. bern ded Urtheild; diefes wird'von Notionen und Meir 

nungen. geleitet - Su jedem Staat muß alfo;ein ‚Sys 

ftem von heilfamen Notionen-feyn, privalivende Meir 

mungen, angenommen, entweder: duch Privanvernunft 

amd. Nachdenken: oder gelehrt "und eingeprägt. burd) 
- bie allgemeine Bernunft des Publikums „.de-ts buch 5 

«" ba8 Landesgefeb:; Wo Menfcen;ihre eigne Vernunft. 

nit, brauden. Eönen ober:wollen, um. für, fid) felbft_ 

„zu denen ° und zu unterfughen, da werben- freilid die“ 

- ‚ihnen beigebradyte Notionen: mehr mit dem Gedädte ' 

„niß als dem Lrtheil gefaßt, tolglid) finds Vorurtheile, . 

Diefe aber find nicht weniger: ‚brauchbar. und wahr, nn 

‚obgleich ihre Srünte. nit von’ Iebermann, eingefes 

- hen werde) nur. hukhe: Bo 
Vorutheile find- Deinun, gen, an Ingenomnen ohne 

„Sehnde und. d Unterfüghing, ‚Die :erfien . Notionen . 

wh



me. 
rüber gefellfhaftiche ;nioralifge;:Kfrgeffic,e Pics 

ten werben alle"als: Voruetheilesanfgenommen. Die 
. junge Seele Fanın nicht Icer bleiben’: giege in fie.nicht 

.. etwas Gutes, fo wird fie-d18 Böfe bekommen. : Mai 
“de was: Dur willt,'es wird dod)! inmiier eine'gemiffe 

Neigung von der Erziehung zurüc@hfeiben ; Afts alfo. 
nit. befier, daß-fid biefe. Neigung: auf.bad richte, 
‚was Lobenswerth:.und ber Gefelfgaftnüglic. if? 
Diefe Neigung voheft inımer, wenn’fie nleidy nicht inis 
"mer prävalirt. .-Die erften Vegriffe haben den frei” 
beften Einfluß; fürlagen“ die tieffte Wurzer, “geben ' 

\  Farbeiund Compfexion dem. folgenden Leben. Nicht 
. Gold; Ehre,::Madıt bemegt bie Menfaen zu hans. 
deln, "fondern die Meinungen, bie fie don diefen Dins 

gen“ haben. : Sagt alfo-die Obrigkeit: id) voill von 
Haüblungen Nerip. nehmen, nidtivon Meinungen; 
Tori fie fhwad5; denn wie die: Meinuigen fo. die 

.."Händlungen. DEN sfr nn 
8. Daß ein Menfch-thüe was. er wänfeht, daß ihm 

. „gethän- werben: feine Dbern chre; :oßier glaube,‘ daß 
Gott feine Handlungen febe, fie lobne oder. firäfe; 

‚gu benfen, daß!der;. der fidh.der Falfchheit und Unges 
 rehtigkeit fchuldig macht, fich felbft mehr fhjade; als. 
irgend jenand' anderm;; dies find Principien, auf die . 
jeder weife Gefeßgeber vor allem dringen: wird, fie in 
‚da6 Hiry eines jeden Einzelnen, unter feiner Auffiht, 

planen ae nn Ma nicht durch jebes Menfchen cigne Beurtheis. - 

.
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 Inug’erreit werden Fanıı, muß dich Vorfehrift ein. 
geführt und durd). Öewornzeit \einigeprägt wörbei,;- 
 bdetin allen civilificten Staaten muß frühe Snfirnc- “ tion fepn von heilfamen Vegriffen, aud) für die, die” 

ihre Gründe nicht einfehen. : Nimmt nan biefe weg, 
3: Br die Notionen oder Vorurtheile: die Vezichung: 
auf Schaan, Mohlanftändigkeit, Gerechtigkeit, = 
Wohlmwollen; (charity) haben; ‘fo hakt ihr Unger: 

«heuer, unfähig ur menfhlihen Gefellfdhaft, "x: : 
Den meiften. Menfchen. feklt Zeit, : Gelegenheit, 
- und Fähigkeit, Conckuffonen and ihren Principien zur’ 
ziehen, ud. Moralität auf menfhlidyes Miffen zu 

gründen. Allerdings ift Nsun r, 20. wahr, aber - 
died wird une Son denen. gefehen, die ihre Arge - 
Öffnen, uud diefe Dinge genau fehen," Durd) die ganze’ 

"Welt hin find ne wenige -folde genaue Beobadhter 
und dorfcher, wenige, die fids zum Gefääft machen, 

Meinungen zu zergliedern, und fie big’zu ihrer Duelle: -. 
> gWverfolgenz zu unterfugen, woher Wahrheiten ente 

fpringen, und wie fie fid” aus. einander'entwiceln.. 
Kurz, alle Menfcyen find voll Dpinionen, Wiffenfdaft 
in Wenigeniiii nn ot se Zu 

Die Mengeifönien Feine Dhilofophen feyn, v1” 
2 Dinge in ihren Urfadyen einfeben. -Allenthalben fes’ 

ben wir, dag ale Gefhäftslente nad) Regeln uud 
. Söhlüffen handeln, ‚deren Theorie fie-nicht ergründen,‘ | ‚3 DB. Oründe ber. Geometrie und Arithmetif; So sad) in Moral, Politit und Religion, Frühgefaßte: 

f 
\ \
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Hape, nt Opiniohen, bringen die beftei Sffeete 

b: voor. — Man fehe ringsum fid. :.. a) 
‚Der Unterfcjied zwifhen Vorurtheilen-und, andern 

Dreinungen, befteht. nicht. darinnen,:buß-jene, falfc) 
find, biefe wahr; fondern dag jene auf-Xreu und Glaus- 

ben. angenommen;, diefe. durch) - vernünftige Ueberles: 
gung erlangt find. ;, Wer. die Unfterbliggkeit ber Seele. 

auf Slauben annimmt, bat eine: eben fo ‚wahre Noz 

’ 

tion, als, der fid) in biefe Meinung: taffonnirt hat. 
Es folgt nicht, daß etwas, weil es; ein Vorurtheil ift, 

falfe) fei. : Werden falfche Dinge: früh. beigebracht, 
fo liegt, der Schler an denen, bie fie beibrachten, nie, 

‚am. denen, die fie unahinen.: mu 7 3 
: And), in Euclid, ninunt may: verfihiedene Yropor 

" fittonen fiinpliciter, an; and überhaupt‘ nehmen Mehz 
Shen Schlüffe in. allem an, ‚ohne Deduction der Iifz”. 

fenfhaft... Mic. -Gotteöfurdht,, Borfahrifter der Eltern - 
u und. Lehrer, die: ‚Meisheir. der; ‚Sefeßgeber, . : gefainz‘ 

-melte, ‚Erfahrung der "Beitalter, die.Stelle der Beweife 

tionen... menfhlide.- ‚und. ‚göttliche. Gefege eben: fo. 

‘ vertreten: fo, find: Dieciplin, Notionen, Gonftitus 

viele Wepweifer, bie dem Mienfcen den eg : ges , 
gen, welden er zu. gehen: hat. E86; möffen alfo: uns 

‚ter ihnen ‚die Stüßen, bed Menfgengefäjledts, T Tre 
und Glauben feyn mb, bleiben ; ; berzumdenfende Theil 

. von. ‚jedem, Alter): Sefhlet und: ‚Stine; muß diefe 
Notionen empfangen, unt ‚hr Ölaube, an- jie erpalten, 

‚ werben. Leine I RR re on z 

I
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Die heuern Eutwiirfe, ‚ bie Religion und Mori 
° trennen wollen, find unvernünftig, und ‚der bürgers 
lichen Gefellfcaft fhiolic. -Man-fehe: nur den wile 
ben Zuftand. indisciplinirter Dienfhen, deren Secle , 

“mit feiner Doctein genährt, : ‚von‘ Feiner Inftruction 
gebroden, durch Fein Princip: goupernirt wirdy man: 

- zieht. Milde an. Mas man’an-ihnen bewundert ift, . 

nicht Unfchuld;, fondern Unwiffenbeit; nicht Tugend, 

fondern Nothwendigfeit; dies felbft ift aud) bei Ihier 

u ven. - Gieb ihnen nur die Mittel zu Überfreiten, 
und fie Eennen Feine Grenzen. 

Dagegen? eine Gocietät von. Menfien. in: Peine 
_ pien des Chriffenthums genau erzogen? Geiz, Ueppige 
 Keit, Ehrfuht:zc, haben :bei ihnen keinen Zugang«.. 

. Ueberall find religisfe Notionen. von größtem. Eius 

"flug, fie- find. der. ftärkfte Baum gegen Lafter,: der ' 
mädtigfte Sporn zu einem würdigen Leben. Wir 

mögen bie Urfacyen ter ,Dinge, oder bie Zandlüngen 
der Meufeen. zu (allen Zeiten betrachten, . fo. wers 

den :wir. überzeugt, daß. nichts. ‚wahrhaft. Großes 

und Gutes in.das. Herz deffen Fommien Fann, der 

an ‚Feine. Grundfäge der. Religion gebunden ff. ber 
feine Prooibeng glaubt, nis in denen Leben Seit 

u oder fürdter. ' 

- Strafe ind Belohnung haben has; "geößte Senict - 

fie Menfchen ; die der Religion: anımeiften. . Halte - 

mein Gebot.und Du wirft Ieben;.cs fei dein Augaps 

fel.  Spräde. Sit. 2 2. - Dabei darf. niemand. deu‘.
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freien Gehraud der. Beruf und Unterfucjung aufe. 
geben; ein Menfd). von guter ’ Einfidt wird ‚diefe - 
Notionen nicht verwerfen, die du Gelee vefiger 
fer find... 

‚Die: perfünlidhe Autorität be Fhrften. Aut nicht 
alles; Oehorfam gegen jede Eivils Macht richtet u 

. me Ber ‚religiöfen Zucht gegen Öntt.. 
Mas fir einen. Halt, Eönnen Obrigfeiten auf Bas 

Ganifen derer. feßen, die Fein Gewiffen haben?. was” 
Fann man auf Principien derer bauen, bie feine haben? 
Kein Fürft Fann glauben vom NVolf vefpectirt au. were 

‚ten, das Öott nicht vefpectirt, 
: , Eonfucius fagt: Sch Fann Streitigkeiten hören und - 

, . becidiren fo gut ad irgend Jemand; — id) wollte . 
aber Streitigkeiten hinwegthuh, ‚daß fid) die Menfsyen 

ihrer. enthalten, ‚auß ‚Innerer: Liebe. und  Aotung. au 
einander... Br 

Dan glaubt Resußtikmife &o orım der Regierung 
"Eine ein. Volk groß und glücklich) machen. Uber in: 
Feiner Bauordnung Fanın ein gutes Gebäude von fhlede 

‚ten Materialien ‚aufgeführt werden; Feine 5 Form von. 
Megierung Fann einen. Staat stk maden bei led 
ten Untertanen. u“ Ba 

Ohne Prineipien ber Neligion aber find Denfhen 
fein Material für eine Oefellfhaft, ‚vielweniger für eis . 

n ne Republif, , Religion ift das vereinigende Gentrun, 
Religion ift der Cerment,. der. die verfähjiebenften Theis . 

a. I dB 9. Stantökbipere bindet, © Bacıten alle weiß
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Mine‘ zu "allen Beitenz; .— ‘und baden fie: seht, | 

f ift jede. andre Meinung falfhe- u 
“ Um die Menfhen dom Untergang zu retten, jands 

te Jupiter den Merkur mit. dem Befehl: -Schaam - 
und Öerechtigfeit unter ihnen einzuführen, als die 

vefteften Bande der Gefelfcyaft. (de legib. Plato. 

Lgu. Protagor.) Werke ber Gefeggebung nennt 

„ Plato göttliche Werke. 
- Die Meinungen der meiften (in Rutfehen oder zum 

i SB) find Vorurtheile, - Sft eine Meinung nüßlid) 
‚ der Menfhheit und dem Staat, fo genug; atugen 
und Wahrheit muß | inan nihttrennen. . . 

. Dex größte Theil don denen, die Worurtheile vers 

bannen wollten, ‚, vohrden ihren DVerluft am meiften - 

fühlen, _Erbärmlidy wären fie dran, wenn ohne alle‘ 
Vorurtheile die Menfhen auf der [harfen Wage des 

Verdienfts und Innern Werths follten gewogen wers” 
ben. Mande Vorurtheile find in der. Wahrheit, 

Vernunft und Natur gegründet, alö:. Achtung für 

Kenntniffe und Gelchrfamfeit, für da8 Alter, Hon: 

 nettetät, Muth _ anerkannt i in ’ allen r etoitf rien 

Staaten. . 
Gott, ber in fi 5 Anfang, Mittel und Sude aller 
Dinge und Zeiten begreift, wirkt durd) die ganze 
Schöpfung; er influencirt durd) Inftinet, durd) Lit‘ - 

der Natur — Erflärung feines Willens... Es ift 
Pflicjt der Obrigkeit diefe göttlichen Eindrücke zu euls. 
tivieren in den Gemüthern aller derer, die ihrer Aufe 

-
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 fiht und > Sorge ergeben find. Dan fage niät, e 8 
» fei died Gottes Werk, und nicht ‚der Menfhen. Gur 

ter Menfchen unerläßliche Pflicht ifte durd) ihr gane 
368 Leben, dem Willen ber Vorfehung tätig gib 
fe zu Eommen. Be Er 

{ ! “ : “ . \ 

I 
no. 

. t “ 

; &
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a u v v N Q as . u. 

"die: erfocinung am neuen Zagrgundert 2). 

„Deine nächtfic) trlibe Gedanken aufzußellen, trete 
u ih, ver Od, fagte ‚die Erfeheinung, _ und fand’ vor 

mir im Gl; der Aurovaz (ed war ein milder Glanz, 
, 

ihr Wick war. ‚erquicend und tröftend.) . . Dunfelpeit.. 
ift bie Mutter der- Furditz  Dimmerung bie Mutier 

. des Serthums. Rede.“ Be 
Ad) ber ‚entflohnen Hoffnungen ! ! er) hehe” 

dat glaubte: man, Das mit der neuen Zahl aufgehen 
| „werde, aufgehen müffe !.. Das legte Gut der. Sterbli: 
hen in Pandorens Büdjfe ift alfo aud) dahin! . 

Wer ‚glaubte, wer hoffte died.! Und warum hoffe 
te man? und warum hofft man nicht mehr? gu 

Endlofe Fragen! Sedermann ‚boffte.. ‚Wir Men - 
. föhen find fo geneigt ung über einen. neuen Zag;, fiber 
ein nened Jahr zu freuen, gefätweige nad) folgen Zus 
bereitungen über ein neuted Sahrhumdert.... . ' „0... 

„Der Name Elingt prächtig; -mandyen mag er feiz 
  

"2, Aurora follte eine Zeitfürift 'peiffen;, die der Verfaffer mit 
dem beginnenden neuen Japrhundert herausgeben wollte, : Die 

ernitere "Wdrafiea verdrängte fie; fe nebme daflız die.Ers . 

Ieinung biefer 6: iin 2 aufs und beiihee ihre Worte. 

ST RIheln 5 

vo. . / N



ner ielumfafl enden Dunkel torgen gar erhaben td, 
nen; Sahrhundert! Der Veränderung wegen Fanır . 
es Eud) Kindern angenehm feyn, der böfen Sieben, 

zuleßt der Ianggefdjweiften 99 [o8zuwverben ‚ und nad) 

. einem. ‚Sabre mit oo bezeichnet in einer ‚geraden EINE 
4+4 neu und feifd) aufzuzählen. Sch wünfde eud, - 

baß im Sahrhundert 1800 alle bag’ doppelt gefaychen. . 

: möge, was im Sahrhundert 1400 einfach gefhah.. 

"Du weißt, wad Alles darin erfunden ward, wie für - 

„Europa fi d) alles barinnen - neugeftaltete, und ‚wie 

Ihr fagt; wiebergebar. Ihr erwartet: jegt- bie rei 

N
 fie, vollftintigfte Aernete jener. Ausfaar“ _ 

Nebft dem, wad die Sahrhunderte-15. 16. 1700 
-füeten. Der menf&lidje Seift ift nit Rilgeftanbenz 

e ging fort. 1. 

„Und wird fortgehen. arm teneft Du atfo? Zu 
Daß er nody immer nicht fo glücklid) if, rein zu. 

“  ärnten gefejtveige zu genießen’; wad er fite. Sm Ab: 
 -Tanf eines Fahrhunderts firengt er fid) an; er "glaubt, 

- zu Ende Fomtinen zu müffen, mit befäjlennigter DI 

"wegung da8 Werk de Sahrhunderrs zur. „vollenden, \ 

Sit 1789 gefjahen Dinge, bie. fonft in Sahrhuns’ 
 berten nicht gefhahen; in Morten, Rıgen, Stun 

ber: gefäjnhen Dinge — 

Man war alfo fehr in Eil,  Moblan dann!“ 
alle diefe in Eil geichehene ‚Dinge find gefhehen; auf 

der Tafel der Zeit ftehen fie umanslöfhlid), ummieders - | 

beingtig geränet; die ' Seide davon werbet Ihr 
und: 

Y
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und eure. Nadjkommen: erleben. rB auf Du 
ee 

Eben Biefer Friäte m wegen; .. Wir den und“ 
müffen jegt um fo mehr fürchten, on nn: 

„Was fürhtet Sr? oo. 0. oo 
Das ‚Gegentyeil, von Allen, -- "waß, ‚wir > hof; 

..fo ganz fi find unfre Erwartungen umgefchlagen.. Id,   Erfdeinung, wen Du in der, Bruft ‚ber Sreröticen | 

Alt —..- 0; u 
34. Iefe d rin und ine Sure wife. 

Worte. 
Melde? Sreifeit und Sfeicheit.- Sebermanı 

, fhent fih ihrer 5. niemand braucht fie mehr. 
„Daß if ‚Shabe, SH. wollte, du Du fagteft: 

. niemand mißsraucht. fie mehr: Senn brauden müßt. 
ihr fie. Nicht blos den Doilofophen und Mathemas 

tifer, Eurem Sefdle sr find fie aunentbehrlid 5 .ibe Zu 

roerdet fie auch wirder und:bejler gebranden.” - 

Sie find. nicht, die Cinzigenz wie diefe giebt. es, 
- Hundert, ja, taufend; migbraudte Worte, ‚Die gange 
politifcye Sprage, ward entwäht, — 

Ward fie-des night ftetö ? wenn fprad) die poll 

tifhe Sprage, genan, wahr, Herzlich 2 u 

. Die gange menfihliche, Sprade ift entweihtr. die 
ebelften Worte darfınan nidhtnennen, ‚die ber Menfd Ka 

heit innigften“ Gefühle nicht, ausdrlicen‘,. weil jeter 

z ‚ Ausbruc befgmußt, fen 
So Iafft- Eud) neue Worte, : . Ste Du e 

\ Hrders Berker, faön. Et Kunfı, x 988
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‚ fir Einen: Bortpät,. »biefer "Seethiner 108, biefen 
- Borurtheilen und Misbräuden entkommen zu feyn?“- 
Eine abgezahlte Sub, ift fie nicht R Reihthum? eine 

 Iberwundne Gefahr ift fie nicht Iehrreih 2 « 
Bitter s Iehrreid) ift biefe. " Welche Srändtl 
‚Sie gehören zum serfofen enen Subepuntent; fi e 

fub vorüber.” Eu 
‚Aber ihre Folgen Bleiben. u “ 
„Dog man aud) fie hinmegthue, und jebe Sands | 

fäule Ehrenfäule werde; "Das Rad, dag hinunter: - 
ging, gehet auftärts. ‚Sute Oingung verfiicht 

n gute: Herne Eu 

Hernte für wen? Für die wilde, Sefeglofigeit 7 
ober für den eifernen Zwang, und Defpotismund?- uud 

in beiderfei Fall für eine Barbarei,, bie hinter. ung” 
ik, ‘der wir Fan zu entkommen‘ vermögen. \ 

BE „Wie fehr irreft Du’ Dig! Indem Du Eontrafte- 
genannt‘ haft, fieheft Du nicht, daß diefe‘ Gegenfäße 
fid) einander felbft. einfhränfen und aufheben? De: 

. merkft Durnidt, day) das Refuftat diefes Streits durdys 
aus nicht Unwiffenheit und Varbarei,.d. is weber ewis 

ge Verwirrung, nod) ein bloßes Null feyn- Kann 2 
"MWie Iange aber wird der Streit. währen? 

Was if fang und Furg im Wird) der Zeiten? . 
Gefehen muß immeretwnd; je Tangfamer es gefdjieht, 

defto befferz; da ‚bereit man fid) nit, wie Du vorz ' 
hin fagteft. Alles was gefhehen, Eann;" ‘gefdhiehrs“ 
‚für Serbtihe Ans ufnhunternber Teof,, DB Alles
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1n8 und r wie cd oefhieht, nit: anders als alfo or : 

hei Eonnte, .alfo gefhehen mußte, un 

‚ Aufmunternder Troft ? nu 
„E8 giebt Feinen andern; ; e8 giebt Feinen arögern. 

Nur durd Einfiht und Meberzengung feiner, Lernen ' 

fie recht handeln. und jede Unordnung, jede Verwirs | 

Tung recht gebrauden. , Durd) Gegenfäge zweier und 

‚miehrerer Seiten wird eine Geftaltz mittelft aus: und /. 

einfpringender- Winkel wäßzt fi) der Strom fort. 

Eine gerade Linie giebt Feine ‚Släde; feinen Körper. 

' Aber wer wird erleben? 

„© fagte jener Lhgenpröphet auch, be en Sfelin . 

. {dHavffihtiger ld Er war, und der an Fluches Statt, - 

- feguen mußte,: Leben und fkreben folltihr Menfhenz:\ 
nit aber erleben, exftreben wollen, was nie ganz er= - 

lebt, erfivebt werben fann. Im Streben ift Gemß; 
im Nichte Erleben liegt Deines Geflehts Art, auf 

ihn beruht feine edelfte Wirkung. Soll-id Did 

morgen beffen weiter belehren? Aber- meine Zeit ift - 

 vorliberz die Sonne geht auf: Geh gu Deinem Ge 

- faäftz- und flatt zu geübeln, arbeite. 

no... rt 

Sie war aud) in dem, : : waß fie fprad) .. Aurora, 

Sie gab mir Schimmer, - und giebt mir, vielkigt 

Son morgen, erfeenenbes, Kite.
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2. Be 

Ni Stute, Dis, het in in der Dita zu 2 
hen, Aurora! 

Su ber Mitternaät, mid }u - 
Sa Did), die Morgenröthe des Eoimmenden Sahıra 

u Hunden, unfre nordifhe. Aurora. Ein söthlides 
: Licht erfhienz Spiefe flammten. gegen einander; cd 

. war. ein fürchterlicher Anblick, der mir-nothwendig 

.
 

den fürchterlichen Streit der, Meinungen in denen jeßt 
\ fo. erregten menfhlichen Gemüthern dor Augen ftellte, 

Er: wird fid) fobald mod) nicht Iegen, diefer Streit; 
und von wirdernadlaff ien, was hervorbringen? Mas 

. daß, Nördlicht hinter fid) läßt, Dunkelheit; und was 
: ed Jervorbringt; man fagt, harte Kälte, 

-„Du haft mid) übel gefehen, Mitternächtiger ; ift.. 
mein Rofenlicht er Schimmer jenes Meteor? MWors ; 

Über fireiten denn Eure Meinungen mit Spiegen ‚die. - 
. Du fo fehr fürchteft? on \ oo 

‚ Ueber Alles, über die drei wiötigften Puncte, 
| . von denen’ Stick und Unglück der Völker abhangt, 

über Religion ‚Staatöverfaffungund über Stäns 
de, ja über den ‚gefammten Suftand der Menfch. 

“Beite 
> „Meber Hefigion? Darüber ift nie. gefkritten 

worden, darüber follte man .nie flxeiten, ‚ Religion 

. „innere Gewifienhaftigkeit; Gewiffen, in alle dem, | 
.wu8 man für tet, wahr und gut erkennet, ift jedes . 
 Menfchen heiligftes Eigentyum, Er Eann und.darf” 

v



  

Er ' 

- 581.— 
; 

e8 nidjt veräußern, man Kann und darf ed ihn nicht > - 

nehmen; wohl aber died‘ Heiligthum in ihm aufhellen, | 

Be beveftigen, , Yäutern. Eben dies ift mein Amt, ih 

werde es in der Zeit, bie mir angewiefen ward, mit. 

zu meinem "ruhigen Stral erleuhten, und damit werken, 

Herbig gen, e8 Gott und allen MWefen befreunden, 
Bei Gemüthern, die dieft 8 Gtrals empfängtg 

find, magft Du tdun, wie Dued bisher gethan 

-baftz aber bei jenen Streitern, Zänkern, wo ift bei 
ihnen ein veligiöfes Gemüt ‚ dad Dein Einf a 
zuglängen vermöge?' 

1, &o mißbraude man bei ihnen aud niftöen Nie 5 . 
- inen der Religion; fie ffreiten fiber ganz andere Dinz 

ger über Nang und Einkünfte, über politifche Mad 
und Einfluß, fiber daB, was fie Restgliubigkeit ' 

und Öotteödienft nennen, ober gar dag Elendefte von 

Allen, über. Worte, HDröne diefe Dinge reit, ber 
. merke jedesmal, wer und worüber er unter dem Nas 

wien. ber Religion” fireite, und Du wirft dies innere, 

"Heitigthum jeder beffern Menfohenfeefe durd) fich fefofe 

fehr gefidert finden. Sc) will fortfahren e8 zu fi heru,. 

bo nicht burd) fneibende Waffen und hieige Sanpen.‘“ 

 Modurd) denn? 

„Durd) frihe Genrichsbildung. She‘ Kann 
nit wiberfiveben; fie.ift unaufhaltbar: r unauslöfche 

Bar. Dünft Did) nit, daß das fgpeidende Sahehums 

bert viele, viele Streitigfeiten in’einer Maffe zu Enz .. 

' ve gebracht habe, ne f e nie woieber aufguleben vermde 
{ nn N 

Ä
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gen? & init ie wenfgftend folen fie nicht wieber aufs. 
„leben; id) will fortfahren zu reinigen, zu feiben.« \. 
Daß vielleicht nichts ‚Äbrig bleibe, indem bei 

‚biefen Sheidungen der. Geift verraud)t, Derflieget - 
on „Ungläubiger, - wie fprihft Du? Gegen Dein 

iaen Herz und Gewifen. ; Kein wahrer GSeift, der 
Religion verflicgt;, wo. er verraudjen: Tonnte, ‚ward 

u. ‚ein alfdyer Geift, fein Nacybleigendes ein Todtenz 
Fopf. (caput mortuuim) Scäylacen und ‚Kefen.. Dante 
dem Himmel, ‚baß.er verraudjt ift, | und siehe. aus den * 
Schlacken, was fid daraus. stehen Taf. Das. Se 

mt ber Menfhen, diefe beifige. rühige Stäte, hat 
‚fi. die Gottheit. Vorbehalten zu ihrer. Einwohnung, \ 

zu ihrem Sprud). . Der Vorhof ift ben Heiden geges 
ans fie mögen ihn gertreten; mein. ‚Gefhäft, meine 
‚ei eohtung. unter ‚den Menfhen dauert fort.“ \ 

ten, des Reinmahre und Scsnei ‚mögen Dir Merk 
. jeuge werben; aber die bitter” Streitigkeiten über 

 Staitöverfafing und Moht ber, ‚Völker, über 
- Bolföglüc. und Mlkereinrigtung, wie willft Du ; 

\ die verföhnen?: Sein fanfter Straf über fo. empöte 
„ten Meereswellen und Wogen — 

nat doc) dem Schiffer eine freundliche Aura: 
-aufdie er hoffet und wartet. Katn. mein Richt ‚nicht 
sofort dad empbrte Meer jur Ruhe bringen, fo jeigt 
e.ihm dod), wo ew.fei, ‚was er u thun habe, ‚und‘ 

E . vielleicht gar ein freundlic,, nahe helfendes Segel.



: ir an ihnen gericht, 

38 Dicfer Aufeupi i von Meinı ned! in! Deiitem Bir 

“ terfande entftanden, Zreamdb 2}... 2. 0% 

"Gottlob nein; ein. nadbarlid, 08; Mer fh in 

an unfre Siften. 0. nt ee 

u Solag ihn aud) dn,: wo- erentftand, Serbranfen, 
Die Nadberim, „an die Du. gebenkft, ift an Charaf: 

= ter umd innerer: Arr- von Deiner: Nation vor! ‚allen i in 

Europa verfäjleden; e: giett, feine natünlich und 

 Fünftlic) » verfhiebnere Völker ‚wie. ihre, S heiderlei 

"Spraden, ‚Sitten und: -Verfaffuugen- eigen. 2 Die: 

. bhödjfte Thorheit. ward, wenn. anderthalb, Zabehunberte 

binburd) Dentfche den. Salliern uadäffen wollten,“ . 

Menneft Dur Deutfhe? € waren ja bie trößelhafte . 
higfen, bie lerrfien, die verfunfenften —: | Ban 

„Rebe fanfter.. - And) Du bift alfo nod) nicht ganz. 

 aurüchgefommen,. nod nid: von aller Geniürhöwale 
Tung frei. Diefe Nadäffer ärnten und werden Arntei; 

wa ihre Schwacheit und Hinläffigkeit ‚oder ihr. fres = 

her Verrath fäete; Schande, über ihre: zertheilte 

Ohnmacht, über ihre nachfpredjende Kriecherei, ‚haben 

fie bereitö guug-gedentet, Länger als ein Sahrhuns . 

dert übten fie fid),in der Sprade und Denkweife’der 
Herren, die fie von jeher als EaEaien behandelt 
haben, um dod) verfichen und nadjfpredjen zu Eönnen, = 

7 
wie man fie behandelt; Taf fer Die Peutfäe za 

- Gerädt?. gerade dag Segentpeit fürte id. Das . 
tiefe Misteanen, der 2 und ‚Soll, den bie: ic 

r.
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' nn u . u Teten Sahre in ihnen erregt haben, ift ein gepflanzs 
ter. Giftbaum aud) für. "die nächftzufünftige- Zeiten. 
Sreunbfhaften find zevriffen, Gefellfchaften zerfisrt, 
jeder Swanglofen Heußerung im Umgange, die auf; 
guten Zutranen ‚beruhte, find Ketten und Seffeln ans 
gelegt. : Die’ Verfolgung. der Unfehuldigen endlid), 
der Hohn, mit welhsm .fid) gegen eigne Ueberzeugung, 
diesfredje: Dumimheit gegen ben überfehenden Verftand, 
bie duniime- Frechheit. gegen jede Aenferung,, gegen 

foridanven und böfegihreni ol. n \ 
un un i . = N " „Rihts von den Allen. Die freche Dummheit 

üff gefträft, wie fiegefkraft iverden mußte; die gutherz 
 dige Schmahheit eben fo’ fehr. -Stiner bat erlebt; 

wg. er zur erleben geiviff:war, uud‘ ud) in. 
. seinem. Zahchundert wirds feiner erleben, . Die Zeit 
tilgerzund. verföhnt Ace’; bald \ofrb man von biefen. 
Ecenen bed niißreitenden"Haffes, det grolfenden Abs 
neigung und Derfolgung wie von Söfen Fieberträumer 
reden), denen bie fid, dadurch am meiften verfünbigt har 

_ ben; voird aim unwohlften zu: Muthefejn. ihre . 
rührt; fi. härter und ernfter ald- das Unreht, das 

. manohne, ja gegen alle Vernunft und "Veranlaffung 

- eriwie ein, 

- jebe. leutfelige Mäßtgüngerhod, werden lange nody : 

‚ben: Gemüth eined Schuldfreien anthat . Der helle - 
Berftand endlich, Sie redjnende Vernunft edler, weis 

fer, gütiger Menfchen bat wit biefem Kaßenzund. 
Zundeflteit nihts'zu than; Dinweg über fie fhwebt 

Genius, und fdiwingt die -Zackel weiter; 
j
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- Su feinen Augen ife mein Sit, in feiner See . 
meine Ruhe und Klarheit. 
, Diugiebft mir die meinige wieder, Aurora, Mit 

aller Menfhenzund Vlferfrenndfhaft, Vaffe id) fremde 
‚Nationen vollenden, was fie angefangen haben. Von 
jeher war unfre Nachbarinn ein Ferment, zu Deutfäh, 

' ein Sauerteig für andre.Nationen, Su ihre warder 
z Hauptfig des fürditerlichen , weit und weitverbieiter , 
ten Druidendienfted; während der Stiegen sund Ro 
 mergeiten, wie weit haben die Gallier Golonieen ger 

fandt und geraubt und geplündert, Gerade. taufend 
-Sahre finds, da ihr Earl der Große (deun gegen 
‚Deutfhland verfuhr er hart und hat mit feinen Anlagen 
“und sein Juhrtaufend bindurd als, ein ‚bitterer Feind 

gefähjabet) tanfend Sabre finds, ba er Rom einen: 

Pabit gab, umd zum Vertheidiger deffelben als Kaifer 
2 fid) beftelltes die Folgen einer Römifhfränfifgpen Hiers 
.ardhie haben fi d feitdern nicht über Europa allein’ verz 

* breitet. Don Srankreid) gingen, die Kreuz: und Nite . 
terjtige nad) Drient aus, am denen Deutföland groß‘ : 

id Scelentog; . i für und wider nichts Theile 

nahunz von Fiankreid, der Snquifitions Kriegsgeift, 
aus, der Keßer und‘ Unbefehtte als Wilde und Sivas 
cenen bis zur Ausrottung befämpfte.. Ban Sranfz 
zeid) aus Eam’der Kchgeift fowöpt ala die Spiegels 

\ fegterei des Scholafticisinug, ber Seäft Ppilipps did; 
Schönen, der Ludwige,, der — Dod) ih. fehe, Du 

»verfhmindet, Aurorat _ - Sie if verfgreunten. ©
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Bu 3 verlieh Die) gefterni im Gererzäbfen der Si. 
ruhgen; die eure gefährliche: Nahbarinn Europa und 
euch) gebracht hatı-. Gewann fie dabei? .. 

‚Selten, „Die meiften Störungen, die fie ander 
‚ Nationen madte,; woirften zu ihrem Nachrheil zurück, 
“Mas hat fie in allen dorigen Sahrhunderten aus Stas 

Tien, .aud Holland und den Niederlanden ‚ was aus 
. Deutfejland für fid) erbeutet? für fi: denn der Bu: 

mwachs ‚einiger Provinzen nußte. ber Nation nidt. u 
‚nShr Gewinn n war, diß fiei ihre Kräfte übte, Das 

Ferment erreicht feinen Zweck, indem eg fih mittheilt, 
Inden eg duchfänret, ©. ‚auch dies, ‚acidum vniver- 
sale, ‚Seder Miiffe, ver es fi), ‚nähert, fommt es 
“ab, feine Einwirkung auf fi zu mpbificiven, ober fie 
bon fi) entfernt zu haften. Mer dies am beften, 

am verfkändigften thur,; hält fi) felöft werth und liebt 
. \ fi H:wirdig, Hat Srankreid) je dein‘ Geift Saliens. 

gebieten Eönnen 2" 
Nie, und id) zweifle, ng es ihm je gebieten 

werde. C Kann Stalien berauben ; ‘ed mag ihn 
flüghtige Mobelle aufheften ; ; bild, aber werden mit feiz 
ner Sludt biefe, Mokelle derfliegen, und ber ihm entz 
ri ene Raub bleibt. Raub, fortan ein Gepräng auf. 
“einer fremden unheiligen Stäte. Q hätte Deutfbs 

, Iands Geift dem Sranzöfi Then immer- wie der Gef 
Ztafiens widerftanden! 

„Er ‚hats und Bräftiger als j jenen! In ben De \
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Dentfhe Gift nicht auögetilgtz dur Ge feße, Mar 

nihtinad.. An ihnen, night von ihren dürft und follt 

ihr Yernen. Seit ven Ießten zehn Sahren(haben. fie 

. Eid foviel an ihnen zu lernen gegeben, daß.was ihe 

. von ihnen ungefdickt ser batte, ihr. wohl vergefs. 

fen möget.’’ 

: Die große Nation. gab ein großes Saufsi. 
Sie hat eine Probe an fid) gemadt: —_.. 

„Die fie, Xxoß aller erlebten Unfälle wohl nußen“ 
wird: denn ungehener viele, fonft fihlafende. Kräfte 

hat fie gewedt, und Gebanfenverbindungen gewagt, .bie 
nicht fofort ansgelöfcht werden mögen. Der‘ Strom 
‚ser Zeit. rollt fort; nichts in. ihm darf: fid) feinem. 

Lauf entziehen ; was nicht mitwill, wird abgefeßt ober. 

pingen‘ felöft, die. Kängft Sranssfi (5 waren, i£ der 

 nieren und Sprade läßt fid) der franzöfifche Geift nicht . 
“lernen, Dleibet end) alfo treu, ihr Dentfche und äffet 

. finkt zu Boden. Ed gab Zeiten, da viele Verfaff um: \ \ 

\ gen -Dentfdylands,. anerkannt, „die erften in Europa - 

waren. Mit feenbigem Anrlig, begrüßte id) täglich 

die. ‚Municipalitäten, die durd), Einrichtung und Orde 
mung, durd) Fleiß und Xreue od) über jenen ‚ded als 

‚ten Romö oder bed neuen Staliens‘ ftanden; id) übers 

güldete. fie, wie prächtige Linden, in deren Walde 
‚von Gerlichen und Bläthen Zahllofe Scäwärme: Ho: 

nig fuchten und fanden. Mande: derfelben hat ein ° 
fremder üppiger ‚Epheu abgezehrtz- vertrocknet ftchen 

fe B; andre find .zu Sanögeth y: ® Ränfen und. 

r



en 
ufchäufeen gerhadkt und serfüget, Einige fteben: oh 
da; und an mir foleg nicht fet Yen, daß bie Zleiß: und 
Trenvollen Bölfer Deutfehlands, ‚wo fie vom es 

.. win ihres, Sleißes verdrängt find, auf ihre Bahır 
1 wieder eintreten mögen. ° Yın Po und am Zordan, 

am Ob uud: Shio;: in allen ‚MWelttheifen floß ihre 
“ Blut; nicht für fi, fondern- für andere‘ Nationenz, 
‘id will die Zeit befördern , daß ‚Deutfhland‘ an fidy 

denfe,'für fid) arbeite in allen. Ständen und fid). feiner - 
Kraft, feines. Charaktirs und Randes erfreue in allen 
Seinen“ u a \ 
Du nenneft ein ' gtoßes ort, Geilige Göttinn 

amd. haft ein weites Siel vor Augen, Eben bie Vers 
wirrung, daß gegenfeitige Mistrauen zeifgpen Stän | 
den und Ständen — 

„Sell bald dur) mein Licht oerfenötfeyn, Was 
* ‚find Stände? ‚Buftände find fie, ober Yeinter. er 

der Vortheile, ‚ mit'denen ev gebohren ward, „fi nicht 
\ werth. macht, finft i um fo tiefer unter feinen Stand . 
_ hinunter; wer ‚feinen ‚Stand als Ant. ‚betradhtet;. 
vergißt ober veradtet den Mamen de Standes, 
Nicht fiehen. foll man "in feinem Stande, fondern 

wirfen; : wen -repräfentirem oder. vepräfentirt 
‚werden, der Subhalt feiner Difputen, der höde 
fie Zweck feiner . Beftrebungen ift, bifputiet und. 
‚firebr‘ nod) fernab vom- Ziel der ‚politifhen. Glädz,. 

“ feligkeit, der -Mexkität und Wahrheit, Mein 
Sal Bratäigt 6 bie. Ceder wie ben bs dad Belle :
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L- hen, wie’ die Rofes alle Kinder und Blirger der - 

Natur wachfen, blühen umd- feuchten in ihrer Art, 
I ohne zu fragen, voie ein Satafker fie ftelle undelaffificire. 

» Menfchen machen und beffeiden Stände; nicht Stänz  . 
| de Menfcen. Zu jedem Stande ift der Fleißige 
| ‚fleißig, der Weife: weiße, der Thor ein Thor. —_. 

ber da fomımt bie Sonne und wecft alles, was Icbet, 
| ‚zur Munterfeit und zum Sleig auf; ich berge mic) und 

- verfähwebe im legten Streif der purpurnen Wolfe, 

Lebe wohl, Aurora! “
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Ein‘ fijeidendes und ein nenauftretended Safrhundert 
fetsen” gleichfam _ dur) fid) felbft, dem Wandrer einen 

. / Grenzftein, auf weldyem er, dorz und rücwärts blid’end, 
gerne verweilst. Traurige und fröpliche Bilder ruft’ aus 
der Vergangenheit feine. Dhantafie hervor, die fein Urs 

. theil bindet, woraus er dann eine Zukunft entweder vors' 
“ ausficht oder, bichtet. Denn in dem feinen Gewebe der 
Zeiten Ift alles Zufammenhang; die Unordnung feloft wird 

einent „böhern Bid Ordnung. . 
-Severmann 'erkennet das nächftvergangene Sahrguns 

dert als Eins der wichtigfien in der menfchlicyen Gefhic)- 
te. Befchleunigend hat: «8 eine Reihe von Erfheinungen 

5 hervorgebracht, die Faum. Semand vermuthete, die noch) 
“ jelgt der größere Theil verworren ober fchrehaft anftauıs 

net, in deren trüben Dämmerung aber jeder Wohflgefinns 
te eine Aurora der Zukunft hoffer oder wünfder, 

Eine Aurora: denn was nüste, ein panifches Schrefs 

Eengefehrei, das. bir Sinne ‚berwirret und den Mur) nt “
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Kräften? Dem Wändrer in der Nacht ift der erfte Strap! 

. der Morgenräthe ein Bote der Hoffnung, ein angenchmer " 
‚ Gefüge, Den Griechen. war Eo (die Morgenrötge) eine 
freundfiche Himmelstocyer; mit Rofenfingern hebt fie den - Schleier der Nacht auf und derjagt Echreden. und Iräus 
me Sie verkündiger und. giebt Licht; fie erwedt und belebt. ., 00 an en 

. "Guereino und Guido, beide Känfiler von großen Cis - 
genfhaften, mahlten dad Bild der Aurora ; jeber_aber. in’ 
feinem. Geift,, "mit feinen Sarben. Go iff.auch nicht 

leicht jemand, der fich in, der Zufunft nicht etivas Eignes‘ 
denke, etwas Eigncs erwarte, Das freie Epiel dicfer Vors‘ 
fellungsarten zu belaufcyen, den Traum angenehmer Hoffe 
nungen auf. fihere Refultate des Derfiandes zurüdzufühs‘ 
ten, zu zeigen, wo wir find? wohin wir fireben? welge 

. Kinderniffe, weldyer Mahn’oder welhe Wahrheit und.vore 
. Tiegn? und und. dabei nur zum Edeliien, jum Beßten' 
aufzumuntern; dich ift die AUbficht unfrer Aurora. . 

-Breudig tritt fie ihren Weg an; Fein angenchm s nüße “> ficher Gegenftand, Feine Xrt gefälliger EinFleidung wird ihrem Gefchäft fremde feyn; einzig nur die pelltifde Drar . Tl, und Zaubertracht wird davon ausgefchloffen bleiben, -, 
1, Nebft eingeftreueten Gedichten von allerlei Art wers pin Erzäglungen verichiedener Gattung, ‚Romane, Novele, - ‘Im, Mäprcyen u f. f. (deren Feines fid) Loch Teicht mir, unangenehmer Ubbrechung in viele Exticke erftrefen darf,) mit Teifer Hand den Schleier aufeben, den feinen Nein. ‚gungen und Winfchen” das menfchliche Herz gerne vors ‚ webtz denn wie feße fi) die -MBaprheit befcyeidner fagen,. als im Traum einer Didtung, im Mährchen einer Ers. u .: 2. Aufjäge, die nach und nach den Geift. berühmter ‚ Sehriftftehler aus mehreren Nationen und Zeiten, verglis 

z 

>
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den ı mit der nächfigergangenen Zeit, darfillen; ethette" 
Über bedeutende Menfchen aller Zeiten; "Mifcellaneen der. 
Zectur, interreffante Begebenheiten, merfrohrbige Eigenheis . 

ten der Vorftellungsart und ber Charactere, infonderheit. 
-fofern fie ie auf die Zeiten gewirkt" haben,. Gedanken großer 

“.. , Öenieen, deren Einer oft eine neue Melt von, Anfihten. 

giebt; Eleine pbilofophifche Anfjäge endlich unter der - 
Nubrit: Blide und Winfe, werden wechfelnd fi befüren 

- ben, den Lefer, ohne ihn, zu ermüden,, zu Gedanke: zu 

= toehen und vielleicht hie und da. mit einem neuen Gerüst‘ 
zu beleben. \ 
ur 3. Anzeige von Schriften, die Epoche madjen oder 

‚machen follten, (iebod) ohne Lanomeige Auszüge,) mit, 
einem Partheilofen Urtheil begleitet. Mandhen Nibil. des ‘ 

Wahnd, falihe Anmaßungen und Blendmwerke hoffen wir 
‚durch dieß Urtheil zu zerfireuen; mand) unbekanntes oder 

unterdrüdtes Verdienft in feinen Glanz zu ficlen und. 
aufzumunterne" Bel einigen ‚gepriefenen, Werfen werden 
wir. mit’ dem ältern St. Pierre nur fagen fünnen: „Ei 

5 dann! das ift nad, fon! das gilt noc) ald wahr und. 

groß und rühmlic)” ‘bei andern mit befto freubigernt Bes: 

wußtiepn: „das ift durch fi Hhn! er wird immer groß . 

und rühmlich. bleiben.“ y 
2: Sprade und Kunft Fhnnen alfo : von diefen Ins 

"zeigen nicht ausgeichloffen fern, da in ihnen der Geift, 
der Nationen und Zeiten fid) vorzüglich offenharet, Rad) 
dem Spräcdhwort ift Aurora cine Freundin aller Mufen,, 

. jede ift ihres Preifed werth; doch wird fie Kinem Merk. 

“ zunahe: treten, das fi eigenthämnlich und ansschlieffend 

. mit viefen edlen, Produbrionen der menfl hen Selena 

. Träfte beihäftigt. ” 
. 5. Beobachtungen endlich über den Sertfeheitt der wis, 

fenfafeen, der "fi aufpeiternben Dernunjt und de3 wadıs - 

| ‘ fans 
,
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_ fenden Verftandes werden unfer angenehmftes Yugenmert 

u feyn: denn (davon find die Verfaßer biejer Beirfehrift über« 

zeugt) Zroß alfer fünftlic) gepflangten, Sergänge muß die 

Wiffenshaft fortgepn,‘ die’ Vernunft fid) erheitern, ‚der 
 menfhliche Verftend: wachen. . ‚ Slücklid), ‚wenn wir- zu: 
biefen Fortfchritt Telbft beitragen onen, Der Titel unfrer 

Zeitfchrift verFündigt nur den Tag; ı wenn’ er da’ ift, vers. 

-Birgt fi ch, Aurora i in,den Strahlen: der Sinne, in  iönen gerne 
serfchreindend. . zu md 

- 

„Die, Bufape, der zer Aurora, 

' Beimar, ben ‚20, 2 3 wu Zu ne 
Eulen em 

‚7 
var 9 BE 
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N einen unter "Herbäis‘ riet. ‚gefundenen. 
“ Exitwiirf zur. Aurora. hatte er vor, über folgens‘ 
de Materien und: nachfolgenden. Pan | darin a" 
 füneiben: 

Gefcjichte des Eimmeldr Hhiige Sefätäte, u 
— — der Eıde, Bildung, der Erze; fünftige Gefchichte, 
—— dei Lichts, der Elemente — der ‚Drganifationen 
_ der. Völker, de8 Orients — der Griechen. . (vatis \ 

" eanifche Manuferipte.) “ \ 
.—_— beB Chriftenthums — Aehntlichkeit und: Unägnliche 

keit der Zeiten feiner Entflchung mirdenjegigen, 
..— — de8 Mohamedismus,- 
— — der. nordifchen Mythologie _ ihres Urfprungs _—... 

ihrer DVerfchiedenheit von andern, 
m ber Erfindungen, : o 

Philofophie der Welt, in Gedichten: Dope wu“ 
Gefchichte der Philofopgie i im ıgten Jahrhundert; . oo. 
—— Porfie, Gefhichte, Theologie, ded Nichts, der Mes 

‚biein, Chenie.ucf. fs; L 
Könftige Entdefungen i in Niien, Afrika, Amerifa, 
Tendenz der allgenteinen Vernunft — in Kriegen, - Handel, 

" Negotiationen — in, Wiffenfchaften, ‚Künften, 
"Epradıen, — in Einrihtungen — - 

Suse na) altdeutichen Sprüchwdrtern in Agritola, a 
nid an f. 

Soyllen: (Gefpräg) mit dem Schuhgeif, Selaias ac che 
” ten. auf unfre Zeit.) . 
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" Shafefpears Naturwelt: im Termpefk, Macheth, Midsum- 

1 

mer Night — Hanılet, Gear, Romeo, Dthello, 
Eymbelfine , Wintermäprchen, ” | “Don Milton: Heine Stüde, und paradise regain’d, 

\ Kritik: Sormenpoefie; griechifie Sylbenmaffe: - Mably, Dideror; Sontenelle; Conpilfac; Stift, ' Ausfichten auf die Zufunft u. fie. = 

‘ Leone, .Gefpräd) von bir ich 
Deäbilfong Babe, - 
Lucrez für unfee Zeit. 

. Camoens für unfre Zeit, (Die Forfters, Cook x) _Roms Pantheon für die Nachivelt, u Keben: Reibniz; Nerton; Halley; Mac: Laurinz; Sinne: ı . Biffon; Haller; Zob. Mayer Wurf nad) Here ausgabe feiner Schrifren) Ranler, 
« 
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